
Geschäftsbericht 2006 
Zuerst das Wichtigste: 
unsere Zahlen ...

	Ertragskennzahlen ÖBB-Konzern	
		 		 2006			 2005			 D in %� 
	Umsatzerlöse in Mio. EUR	 		 4.538,9			 4.207,7			 8� 

	Gesamterträge in Mio. EUR	 		 5.465,6			 5.033,8			 9�

	Betriebserfolg (EBIT) in Mio. EUR	 		 314,3			 225,7			 39� 

	Finanzerfolg in Mio. EUR	 		 -282,0			 -212,7			 -33�

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Mio. EUR			 32,3			 13,0			 148�

	Jahresüberschuss in Mio. EUR	 		 6,2			 12,3			 -50�

	Bilanzgewinn in Mio. EUR	 		 17,0			 12,6			 35� 

	Gesamterträge je Mitarbeiter in TEUR	 		 123			 106			 16�

	EBIT-Marge (Betriebserfolg/Gesamterträge) in %	 		 5,8			 4,5			 29�

	Eigenkapitalrentabilität (EGT/Eigenmittel, 	 		 	

	inkl. Kostenbeiträge von Dritten) in %	 		 0,35			 0,14			 150�

 

	Bilanzkennzahlen ÖBB-Konzern
		 		 2006			 2005			 D in % 
	Bilanzsumme in Mio. EUR	 		 21.094,8			 19.719,5			 7�

	Eigenkapital in Mio. EUR	 		 3.176,6			 3.171,8			 0�

	Finanzverbindlichkeiten in Mio. EUR	 		 7.827,9			 6.461,0			 21�

	Eigenkapitalquote [(Eigenkapital + Kostenbeiträge von	 		 	

	Dritten + unversteuerte Rücklagen)/Gesamtkapital] in %	 		  43			 47			 -9�

	Eigenkapitalquote (ohne Kostenbeiträge 	 		 	

	von Dritten) in %	 		 15			 16			 -6� 

	Investitionen (Zugänge zum Anlagevermögen 	 		 	

	zu Anschaffungskosten) in Mio. EUR	 		 2.049,2			 2.001,7			 2� 

	Mitarbeiter ÖBB-Konzern
		 		 31.12.2006			 31.12.2005			 D in % 
	Angestellte	 		 7.118			 6.744			 6�

	Mitarbeiter mit Definitivstellung	 		 34.591			 38.105			 -9�

	Lehrlinge	 		 1.242			 1.210			 3�

	Gesamt	 		 42.951			 46.059			 -7�
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Strecken ohne Schnellzugverkehr
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Strecken mit Schnellzugverkehr

�
Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau
		 		 2006			 �

	Gesamterträge in Mio. EUR	 		 1.202			 (+8%)� 

	Gesamtnutzfläche Immobilien in Tausend m2			 2.854			 (+1%)� 

	Investitionen in Mio. EUR	 		 1.631			 (+15%)�

	Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt	 		 2.813			 (-4%)�

	Gesamterträge je Mitarbeiter in TEUR	 		 427			 (+12%)�

 

Teilkonzern 
ÖBB-Personenverkehr
		 		 2006			 �

	Gesamterträge in Mio. EUR	 		 1.963			 (+6%)�

	Beförderte Fahrgäste Schiene in Mio.	 		 196			 (+2%)� 

	Beförderte Fahrgäste Bus in Mio.	 		 247			 (+2%)� 

	Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt	 		 14.618			 (-7%)�

	Gesamterträge je Mitarbeiter in TEUR	 		 134			 (+15%)�

	ÖBB-Konzern 	
		 		 2006			 �

	Gesamterträge in Mio. EUR	 		 5.466			 (+9%)�

	Betriebserfolg (EBIT) in Mio. EUR	 		 314			 (+39%)�

	Finanzverbindlichkeiten in Mio.  EUR	 		 7.828			(+21%)�

	Investitionen in Mio. EUR	 		 2.049			 (+2%)�

	EGT in Mio. EUR	 		 32			(+148%)�

	Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt	 		 44.377			 (-7%)�

 

Teilkonzern 
ÖBB-Infrastruktur Betrieb 	
		 		 2006			 �

	Gesamterträge in Mio. EUR	 		 2.002			 (+5%)� 

	Zugkilometer in Mio.	 		 147			 (+4%)�

	Bruttotonnenkilometer in Mio.	 		 73.448			 (+6%)� 

	Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt	 		  17.389			 (-7%)�

	Gesamterträge je Mitarbeiter in  TEUR	 		  115			(+14%)�
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Teilkonzern Rail Cargo Austria 	
		 		 2006			 �

	Gesamterträge in Mio. EUR	 		 2.252			 (+12%)�

	Beförderte Tonnen in Mio.	 		 93			 (+6%)�

	Tonnenkilometer in Mio.	 		 18.868			 (+5%)�

	Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt	 		 8.237			 (-8%)�

	Gesamterträge je Mitarbeiter in TEUR	 		 273			 (+21%)�

 

Konzern-
profil



	Finanzkennzahlen der Teilkonzerne 
	in Mio. EUR	 		 2006			 2005			 D in %�
	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 		 	 		 			 	

	Umsatzerlöse	 		 1.844,1			 1.750,8			 5�

	Gesamterträge	 		 1.962,7			 1.845,1			 6	

	Betriebsergebnis (EBIT)	 		 0,3			 -18,1			 102�

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT)	 		 1,6			 -7,5			 121�

	Investitionen	 		 344,1			 406,4			 -15�

		 		 	

	Teilkonzern Rail Cargo Austria  	 		 	 		 			 	

	Umsatzerlöse	 		 2.172,1			 1.943,1			 12�

	Gesamterträge	 		 2.252,4			 2.011,7			 12�

	Betriebsergebnis (EBIT)	 		 32,8			 23,3			 41�

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT)	 		  42,6			 28,5			 49�

	Investitionen	 		 49,7			 79,9			 -38�

		 		 	

	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb  	 		 			 			 	

	Umsatzerlöse	 		 1.951,7			 1.859,5			 5�

	Gesamterträge	 		 2.002,2			 1.902,3			 5�

	Betriebsergebnis (EBIT)	 		 -9,5			 -3,9			 -144 �

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT)	 		 2,8			 8,0			 -65�

	Investitionen 	 		 63,2			 76,6			 -17�

		 		 	

	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau  	 		 			 			 	

	Umsatzerlöse	 		 1.061,7			 902,0			  18�

	Gesamterträge	 		 1.201,9			 1.117,7			 8�

	Betriebsergebnis (EBIT)	 		 297,6			 272,4			 9�

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT)	 		 3,4			 36,6			 -91   

	Investitionen	 		 1.622,8			 1.423,0			 14�

… Daten und Fakten.



	Operative Kennzahlen ÖBB-Konzern	
		 		 2006			 2005			 D in %� 
	Beförderte Fahrgäste (in Mio.)	 		 443			 435			 2�
	Schiene	 	 	 196		 	 192		 	 2�

	davon Schiene Fernverkehr	 	 	 29	 	 	 28		 	 4�

	davon Schiene Nahverkehr	 	 	 167		 	 164		 	 2�

	Busverkehr	 		 247		 	 242		 	 2

	Schifffahrt	 	 	 -	 	 	 1		 	 -100�

	Fahrgastkilometer – Schiene (in Mio.)	 		 8.646			 8.470			 2�

	Anzahl Züge Personenverkehr	 		 392			 311			 42�

	Anzahl Waggons Personenverkehr	 		 3.124			 3.242			 -4�

	Anzahl Autobusse	 		 2.096			 2.209			 -5�

	Beförderte Tonnen (in Mio.)	 		 93			 88			 6�

	Tonnenkilometer – Schiene (in Mio.)	 		 18.868			 18.012			 5�

	Anzahl Güterwagen	 		 17.635			 17.762			 -1�

	Anzahl Lokomotiven	 		 1.246			 1.276			 -4
	davon Traktion	 		 1.096			 1.132			 -3�

	Zugkilometer (in Mio.) im österreichischen Netz	 		 147			 141			 4�

	Bruttotonnenkilometer (in Mio.) 	 		 			 			 �

	im österreichischen Netz	 		 73.448			 69.455			 6�

	Betriebslänge Streckennetz (in km)	 		 5.702			 5.690			 0�

	Selbstproduzierte GWh Bahnstrom	 		 646			 679			 -5�

	Kraftwerke zur Erzeugung von Bahnstrom	 		 8			 8			 0�

	Fahrleitungen (in km)	 		 7.900			 7.900			 0�

	Schienensonderfahrzeuge (Anzahl)	 		 3.725			 4.689			 -21�

	Anzahl Park&Ride-Anlagen	 		 234			 221			 6�

	Anzahl Tunnel	 		 280			 279			 -1�

	Anzahl Brücken	 		 6.495			 6.480			 0�

	Anzahl Eisenbahnkreuzungen (Bahnübergänge)	 		 6.000			 6.539			 -1�

	Anzahl Eisenbahnkreuzungssicherungsanlagen	 		 1.823			 1.850			 -1�

	Anzahl Gebäude	 		 6.783			 6.887			 -2�

	Gebäudenutzfläche in Mio. m2	 		 2,8			 2,8			 0�

	Grundstücksfläche in Mio. m2	 		 207			 208			 0�

�



Mag. Erich Söllinger:
„Wir investieren, um am Markt 

erfolgreich zu sein, wir müssen 

diese Investitionen aber auch

zurückverdienen.“

Mag. Martin Huber:
„Die ÖBB brauchen Markt- und

Kundenorientierung in allen

Unternehmensbereichen.“
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Kommentar 
des Vorstandes 

Die	Sprache	des	Marktes

Sie	ist	der	strategische	Kern	der	Reform	und	zugleich	die	Conditio	sine	qua	non	unserer	

Zukunft:	die	Hinwendung	zum	Markt	–	und	zwar	die	kompromisslose.	Was	für	andere	Unter-

nehmen	gilt,	trifft	selbstverständlich	auch	auf	den	ÖBB-Konzern	zu:	Am	Markt	werden	die	

eigenen	Leistungen	gemessen;	in	ihm	hat	unser	Unternehmen	seinen	Sinn,	ohne	ihn	bestehen	

wir	dauerhaft	nicht.	

Den	ÖBB	war	dies	viele	Jahre	lang	nicht	bewusst.	Wir	sind	dabei,	das	zu	ändern.	Die	ÖBB	

brauchen	Markt-	und	Kundenorientierung	in	allen	Bereichen	–	wie	jedes	andere	Unterneh-

men.	Es	gibt	keinen	Grund,	warum	ausgerechnet	die	ÖBB	hier	eine	Ausnahme	sein	sollten.	

Wer	im	Personenverkehr	443	Millionen	Einzelkunden	in	nur	einem	Jahr	hat,	ist	mitten	im	

Markt.	Wer	knapp	93	Millionen	Tonnen	Güter	in	eben	diesem	Jahr	transportiert,	zeigt	das	

genauso	deutlich.	Der	ÖBB-Konzern	hat	das	erreicht	–	im	Geschäftsjahr	2006.	Aus	unserer	

Sicht	bedeutet	das:	Die	ÖBB	müssen	sich	konsequent	auf	den	Markt	ausrichten;	unsere	Pro-

dukte	sind	für	den	Markt	zu	gestalten.	Der	Markt	ist	unser	bestimmendes	Element	und	die	

treibende	Kraft!	Es	ist	ein	schwieriger	Prozess,	dieses	Bewusstsein	im	Konzern	zu	verbreiten.	

Genau	das	ist	aber	eine	der	wichtigsten	Aufgaben	im	letzten	Jahr	gewesen	–	und	sie	bleibt	

es	auf	Dauer.	An	den	bisherigen	Ergebnissen	sehen	wir:	Die	Ziele	des	Managements	werden	

verstanden,	und	die	Richtung	stimmt.	

Stichwort	Personenverkehr:	In	keinem	anderen	Land	der	EU	fahren	die	Menschen	so	viel	mit	

Bahn	und	Bus	wie	in	Österreich.	Im	Schnitt	sind	es	über	3.000	km	pro	Jahr	pro	Einwohner.	

Zum	Vergleich:	In	Deutschland	sind	es	1.840	km,	in	Groß	britannien	1.560	km	(Quelle:	VCÖ).	

Österreich	befindet	sich	damit	auf	einem	sehr	hohen	Level.	Und	dennoch	ist	es	dem	ÖBB-

Konzern	gelungen,	seine	Fahrgastzahlen	noch	deutlich	zu	steigern:	plus	8	Millionen	mehr	

Kunden	in	den	Zügen	und	Bussen	der	ÖBB	–	ein	neuer	Rekord.

Ein	ähnliches	Bild	zeigt	der	Güterverkehr:	In	keinem	anderen	Land	in	Europa	befördert	ein	

Bahnunternehmen	so	viele	Tonnen	wie	die	ÖBB,	misst	man	sie	an	der	Einwohnerzahl.	Zu	gleich	

liegt	der	Modal-Split-Anteil	der	ÖBB	im	Güterverkehr	um	mehr	als	das	Doppelte	über	dem	

EU-Durchschnitt.	Auch	hier	gibt	es	also	ein	sehr	hohes	Niveau	als	Ausgangslage.	Und	auch	

hier	ist	es	dem	ÖBB-Konzern	gelungen,	seinen	Erfolg	weiter	auszubauen:	plus	5	Millionen	

Tonnen	in	nur	einem	Jahr.

Diese	Erfolge	konnten	2006	in	rasant	steigende	Gesamterträge	umgesetzt	werden	(+8,6%	

auf	5.465,6	Mio.	EUR)	–	und	letztlich	in	ein	mehr	als	verdoppeltes	EGT	(32,3	Mio.	EUR).	

Gerade	das	ist	besonders	beachtlich	–	wegen	der	deutlich	höheren	Zinsen	und	Abschreibun-

gen,	die	zu	verkraften	waren.	Sie	gehen	auf	die	massiven	Investitionen	zurück,	die	wir	auch	

2006	auf	Rekordniveau	gehalten	haben.	Das	ist	ebenfalls	eine	Konsequenz	unserer	Marktorien-

tierung:	Wir	müssen	die	Qualität	bieten,	die	unsere	Kunden	verlangen.	Das	gilt	für	die	Infra-

struktur-	und	für	die	Absatzgesellschaften	gleichermaßen.	Wir	haben	damit	eine	Spirale	nach	

oben	in	Gang	gesetzt:	Wir	investieren	mehr,	um	am	Markt	erfolgreicher	zu	sein;	zugleich	

ÖBB	muss	Markt-
anforderungen	
genügen

ÖBB	muss	Markt-
anforderungen	
genügen

443	Mio.	Fahrgäste,	
93	Mio.	Tonnen	
Güterverkehr

443	Mio.	Fahrgäste,	
93	Mio.	Tonnen	
Güterverkehr

verdoppelung	
des	EGT	auf	
32,3	Mio.	EUR

verdoppelung	
des	EGT	auf	
32,3	Mio.	EUR

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau	2006
Corporate	Governance
Unternehmensprofi	l
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben	



�

müssen wir erfolgreicher sein, damit wir diese Investitionen verdienen können. Am Ende des 

Tages heißt das: Der ÖBB-Konzern hat mehr Kunden, bessere Ergebnisse und mehr Qualität.

Trotz der vielen Erfolge des ÖBB-Konzerns im Jahr 2006 müssen wir auch eines zur Kenntnis 

nehmen: Wir wirtschaften unter Rahmenbedingungen, die nach wie vor nachteilig sind. 2006 

haben sie sich nicht verbessert. Die Kosten des Straßenverkehrs für die Volkswirtschaft wer-

den ihm weiterhin nicht in voller Höhe angerechnet. Die Grenzen innerhalb der Europäischen 

Union wurden für den Straßenverkehr sehr rasch abgebaut – im Bahnverkehr bestehen sie 

noch fast zur Gänze. Der Flugverkehr freut sich immer noch über steuerfreies Kerosin – 

zugleich wird der umweltfreundliche Bahnstrom aus Wasserkraft voll besteuert. Und auch 

beim Dienstrecht ist noch lange nicht die Flexibilität erreicht, die auf vergleichbare Wettbe-

werbsbedingungen schließen lässt. Hier haben die EU und Österreich noch viel zu leisten. 

Das Jahr 2006 wurde dafür nur unzureichend genutzt.

2007 verspricht anders zu werden. Wir beobachten den Beginn eines neuen Bewusstseins 

in der Bevölkerung. Der Klimawandel wird zunehmend ernst genommen. Die Ereignisse der 

letzten Jahre haben Spuren hinterlassen: Hochwasser, Rekordschnee, Orkan – und zuletzt 

der weitgehend schneelose Winter. Das Wetter scheint von einem Extrem ins andere zu wech-

seln – mit hohen Schäden für die Volkswirtschaft. Der CO
2
-Ausstoß hat daran wesentlichen 

Anteil. Noch aber ist den Meisten eines nicht klar: Es wird sich nichts ändern, wenn wir uns 

nicht ändern. Von der Industrie- über die Energiepolitik und den privaten Konsum betrifft 

das auch den Verkehr. Die CO
2
-Bilanz der Straße und des Flugverkehrs ist verheerend. Zugleich 

ist jedem bewusst: Ganz ohne diese beiden Verkehrsträger geht es nicht. Es ist daher der 

Mittelweg zu suchen: ihre Vorzüge nutzen, wo wir sie wirklich brauchen – und zugleich Bahn 

und Bus stärken, um den CO
2
-Ausstoß aktiv zu vermindern. Die Milliarden-Schäden der Natur-

katastrophen sprechen eine deutliche Sprache – die Sprache der Vernunft. Man muss nur 

zuhören. Diese Milliarden sind verlorenes Geld, vernichtetes volkswirtschaftliches Vermögen.

Die beginnenden Diskussionen über den Klimawandel können die ÖBB begünstigen. Ein 

Ersatz für die Ausrichtung auf den Markt sind sie aber nicht. Wir werden daher unseren Weg 

ungemindert rasch gehen müssen. Wir werden uns unsere Erfolge Jahr für Jahr aufs Neue 

verdienen müssen – und wir werden sie brauchen, damit wir uns die weitere Hinwendung 

zum Markt auch leisten können. Die Ausgangslage ist ambivalent: Im Geschäftsjahr 2006 

haben wir unseren Kundenkreis weiter ausgebaut, die Rahmenbedingungen sind aber nach 

wie vor schwierig. Dennoch ist klar: Die ÖBB sprechen verstärkt die Sprache des Marktes. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich 2006 besonders stark dafür eingesetzt. 

Auch der Aufsichtsrat hat diesen Weg unterstützt. Wir möchten uns daher bei beiden dafür 

bedanken. Jetzt muss uns allen daran gelegen sein, die Sprache des Marktes fließend zu 

sprechen – und nur noch so zu denken und zu handeln.

Mag. Martin Huber 	 Mag. Erich Söllinger
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	Aktiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005�

	A.	Anlagevermögen	 		 	

	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 		 334.017.805,44			 347.702.975,73�

	 II.	 Sachanlagen	 		17.855.493.006,57			16.683.870.811,81�

	 III.	Finanzanlagen	 		 1.629.088.288,20			 1.501.971.152,45�

		Summe A	 		19.818.599.100,21	 	18.533.544.939,99�
	 		 		 	
	 B.	Umlaufvermögen	 		 	

	 I.	 Vorräte	 		 148.209.762,86			 138.524.424,66�

	 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 		 			 �

	 	 1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 		 510.199.004,28			 401.448.503,53�

	 	 2.	 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen	 		 7.309.024,53			 7.892.230,48�

	 	 3.	 Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein	 		 	

	 	 	 Beteiligungsverhältnis besteht	 		 38.461.391,87			 51.384.178,27�

	 	 4.	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände	 		 223.386.776,53			 316.561.090,55�

		    Summe II	 		 779.356.197,21	 		 777.286.002,83�

	 III.	Wertpapiere und Anteile	 		 49.404.651,61			 49.830.668,41�

	 IV.	Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten	 		 120.373.516,38			 86.534.695,89�

		Summe B	 		 1.097.344.128,06	 		 1.052.175.791,79�
	 		 	 	 		
	 C.	Rechnungsabgrenzungsposten	 		 178.898.025,34			 133.816.309,18�
 	  	 	 	 	 	 
		Summe Aktiva	 		21.094.841.253,61	 	19.719.537.040,96�

	Passiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005�
	A.	Eigenkapital	 		 	

	 I.	 Grundkapital	 		 1.900.000.000,00			 1.900.000.000,00�

	 II.	 Kapitalrücklagen	 		 1.252.987.862,83			 1.254.706.776,80�

	 III.	Gewinnrücklagen	 		 1.000.000,00			 5.000,00�

	 IV.	Währungsdifferenzen	 		 685.684,62			 243.919,52�

	 V.	 Bilanzgewinn	 		 17.018.946,93			 12.593.828,10�
	 	 davon Gewinnvortrag 12.593.828,10 EUR (Vj: 854.162,79 EUR)	 	 	 	 	 �

	 VI.	Anteile in Fremdbesitz	 		 4.939.666,07			 4.258.649,98�

		Summe A	 		 3.176.632.160,45	 		 3.171.808.174,40�
	 	 	 		 	

	 B.	Kostenbeiträge von Dritten	 		 5.976.676.080,61			 6.185.997.539,56�
	 C.	Unversteuerte Rücklagen	 		 4.326.309,89			 4.731.577,74�
	 D.	Rückstellungen	 		 1.141.122.552,13			 1.155.691.396,98�
	 E.	Verbindlichkeiten	 		 			 �
	 1.	Anleihen	 		 5.678.741.639,50			 4.269.737.244,99�

	 2.	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 		 921.472.703,35			 1.170.824.135,26�

	 3.	Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen	 		 27.864.037,84			 17.974.845,74�

	 4.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 		 780.948.011,03			 773.410.695,52�

	 5.	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 		 1.019.043,59			 1.261.638,91�

	 6.	Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein	 		 	

	 	Beteiligungsverhältnis besteht	 		 35.971.075,27			 38.456.496,49�

	 7.	Sonstige Verbindlichkeiten	 		 3.091.348.353,29			 2.691.609.588,44�

		Summe E	 		10.537.364.863,87			 8.963.274.645,35�
	 		 	 	 	

	 F.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 		 258.719.286,66			 238.033.706,93�
 	  	 	 	 	  	 
		Summe Passiva	 		21.094.841.253,61	 	19.719.537.040,96�

	 Haftungsverhältnisse	 	 		 2.459.472.077,23			 2.265.319.316,18�
	 davon gegenüber verbundenen Unternehmen	 	 	 	 4.039.456,21	 	 	 3.358.824,70�

Konzern-Bilanz
zum 31. Dezember 2006 

 



�

Konzern-Gewinn-und- 
Verlust-Rechnung
für das Geschäftsjahr 2006

 

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 

	in EUR	 		 2006			 2005�
	 1.	Umsatzerlöse	 		 4.538.854.104,90			 4.207.684.937,74�

	 2.	Veränderung des Bestandes an selbstgefertigten 	 		 		
	 	Hilfsstoffen sowie an noch nicht abrechenbaren Leistungen	 		 23.953.233,83			 10.731.528,25�

	 3.	Andere aktivierte Eigenleistungen	 		 588.317.588,13			 550.896.715,65�

	 4.	Sonstige betriebliche Erträge	 		 314.516.507,24			 264.527.126,46�

	 5.	Gesamterträge (Zwischensumme aus Z 1 bis 4)	 		 5.465.641.434,10			 5.033.840.308,10�
	 		 		 	

	 6.	Aufwendungen für Material und sonstige	 		 	

	 	bezogene Herstellungsleistungen	 		 -1.943.158.405,19			-1.609.276.227,56�

	 7.	Personalaufwand	 		 -2.110.980.519,88			-2.133.528.142,77�

	 8.	Abschreibungen	 		 -594.746.221,48			 -562.062.998,23�

	 9.	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 		 -502.483.416,26			 -503.233.101,70�

	10.	Betriebserfolg (EBIT) (Zwischensumme aus Z 5 bis 9)	 		 314.272.871,29			 225.739.837,84�
	 		 		 	

	11.	Erträge aus Beteiligungen	 		 2.731.302,86			 1.419.225,48�
	 	davon aus verbundenen Unternehmen 1.194.477,64 EUR (Vj: 560.784,98 EUR)	 	 	 	 	 	 �

	12.	Ergebnis aus assoziierten Unternehmen	 		 1.554.080,74			 1.640.901,81�

	13.	Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen	 		 	

	 	des Finanzanlagevermögens	 		 96.138.804,87			 94.428.510,05�

	14.	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 	 		 224.642.471,13			 170.428.350,58�
	 	davon aus verbundenen Unternehmen 293.459,91 EUR (Vj: 1.448.397,31 EUR)	 	 	 	 	 	 �

	15.	Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu	 		 	

	 	Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens	 		 2.222.136,47			 10.246.386,92�

	16.	Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus	 		 	

	 	Wertpapieren des Umlaufvermögens	 		 -2.865.778,16			 -7.930.660,18�
	 	davon Abschreibungen 1.534.488,06 EUR (Vj: 4.240.709,59 EUR)	 	 	 	

	 	davon aus verbundenen Unternehmen 793.792,86 EUR (Vj: 2.917.778,26 EUR)	 	 	 	 	 	 �

	17.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 		 -606.401.637,14			 -482.949.079,78�
	 	davon aus verbundenen Unternehmen 17.175,45 EUR (Vj: 10.829,25 EUR)	 		 			 �

	18.	Finanzerfolg (Zwischensumme aus Z 11 bis 17)	 		 -281.978.619,23			 -212.716.365,12�
	 			 		 	

	19.	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT)	 		 32.294.252,06			 13.023.472,72�
	 		 		 	

	20.	Außerordentliche Aufwendungen	 		 -23.769.099,00			 0,00�

	21.	Außerordentliches Ergebnis	 		 -23.769.099,00			 0,00�
	 		 		 	

	22.	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 	 		 -2.304.533,38			 -772.771,49�

	23.	Jahresüberschuss	 		 6.220.619,68			 12.250.701,23�
	 		 		 	

	24.	Auflösung unversteuerter Rücklagen	 		 405.625,47			 510.539,67�

	25.	Zuweisung zu Gewinnrücklagen	 		 -995.000,00			 -5.000,00�

	26.	Anteile fremder Gesellschafter	 		 -1.206.126,32			 -1.016.575,59�

	27.	Gewinnvortrag aus dem Vorjahr	 		 12.593.828,10			 854.162,79�

	28.	Bilanzgewinn	 		 17.018.946,93			 12.593.828,10�



�

	 	 Anschaffungs- oder Herstellungskosten	   
		 	 	 	 	 Um-	 	 	 	 	 	 				 	 	  	  
 	 	  	 	 	 Stand am 	 rechnungs-	 	 	 	 Stand am	 Abschreibungen	 Buchwerte am				 Buchwerte am	 	 Zuschrei-	 Abschrei-
	in EUR	 	 1.1.2006	 differenzen	 Zugänge 	 Abgänge	 Umbuchungen	 31.12.2006 	 kumuliert	 31.12.2006				 1.1.2006	 	 bungen 2006	  bungen 2006�
	I.	 Immaterielle 
		 Vermögensgegenstände
		 1.	 Konzessionen, gewerbliche Schutz-

		 	 und ähnliche Rechte und Vorteile

		 	 sowie daraus abgeleitete Lizenzen	 183.574.556,99	 25.119,30	 6.448.048,86	 17.057.610,06	 10.933.244,20	 183.923.359,29	 95.098.543,06 	 88.824.816,23				 97.801.038,09	 	 0,00	 26.387.015,00�

		 2.	 Firmenwert	 1.393.786,53	 0,00	 0,00	 1.017.419,68	 0,00	 376.366,85	 348.566,85 	 27.800,00				 157.341,97	 	 0,00	 129.541,97�

		 3.	 Kostenbeiträge an Dritte	 538.725.918,92	 0,00	 11.317.276,93	 2.262.068,22	 10.782.416,37	 558.563.544,00	 313.398.354,79 	 245.165.189,21				 249.744.595,67	 	 0,00	 24.280.387,44�

	Summe I	 723.694.262,44	 25.119,30	 17.765.325,79	 20.337.097,96	 21.715.660,57	 742.863.270,14	 408.845.464,70 	 334.017.805,44				 347.702.975,73	 	 0,00	 50.796.944,41�

	II.	Sachanlagen
		 1.	 Grundstücke und Bauten, 

		 	 einschließlich Bauten auf 

		 	 fremdem Grund	 14.601.784.111,18	 862.062,37	 15.443.874,03	 135.888.507,03	 602.740.232,27	 15.084.941.772,82	 6.189.207.811,17 	 8.895.733.961,65				 8.621.800.361,74	 	 0,00	 318.291.104,14�

		 2.	 Technische Anlagen und 

		 	 Maschinen	 12.586.879.709,35	 265.710,90	 109.773.450,30	 2.560.863.413,53	 618.250.867,96	 10.754.306.324,98	 5.231.309.731,64 	 5.522.996.593,34				 5.317.426.573,71	 	 0,00	 457.316.998,03�
		 	 a)	 Fuhrpark	 4.622.606.635,15	 143.749,12	 104.065.977,20	 150.013.667,64	 303.667.141,57	 4.880.469.835,40	 2.166.746.085,41 	 2.713.723.749,99		 	 	 2.555.208.989,58	 	 0,00	 222.258.598,37�

	 	 	 b)	 Maschinen und maschinelle Anlagen	 7.964.273.074,20	 121.961,78	 5.707.473,10	 2.410.849.745,89	 314.583.726,39	 5.873.836.489,58	 3.064.563.646,23 	 2.809.272.843,35		 	 	 2.762.217.584,13	 	 0,00	 235.058.399,66�

		 3.	 Andere Anlagen, Betriebs-	 	 	 	 	 	 	 	  	 		 	 	 	 	 	

		 	 und Geschäftsausstattung	 287.713.371,17	 621.101,27	 11.093.213,14	 51.364.412,48	 7.945.256,88	 256.008.529,98	 189.363.255,88 	 66.645.274,10				 74.058.948,09	 	 0,00	 28.672.126,76�

		 4.	 Geleistete Anzahlungen und 

		 	 Anlagen in Bau	 2.670.584.928,27	 64.425,11	 1.925.106.485,27	 15.428.619,69	 -1.210.210.041,48	 3.370.117.177,48	 0,00	 3.370.117.177,48				 2.670.584.928,27	 	 0,00	 0,00�
		 	 a)	 Anlagen in Bau	 2.417.140.123,21	 36.504,82	 1.919.344.910,39	 11.135.738,14	 -1.208.611.142,66	 3.116.774.657,62	 0,00	 3.116.774.657,62		 	 	 2.417.140.123,21	 	 0,00	 0,00�

	 	 	 b)	 Geleistete Anzahlungen	 253.444.805,06	 27.920,29	 5.761.574,88	 4.292.881,55	 -1.598.898,82	 253.342.519,86	 0,00 	 253.342.519,86		 	 	 253.444.805,06	 	 0,00	 0,00	

	 	 5.	 Geringwertige 

		 	 Vermögensgegenstände	 0,00	 0,00	 9.296.502,24	 9.296.502,24	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00				 0,00	 	 0,00	 9.296.502,24�

	Summe II	 30.146.962.119,97	 1.813.299,65	 2.070.713.524,98	 2.772.841.454,97	 18.726.315,63	 29.465.373.805,26	 11.609.880.798,69	 17.855.493.006,57				16.683.870.811,81	 	 0,00	 813.576.731,17�

	III. Finanzanlagen
		 1.	 Anteile an verbundenen 

		 	 Unternehmen	 18.142.773,09	 221.889,94	 1.485.499,93	 10.481.038,27	 0,00	 9.369.124,69	 4.270.346,21 	 5.098.778,48				 12.486.471,82	 	 368.164,34	 1.881.478,51�

		 2.	 Ausleihungen an 

		 	 verbundene Unternehmen	 0,00	 0,00	 14.777,60	 0,00	 0,00	 14.777,60	 0,00 	 14.777,60	 			 0,00	 	 0,00	 0,00�

		 3.	 Beteiligungen an assoziierten 

		 	 Unternehmen	 25.763.687,05	 0,00	 1.823.477,44	 6.805.825,47	 0,00	 20.781.339,02	 0,00 	 20.781.339,02				 19.600.847,49	 	 0,00	 609.478,50�

		 4.	 Sonstige Beteiligungen	 38.520.115,00	 0,00	 2.180.613,41	 2.137.168,39	 0,00	 38.563.560,02	 2.922.647,25 	 35.640.912,77				 35.249.901,72	 	 278.194,32	 61.468,22�

		 5.	 Ausleihungen an assoziierten 

		 	 Unternehmen	 152.594,22	 666,69	 0,00	 46.408,87	 0,00	 106.852,04	 0,00	 106.852,04				 152.594,22	 	 0,00	 0,00�

		 6.	 Wertpapiere des 

		 	 Anlagevermögens	 296.825.580,29	 1.920,33	 19.679.867,79	 5.883.720,85	 0,00	 310.623.647,56	 124.955,55 	 310.498.692,01				 296.685.243,08	 	 19.868,21	 11.750,60�

		 7.	 Sonstige Ausleihungen	 1.140.242.442,30	 199,60	 235.010.308,01	 75.416.197,62	 -40.441.976,20	 1.259.394.776,09	 2.447.839,81	 1.256.946.936,28				 1.137.796.094,12	 	 19.056,22	 23.539,36�
	 	 	 a)	 Ausleihungen Leasingtransaktionen	 1.079.803.095,48	 0,00	 197.409.073,00	 74.090.793,02	 0,00	 1.203.121.375,46	 0,00	 1.203.121.375,46		 	 	 1.079.803.095,48	 	 0,00	 0,00�

 	 	 	 b)	 Übrige Sonstige Ausleihungen	 60.439.346,82	 199,60	 37.601.235,01	 1.325.404,60	 -40.441.976,20	 56.273.400,63	 2.447.839,81	 53.825.560,82		 	 	 57.992.998,64	 	 19.056,22	 23.539,36�

	Summe III	 1.519.647.191,95	 224.676,56	 260.194.544,18	 100.770.359,47	 -40.441.976,20	 1.638.854.077,02	 9.765.788,82	 1.629.088.288,20				 1.501.971.152,45	 	 685.283,09	 2.587.715,19�

	Gesamtsumme	 32.390.303.574,36	 2.063.095,51	 2.348.673.394,95	 2.893.948.912,40	 0,00	 31.847.091.152,42	 12.028.492.052,21	 19.818.599.100,21				18.533.544.939,99	 	 685.283,09	 866.961.390,77�

Konzern-Anlagenspiegel
 zum 31. Dezember 2006

1)



�

	 	 Anschaffungs- oder Herstellungskosten	   
		 	 	 	 	 Um-	 	 	 	 	 	 				 	 	  	  
 	 	  	 	 	 Stand am 	 rechnungs-	 	 	 	 Stand am	 Abschreibungen	 Buchwerte am				 Buchwerte am	 	 Zuschrei-	 Abschrei-
	in EUR	 	 1.1.2006	 differenzen	 Zugänge 	 Abgänge	 Umbuchungen	 31.12.2006 	 kumuliert	 31.12.2006				 1.1.2006	 	 bungen 2006	  bungen 2006�
	I.	 Immaterielle 
		 Vermögensgegenstände
		 1.	 Konzessionen, gewerbliche Schutz-

		 	 und ähnliche Rechte und Vorteile

		 	 sowie daraus abgeleitete Lizenzen	 183.574.556,99	 25.119,30	 6.448.048,86	 17.057.610,06	 10.933.244,20	 183.923.359,29	 95.098.543,06 	 88.824.816,23				 97.801.038,09	 	 0,00	 26.387.015,00�

		 2.	 Firmenwert	 1.393.786,53	 0,00	 0,00	 1.017.419,68	 0,00	 376.366,85	 348.566,85 	 27.800,00				 157.341,97	 	 0,00	 129.541,97�

		 3.	 Kostenbeiträge an Dritte	 538.725.918,92	 0,00	 11.317.276,93	 2.262.068,22	 10.782.416,37	 558.563.544,00	 313.398.354,79 	 245.165.189,21				 249.744.595,67	 	 0,00	 24.280.387,44�

	Summe I	 723.694.262,44	 25.119,30	 17.765.325,79	 20.337.097,96	 21.715.660,57	 742.863.270,14	 408.845.464,70 	 334.017.805,44				 347.702.975,73	 	 0,00	 50.796.944,41�

	II.	Sachanlagen
		 1.	 Grundstücke und Bauten, 

		 	 einschließlich Bauten auf 

		 	 fremdem Grund	 14.601.784.111,18	 862.062,37	 15.443.874,03	 135.888.507,03	 602.740.232,27	 15.084.941.772,82	 6.189.207.811,17 	 8.895.733.961,65				 8.621.800.361,74	 	 0,00	 318.291.104,14�

		 2.	 Technische Anlagen und 

		 	 Maschinen	 12.586.879.709,35	 265.710,90	 109.773.450,30	 2.560.863.413,53	 618.250.867,96	 10.754.306.324,98	 5.231.309.731,64 	 5.522.996.593,34				 5.317.426.573,71	 	 0,00	 457.316.998,03�
		 	 a)	 Fuhrpark	 4.622.606.635,15	 143.749,12	 104.065.977,20	 150.013.667,64	 303.667.141,57	 4.880.469.835,40	 2.166.746.085,41 	 2.713.723.749,99		 	 	 2.555.208.989,58	 	 0,00	 222.258.598,37�

	 	 	 b)	 Maschinen und maschinelle Anlagen	 7.964.273.074,20	 121.961,78	 5.707.473,10	 2.410.849.745,89	 314.583.726,39	 5.873.836.489,58	 3.064.563.646,23 	 2.809.272.843,35		 	 	 2.762.217.584,13	 	 0,00	 235.058.399,66�

		 3.	 Andere Anlagen, Betriebs-	 	 	 	 	 	 	 	  	 		 	 	 	 	 	

		 	 und Geschäftsausstattung	 287.713.371,17	 621.101,27	 11.093.213,14	 51.364.412,48	 7.945.256,88	 256.008.529,98	 189.363.255,88 	 66.645.274,10				 74.058.948,09	 	 0,00	 28.672.126,76�

		 4.	 Geleistete Anzahlungen und 

		 	 Anlagen in Bau	 2.670.584.928,27	 64.425,11	 1.925.106.485,27	 15.428.619,69	 -1.210.210.041,48	 3.370.117.177,48	 0,00	 3.370.117.177,48				 2.670.584.928,27	 	 0,00	 0,00�
		 	 a)	 Anlagen in Bau	 2.417.140.123,21	 36.504,82	 1.919.344.910,39	 11.135.738,14	 -1.208.611.142,66	 3.116.774.657,62	 0,00	 3.116.774.657,62		 	 	 2.417.140.123,21	 	 0,00	 0,00�

	 	 	 b)	 Geleistete Anzahlungen	 253.444.805,06	 27.920,29	 5.761.574,88	 4.292.881,55	 -1.598.898,82	 253.342.519,86	 0,00 	 253.342.519,86		 	 	 253.444.805,06	 	 0,00	 0,00	

	 	 5.	 Geringwertige 

		 	 Vermögensgegenstände	 0,00	 0,00	 9.296.502,24	 9.296.502,24	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00				 0,00	 	 0,00	 9.296.502,24�

	Summe II	 30.146.962.119,97	 1.813.299,65	 2.070.713.524,98	 2.772.841.454,97	 18.726.315,63	 29.465.373.805,26	 11.609.880.798,69	 17.855.493.006,57				16.683.870.811,81	 	 0,00	 813.576.731,17�

	III. Finanzanlagen
		 1.	 Anteile an verbundenen 

		 	 Unternehmen	 18.142.773,09	 221.889,94	 1.485.499,93	 10.481.038,27	 0,00	 9.369.124,69	 4.270.346,21 	 5.098.778,48				 12.486.471,82	 	 368.164,34	 1.881.478,51�

		 2.	 Ausleihungen an 

		 	 verbundene Unternehmen	 0,00	 0,00	 14.777,60	 0,00	 0,00	 14.777,60	 0,00 	 14.777,60	 			 0,00	 	 0,00	 0,00�

		 3.	 Beteiligungen an assoziierten 

		 	 Unternehmen	 25.763.687,05	 0,00	 1.823.477,44	 6.805.825,47	 0,00	 20.781.339,02	 0,00 	 20.781.339,02				 19.600.847,49	 	 0,00	 609.478,50�

		 4.	 Sonstige Beteiligungen	 38.520.115,00	 0,00	 2.180.613,41	 2.137.168,39	 0,00	 38.563.560,02	 2.922.647,25 	 35.640.912,77				 35.249.901,72	 	 278.194,32	 61.468,22�

		 5.	 Ausleihungen an assoziierten 

		 	 Unternehmen	 152.594,22	 666,69	 0,00	 46.408,87	 0,00	 106.852,04	 0,00	 106.852,04				 152.594,22	 	 0,00	 0,00�

		 6.	 Wertpapiere des 

		 	 Anlagevermögens	 296.825.580,29	 1.920,33	 19.679.867,79	 5.883.720,85	 0,00	 310.623.647,56	 124.955,55 	 310.498.692,01				 296.685.243,08	 	 19.868,21	 11.750,60�

		 7.	 Sonstige Ausleihungen	 1.140.242.442,30	 199,60	 235.010.308,01	 75.416.197,62	 -40.441.976,20	 1.259.394.776,09	 2.447.839,81	 1.256.946.936,28				 1.137.796.094,12	 	 19.056,22	 23.539,36�
	 	 	 a)	 Ausleihungen Leasingtransaktionen	 1.079.803.095,48	 0,00	 197.409.073,00	 74.090.793,02	 0,00	 1.203.121.375,46	 0,00	 1.203.121.375,46		 	 	 1.079.803.095,48	 	 0,00	 0,00�

 	 	 	 b)	 Übrige Sonstige Ausleihungen	 60.439.346,82	 199,60	 37.601.235,01	 1.325.404,60	 -40.441.976,20	 56.273.400,63	 2.447.839,81	 53.825.560,82		 	 	 57.992.998,64	 	 19.056,22	 23.539,36�

	Summe III	 1.519.647.191,95	 224.676,56	 260.194.544,18	 100.770.359,47	 -40.441.976,20	 1.638.854.077,02	 9.765.788,82	 1.629.088.288,20				 1.501.971.152,45	 	 685.283,09	 2.587.715,19�

	Gesamtsumme	 32.390.303.574,36	 2.063.095,51	 2.348.673.394,95	 2.893.948.912,40	 0,00	 31.847.091.152,42	 12.028.492.052,21	 19.818.599.100,21				18.533.544.939,99	 	 685.283,09	 866.961.390,77�

Konzern-Anlagenspiegel
 zum 31. Dezember 2006

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 

2)

1) davon Änderung Konsolidierungskreis: 39.264.986,39 EUR;  2) davon erfolgsneutral infolge Rückstellungsverwendung: 24.036,71 EUR
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Konzern-Eigenkapital
Eigenkapitalveränderungsnachweis; Darstellung der Komponenten und ihrer Entwicklung zum 31. Dezember 2006

 

		 	 	 	 	 	 Unterschieds-	 Gewinn-	 Währungs-	 			 Gesamt ohne			 Minderheiten-			
	in EUR	 	 Grundkapital	 Kapitalrücklagen	  betrag	 rücklagen	 differenzen	 Konzerngewinn			 Minderheitenanteil			 anteil			 Gesamt�
	Stand am 1.1.2006	 1.900.000.000,00	 1.337.942.316,78	 -83.235.539,98	 5.000,00	 243.919,52	 12.593.828,10			 3.167.549.524,42			 4.258.649,98		 	 3.171.808.174,40

	1.	Erfolgswirksame 

		 Eigenkapitalveränderungen	 	 	 	 	 	 		 	 			 		 

		 	 Konzernjahresüberschuss	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 5.014.493,36		 	 5.014.493,36			 1.206.126,32		 	 6.220.619,68

		 	 Auflösung/Zuführung Rücklagen	 0,00	 0,00	 0,00	 995.000,00	 0,00	 -589.374,53		 	 405.625,47			 0,00		 	 405.625,47

	2.	Veränderung der 

		 Währungsdifferenzen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 441.765,10	 0,00		 	 441.765,10			 76.896,09		 	 518.661,19

	3.	Ausschüttungen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00		 	 0,00			 -721.856,94		 	 -721.856,94

 

	4.	Sonstige Veränderungen	 0,00	 0,00	 -1.718.913,97	 0,00	 0,00	 0,00		 	 -1.718.913,97			 119.850,62	 		 -1.599.063,35

	Stand am 31.12.2006	 1.900.000.000,00	 1.337.942.316,78	 -84.954.453,95	 1.000.000,00	 685.684,62	 17.018.946,93			 3.171.692.494,38			 4.939.666,07			 3.176.632.160,45�



11

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 

		 	 	 	 	 	 Unterschieds-	 Gewinn-	 Währungs-	 			 Gesamt ohne			 Minderheiten-			
	in EUR	 	 Grundkapital	 Kapitalrücklagen	  betrag	 rücklagen	 differenzen	 Konzerngewinn			 Minderheitenanteil			 anteil			 Gesamt�
	Stand am 1.1.2006	 1.900.000.000,00	 1.337.942.316,78	 -83.235.539,98	 5.000,00	 243.919,52	 12.593.828,10			 3.167.549.524,42			 4.258.649,98		 	 3.171.808.174,40

	1.	Erfolgswirksame 

		 Eigenkapitalveränderungen	 	 	 	 	 	 		 	 			 		 

		 	 Konzernjahresüberschuss	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 5.014.493,36		 	 5.014.493,36			 1.206.126,32		 	 6.220.619,68

		 	 Auflösung/Zuführung Rücklagen	 0,00	 0,00	 0,00	 995.000,00	 0,00	 -589.374,53		 	 405.625,47			 0,00		 	 405.625,47

	2.	Veränderung der 

		 Währungsdifferenzen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 441.765,10	 0,00		 	 441.765,10			 76.896,09		 	 518.661,19

	3.	Ausschüttungen	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00	 0,00		 	 0,00			 -721.856,94		 	 -721.856,94

 

	4.	Sonstige Veränderungen	 0,00	 0,00	 -1.718.913,97	 0,00	 0,00	 0,00		 	 -1.718.913,97			 119.850,62	 		 -1.599.063,35

	Stand am 31.12.2006	 1.900.000.000,00	 1.337.942.316,78	 -84.954.453,95	 1.000.000,00	 685.684,62	 17.018.946,93			 3.171.692.494,38			 4.939.666,07			 3.176.632.160,45�
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Konzern-
Kapitalflussrechnung 
(Cash Flow Statement)

 

	in TEUR	 		 2006			 2005�
	Cash Flow aus der operativen Tätigkeit	 		 	

	 	 	 Jahresüberschuss	 		 6.221			 12.251�

	 	 -	 Zuschreibung /+ Abschreibung auf Vermögensgegenstände 	 		 			 �

		 	 des Anlagevermögens	 		 802.659			 835.755�

	 	 -	 Auflösung von Kostenbeiträgen von Dritten	 		 -269.633			 -268.338�

	 	 -	 Gewinne /+ Verluste aus dem Abgang von 	 		 	

		 	 Vermögensgegenständen des Anlagevermögens	 		 -49.988			 -57.570�

	 	 -	 Sonstige fondsunwirksame Erträge /+ sonstige	 		 	

		 	 fondsunwirksame Aufwendungen	 		 -1.397			 1.580�

	Cash Flow aus dem Ergebnis	 		 487.863			 523.678�
		 -	 Zunahme /+ Abnahme der Vorräte	 		 -9.685			 11.962�

	 	 -	 Zunahme /+ Abnahme von Forderungen aus 	 		 		
		 	 Lieferungen und Leistungen	 		 -108.751			 62.416�

		 -	 Zunahme /+ Abnahme von Forderungen 	 		 		
		 	 gegenüber verbundenen Unternehmen 	 		 583			 -4.402�

		 -	 Zunahme /+ Abnahme von Forderungen 	 		 	

		 	 gegenüber beteiligten Unternehmen 	 		 12.923			 2.965�

	 	 -	 Zunahme /+ Abnahme der sonstigen Forderungen	 		 93.174			 -63.053�

	 	 -	 Zunahme /+ Abnahme von Wertpapieren und 	 		 	

		 	 Geschäftsanteilen im Umlaufvermögen	 		 426			 -33.641�

	 	 -	 Zunahme /+ Abnahme der aktiven 	 		 		
		 	 Rechnungsabgrenzungsposten	 		 -45.082			 -22.509�

		 -	 Abnahme /+ Zunahme der unversteuerten Rücklagen	 		 -405			 -2.615�

		 -	 Abnahme /+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus 	 		 	

		 	 Lieferungen und Leistungen (ohne Ratenkäufe)	 		 20.537			 388.487�

	 	 -	 Abnahme /+ Zunahme der Verbindlichkeiten 	 		 	

		 	 aus Wechsel und Anzahlungen auf Bestellungen	 		 9.889			 -2.514�

	 	 -	 Abnahme /+ Zunahme der Verbindlichkeiten gegenüber 	 		 	

		 	 verbundenen Unternehmen 	 		 -243			 -593�

	 	 -	 Abnahme /+ Zunahme der Verbindlichkeiten gegenüber 	 		 	

		 	 beteiligten Unternehmen 	 		 -2.485			 -117.397�

	 	 -	 Abnahme /+ Zunahme der sonstigen Verbindlichkeiten 	 		 53.907			 140.463�

	 	 -	 Abnahme /+ Zunahme der passiven 	 		 	

		 	 Rechnungsabgrenzungsposten	 		 20.686			 -51.894�

	 	 -	 Abnahme /+ Zunahme Rückstellungen	 		 -14.545			 -51.910�

		Cash Flow aus der operativen Tätigkeit	 		 518.792			 779.443�
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Konzern-
Kapitalflussrechnung 
(Cash Flow Statement)

 

	in TEUR	 		 2006			 2005�
	Cash Flow aus der Investitionstätigkeit	 		 	

		 -	 Auszahlung für Anlagenzugang (Sachanlagen und 	 		 	

		 	 immaterielle Vermögensgegenstände)	 		 -2.090.317			 -2.058.491�

		 +	Einzahlung (Verkaufserlös) aus Anlagenabgang (Sachanlagen 	 		 	

		 	 und immaterielle Vermögensgegenstände)	 		 220.481			 185.813�

		 -	 Auszahlung für den Erwerb von Finanzanlagen 	 		 -43.328			 -17.805�

		 +	Einzahlung aus dem Abgang von Finanzanlagen	 		 12.547			 15.124�

		 -	 Rückzahlung /+ Einzahlung von Kostenbeiträgen von Dritten	 		 60.311			 92.941�

	Cash Flow aus der Investitionstätigkeit	 		 -1.840.307			 -1.782.418�
		 		 	

	Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit	 		 	

		 -	 Abnahme /+ Zunahme von Verbindlichkeiten gegenüber 	 		 	

		 	 Kreditinstituten (ausgenommen täglich fällige)	 		 -249.351			 -321.395�

		 -	 Abnahme /+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus 	 		 	

		 	 Lieferungen und Leistungen (Ratenkäufe)	 		 -13.000			 -4.700�

		 -	 Tilgung /+ Aufnahme von Krediten gegenüber beteiligten 	 		 	

		 	 Unternehmen oder gegenüber Sonstigen	 		 208.700			 223.930�

		 -	 Tilgung /+ Aufnahme begebener Anleihen	 		 1.409.004			 997.768�

	Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit	 		 1.355.353			 895.603�
		 		 	
	Free Cash Flow	 		 	
		 Cash Flow aus der operativen Tätigkeit	 		 518.792			 779.443�

		 Cash Flow aus der Investitionstätigkeit	 		 -1.840.307			 -1.782.418�

	Free Cash Flow	 		 -1.321.514			 -1.002.976�
		 		 	
	Fondsveränderungsrechnung	 		 	
		 +	Forderungen gegenüber Kreditinstituten – täglich fällig	 		 81.927			 188.237�

		 +	Kassenbestand und Schecks	 		 4.607			 5.670�

Fondsmittelbestand zum Periodenanfang	 		 86.535			 193.907�
		 		 		
		 Cash Flow aus der operativen Tätigkeit	 		 518.792			 779.443�

		 Cash Flow aus der Investitionstätigkeit	 		 -1.840.307			 -1.782.418�

		 Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit	 		 1.355.353			 895.603�

		 Zahlungswirksame Veränderung der Fondsmittel	 		 33.839			 -107.372�
	Fondsmittelbestand zum Periodenende	 		 120.374			 86.535�
		 	 	 		 		

	Kontrolle	 		 	
		 +	Forderungen gegenüber Kreditinstituten – täglich fällig	 		 114.882			 81.927�

		 +	Kassenbestand und Schecks	 		 5.491			 4.607�

	Fondsmittelbestand zum Periodenende	 		 120.374			 86.535�
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Konzernanhang

A. Allgemeine Vorbemerkungen

Entsprechend § 2 (1) Bundesbahngesetz (BBG) idF BundesbahnstrukturG BGBl. I Nr. 138/2003 wurde im Jahr 

2004 die „Österreichische Bundesbahnen-Holding Aktiengesellschaft“ (im Folgenden kurz „ÖBB-Holding AG“) 

als nunmehr oberste Konzerngesellschaft des Konzerns der Österreichischen Bundesbahnen-Holding Aktien

gesellschaft (im Folgenden kurz ÖBB-Konzern) gegründet. 

Der vorliegende Konzernabschluss 2006 ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) aufgestellt. 

Er wurde entsprechend den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Generalnorm, ein möglichst 

getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns zu vermitteln (§ 250 (2) HGB), unter beson-

derer Beachtung der §§ 244 ff HGB, aufgestellt. Die ÖBB-Infrastruktur Bau Aktiengesellschaft und die ÖBB-Per-

sonenverkehr Aktiengesellschaft sind gem. § 245 (5) HGB verpflichtet, einen Teilkonzernabschluss aufzustellen, 

da von ihr ausgegebene Anleihen an einem geregelten Markt zum Handel zugelassen sind.

B. Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der ÖBB-Holding AG und den vier Teilkonzernmuttergesellschaften 

(ÖBB-Personenverkehr AG, Rail Cargo Austria AG, ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG und der ÖBB-Infrastruktur Bau 

AG) 64 (Vj: 53) weitere vollkonsolidierte und 17 (Vj: 13) at-Equity-konsolidierte Unternehmen, somit insgesamt 

86 (Vj: 71) Unternehmen. Die Namen der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sowie jener 

Unternehmen, die nicht konsolidiert werden, können der am Ende des Anhangs beiliegenden Beteiligungsüber-

sicht entnommen werden. In dieser sind alle Beteiligungen des Konzerns mit dem buchmäßigen Eigenkapital, 

dem Jahresergebnis und der rechtlichen Begründung der Einbeziehung bzw. Nichteinbeziehung in den Konsoli-

dierungskreis angegeben.

Der Konsolidierungskreis ist so abgegrenzt, dass der Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der Ver

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Bei den 24 gem. § 249 (2) HGB nicht in den Voll

konsolidierungskreis einbezogenen Unternehmen handelt es sich um Unternehmen mit geringem Geschäfts

volumen, wobei die Umsatzvolumina und Eigenkapitalia insgesamt unter 1% der Konzernwerte liegen. 10 

Gesellschaften wurden gem. § 263 (2) HGB wegen untergeordneter Bedeutung nicht at-Equity-konsolidiert.

Änderung des Konsolidierungskreises im Jahr 2006 
Der Konsolidierungskreis hat sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:

	Konsolidierungskreis	 		Vollkonsolidierung			 at-Equity-Konsolidierung			 Gesamt�
	Stand zum 31.12.2005	 		 58			 13			 71�
	davon ausländische Gesellschaften	 	 	 16		 	 4	 	 	 20�  

	Zugänge zum Konsolidierungskreis	 		 11			 7			 18�

	Wechsel der Konsolidierungsmethode	 		 3			 -3			 0�

	Abgang aus dem Konsolidierungskreis 	 		 -3			 0			 -3�

	Stand zum 31.12.2006	 		 69			 17			 86�
	davon ausländische Gesellschaften	 	 	 25		 	 11	 	 	 36�
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Folgende Gesellschaften wurden per 31.12.2006 erstmals vollkonsolidiert:

	Anteile
	31.12.2006	 		Name der Gesellschaft	 		Sitz�
	100%	 		Express-Interfracht Internationale Spedition CZ s.r.o.	 		Žerotínova 1132/34, CZ-13000 Praha 3�

	100%	 		BURGYSPED S.L. 	 		Juan Albisu 15, Bajo A, E-20302 Irún�

 		 			 		(Guipúzcoa)�

	100%	 		BURGYLOGÍSTICA S.L.	 		Juan Albisu 15, Bajo A, E-20302 Irún�

		 			 		(Guipúzcoa)�

	100%	 		S.C. Lackner & Schwarz Romania s.r.l.	 		Sos. Odaii nr. 62-68, Sector Agricol Ilfov,�

		 			 		RO-075100 Otopeni�

	100%	 		Express Moravia Internacionální spedice s.r.o.	 		Třída Kosmonautů 1085/6�

		 			 		CZ-77200 Olomouc-Hodolany�

	60%	 		Express-Interfracht Uluslararasi Taşimacilik	 		T.C.D.D. Gümrüklü Ambariar Sahasi 8�

		 		Ticaret Limited Şirketi	 		TR-34303 Halkalı-Küçükçekmece�

	51%	 		6. OKTOBAR d.o.o.	 		Knezopoljska 1, SCG-11000 Beograd�

	90%	 		ECS Eurocargo Spedycyjna Spolka z.o.o. Gdynia 	 		ul. Kollątaja Strasse 1, PL-81332 Gdynia�

	100%	 		RAABERSPED d.o.o.	 		Radnicka cesta 43, HR-10000 Zagreb�

	100%	 		RCA Terminal s.r.o.	 		Žerotínova 34/1132, CZ-130 00 Praha 3�

	100%	 		Netz- und Streckenentwicklung GmbH 	 		Praterstern 3-4, A-1020 Wien�

Änderung der Konsolidierungsart von at-Equity- zu Vollkonsolidierung per 31.12.2006:

	100%	 		Rail Tours Touristik Gesellschaft m.b.H.	 		Wagramer Straße 17-19, 

	(Vj: 50%)	 		(Zukauf von 50%)	 		A-1220 Wien�

	100%	 		CRL Car Rail Logistics GmbH (Zukauf von 50%)	 		Wiedner Hauptstraße 120-124, 

	(Vj: 50%)	 			 		A-1050 Wien�

	51%	 		Asotra – Internationale Speditions- und 	 		Rudolf-Diesel-Straße 2, 

	(Vj: 25,4%)	 		Transport-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 	 		A-2000 Stockerau

		 		(Zukauf von 25,6%)	 		�

Folgende Gesellschaften wurden per 31.12.2006 erstmals at-Equity konsolidiert:

	50%	 		AgroFreight Spedition CZ s.r.o.	 		Srbská 53, CZ-61200 Brno�

	50%	 		INTEREUROPA FLG, železniška špedicija d.o.o. 	 		Lataliska 35, SLO-1000 Ljubljana�

	46,5%	 		VADECO SRL	 		Bld. Elisabeta, nr. 11, sc.A, et. 1, ap 9

		 			 		RO-900733 Constanţa�

	45%	 		logMASter Nemzetközi Szállítmányozási Kft	 		Keleti Márton u. 12, HU-2151 Fót �

	34%	 		HUNGARO-RAIL Nemzetközi Szállitm. Kft.	 		Bécsi út 3-5, HU-1023 Budapest�

	25%	 		Transports Terrestres Maritimes et Fluviaux TMF SA	 		172, rue de la République, 

		 			 		F-92817 Puteaux Cedex�

	25%	 		Hungarokombi Kft.	 		Szilágyi Dezsö tér 1, HU-1011 Budapest�
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Abgang aus dem Konsolidierungskreis: 

	Anteile
	31.12.2006	 		Name der Gesellschaft	 		Sitz�
	Verschmelzung mit der Speditions Holding GmbH
	100%	 		Epsylon Logistics GmbH	 		Wohllebengasse 18, A-1040 Wien�

	Verschmelzung mit der Express-Interfracht 
	Internationale Spedition GmbH
	100%	 		Steel Logistik GmbH	 		Wohllebengasse 18, A-1040 Wien�

	Verkauf aller Anteile
	60%	 		Pannoncont Kft. 	 		Montevideo utca 4, HU-1037 Budapest

Auswirkungen der Konsolidierungskreisänderungen auf 
Vermögens-, Kapital- und Gewinn- und Verlustposten
Die zuvor beschriebenen Konsolidierungskreisänderungen wirken sich im Wesentlichen wie folgt auf den  

Konzernabschluss aus:

	Bilanzentwicklung	 			 		Abgänge aus			 Erweiterung 			 Organisch 
		 			 		  Vollkonsoli-			 Vollkonsoli-			 (inkl. Wäh-		
	in Mio. EUR gerundet	 		31.12.2005			dierungskreis			dierungskreis			 rungseffekte)			31.12.2006�
	Anlagevermögen 	 		 18.533,5			 -0,1			 23,4			 1.261,8			 19.818,6�

	Umlaufvermögen u. Rechnungs-		 			 			 			 			 �

	abgrenzungsposten	 		 1.186,0			 -2,3			 22,0			 70,5			 1.276,2�

	Bilanzsumme	 		 19.719,5			 -2,4			 45,4			 1.332,3			 21.094,8�
	Eigenkapital (inkl. Anteile in 	 			 			 			 			 		�

	Fremdbesitz, Kostenbeiträge von		 			 			 			 			 �

	Dritten und unv. Rücklagen)	 		 9.362,5			 0,0			 0,0			 -204,9			 9.157,6�

	Rückstellungen	 		 1.155,7			 0,0			 4,0			 -18,6			 1.141,1�

	Verbindlichkeiten u. Rechnungs-		 			 			 			 			 �

	abgrenzungsposten	 		 9.201,3			 -2,4			 41,4			 1.555,8			 10.796,1�

	Bilanzsumme	 		 19.719,5			 -2,4			 45,4			 1.332,3			 21.094,8�

	GuV-Entwicklung	 			 		 Abgänge aus			 Erweiterung 			 Organisch 
		 			 		  Vollkonsoli-			 Vollkonsoli-			 (inkl. Wäh-		
	in Mio. EUR gerundet	 		 2005			dierungskreis			 dierungskreis1)		 rungseffekte)			 2006�
	Gesamterträge	 		 5.033,8			 -8,4			 136,4			 303,8			 5.465,6�

	Gesamtaufwendungen	 		 4.808,1			 -8,4			 131,6			 220,0			 5.151,3�

	Betriebsergebnis	 		 225,7			 0,0			 4,8			 83,8			 314,3�
	Finanzergebnis	 		 -212,7			 0,0			 -0,4			 -68,9			 -282,0�

	EGT	 		 13,0			 0,0			 4,4			 14,9			 32,3�
1) ausschließlich aufgrund Erstkonsolidierungen per 31.12.2005
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C. Konsolidierungsgrundsätze und -methoden

Bilanzstichtag 
Sämtliche in den Konzernabschluss miteinbezogenen vollkonsolidierten Unternehmen führen einheitlich den 

Bilanzstichtag 31. Dezember.

Die Erstkonsolidierung erfolgt gemäß § 254 (2) HGB

-	 zum 1.1.2005 für alle zum 1.1.2005 bestehenden Unternehmen des damaligen Konsolidierungskreises bzw.

-	 zum jeweiligen Jahresende.

Gliederungsgrundsätze, Bewertung
Der Konzernabschluss wurde in Anlehnung an die Bestimmungen der §§ 224 und 231 HGB gegliedert. Die  

Gliederung entspricht der überwiegenden Bedeutung der Geschäftstätigkeiten. 

Von der Möglichkeit des § 264 (5) HGB, die Bewertung der assoziierten Unternehmen nicht an die Konzern-

grundsätze anzupassen, wurde Gebrauch gemacht.

Währungsumrechnung
Die in den Konzernabschlüssen einbezogenen Jahresabschlüsse der ausländischen Tochtergesellschaften  

werden nach der modifizierten Stichtagskursmethode umgerechnet. Die Eigenkapitalposten werden mit  

historischen Kursen des Erstkonsolidierungsstichtags, die übrigen Bilanzposten mit den Fremdwährungs- 

Referenzkursen der Österreichischen Nationalbank (ÖNB) des Bilanzstichtags bewertet. Die Umrechnung  

der Posten der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfolgt mit Jahresdurchschnittskursen.

Die sich aus den unterschiedlichen Kursen in der Bilanz ergebenden Umrechnungsdifferenzen wurden als  

eigener Posten „Währungsumrechnungsdifferenz“ ausgewiesen.

Die Wechselkurse wesentlicher Währungen haben sich wie folgt entwickelt (Quelle: Referenzkurse der Euro

päischen Zentralbank (EZB) gem. www.oenb.at):

		 		 Stichtagskurs			 Jahresdurchschnittskurs�

	in EUR gerundet	 		 31.12.2005			 31.12.2006			 2005			 2006�
	100 Bulgarische Lew (BGN)	 		 1,956			 1,956			 1,956			 1,956�

	100 Schweizer Franken (CHF)	 		 1,555			 1,607			 1,548			 1,573�

	100 Tschechische Kronen (CZK)	 		 29,000			 27,485			 29,782			 28,342�

	100 Japanische Yen (JPY)	 		 138,900			 156,930			 136,850			 146,020�

	100 Kroatische Kuna (HRK)	 		 7,372			 7,350			 7,400			 7,325�

	100 Ungarische Forint (HUF)	 		 252,870			 251,770			 248,050			 264,260�

	100 Polnische Zloty (PLN)	 		 3,860			 3,831			 4,023			 3,896�

	100 Rumänische Leu (RON)	 		 3,680			 3,383			 3,621			 3,526�

	100 Russische Rubel (RUB)	 		 33,920			 34,680			 35,188			 34,112�

	100 Slowenische Tolar (SIT)	 		 239,500			 239,640			 239,570			 239,600�

	100 Slowakische Kronen (SKK)	 		 37,880			 34,435			 38,599			 37,234�

	100 Neue Türkische Lire (TRY)	 		 1,592			 1,864			 1,677			 1,809�

	100 US-Dollar (USD)	 		 1,180			 1,317			 1,244			 1,255�



18

Nachdem das Hauptabsatzgebiet des Konzerns in Österreich liegt, werden die Umsätze nur zu einem geringen 

Teil in anderen Währungen getätigt. 

Kapitalkonsolidierung
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt bei vollkonsolidierten Unternehmen nach der Buchwertmethode. Dabei wer-

den dem jeweiligen Beteiligungsbuchwert des Mutterunternehmens das Nennkapital, die versteuerten Rück

lagen sowie der Bilanzgewinn bzw. -verlust der Tochterunternehmen gegenübergestellt. Daraus resultierende 

passive Unterschiedsbeträge werden, falls feststeht, dass sie verwirklichten Gewinnen entsprechen, den Kapital

rücklagen des Konzerns zugeordnet. Aktive Unterschiedsbeträge wurden im Rahmen der Erstkonsolidierung 

mit Konzernrücklagen verrechnet. Die Verrechnung erfolgte grundsätzlich zum 1.1.2005 bzw. zum Zeitpunkt 

eines späteren Erwerbs.

Im Rahmen der Equity-Bewertung wurde ebenfalls die Buchwertmethode angewandt. Zeitpunkt der Verrech-

nung ist in allen Fällen der 1.1.2005, der spätere Erwerbsstichtag bzw. für Neuzugänge der 31.12.2006. 

Schuldenkonsolidierung
Forderungen, Ausleihungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen  

Tochterunternehmen wurden aufgerechnet. Insgesamt wurden konzerninterne Forderungen, Ausleihungen und 

Schulden im Sinne des § 255 (1) HGB in Höhe von rd. 6.857,7 Mio. EUR (Vj: rd. 6.785,4 Mio. EUR) eliminiert. 

Aufwands- und Ertragskonsolidierung
In der konsolidierten Gewinn-und-Verlust-Rechnung wurden die wesentlichen Aufwendungen und Erträge aus 

konzerninternen Leistungsbeziehungen aufgerechnet. Insgesamt wurden im Betriebserfolg (EBIT) Erträge in Höhe 

von rd. 3.110,8 Mio. EUR (Vj: rd. 2.786,0 Mio. EUR) mit den entsprechenden Aufwendungen verrechnet.

Zwischenergebniseliminierung
Im Konzernabschluss zum 31.12.2006 wurden Gewinne aus internen Anlagenverkäufen und im Konzern selbst 

erstellten Anlagen im Ausmaß von rd. 34,1 Mio. EUR (Vj: rd. 38,6 Mio. EUR) eliminiert.

 

D. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Bewertungsstetigkeit
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Vorjahres werden unverändert angewendet. Es sind daher 

keine Auswirkungen von Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu berichten. 

Kapitalkonsolidierung
Gemäß dem Wahlrecht des § 253 (3) HGB werden die unversteuerten Rücklagen nicht den Gewinnrücklagen 

zugewiesen.

Im Zuge der Kapitalkonsolidierung wurden insgesamt passive Unterschiedsbeträge in Höhe von 40.324.366,27 

EUR, davon 6.570.925,32 EUR aus Equity-Konsolidierung (Vj: 31.231.732,39 EUR, davon 5.714.755,79 EUR aus 

Equity-Konsolidierung) mit aktiven Unterschiedsbeträgen in Höhe von 125.278.820,22 EUR, davon 3.660.899,18 

EUR aus Equity-Konsolidierung (Vj: 114.467.272,37 EUR, davon 3.739.637,58 EUR aus Equity-Konsolidierung) 

verrechnet. Der verbleibende aktive Saldo von 84.954.453,95 EUR (Vj: 83.235.539,98 EUR) wurde mit Konzernrück

lagen verrechnet. 
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Folgende Übersicht zeigt die aktivischen und passivischen Unterschiedsbeträge (gem. § 254 (3) und § 264 (5) 

HGB). Der Zeitpunkt der Erstkonsolidierung im Jahr 2006 war in allen Fällen der 31.12.2006.

	Veränderung der Unterschiedsbeträge bei vollkonsolidierten Unternehmen
	in EUR	 		 Beteiligungs-			 Anteiliges			 Unterschieds-�
	Tochtergesellschaft	 		 ansatz			 Eigenkapital			 betrag�
	Teilsumme zum 31.12.2005	 		 4.589.041.505,76			4.503.830.847,57			 85.210.658,19�

	Übergang von Equity- auf Vollkonsolidierung per 31.12.2006
	Asotra – Internationale Speditions- und Trans-

	port-Gesellschaft mit beschränkter Haftung	 		 1.022.489,39			 1.919.621,841)			 -897.132,45�

	CRL Car Rail Logistics GmbH	 		 6.625.000,00			 3.762.613,391)			 2.862.386,61�

	Rail Tours Touristik Gesellschaft m.b.H.	 		 1.318.168,21			 742.473,761)			 575.694,45�

	Erstkonsolidierung per 31.12.2006
	6. OCTOBAR d.o.o.	 		 130.000,83			 39.532,23			 90.468,60�

	BURGYLOGÍSTICA S.L.	 		 102.300,00			 494.921,76			 -392.621,76�

	BURGYSPED S.L. 	 		 1.855.519,70			 338.808,83			 1.516.710,87�

	ECS Eurocargo Spedycyjna Spolka z.o.o. Gdynia			 204.125,72			 90.915,04			 113.210,68�

	Express-Interfracht Internationale 

	Spedition CZ s.r.o.	 		 50.000,00			 460.099,03			 -410.099,03�

	Express-Interfracht Uluslararasi Taşimacilik 

	Ticaret Limited Şirketi	 		 111.295,64			 144.056,36			 -32.760,72�

	Express Moravia Internacionální spedice s.r.o.	 		 3.541,59			 203.972,29			 -200.430,70�

	Netz- und Streckenentwicklung GmbH 	 		 100.000,00			 14.570,29			 85.429,71�

	RAABERSPED d.o.o.	 		 9.555,00			 21.524,97			 -11.969,97�

	RCA Terminal s.r.o.	 		 528.020,28			 545.237,93			 -17.217,65�

	S. C. Lackner & Schwarz Romania s.r.l.	 		 0,00			 260.848,65			 -260.848,65�

	Übrige Änderungen
	BRNO Trans EURAIL s.r.o.2)	 		 0,00			 333.982,38			 -333.982,38�

	ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH3)	 		 0,00			 7.355.348,03			 -7.355.348,03�

	ÖBB-Infrastruktur Betrieb Aktiengesellschaft3)	 		 0,00			 -7.355.348,03			 7.355.348,03�

	ÖBB-Postbus GmbH2)	 		 0,00			 86.290,50			 -86.290,50�

	Pannoncont Kft. (Verkauf im Jahr 2006)	 		 -58.065,95			 -106.577,85			 48.511,90�

	Schwarzinger & Co. Speditions-, Transport- 

	und Frachtberatungsgesellschaft m.b.H.	 		 4.762,89			 0,00			 4.762,89�

	(nachträgliche Anschaffungskosten)	 			 			 		

	Teilsumme zum 31.12.2006	 		 4.601.048.219,06			4.513.183.738,97			 87.864.480,09�

	1)	 Vereinfachte Darstellung nach Wechsel Konsolidierungsart

	2)	Veränderung des Eigenkapitals aufgrund Verschmelzungen mit nicht konsolidiertem Tochterunternehmen

	3)	Übertragung eines Teilbetriebs
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	Veränderung der Unterschiedsbeträge bei assoziierten Unternehmen
	in EUR	 		 Beteiligungs-			 Anteiliges			 Unterschieds-�
	Tochtergesellschaft	 		 ansatz			 Eigenkapital			 betrag�
	Teilsumme zum 31.12.2005	 		 17.212.276,58			 19.187.394,79			 -1.975.118,21�

	Übergang von Equity- auf Vollkonsolidierung per 31.12.2006
	Asotra – Internationale Speditions- und Trans-

	port-Gesellschaft mit beschränkter Haftung	 		 -372.489,39			 -448.898,93			 76.409,54�

	CRL Car Rail Logistics GmbH	 		 -2.431.502,32			 -1.694.633,33			 -736.868,99�

	Rail Tours Touristik Gesellschaft m.b.H.	 		 -18.168,21			 -397.807,50			 379.639,29�

	Erstkonsolidierungen per 31.12.2006
	AgroFreight Spedition CZ s.r.o.	 		 377.616,55			 209.145,89			 168.470,66�

	Hungarokombi KFT	 		 0,00			 782.381,02			 -782.381,02�

	HUNGARO-RAIL Nemzetközi Szállitm. Kft.	 		 54.596,18			 67.666,95			 -13.070,77�

	INTEREUROPA FLG, železniška špedicija d.o.o. 	 		 401.252,00			 161.939,75			 239.312,25�

	LogMASter Kft.	 		 268.935,00			 19.582,16			 249.352,84�

	Transports Terrestres Maritimes et 

	Fluviaux TMF SA	 		 951.489,00			 1.239.160,00			 -287.671,00�

	VADECO SRL	 		 94.493,09			 323.588,66			 -229.095,57�

	Wellcon Gesellschaft für Prävention und 	 		  			  			  �

	Arbeitsmedizin GmbH	 		 994,84			 0,00			 994,84�

	Teilsumme zum 31.12.2006	 		 16.539.493,32			 19.449.519,46			 -2.910.026,14�

	Gesamtsumme zum 31.12.2006	 		 4.617.587.712,38			4.532.633.258,43			 84.954.453,95�

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen
Es werden sowohl Beteiligungen an assoziierten Unternehmen, die nicht at-Equity-konsolidiert werden, als auch 

sonstige Beteiligungen unter dem Bilanzposten „Sonstige Beteiligungen“ ausgewiesen. 

Angabe der Werte 
Die angegebenen Beträge verstehen sich in Euro, solange nichts anderes angegeben ist. 

Anlagevermögen
Der Posten Immaterielle Vermögensgegenstände wird zu Anschaffungskosten bewertet und planmäßig 

linear über 2 bis 20 Jahre abgeschrieben. Kostenbeiträge werden bis zu 80 Jahre abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen wird mit Anschaffungs- und Herstellungskosten, abzüglich planmäßiger und  

gegebenenfalls außerplanmäßiger Abschreibungen, bewertet. 

In der Regel werden folgende voraussichtlichen Nutzungsdauern unterstellt, wobei aufgrund individueller Gege-

benheiten Abweichungen möglich sind:

	Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen		 		 2-20 Jahre

	Kostenbeiträge		 		 80 Jahre�

	Geschäfts(Firmen-)wert		 		 5 Jahre�

	Bauten		 		 5-80 Jahre�



21

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 

	Technische Anlagen und Maschinen		 		 3-25 Jahre�

	Fuhrpark		 		 3-50 Jahre�

	Sonstige technische Anlagen und Maschinen		 		 2-25 Jahre�

	Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung		 		 2-25 Jahre�

Die Sonstigen Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten bewertet. Voraussichtlich dauerhafte und wesent-

liche Wertminderungen werden durch außerplanmäßige Abschreibungen berücksichtigt. 

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen werden nach der at-Equity-Methode bewertet.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren Kurswerten erfasst.

Umlaufvermögen
Die in Österreich durch das Emissionszertifikategesetz (Bundesgesetzblatt I Nr. 46/2004 vom 30. April 2004) 

umgesetzte EU-Richtlinie (im Amtsblatt der EU kundgemacht am 25. Oktober 2003) sieht ab 2005 ein System 

für den Handel mit Treibhausemissionszertifikaten vor. Es wurden dem Konzern genügend viele Emissionszerti-

fikate zugeteilt. Auf die Aktivierung dieser zugeteilten kostenlosen Zertifikate mit dem beizulegenden Wert zum 

Zeitpunkt der Vergabe bei gleichzeitiger Einstellung einer passivseitigen Sonderposition für die Gratisvergabe 

wird verzichtet. Die Bildung einer Rückstellung für fehlende Zertifikate ist nicht notwendig.

Die Wertansätze der Vorräte werden nach dem gleitenden Durchschnittspreisverfahren ermittelt. Ist der Markt-

preis zum Abschlussstichtag geringer als der Durchschnittspreis, wird dieser zum Ansatz gebracht. Eigengefer-

tigte Vorräte sowie aufgearbeitete, wiederverwendbare Materialien werden zu Herstellungskosten aktiviert. Für 

nicht gängiges Vorratsmaterial und überhöhte Herstellkosten aus Eigenfertigungen werden entsprechende Wert-

berichtigungen vorgenommen.

Die „Noch nicht abrechenbaren Leistungen“ werden zu Herstellungskosten, vermindert um erforderliche Wert-

berichtigungen, bilanziert.

Die Aktivierung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zu Anschaffungskosten. 

Forderungen in fremder Währung werden zum Kurs am Tag der Entstehung oder mit dem niedrigeren Devi

senkurs am Bilanzstichtag bewertet. Für das Ausfallrisiko ist durch entsprechende Wertberichtigungen 

vorgesorgt.

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens werden mit den Anschaffungskosten, vermindert um Abschrei-

bungen nach § 207 HGB, angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, 

soweit sie Aufwand für eine bestimmte Periode nach diesem Stichtag sind. 

Kostenbeiträge von Dritten
Die in diesem eigenkapitalnahen Posten ausgewiesenen Kostenbeiträge betreffen im Wesentlichen Zahlungen 

der öffentlichen Hand. 
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Rückstellungen
Die Rückstellungen für Abfertigungen und Jubiläumszuwendungen werden nach der Projected Unit 

Credit (PUC) Methode, unter Anwendung eines Zinssatzes von 5% (Vj: 4%) durch einen Versicherungsmathe-

matiker ermittelt. Die Gehaltssteigerung wurde mit 2,65% (Vj: 2,6%) angenommen. Im Geschäftsjahr 2006 

wurde darüber hinaus eine Rückstellung für freiwillige Abfertigungen gebildet. 

Diese Methode entspricht IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ bzw. IFRS (International Financial Reporting 

Standards). Gemäß § 211 HGB ist eine versicherungsmathematische Bewertung erforderlich; Berechnungs

methode oder anzusetzende Parameter sind jedoch nicht vorgeschrieben. Nach Ansicht des Fachsenats für  

Handelsrecht und Revision der Kammer der Wirtschaftstreuhänder kann die Rückstellung nach HGB entspre-

chend den Regeln des IAS 19 angesetzt werden. Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste wurden 

aufwandswirksam erfasst. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die AVÖ 1999-P – gemischter Bestand 

– Rechnungsgrundlagen für die Pensionsversicherung – Pagler & Pagler zugrunde gelegt.

Die Berechnungsparameter sind dergestalt, dass im Abschlussjahr 2006 sowohl bei den Rückstellungen für 

Abfertigungen als auch bei den Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen als Pensionsantrittsalter 60 Jahre 

(Frauen) und 65 Jahre (Männer) für definitiv gestellte ÖBB-Angestellte und ein in Abhängigkeit vom Dienstalter 

gestaffelter Fluktuationsabschlag zur Anwendung kommen. Bei den Abfertigungsrückstellungen wurde ein 

Fluktuationsabschlag nur für sonstige Dienstnehmer zwischen 0% und 7% (Vj: einheitlich für alle Dienstneh-

mer 0,75% pro Dienstjahr), bei den Jubiläumsgeldrückstellungen wurde ein Fluktuationsabschlag für Beamte 

zwischen 0% und 7,8% und für sonstige Dienstnehmer zwischen 0% und 27% (2005: einheitlich für alle Dienst-

nehmer 0,75% pro Dienstjahr) berücksichtigt. Die Anwendung der Berechnungsparameter war im Geschäfts-

jahr 2005 so geregelt, dass bei den Rückstellungen für Abfertigungen als Pensionsantrittsalter 60 Jahre (Frauen) 

und 65 Jahre (Männer) angesetzt wurde und für die Jubiläumsgeldrückstellungen der definitiv gestellten Mitar-

beiter das Pensionsantrittsalter mit 61,5 Jahre zur Anwendung kam. 

Unter den Pensionsrückstellungen sind nur einzelvertragliche Pensionszusagen nach finanzmathematischen 

Grundsätzen bilanziert.

 

Die Sonstigen Rückstellungen beinhalten die zum Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und ungewissen  

Verpflichtungen. Sie sind in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung bemessen.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag bilanziert. Verbindlichkeiten in fremder Währung 

werden mit dem Entstehungskurs oder mit dem höheren Devisenkurs des Bilanzstichtags oder zum gesicherten 

Kurs bewertet. 

Derivative Finanzinstrumente
Die Ermittlung der Marktwerte erfolgt nach der DCF-Methode, wobei für die Abzinsung der einzelnen Zahlungs

ströme die in Zero-Coupons umgewandelten Parsätze der Zinskurve des 31.12.2006 herangezogen wurden. 

Discontinued operations
Im Jahr 2006 wurden die Gesellschaften ÖW Eins Schiffbetrieb GmbH und die ÖB Zwei Schiffbetrieb GmbH 

verkauft, womit sich der ÖBB-Konzern von der Personenschifffahrt zurückgezogen hat. Die Umsatzerlöse aus 

dem Schifffahrtsbetrieb betrugen 2005 rd. 5,5 Mio. EUR. Darüber hinaus wurden per Ende 2006 fremde Dritte 

mit der Reinigung der Waggons beauftragt.
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E. Erläuterungen zur Konzernbilanz

Nachfolgend erfolgt eine Aufgliederung der Bilanzposten sowohl nach der Zugehörigkeit zu einem Teilkonzern 

als auch nach den Gliederungsgrundsätzen des HGB.

Anlagevermögen
Die Gliederung des Anlagevermögens und die Veränderungen im Geschäftsjahr sind aus dem Anlagenspiegel 

ersichtlich. 

Im Berichtsjahr erfolgten Zugänge zu den Sachanlagen und den Immateriellen Vermögensgegenständen in der 

Höhe von rd. 2.049,2 Mio. EUR (Vj: rd. 2.001,7 Mio. EUR). Der Gesamtbuchwert zum Bilanzstichtag ist gegen-

über dem Stand des Vorjahres um rd. 1.285,1 Mio. EUR (Vj: rd. 1.110,0 Mio. EUR) gestiegen.

Bei den Umbuchungen handelt es sich überwiegend um die aus dem Posten „Geleistete Anzahlungen und  

Anlagen in Bau“ auf die spezifischen Anlagenkonten umgebuchten Werte für fertig gestellte Anlagen. 

Der Buchwert der Grundstücke, die in der Bilanz ausgewiesen werden, beträgt rd. 898,4 Mio. EUR (Vj: rd. 

879,6 Mio. EUR).

Die Anteile an verbundenen Unternehmen betreffen 25 (Vj: 30) Tochterunternehmen, bei denen vom Wahlrecht 

gemäß § 249 (2) HGB Gebrauch gemacht wurde.

Die Ausleihungen an verbundenen Unternehmen über rd. 14,7 TEUR (Vj: 0,0 TEUR) betreffen die RAIL LINK  

CO s.r.l, Otopeni, Rumänien.

Die ausgewiesenen Beteiligungen an assoziierten Unternehmen betreffen jene 17 (Vj: 13) Gesellschaften, die 

im Rahmen der at-Equity-Konsolidierung einbezogen wurden. Die Anteile an den übrigen Unternehmen wer-

den im Posten „Sonstige Beteiligungen“ ausgewiesen. Für eine vollständige Übersicht über alle Beteiligungen 

wird auf die „Beteiligungsübersicht“ verwiesen.

In den „Sonstigen Ausleihungen“ sind hauptsächlich langfristige Darlehen und Depots aus Cross-Border-Leasing-

Transaktionen in Höhe von rd. 1.203,1 Mio. EUR (Vj: rd. 1.080,1 Mio. EUR) enthalten. Von dieser Position ist ein 

Betrag von rd. 75,1 Mio. EUR (Vj: rd. 69,7 Mio. EUR) innerhalb eines Jahres fällig, der sofort zur vertragskonformen 

Zahlung von Cross-Border-Leasing-Mieten verwendet wird. Insgesamt rd. 78,9 Mio. EUR der „Sonstigen Aus-

leihungen“ weisen eine Laufzeit von bis zu einem Jahr auf.

Die Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen betragen:

 	in Mio. EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006�
	für das folgende Geschäftsjahr	 		 65,4			 67,8�
 	(davon gegenüber verbundenen nicht konsolidierten Unternehmen)	 	 	 0,0	 	 	 10,7�

	für die folgenden fünf Geschäftsjahre	 		 270,9			 328,9�
 	(davon gegenüber verbundenen nicht konsolidierten Unternehmen) 	 	 	 0,0	 	 	 47,8�

Firmenwert
Der bilanzierte Firmenwert entstammt dem Kundenstock übernommener Firmen. Die handelsrechtliche Abschrei-

bungsdauer dieses Postens wird mit fünf Jahren angenommen.



24

Umlaufvermögen
Das Umlaufvermögen verändert sich um rd. 45,1 Mio. EUR von rd. 1.052,2 Mio. EUR auf rd. 1.097,3 Mio. EUR.

Vorräte
Dieser Bilanzposten stellt sich folgendermaßen dar:

	in EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006�
	1.	Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 		 96.646.739,22			 90.266.405,67�

	2.	Fertige Erzeugnisse und Waren	 		 81.290,12			 257.411,54�

	3.	Noch nicht abrechenbare Leistungen	 		 22.674.714,25			 36.785.026,23�

	4.	Geleistete Anzahlungen	  		 19.121.681,07			 20.900.919,42�

	Summe	 		 138.524.424,66			 148.209.762,86�

Der Posten „Noch nicht abrechenbare Leistungen“ betrifft vor allem aktivierte Aufwendungen im Zusammen-

hang mit Leistungen für Dritte. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Restlaufzeiten

	Forderungen und sonstige	 		 Restlaufzeit			 Restlaufzeit				 		 Wechsel-�
	Vermögensgegenstände	 		 bis zu 			von mehr als			 Wert gemäß			 mäßig�
	in Mio. EUR	 		 einem Jahr			 einem Jahr			Konzernbilanz			 verbrieft�
	Forderungen aus Lieferungen 	  	 	 		 			 			

	und Leistungen	 31.12.2006			 497,0			 13,2			 510,2	 		 0,0
		 31.12.2005		 	 396,8	 	 	 4,6	 	 	 401,4	 	 	 1,6�

	Forderungen gegenüber verbundenen	  	 	 	  				 			

	Unternehmen	 31.12.2006			 6,6			 0,7			 7,3			 0,0
		 31.12.2005		 	 7,9	 	 	 0,0	 	 	 7,9	 	 	 0,0�

	Forderungen gegenüber Unternehmen, mit	 	 	 			 			 	

	denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	  	 	 	  				 			

		 31.12.2006			 38,0			 0,5 			 38,5	 		 0,0
		 31.12.2005		 	 51,0	 	 	 0,4	 	 	 51,4	 	 	 0,0�

	Sonstige Forderungen und 	  	 	 		 			 			

	Vermögensgegenstände	 31.12.2006			 211,2			 12,2			 223,4			 0,9�
		  31.12.2005		 	 303,8	 	 	 12,8	 		 316,6		 	 1,1�

	Summe	 31.12.2006			 752,8			 26,6			 779,4			 0,9�
		  31.12.2005		 	 759,5	 	 	 17,8	 	 	 777,3	 	 	 2,7

Von den Forderungen und sonstigen Vermögenswerten werden die erforderlichen Einzelwertberichtigungen 

direkt abgesetzt. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden Einzelwertberichtigungen in 

Höhe von rd. 142,0 Mio. EUR und Pauschalwertberichtigungen in Höhe von rd. 10,2 Mio. EUR abgezogen.  

Einzelwertberichtigungen im Ausmaß von rd. 118,2 Mio. EUR betreffen Wertberichtigung zu gemeinwirtschaft-

lichen Leistungen des Bundes. Von den sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen wurden Einzel-

wertberichtigungen in Höhe von rd. 5,9 Mio. EUR und Pauschalwertberichtigungen in Höhe von rd. 0,1 Mio. EUR 

abgezogen. Im Vorjahr betrugen die Pauschalwertberichtigungen rd. 9,6 Mio. EUR.
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Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen hauptsäch-

lich Lieferungen und Leistungen.

In den Sonstigen Forderungen sind Erträge in Höhe von rd. 55,5 Mio. EUR (Vj: rd. 101,1 Mio. EUR) enthalten, 

die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

Bei den Sonstigen Forderungen handelt es sich hauptsächlich um folgende Posten:

	Sonstige Forderungen in Mio. EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006�
	Steuer	 		 101,0			 94,8�

	Zinsabgrenzungen Swaps	 		 58,9			 25,0�

	Energieabgabenvergütung	 		 29,9			 26,7�

	Forderungen aus Darlehen	 		 24,5			 18,0�

	Forderungen an den Bund aus Investitionen	 		 6,3			 11,3�

	Übrige sonstige Forderungen	 		 96,0			 47,6�

	 Summe	 		 316,6			 223,4�

Wertpapiere und Anteile
Der Posten Sonstige Wertpapiere und Anteile im Ausmaß von rd. 49,4 Mio. EUR (Vj: rd. 49,8 Mio. EUR) 

umfasst im Wesentlichen USD-Anleihen über rd. 16,2 Mio. EUR (Vj: rd. 16,2 Mio. EUR) sowie Investmentzertifikate 

in Höhe von rd. 13,1 Mio. EUR (Vj: rd. 16,1 Mio. EUR), die im Wesentlichen im Teilkonzern Rail Cargo Austria 

gehalten werden. 

Die USD-Anleihe ist durch einen Fremdwährungsswap im Wert von rd. 16,2 Mio. EUR (Vj: rd. 16,2 Mio. EUR) 

abgesichert. Der beizulegende Zeitwert beträgt rd. -0,92 Mio. EUR (Vj: rd. -0,92 Mio. EUR). Als Bewertungs-

methode wurde die Barwertmethode angewandt. 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Dieser Posten gliedert sich wie folgt:

 	in EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006�
	1.	Kassenbestand	 		 4.607.301,81			 5.491.344,82�

	2.	Guthaben bei Kreditinstituten	 		 81.927.394,08			 114.882.171,56�

	Summe	 		 86.534.695,89			 120.373.516,38�
 

Dieser Posten beinhaltet Veranlagungen sowie Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestände, die alle kurz-

fristig sind.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Die Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von rd. 178,9 Mio. EUR (Vj: rd. 133,8 Mio. EUR) betreffen im Wesentli

chen die im Dezember 2006 ausbezahlten Gehälter für Jänner 2007, vorausbezahlte Haftungsentgelte, sonstige 

Vorauszahlungen sowie aktivierte Disagios. Die Erhöhung des Postens ergab sich im Wesentlichen aus dem 

Anstieg der Haftungsentgelte, resultierend aus der Ausgabe einer Anleihe der ÖBB-Infrastruktur Bau AG unter 

dem EMTN-Programm im Berichtsjahr.

Ein Abgrenzungsposten für aktive latente Steuern gemäß § 198 (10) HGB wurde nicht gebildet. 
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Eigenkapital
Das Grundkapital im Ausmaß von 1,9 Mrd. EUR ist in § 2 (1) BBG festgelegt und ist jenes des Mutterunter- 

nehmens.

Die Aufbringung des Grundkapitals erfolgte gemäß § 2 (2) leg cit durch Einlage sämtlicher Anteile des Bundes 

an den Österreichischen Bundesbahnen. Die eingelegten Anteile sind mit dem Eigenkapital im Sinne von § 224 

(3) HGB gemäß der Bilanz der Österreichischen Bundesbahnen zum 31. Dezember 2003 anzusetzen. Die Anteile 

an der ÖBB-Holding AG sind dem Bund gemäß § 2 (1) leg cit zu 100% vorbehalten. Die Verwaltung der Anteile 

namens des Bundes obliegt dem Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie.

Unter den gebundenen Kapitalrücklagen wird der über den Betrag des Grundkapitals hinausgehende Wert 

des Eigenkapitals im Sinne von § 224 (3) HGB gemäß der Bilanz der Österreichischen Bundesbahnen zum  

31. Dezember 2003 im Ausmaß von rd. 67,0 Mio. EUR (31.12.2005: rd. 67,0 Mio. EUR) dargestellt. Die Bindung 

der Kapitalrücklage ergibt sich aus § 229 (2) Z 1 HGB iVm § 130 AktG.

Die nicht gebundenen Kapitalrücklagen in Höhe von rd. 1.271,0 Mio. EUR (Vj: rd. 1.271,0 Mio. EUR) resultie

ren im Wesentlichen aus Zuschüssen seitens des Eigentümers. Die Unterschiedsbeträge resultierend aus der 

Kapitalkonsolidierung wurden gegen die Kapitalrücklagen verrechnet.

 	in EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006�
	Kapitalrücklagen	 			 		�

	Gebundene Kapitalrücklagen	 		 66.970.555,93			 66.970.555,93�

	Nicht gebundene Kapitalrücklagen	 		 1.270.971.760,85			 1.270.971.760,85�

		 			 		�

	Aktiver Unterschiedsbetrag Kapitalkonsolidierung	 			 		�

	Verbundene Unternehmen	 		 -110.727.634,79			 -121.617.921,04�

	Assoziierte Unternehmen	 		 -3.739.637,58			 -3.660.899,18�

		 			 	�
	Passiver Unterschiedsbetrag Kapitalkonsolidierung	 			 		�

	Verbundene Unternehmen	 		 25.516.976,60			 33.753.440,95�

	Assoziierte Unternehmen	 		 5.714.755,79			 6.570.925,32�

	Summe	 		 1.254.706.776,80			 1.252.987.862,83�

In 2006 wurde in der ÖBB-Holding AG eine gesetzliche Rücklage gemäß § 130 (3) AktG in Höhe von 995.000,00 

EUR (Vj: 5.000,00 EUR) dotiert. Die Entwicklung des Eigenkapitals ist im beiliegenden Eigenkapitalspiegel 

dargestellt.

Anteile in Fremdbesitz
Dieser Posten in Höhe von rd. 4,9 Mio. EUR (Vj: rd. 4,3 Mio. EUR) wurde für die nicht dem Konzern gehörenden 

Anteile am Eigenkapital der jeweiligen vollkonsolidierten Tochtergesellschaften gebildet. Die Entwicklung dieses 

Postens wurde im Eigenkapitalspiegel dargestellt.

Kostenbeiträge von Dritten
Unter diesem Posten bilanzieren die ÖBB-Gesellschaften erhaltene, nicht rückzahlbare Investitionszuschüsse. 

Die Anlagegüter, für die Kostenbeiträge von Dritten geleistet wurden, werden im Anlagevermögen aktiviert 

(soweit aktivierbar) und nach Inbetriebnahme auf die jeweilige Nutzungsdauer abgeschrieben. Sowohl die 

Abschreibung dieser Vermögensgegenstände als auch die Auflösung sämtlicher Kostenbeiträge infolge Abschrei-

bung wird ergebniswirksam unter dem Posten „Abschreibung auf immaterielle Gegenstände des Anlage
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vermögens und Sachanlagen“ ausgewiesen. Soweit die Auflösung von Kostenbeiträgen Anlagenabgänge betrifft, 

erfolgt grundsätzlich eine Saldierung mit den betreffenden Abgangsbuchwerten und somit ein erfolgsmäßiger 

Ausweis unter den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen.

Die Entwicklung des Postens kann folgender Aufstellung entnommen werden:

	Kostenbeiträge von Dritten
	in Mio. EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006�
	 Buchwert gem. Konzernbilanz	 		 6.186,0			 5.976,7�

Erfolgswirksam aufgelöst gegenüber Abschreibungen wurden Kostenbeiträge in Höhe von rd. 269,6 Mio. EUR 

(Vj: rd. 268,3 Mio. EUR).

Unversteuerte Rücklagen
Die unversteuerten Rücklagen entwickelten sich folgendermaßen:

	in Mio. EUR	 		 Stand 31.12.2005			 Auflösung			 Stand 31.12.2006�
	§ 12 EStG Bewertungsreserve aufgrund 	 			 			 		�

	Sonderabschreibungen	 		 2,1			 -0,3			 1,8�

	§ 10a (3) EStG	 		 2,6			 -0,1			 2,5�

	Summe	 		 4,7			 -0,4			 4,3�

Rückstellungen
Die Rückstellungen gliedern sich wie folgt:

	in EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006�
	1.	Rückstellungen für Abfertigungen	 		 18.553.788,06			 22.647.969,16�

	2.	Rückstellungen für Pensionen	 		 738.061,98			 741.266,81�

	3.	Steuerrückstellungen	 		 11.361.614,80			 9.974.247,61�

	4.	Sonstige Rückstellungen	  		 1.125.037.932,14			 1.107.759.068,55�
		 Sonstige Personalrückstellungen	 	 	 259.541.862,78	 	 	 285.788.463,86�

		 Übrige sonstige Rückstellungen	 	 	 865.496.069,36	 	 	 821.970.604,69�

	Summe	 		 1.155.691.396,98			 1.141.122.522,13�

Folgende Darstellungen erläutern die Sonstigen Rückstellungen:

	Sonstige Personalrückstellungen	 		 Stand zum			Verbrauch (V)			 Zuführung u.			 Stand zum�
	in Mio. EUR	 		 31.12.2005			Auflösung (A)			 Umbuchung			 31.12.2006�
		 			 		 33,5 (V)				 		�

	Jubiläumsgelder	 		 136,9			 16,9 (A)			 31,1			 117,6�

		 			 		 25,7 (V)				 		�

	Nicht konsumierte Urlaube	 		 106,4			 0,2 (A)			 9,0			 89,5�

		 			 		 2,5 (V)				 		�

	Überstundenvergütungen	 		 13,3			 0,0 (A)			 5,6			 16,4�

		 			 		 4,9 (V)				 		�

	Sonstige Personalrückstellungen	 		 2,9			 1,5 (A)			 65,8			 62,3�

	Summe	 		 259,5			 85,2			 111,5			 285,8�
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	Übrige sonstige Rückstellungen	 		 Stand zum			Verbrauch (V)			 Zuführung u.			 Stand zum�
	in Mio. EUR	 		 31.12.2005			Auflösung (A)			 Umbuchung			 31.12.2006�
		 			 		 97,2 (V)				 	�

	Restrukturierungen	 		 495,5			 60,6 (A)			 29,1			 366,8�

		 			 		 1,4 (V)				 	�

	Umweltschutzmaßnahmen	 		 70,3			 0,0 (A)			 0,9			 69,8�

		 			 		 16,0 (V)				 	�

	Public Services	 		 61,9			 0,0 (A)			 11,5			 57,4�

		 			 		 22,2 (V)				 	�

	Drohende Verluste	 		 41,6			 0,3 (A)			 28,5			 47,6�

		 			 		 23,7 (V)				 	�

	Ausstehende Eingangsrechnungen	 		 24,7			 1,0 (A)			 45,1			 45,1�

		 			 		 3,5 (V)				 		�

	Entschädigungen Eisenbahnen	 		 27,7			 7,5 (A)			 6,9			 23,6�

		 			 		 1,4 (V)				 		�

	Rückerstattung Fahrtkosten	 		 12,2			 0,0 (A)			 2,3			 13,1�

		 			 		 0,1 (V)				 		�

	Schließungskosten	 		 9,9			 1,1 (A)			 2,2			 10,9�

		 			 		 0,0 (V)			 			�

	Marketingstrategie	 		 0,0			 0,0 (A)			 10,8			 10,8�

		 			 		 0,0 (V)				 		�

	Tunnelservitute	 		 0,2			 0,0 (A)			 7,4			 7,6�

		 			 		 2,5 (V)				 		�

	Rechtsstreitigkeiten	 		 8,0			 0,3 (A)			 2,1			 7,3�

		 			 		 1,5 (V)				 		�

	Beteiligungsrisiko/Nebenbahnen	 		 9,5			 0,0 (A)			 -1,5			 6,5�

		 			 		 0,0 (V)				 		�

	Mietzinsreserven	 		 5,4			 0,0 (A)			 1,0			 6,4�

		 			 		 1,8 (V)				 		�

	Grundeinlösung/Grundfreimachungskosten			 6,5			 1,9 (A)			 0,0			 2,8�

		 			 		 1,8 (V)				 		�

	Jahresabschluss	 		 2,0			 0,1 (A)			 1,7			 1,8�

	 	 			 		 30,6 (V)				 		�

	Übrige Sonstige Rückstellungen	 		 90,1			 8,5 (A)			 93,5			 144,5�

	Summe	 		 865,5			 203,7 (V)			 241,5			 822,0�
		 			 		 81,3 (A)

Unter dem Posten Umstrukturierungen werden unter anderem Rückstellungen dargestellt, die im Zusammen-

hang mit Restrukturierungsmaßnahmen (z.B. Erhaltungsmaßnahmen für Begleitwagen der Rollenden Landstraße, 

Drohverluste aus Miet- und Wartungsverträgen und Personalmaßnahmen) zu bilden waren. 
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Verbindlichkeiten
Die in der Konzernbilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten enthalten die Finanzverbindlichkeiten (Schulden) zur 

langfristigen Finanzierung des Konzerns und gliedern sich unter Angabe der Restlaufzeiten wie folgt:

		 	        Restlaufzeiten		 			 		
		 			  			 								  davon Finanz-
	Verbindlichkeiten	 		 bis zu	 		 von 1			von mehr als			 Wert gemäß			 verbindlich-
	in Mio. EUR	 		 1 Jahr	 		 bis 5 Jahren			 5 Jahren			Konzernbilanz			 keiten�
	Anleihen	 31.12.2006			 486,6			 981,6			 4.210,5			 5.678,7			 5.678,7�
		  31.12.2005	 	 	 143,2	 	 	 1.242,3	 	 	 2.884,2	 	 	 4.269,7	 	 	 4.269,7�

	Verbindlichkeiten gegenüber 					 			 			 			

	Kreditinstituten	 31.12.2006			 218,1			 397,6			 305,8			 921,5			 921,5�
		  31.12.2005	 	 	 516,3	 	 	 481,7	 	 	 172,8 		 	 1.170,8	 	 	 1.170,8�

	Erhaltene Anzahlungen auf      		 			 			 			

	Bestellungen	 31.12.2006			 18,4			 9,5			 0,0			 27,9			 0,0
		 31.12.2005	 	 	 18,0	 	 	 0,0	 	 	 0,0 		 	 18,0	 	 	 0,0�

	Verbindlichkeiten aus 		 			 			 			 			

	Lieferungen und Leistungen     		 			 			 			

		 31.12.2006			 761,5			 10,8			 8,7			 781,0			 0,0
		 31.12.2005	 	 	 769,1	 	 	 4,3	 	 	 0,0	 	 	 773,4	 	 	 0,0�

	Verbindlichkeiten gegenüber          		 			 			 			

	verbundenen Unternehmen		 			 			 			 			

		 31.12.2006			 1,0			 0,0			 0,0			 1,0			 0,0
		 31.12.2005	 	 	 1,3	 	 	 0,0	 	 	 0,0	 	 	 1,3	 	 	 0,0�

	Verbindlichkeiten gegenüber 					 			 			 			

	Unternehmen, mit denen ein 			 			 			 			 	

	Beteiligungsverhältnis besteht			 			 			 			 	

		 31.12.2006			 8,9			 0,0			 27,1			 36,0			 0,0
		 31.12.2005	 	 	 11,4	 	 	 0,0	 	 	 27,1	 	 	 38,5	 	 	 0,0�

	Sonstige Verbindlichkeiten	  	 			 			 			 			

		 31.12.2006			 322,1			 572,6			 2.196,6			 3.091,3			 1.227,7
		 31.12.2005	 	 	 584,1	 	 	 360,8	 	 	 1.746,7	 	 	 2.691,6	 	 	 1.020,5

	Summe 	 31.12.2006			 1.816,6			 1.972,1			 6.748,7			 10.537,4 			 7.827,9�
		  31.12.2005		 	 2.043,4	 	 	 2.089,1	 	 	 4.830,8	 	 	 8.963,3	 	 	 6.461,0

Die Anleihen wurden von der ÖBB-Infrastruktur Bau AG in Höhe von rd. 5.478,7 Mio. EUR (Vj: rd. 4.069,7 Mio. 

EUR) und der ÖBB-Personenverkehr AG in Höhe von rd. 200,0 Mio. EUR (Vj: rd. 200,0 Mio. EUR) emittiert. Mit 

Ausnahme einer CHF-Anleihe über rd. 150 Mio. EUR (Vj: rd. 150,0 Mio. EUR), die ursprünglich von der SchIG 

emittiert wurde und die nicht mittels Swap gesichert war, wurden bei sämtlichen anderen Anleihen bereits bei 

der Emission Fremdwährungssicherungsgeschäfte abgeschlossen. Die CHF-Anleihe über 150 Mio. EUR wurde 

2006 mittels Termingeschäft kursgesichert.

Das verzinsliche Fremdkapital (Finanzverbindlichkeiten) setzt sich im Wesentlichen aus Anleihen zusammen. Wie 

aus der unteren Übersicht ersichtlich, beträgt der Zinssatz für die Anleihen etwa 3,4% bis 5,7%.
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Die Anleihen gliedern sich wie folgt:

	Nominal	 		Währung			 Laufzeit			 ISIN			 Zinssatz			Ursprünglicher Emittent�

	ÖBB-Personenverkehr AG
		 200.000.000,00			 EUR			 2003-2010				 		 4,25%			 ÖBB�

	ÖBB-Infrastruktur Bau AG
		 575.000.000,00			 USD			 2003-2013			 DE0008021759			 4,75%			 ÖBB�

		 27.000.000,00			 EUR			 2003-2015			 AT0000171723			EIB Poolrate			 ÖBB�

		 10.000.000,00			 EUR			 2004-2015			 AT0000171731			EIB Poolrate			 ÖBB�

		 650.000.000,00			 EUR			 2004-2014			 XS0206152810			 3,875%			 SCHIG�

		 600.000.000,00			 USD			 2003-2013			DE000A0AABN9			 4,625%			 SCHIG�

		 500.000.000,00			 EUR			 2004-2009			DE000A0BDMT5			 3,625%			 SCHIG�

		 5.000.000.000,00			 ATS			 1997-2007			 AT0000315809			 5,625%			 SCHIG�

		 150.000.000,00			 CHF			 1997-2007			CH0006670266			 3,625%			 SCHIG�

		 266.785.780,17			 EUR			 1998-2010			 XS0087640420			 5,125%			 SCHIG�

		 1.000.000.000,00			 EUR			 2005-2020			 X50232778083			 3,5%			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 25.000.000,00			 BRL			 2006-2007			 XS0240655968			 1)			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 100.000.000,00			 EUR			 2006-20363)			 XS0243862876			 3,420%			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 100.000.000,00			 EUR			 2006-20363)			 XS0244522396			 3,480%			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 100.000.000,00			 EUR			 2006-20363)			 XS0252697130			 2)			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 50.000.000,00			 EUR			 2006-20363)			 XS0252721450			 2)			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 1.000.000.000,00			 EUR			 2006-2016			 XS0271660242			 3,875%			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 80.000.000,00			 EUR			 2006-20364)			 XS0275974599			 3,490%			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

		 100.000.000,00			 EUR			 2006-20364)			 XS0275973278			 3,490%			ÖBB-Infrastruktur Bau AG�

	1)	 An den Brasilianischen Real gebunden
	2)	 3,409% solange die 1 Year EUR-ISDA-EURIBOR Swap Rate < 5%, sonst 1 Year EUR-ISDA-EURIBOR Swap Rate -0,2%
	3)	 Vorzeitiges Kündigungsrecht durch Investor nach zehn Jahren
	4)	 Vorzeitiges Kündigungsrecht durch Investor nach neun Jahren

Angaben über den Wert, die Art und Form der dinglichen Sicherheit der Verbindlichkeiten:

		 		 Wert der	
	Verbindlichkeiten mit Sicherstellungen	 		 dinglichen 			 Art und Form
	(Pfand, Wechsel etc.) in Mio. EUR	 		 Sicherheit			 der dinglichen Sicherheit�
	Verbindlichkeiten gegen- 	 31.12.2006			 96,4			 Verpfändung Rollmaterial�

	über Kreditinstituten	 31.12.2005		 	 1,1			 Wechsel und Verpfändung Niederflurwagen�

	Verbindlichkeiten aus 	 31.12.2006			 6,2			 Wechsel

	Lieferungen und Leistungen	 31.12.2005		 	 0,0	 		�

	Sonstige Verbindlichkeiten 	 31.12.2006			 1.573,4			 Anleihen, Wertpapiere, Anlagevermögen 

			 			 		 unter Cross Border Lease und 

		 			 			 Pfandbestellungsverträge über Rollmaterial 
		 31.12.2005		 	 1.178,60			 Anleihen, Wertpapiere, Anlagevermögen 

			   	 		  	 	 (Lokomotiven) unter Cross Border Lease

	Summe 2006	 			 1.676,0			 �
	Summe 2005	 	 		  1.179,7	  
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Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren betrifft vor allem Darle-

hensaufnahmen bei Kreditinstituten, Darlehen des Bundes über die Österreichische Bundesfinanzierungsagentur 

(ÖBFA), Eurofima-Darlehen, Leasing, Ratenkäufe für den Fuhrpark und sonstige Anlagen.

	Sonstige Verbindlichkeiten in EUR	  		 31.12.2005			 31.12.2006�
	1.	Davon aus Steuern	 		 70.051.248,12			 55.375.347,90�

	2.	Davon im Rahmen der sozialen Sicherheit	 		 11.899.413,24			 13.722.609,73�

	3.	Übrige sonstige Verbindlichkeiten	 		 2.609.658.927,08			 3.022.250.395,66�

	Summe	 		 2.691.609.588,44			 3.091.348.353,29�

Die übrigen sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich im Wesentlichen wie folgt zusammen:

	Übrige sonstige Verbindlichkeiten	
	in Mio. EUR	 		 2005			 2006�
	Cross-Border-Lease-Transaktionen	 		 1.349,3			 1.600,1�

	Darlehen 	 		 870,7			 1.095,3�

	Zinsabgrenzungen Swaps	 		 28,9			 25,8�

	Übrige sonstige Verbindlichkeiten	 		 360,8			 301,1�

	Summe	 		 2.609,7			 3.022,3�

Die wesentlichsten sonstigen Verbindlichkeiten sind z.B. Zinsabgrenzungen für Swaps bzw. Fremdfinanzierungen, 

Verbindlichkeiten für soziale Sicherheit, Haftpflichtrenten (abgezinst), Löhne und Gehälter. Weiters sind in den 

sonstigen Verbindlichkeiten Aufwendungen in Höhe von rd. 163,2 Mio. EUR enthalten, die erst nach dem 

Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Die Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von rd. 258,7 Mio. EUR (Vj: rd. 238,0 Mio. EUR) umfassen im Wesent-

lichen neben transitorischen Posten aus der laufenden Abgrenzung auch Abgrenzungen aus der Passivierung 

von Zinsenvorteilen im Zusammenhang mit langfristigen Leasing-Transaktionen.

Eventualverbindlichkeiten
Die Eventualverpflichtungen aus Bürgschaften, Garantien und sonstigen vertraglichen Haftungsverhältnissen 

betrugen zum 31.12.2006 rd. 2.459,5 Mio. EUR (Vj: rd. 2.265,3 Mio. EUR). 

Die Haftungsverhältnisse stehen im Ausmaß von rd. 1.715,5 Mio. EUR (Vj: rd. 1.919,2 Mio. EUR) im Zusammen-

hang mit Cross-Border-Leasing-Transaktionen. Bei diesen Transaktionen werden die erhaltenen Gesamtkauf-

preis- und Gesamtmietzahlungen mittels unwiderruflichen Zahlungsübernahmevereinbarungen von der ÖBB-

Infrastruktur Bau AG an Bank- und Leasinginstitute mit bester Bonität übertragen, sodass kein Anspruch oder 

Zugriff der ÖBB-Infrastruktur Bau AG auf diese Gelder mehr besteht. Die aus den Zahlungsübernahmeverein-

barungen verpflichteten Bank- und Leasinginstitute führen die künftigen Leasingzahlungen im Auftrag der ÖBB-

Infrastruktur Bau AG fristgerecht durch, wobei diese zum Großteil auftragsgemäß direkt an die Kapitalgeber 

der Cross-Border-Leasing-Vertragspartner ergehen. Zusätzlich bestehen in der Mehrzahl seitens der empfan-

genden Kapitalgeber Garantien, Haftungen sowie Letters of comfort zu Gunsten der ÖBB-Infrastruktur Bau AG. 

Trotz unverändert aufrechtem Schuldverhältnis der ÖBB-Infrastruktur Bau AG aus den Cross-Border-Leasing-

Verträgen hinsichtlich der Leasingzahlungen erfolgt ein entsprechender Ausweis dieser Verbindlichkeiten unter 

den Eventualverbindlichkeiten.
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Verpflichtungen gegenüber Tochterunternehmen, die nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden,  

bestehen zum 31.12.2006 im Umfang von rd. 3,8 Mio. EUR (Vj: rd. 3,4 Mio. EUR). 

 

Die Haftungsverhältnisse gem. § 199 HGB stellen sich folgendermaßen dar:

	Haftungsverhältnisse			   Gegenüber
	in Mio. EUR	 		 Gegenüber Dritten			 verbundenen Unternehmen�
	Bürgschaften	 31.12.2006			 0,8	 		 1,2�
		  31.12.2005		 	 96,4	  		 -�

	Garantien	 31.12.2006			 635,0			 2,6�
		  31.12.2005		 	 32,6	 	 	 3,4�

	Sonstige vertragliche 	 31.12.2006			 1.819,7			 0,2�

	Haftungsverhältnisse 	 31.12.2005		 	 2.132,9	 	 	 -�

	Summe	 31.12.2006			 2.455,5			 4,0�
		  31.12.2005		 	 2.261,9	 	 	 3,4

In den Garantien wird ein Betrag von rd. 570,9 Mio. EUR dargestellt, der im Zusammenhang mit einem Portfolio 

Credit Default Swap mit einem Volumen von rd. 612,9 Mio. EUR und einer Laufzeit von 8 bzw. 10 Jahren steht.  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Der Betrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen und auch nicht gem. 

§ 199 HGB auszuweisen sind, setzt sich wie folgt zusammen:

	in Mio. EUR	 		 zum 31.12.2005			 zum 31.12.2006�
	Schwebende Verpflichtungen aus Lizenzverträgen	 		 13,1			 1,1�

	Abnahmeverpflichtungen	 		 5,8			 1.312,9�

	Aus Termin- und Optionsgeschäften	 		 110,0			 70,0�

	Verpflichtung aus Zielschuldverhältnissen	 		 102,2			 734,4�

	Verpflichtung aus Dauerschuldverhältnissen	 		 89,3			 439,6 
	davon gegenüber verbundenen Unternehmen	 		 0,0			 13,8�

	Folgeinvestitionen begonnener Investitionsvorhaben	 		 6.492,4			 9.165,0�

	Summe	 		 6.812,8			 11.723,0�

In den Verpflichtungen aus Dauerschuldverhältnissen werden sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Dauerschuld

verhältnissen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen in Höhe von rd. 67,8 Mio. EUR 

(Vj: rd. 89,3 Mio. EUR), davon gegenüber verbundenen Unternehmen rd. 10,7 Mio. EUR (Vj: rd. 0,0 Mio. EUR), 

ausgewiesen, wobei ein Betrachtungszeitraum von einem Jahr zugrunde gelegt wird. Die Abnahmeverpflich-

tungen bestehen aufgrund bestellter Lieferungen und Leistungen, die noch nicht abgerufen wurden (Bestell

volumina für die ÖBB-Infrastruktur Bau AG). Die Abnahmeverpflichtungen bestehen für Bestellobligos im Zuge 

der von der ÖBB-Infrastruktur Bau AG durchzuführenden Infrastrukturmaßnahmen. Unter den Verpflichtungen 

aus Zielschuldverhältnissen werden Bestellobligos für den Erwerb von Rollmaterial ausgewiesen.
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Derivative Finanzinstrumente

Einsatz und Risikomanagement von Finanzinstrumenten
Als hauptsächlich im Inland operierendes Unternehmen ist der ÖBB-Konzern nur insofern Wechselkursrisiken 

ausgesetzt, als es sich um Finanzierung in Fremdwährungen handelt. Um diese Risiken zu minimieren, werden 

derivative Finanzinstrumente eingesetzt. Hauptsächlich im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau werden derivative 

Finanzinstrumente zur Absicherung bestehender oder erwarteter Fremdwährungs-, Zins- oder sonstiger Markt-

risiken verwendet.

Die ÖBB-Holding AG, die die derivativen Finanzinstrumente im Auftrag der ÖBB-Infrastruktur Bau AG verwaltet, 

hat Richtlinien und Verfahren für die Risikobewertung von Aktivitäten mit derivativen Finanzinstrumenten  

etabliert und verfolgt eine zentrale Risikomanagementstrategie, wobei derivative Finanzinstrumente zu  

Sicherungszwecken eingesetzt werden. Es werden auf Fremdwährungen lautende Vermögenswerte, Schuld-

posten, sonstige Verpflichtungen und erwartete zukünftige Zahlungsströme abgesichert. 

- Kreditrisiko
Der Konzern kann einem Ausfallrisiko ausgesetzt sein, wenn Vertragspartner ihren Verpflichtungen nicht  

nachkommen. Zur Vermeidung von Kreditrisiken werden Kontrakte nur mit Banken einwandfreier Bonität 

abgeschlossen. 

- Zinsrisiko
Der Konzern ist Zinsschwankungen ausgesetzt. Ein erheblicher Teil der zinsabhängigen Aktiva und Passiva  

bezieht sich auf Wertpapiere, liquide Mittel und Schulden. 

Folgende derivative Finanzinstrumente sind zum 31.12.2006 vorhanden (gerundet in Mio.):

		 			  		 Nominal 						  Nominal			 Marktwert�
	Kategorie	 		 Währung	 		 in Mio. EUR 			 Währung			 in Mio. 			 in Mio. EUR�
	Cross-Currency-Swaps	 		 EUR			 -1.056,2			 USD			 +1.223,9			 -148,1�

		 		 CHF			  -72,6			 EUR			 +45,0			 1,1�

		 		 EUR			 -25,0			 BRL			 +88,6			 2,0�

		 		 EUR			 -25,2 			 JPY			 +3.300,0			 -5,3  

		 		 USD			 -20,0			 EUR			 +16,2			 0,9�

	Interest-Rate-Swaps	 		 EUR			 +1.538,6				 			 		 -32,3�

		 		 CHF			 +50,0				 			 		 -0,4�

		 		 USD			 +600,0				 			 		 -14,7�

	Devisenoptionen	 		 EUR			 +70,0			 CHF			 -101,1			 0,2�

	Termingeschäfte	 		 CHF			 +150,0			 EUR			 -94,5			 0,5�

Den negativen Marktwerten der Derivate stehen positive Marktwerte aus den Grundgeschäften in Höhe  

von rd. 177,4 Mio. EUR gegenüber. Soweit es sich um geschlossene Positionen handelt, werden weder die posi-

tiven Marktwerte aus den Grundgeschäften noch die negativen Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente 

bilanziell behandelt. Die Gesamtsumme der Marktwerte derivativer Geschäfte ist negativ und beträgt rd. 196,1 

Mio. EUR.  

Soweit es sich nicht um geschlossene Positionen handelt, werden entsprechend der isolierten Betrachtungs-

weise die negativen Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente in Form einer Rückstellung berücksichtigt. 
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Da die Devisenoptionen einen positiven Barwert aufweisen, wurde für dieses Finanzinstrument keine Rück

stellung gebildet. Aus diesem Grund beträgt die Rückstellung im Zusammenhang mit derivativen Finanzinstru-

menten zum Bilanzstichtag rd. 18,9 Mio. EUR (31.12.2005: rd. 2,5 Mio. EUR).

Die Ermittlung der Marktwerte erfolgt nach der Discounted Cash Flow-Methode, wobei für die Abzinsung der 

einzelnen Zahlungsströme die Zinskurve des 31. Dezember 2006 herangezogen wurde. 

Unter den derivativen Finanzinstrumenten befindet sich weiters ein Portfolio Credit Default Swap mit einem 

Gesamtvolumen von rd. 612,9 Mio. EUR. Der negative Marktwert per 31.12.2006 beträgt rd. 45,2 Mio. EUR, 

wobei diesem vereinnahmte Prämien per 31.12.2006 in Höhe von rd. 23,9 Mio. EUR gegenüberstehen.

Die seitens des Konzerns abgeschlossenen Stromhandelsgeschäfte und „Diesel-Derivate“ gelten gemäß § 237a 

(2) HGB nicht als derivative Finanzinstrumente, da die Verträge dazu geschlossen wurden, um einen für die Ver-

äußerung oder den eigenen Gebrauch erwarteten Bedarf abzusichern, die Zweckwidmung von Anfang an und 

nach wie vor besteht und der Vertrag mit den Strom- bzw. Diesellieferungen als erfüllt gilt.

F. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Umsatzerlöse

	in Mio. EUR	 		 2005			 2006�
 	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 		 1.750,8			 1.844,1�

 	Teilkonzern Rail Cargo Austria	 		 1.943,1			 2.172,1�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 		 1.859,5			 1.951,7�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 		 902,0			 1.061,7�

 	ÖBB-Holding AG und sonstige Gesellschaften	 		 142,3			 176,7�

 	Konsolidierung Teilkonzerne	 		 -2.390,0			 -2.667,4�

 	Buchwert Konzernabschluss	  		 4.207,7			 4.538,9�

Die Umsätze aufgeteilt nach Ländern und nach Bereichen gliedern sich wie folgt:

Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr

		 	 		  	 	 Schiene –	 	 		  	 	 Nebenerträge

		 	 		  	 	 Beförderung		 	 Traktions-	 	 	 Personen- und 	 		 Sonstige			 Summe 			 Summe�
	in Mio. EUR	 		 Busbetrieb		 	 Personen		 	 leistungen		 	Gepäckverkehr	 	 	 Erträge			 2006			 2005�
	Inland 	 		 365,9			 371,5			 755,2			 41,2			 77,6			 1.611,4			 1.520,6�

	Ausland 	 		 11,4			 81,5			 19,4			 23,2			 13,7			 149,2			 134,3�
	davon Deutschland	 	 	 0,0	 	 	 24,6	 	 	 17,2	 	 	 12,2	 	 	 12,7	 	 	 66,7	 	 	 47,3�

	davon Schweiz	 	 	 0,0	 	 	 8,4	 	 	 0,3	 	 	 5,8	 	 	 0,4	 	 	 14,9	 	 	 15,5�

	davon Italien	 	 	 0,0	 	 	 5,6	 	 	 0,0	 	 	 4,7	 	 	 0,0	 	 	 10,3	 	 	 6,5�

	davon Osteuropa	 	 	 11,4	 	 	 8,3	 	 	 0,0	 	 	 0,4	 	 	 0,2	 	 	 20,3	 	 	 24,5�

	Übriges Europa	 	 	 0,0	 	 	 34,6	 	 	 1,9	 	 	 0,1	 	 	 0,4	 	 	 37,0	 	 	 40,5�

	Summe 	 			 			 			 			 			 		 1.760,6			 1.654,9�
	Erträge aus gemeinwirtschaftlichen Leistungsaufträgen	 			 			 		 465,8			 474,4�

	Abzüglich Innenumsatz	 			 			 		 -382,3			 -378,5�

	Teilkonzernumsatz	 			 			 		 1.844,1			 1.750,8�
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Teilkonzern Rail Cargo Austria 

		  	 		  	 		  	 		  	 	 Durch-	 		  Spedi-			   Tech-		
		 		 Inlands-	 	 	 Einfuhr-	 	 	 Ausfuhr-	 	 	 fuhr-	  		 tions-			   nische			 Sonstige			 Summe 			 Summe�
	in Mio. EUR	 		 verkehr	 	 	 verkehr	 	 	 verkehr	 	 	 verkehr	 	 	umsätze		 	Services			 Erträge			 2006			 2005�
	Inland 	 		 273,5			 191,2			 146,1			 131,4			 476,6			 357,2			 172,8			 1.748,8			 1.644,7�

	Ausland 	 		 9,4			 13,7			 9,2			 14,2			 578,5			 20,4			 104,6			 750,0			 557,5�
	davon Deutschland	 	 	 6,2	 	 	 8,9	 	 	 7,2	 	 	 5,2	 	 	 187,1	 	 	 9,5	 	 	 25,0	 	 	 249,1	 		  201,2�

	davon Schweiz	 	 	 0,5	 	 	 2,3	 	 	 1,1	 	 	 0,1	 	 	 19,0	 	 	 6,1	 	 	 8,1	 	 	 37,2	 		  17,4�

	davon Italien	 	 	 0,0	 	 	 0,1	 	 	 0,1	 	 	 7,3	 	 	 30,9	 	 	 0,2	 	 	 8,2	 	 	 46,8	 		  42,1�

	davon Osteuropa	 	 	 0,0	 	 	 1,1	 	 	 0,4	 	 	 0,1	 	 	 249,3	 	 	 2,1	 	 	 44,6	 	 	 297,6	 		  198,6�

	Übriges Europa	 	 	 2,7	 	 	 1,3	 	 	 0,4	 	 	 1,5	 	 	 92,2	 	 	 2,5	 	 	 18,7	 	 	 119,3	 		  98,2�

	Summe 	 			 			 			 			 			 			 			 		 2.498,8			 2.202,2�
	Erträge aus gemeinwirtschaftlichen Leistungsaufträgen	 		 109,1			 82,0�

	Abzüglich Innenumsatz	 		 -435,8			 -341,1�

	Teilkonzernumsatz	 		 2.172,1			 1.943,1�

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 

		 	 	Infrastruktur-	 	 		  	 	 Instandhaltung,
�

		  	 	 benützungs-	 	 	 Mieten und 		 	 Wartung,	 	 	 Sonstige			 Summe 			 Summe�
	in Mio. EUR	 		 entgelt	 		 Pachten	 		 Investitionen	 		 Dienstleistungen	 		 2006			 2005�
	Inland	 		 401,4			 68,6			 497,2			 67,5			 1.034,7			 904,4�

	Beitrag des Bundes 		 	 			 								  		 	�

	gem. § 42 BBG	 		 1.006,0			 1.006,0�

	Abzüglich Innenumsatz		 	 -89,0			 -50,9�

	Teilkonzernumsatz	 		 1.951,7			 1.859,5�

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau 

		 	 	 Nutzungs-	 	 	  		 	 	 	 	 Sonstige			 Summe 			 Summe�
	in Mio. EUR	 		 entgelt	 		 Miete	 		 Energie 			 Umsatzerlöse	 		 2006			 2005�
	Inland	 		 423,0			 171,0			 382,0			 111,2			 1.087,2			 924,8�
	Abzüglich Innenumsatz		 	 -25,5			 -22,8�

	Teilkonzernumsatz	 		 1.061,7			 902,0�

Holding und sonstige Gesellschaften

		 	 	 Ausbildungs-	 	 	 Informations-	 	 	 Personal-	 	 	 Sonstige			 Summe 			 Summe�
	in Mio. EUR	 		 dienstleistung	 		 services	 		 dienstleistung 			Dienstleistungen			 2006			 2005�
	Inland	 		 23,1			 44,4			 26,4			 82,8			 176,7			 142,3�
	Teilkonzernumsatz	 		 176,7			 142,3�

Die Umsatzerlöse werden überwiegend im Inland erzielt. Die in den voranstehenden Tabellen erfolgte Umsatz-

aufteilung nach In- und Ausland erfolgte anhand des Sitzes des Rechnungsempfängers. 

Im Zusammenhang mit der Abrechnung von grenzüberschreitenden Triebfahrzeugdurchläufen mit dem  

Konzern der Deutschen Bahn AG fielen Umsatzerlöse in Höhe von rd. 10,7 Mio. EUR und Aufwendungen in 

Höhe von rd. 8,3 Mio. EUR an, die das Geschäftsjahr 2005 betroffen haben, aber erst im Jahr 2006 verbucht 

wurden.
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Nicht wiederkehrende Aufwendungen und Erträge
Aufgrund des Rückzugs des ÖBB-Konzerns aus der Personenschifffahrt per März 2006 sind Umsatzerlöse und 

Aufwendungen aus dem Schifffahrtsbetrieb (2005: rd. 5,5 Mio. EUR) nicht mehr angefallen. Darüber hinaus 

wurden per Ende 2006 fremde Dritte mit der Reinigung der Waggons beauftragt.

Veränderung des Bestandes an selbstgefertigten Hilfsstoffen 
sowie an noch nicht abrechenbaren Leistungen

 	in EUR	 		 2005			 2006�
	1.	Erzeugnisse	  		 8.534.721,10			 11.589.947,27�

	2.	Noch nicht abrechenbare Leistungen	  		 2.196.807,15			 12.363.286,56�

	Summe	 		 10.731.528,25			 23.953.233,83�

Andere aktivierte Eigenleistungen
Bei der Ermittlung der im Zusammenhang mit der Herstellung von Anlagen zu aktivierenden Eigenleistungen 

wurden – unter Beachtung der bestehenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften – direkt zurechenbare 

Personalaufwendungen, Materialaufwendungen und angemessene Teile der Materialgemeinkosten und Ferti-

gungsgemeinkosten eingerechnet. Unter diesem Posten werden auch Anlagen ausgewiesen, die konzernintern 

von einem Tochterunternehmen für ein anderes erstellt werden. Im Rahmen der Konzernabschlusserstellung 

wurden diese konzerninternen Verrechnungen als aktivierte Eigenleistungen ausgewiesen.

Sonstige betriebliche Erträge

 	 in EUR	 		 2005			 2006�
	1.	Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen	 		 76.454.274,26			 69.564.634,65�

	2.	Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen	 		 11.131.461,38			 54.426.843,26�

	3.	Übrige Erträge	  		 176.941.390,82			 190.525.029,33�

	Summe	 		 264.527.126,46			 314.516.507,24�

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen entfallen im Wesentlichen auf die Auflösung der Rückstellungen 

für ungewisse Schulden und auf die Auflösung im Rahmen der Umstrukturierung übernommener Vorsorgen. 

Unter den Posten übrige Erträge fallen hauptsächlich Erträge aus Personalverleih, Verkauf von Inventar  

und Altmaterial, Auflösung der Einzelwertberichtigungen zu Forderungen und Kostenbeiträge Dritter für 

Aufwendungen.

Gesamterträge

	Gesamterträge (Zwischensumme aus Z 1 bis 4)
	in Mio. EUR 	 		 2005			 2006�
 	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 		 1.845,1			 1.962,7�

 	Teilkonzern Rail Cargo Austria	 		 2.011,7			 2.252,4�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 		 1.902,3			 2.002,2�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 		 1.117,7			 1.201,9�

 	ÖBB-Holding AG und sonstige Gesellschaften	 		 166,6			 199,3�

 	Konsolidierung Teilkonzerne	 		 -2.009,6			 -2.152,9�

 	Gesamterträge Konzernabschluss	  		 5.033,8			 5.465,6�
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Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungskosten
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen:

 	 in EUR	 		 2005			 2006�
	1.	Aufwendungen für Material	  			 		�

		 Traktionsstrom	 		 185.867.437,09			 222.545.625,41�

		 Flüssige Kraftstoffe (abzgl. Vergütung Mineralölsteuer)	 		 67.530.868,21			 76.526.580,25�

		 Sonstiger Materialaufwand	 		 152.827.837,23			 158.099.396,61�

	    Summe	 		 406.226.142,53			 457.171.602,27�
			  			 		�

	2.	Aufwendungen für sonstige bezogene Herstellungskosten	 			 �

		 Mieten Fahrzeuge	 		 103.496.123,38			 109.453.437,27�

		 Infrastrukturbenützung	 		 46.433.490,61			 30.373.248,72�

		 Nutzungsentgelt Infrastruktur	 		 213.571,26			 0,00�

		 Transportleistungen, sonstige bezogene Leistungen 	 		 1.052.906.899,78			 1.346.160.116,93�

	    Summe	 		 1.203.050.085,03			 1.485.986.802,92�
	Summe	 		 1.609.276.227,56			 1.943.158.405,19�

Wie dargestellt setzt sich der Posten hauptsächlich aus Fremdbezug von Traktionsstrom und Kraftstoffen und 

aus dem Zukauf von Strom für Stromhandel zusammen. 

Die sonstigen bezogenen Leistungen betreffen im Wesentlichen nicht aktivierungsfähige Lieferungen und Leis-

tungen im Zusammenhang mit Reparaturen, Instandhaltungen, Reinigungen und sonstigen Leistungen.

 

Personalaufwand
Der in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung ausgewiesene Posten Personalaufwand setzt sich folgendermaßen 

zusammen:

 	 in EUR	 		 2005			 2006�
	1.	Löhne	 		 26.606.406,13			 28.144.819,63�

	2.	Gehälter	 		 1.616.633.182,59			 1.596.395.045,97�

	3.	Abfertigungen	 		 28.713.560,04			 17.156.343,19�

	4.	Altersversorgung	 		 2.712.531,55			 6.640.572,15�

	5.	Sozialabgaben	 		 457.239.677,59			 461.072.595,27�

	6.	Sonstige Sozialaufwendungen	  		 1.622.784,87			 1.571.143,67�

	Summe	 		 2.133.528.142,77			 2.110.980.519,88�

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Altersversorgung betreffen den Vorstand und leitende Angestellte in 

Höhe von rd. 0,7 Mio. EUR (Vj: rd. 0,4 Mio. EUR). Die übrigen Aufwendungen betreffen sonstige Arbeitnehmer.
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Abschreibungen
Die Abschreibungen beinhalten rd. 9,3 Mio. EUR (Vj: rd. 10,1 Mio. EUR) für geringwertige Wirtschaftsgüter. Im 

Berichtsjahr wurden unwesentliche außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. Die Abschreibungen auf 

Finanzanlagen von rd. 2,6 Mio. EUR (Vj: rd. 6,3 Mio. EUR) werden im Finanzergebnis ausgewiesen.

	in Mio. EUR	  		 2005			 2006�
	1.	Abschreibungen	 			 		�

		 auf immaterielle Vermögensgegenstände	 		 46,3			 50,8�

		 auf Sachanlagen	 		 784,7			 813,6�

	2.	Zwischensumme	 		 831,0			 864,4�
	3.	Abzüglich erfolgsneutraler Verrechnung durch 	 			 		�

		 Rückstellungsverwendung	 		 -0,6			 -0,1�

	4.	Abzüglich Auflösung passivierter Kostenbeiträge	  		 -268,3			 -269,6�

 	Summe laut Gewinn-und-Verlust-Rechnung	 		 562,1			 594,7�

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Der in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung ausgewiesene Wert setzt sich folgendermaßen zusammen:

 	in EUR	 		 2005			 2006�
	1.	Steuern, soweit nicht vom Einkommen und vom Ertrag	  		 43.137.781,99			 57.666.828,41�

	2.	Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen	  		 460.095.319,71			 444.816.587,85�

	Summe	 		 503.233.101,70			 502.483.416,26�

Steuern, soweit nicht vom Einkommen und vom Ertrag
Im Posten Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen und vom Ertrag fallen, sind alle nicht ertrags-

abhängigen Steuern (Elektrizitätsabgabe, Kfz-Steuer, Grundsteuer, Straßenbenützungsabgabe, sonstige Steuern 

und Abgaben etc.) erfasst.

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen
Dieser Posten betrifft folgende nennenswerte Aufwendungen:

	in Mio. EUR	 		 2005			 2006�
	Betriebskosten	 		 66,4			 78,8�

	Mehraufwendungen für Personal und Werkverträge	 		 60,9			 65,4�

	Informationstechnologie und Büroerfordernisse	 		 31,5			 34,6�

	Miet-, Pacht-, Lizenz- und Leasingaufwand	 		 29,5			 29,6�

	Personal, Sicherheit, Aus- und Fortbildung	 		 14,0			 15,1�

	Post-, Bank- und Fernsprechgebühren	 		 12,8			 13,7�

	Provisionen	 		 11,6			 11,5�

	Marketing und Repräsentationsaufwendungen	 		 10,8			 11,8�

	Sonstige	 		 222,6			 184,3�

	Summe	 		 460,1			 444,8�

Die wesentlichsten Verluste aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens betragen  

rd. 11,7 Mio. EUR (Vj: rd. 7,9 Mio. EUR) und stammen aus dem Verkauf von Immobilien und gebrauchten 

Lokomotiven.
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Betriebserfolg

	in Mio. EUR	  		 2005			 2006�
 	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 		 -18,1			 0,3�

 	Teilkonzern Rail Cargo Austria	 		 23,3			 32,8�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 		 -4,0			 -9,5�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 		 272,4			 297,6�

 	ÖBB-Holding AG und sonstige Gesellschaften	 		 -0,7			 -0,5�

 	Konsolidierung Teilkonzerne	 		 -47,2			 -6,4�

 	Buchwert Konzernabschluss	  		 225,7			 314,3�

Finanzerfolg

	in Mio. EUR	  		 2005			 2006�
 	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 		 10,6			 1,3�

 	Teilkonzern Rail Cargo Austria	 		 5,3			 9,8�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 		 11,9			 12,3�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 		 -235,9			 -294,2�

 	ÖBB-Holding AG und sonstige Gesellschaften	 		 2,0			 18,8�

 	Konsolidierung Teilkonzerne	 		 -6,6			 -30,0�

 	Buchwert Konzernabschluss	  		 -212,7			 -282,0�

Erträge aus Beteiligungen
Die Erträge aus Beteiligungen belaufen sich auf rd. 2,7 Mio. EUR (Vj: rd. 1,4 Mio. EUR). Auf verbundene, aber 

nicht in den Konsolidierungskreis einbezogene Tochterunternehmen entfallen rd. 1,2 Mio. EUR (Vj: rd. 0,6 Mio. 

EUR). Die verbleibenden Erträge resultieren aus übrigen Beteiligungen.

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen
Das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen beläuft sich auf rd. 1,6 Mio. EUR (Vj: rd. 1,6 Mio. EUR) und stammt 

von den at-Equity-konsolidierten Unternehmen und von Unternehmen, die per 31.12.2006 von der at-Equity-

Konsolidierung auf Vollkonsolidierung gewechselt sind und Ergebnisse aus dem Jahr 2005 in 2006 ausgeschüttet 

haben.

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Erträge in Höhe von rd. 96,1 Mio. EUR (Vj: rd. 94,4 Mio. EUR) betreffen im Wesentlichen Zinserträge aus Cross-

Border-Leasing-Transaktionen, denen annähernd gleich hohe Zinsaufwendungen gegenüberstehen.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge betreffen hauptsächlich Zinserträge aus Swaps und derivativen Finanz

instrumenten, Zinserträge aus Bankguthaben sowie Zinserträge aus Depots aus Cross-Border-Leasing- 

Transaktionen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Die Fremdfinanzierungskosten betreffen im Wesentlichen mit rd. 202,3 Mio. EUR (Vj: rd. 178,0 Mio. EUR) 

Anleihen. Darüber hinaus fallen Zinsaufwendungen für EUROFIMA- und Versicherungsdarlehen und für Swaps 

und Cross-Border-Leasing-Transaktionen an.



40

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

	in Mio. EUR	 		 2005			 2006�
 	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 		 -7,5			 1,6�

 	Teilkonzern Rail Cargo Austria	 		 28,5			 42,6�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 		 8,0			 2,8�

 	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 		 36,6			 3,4�

 	ÖBB-Holding AG und sonstige Gesellschaften	 		 1,3			 18,4�

 	Konsolidierung Teilkonzerne	 		 -53,9			 -36,5�

 	Buchwert Konzernabschluss	  		 13,0			 32,3�

Im Jahr 2005 wurde im Posten „Konsolidierung Teilkonzerne“ die Dotierung von Rückstellungen im Zusammen-

hang mit Umstrukturierungsaufwendungen im Ausmaß von 27,7 Mio. EUR ausgewiesen. In 2006 wurde diese 

Rückstellung wieder aufgelöst, da diese entweder in der sachlich betroffenen Gesellschaft neu dotiert wurde 

oder der Aufwand in der Gesellschaft tatsächlich angefallen ist.

Außerordentliche Aufwendungen
Diese betragen rd. 23,8 Mio. EUR (Vj: 0,0 Mio. EUR) und betreffen Restrukturierungsaufwendungen im Zusammen

hang mit dem Teilbetrieb Bahnbau.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Der Steueraufwand des Berichtsjahres mit Ausnahme der Mindestkörperschaftsteuer resultiert ausschließlich 

aus Tochterunternehmen. 

Im Jahr 2005 hat die ÖBB-Holding AG als Gruppenträgerin mit einem Großteil ihrer österreichischen Tochter

unternehmen einen Gruppenbesteuerungsvertrag geschlossen. Ebenfalls sind die meisten Gesellschaften hin-

sichtlich Umsatzsteuer in den Organkreis der ÖBB-Holding AG einbezogen. Eine Bildung von aktiven und/oder 

passiven Steuerabgrenzungsposten wurde unterlassen, weil sowohl die Entstehung als auch die Umkehrung von 

Differenzen in steuerlichen Verlustsituationen stattfindet.

Gewinnverwendung
Der Bilanzgewinn per 31.12.2006 beträgt 17.018.946,93 EUR (Vj: 12.593.828,10 EUR) und wird auf neue Rech-

nung vorgetragen.
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G. Sonstige Angaben

Angaben zu nahestehenden Tochterunternehmen
Geschäftsbeziehungen zwischen dem Konzern und den übrigen nicht vollkonsolidierten Tochterunternehmen 

werden zu fremdüblichen Bedingungen abgeschlossen und sind in folgenden Posten des Konzernabschlusses 

enthalten:

	in Mio. EUR	 		 2005			 2006�
	Umsatzerlöse	 		 5,3			 3,0�

	Sonstige betriebliche Erträge	 		 0,3			 2,1�

	Aufwand für bezogene Leistungen	 		 -7,2			 -3,5�

	Sonstiger betrieblicher Aufwand	 		 -2,7			 -1,6�

	Finanzergebnis	 		 0,6			 -1,2�

Personalstand 
Im Berichtsjahr waren durchschnittlich 44.377 (per Jahresende: 42.951) Arbeitnehmer im Konzern beschäftigt.

		

		 			 		Durchschnitt				 		Durchschnitt
		 		 31.12.2005			 2005			 31.12.2006			 2006�
	Angestellte	 		 6.744			 6.788			 7.118			 6.621�

	Lehrlinge	 		 1.210			 1.204			 1.242			 1.097�

	Mitarbeiter mit Definitivstellung	 		 38.105			 39.495			 34.591			 36.659�

	Summe	 		 46.059			 47.487			 42.951			 44.377�

Offenlegung gemäß § 277 HGB 
Der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2006 wird zum Firmenbuch unter FN 247642 f beim Handelsgericht 

Wien eingereicht.

Beteiligungsübersicht

Wesentliche Veränderungen zum Vorjahr
Im Jahr 2006 wurden die Epsylon Logistics GmbH, die Datacall Datenservicegesellschaft m.b.H., die ÖN Vier 

Busbetrieb GmbH, die STEEL Logistik GmbH und die Brno Trans INVEST s.r.o. auf die jeweiligen Mutterunter-

nehmen verschmolzen. Verkauft wurden die ÖW Eins Schiffbetrieb GmbH, die ÖB Zwei Schiffbetrieb GmbH 

und alle Anteile an der Pannoncont Kft. Die übrigen Änderungen (Zukäufe von Anteilen und Neugründungen) 

sind im Beteiligungsspiegel vermerkt. 
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An folgenden Unternehmen hielt die ÖBB-Holding AG zum Bilanzstichtag direkt oder indirekt über andere  

verbundene Unternehmen Beteiligungen (ohne Beteiligungen an kurzfristigen Arbeitsgemeinschaften):

Konzernmutter				 Eigenkapital		  Jahresergebnis

	 						     Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�

	100%	Österreichische Bundesbahnen Holding Aktiengesellschaft	 A-1100 Wien	  	 V	 		 3.257.129	 		 19.151�  

Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr				    Eigenkapital 	 Jahresergebnis

	 		 						     Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�

	100%	ÖBB-Personenverkehr Aktiengesellschaft	 A-1220 Wien	  	 V	 		 1.336.200	 		 5.089�

		 100% BD Gastservice GmbH	 A-1220 Wien	  	 V0	 		 152	 		 173	2)�

		  100% Österreichische Postbus Aktiengesellschaft	 A-1220 Wien	  	 V	 		 7.717	 		 5.982�

		 100% ÖBB-Postbus GmbH	 A-1220 Wien	  	 V	 		 86.332	 		 -6.625�

				   100%	 Koch Busverkehr GmbH	 A-1220 Wien	  	 V0	 		 121	 		 78	2)�

				    100%	 „KÖB“ Kraftwagenbetrieb der Österreichi- 

				    	           schen Bundesbahnen Gesellschaft m.b.H.	 A-1220 Wien	  	 V	 		 2.179	 		 174�

				   97,75%	 ČSAD AUTOBUSY České Budějovice a.s.	 CZ-37027 České Budějovice 	  	 V	 		 5.313	 		 784�

		 100% Rail Tours Touristik Gesellschaft m.b.H. (2006: Zukauf 50%)	 A-1220 Wien	  	 V	 	 	 718	 	 	 29�

		 51% (100%) ÖBB-Traktion Gesellschaft mbH 	 A-1150 Wien	  	 V	 		 844.582	 		 3.440�

		 50% Niederösterreichische Schneebergbahn GmbH 	 A-2734 Puchberg/Schneeberg 	 	 E	 		 7.609	 		 18	2)�

		  49,9% City Air Terminal Betriebsgesellschaft m.b.H.	 A-1300 Wien-Flughafen	  	 E	 		 11.585	 		 -1.112�

		 49% (100%) ÖBB-Technische Services Gesellschaft mbH	 A-1110 Wien	  	 V	 		 185.099	 		 4.304�

		 7,4% Bureau central de clearing s.c.r.l. 	 B-1060 Bruxelles	  	 0	 		 134	 		 9	1)�

Teilkonzern Rail Cargo Austria 				    Eigenkapital 	 Jahresergebnis

	 		 		 		 	            	 Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�

	100%	Rail Cargo Austria Aktiengesellschaft	 A-1010 Wien	  	 V	 		 905.657	 		 20.760�

		 100% Speditions Holding GmbH 	 A-1040 Wien	  	 V	 		 19.375	 		 13.388�

				   100% Express-Interfracht Internationale Spedition GmbH	 A-1040 Wien	  	 V	 		 33.483	 	 	 13.374�

						      100% Dolphin Shipping Transportagentur GmbH	 A-1040 Wien	  	 V	 		 51	 		 -37	�

						      100% Express Italia s.r.l. 	 I-20121 Milano	  	 V	 		 861	 		 216	�

								        80% (100%) Express RSA ooo	 RU-620026 Ekaterinburg	  	 V0	 		 -16	 		 9	2)�

								        58,4% Alfa Trans s.r.l.	 I-28100 Novara 	  	 V0	 		 29	 		 14	2)�

								        50% Magazzini del Veneto Orientale S.R.L.	 I-30029 Santo Stino di Livenza	  	 E0	 		 862	 		 -141	2)�

						      100% Express Romania S.R.L.	 RO-75100 Otopeni 	  	 V	 		 2.963	 		 1.591�

								        51% RAIL LINK CO S.R.L. (Gründung 2006)	 RO-75100 Otopeni 	  	 V0	 		 17	 		 -5	2)�

						      100% Express Hungária Kft.	 HU-1037 Budapest	  	 V0	 			  	 	 stillgelegt�

						      100% Express Polska sp. zo. o. 	 PL-02737 Warszawa	  	 V	 		 2.115	 		 182�

						      100% Express-Interfracht Internationale 
						                 Spedition CZ s.r.o.	 CZ-13000 Praha 3	  	 V	 		 474	 		 512�

						      100% Express-Interfracht Bulgaria 
						                 Speditionsgesellschaft EOOD	 BG-1000 Sofia 	  	 V0	 		 -101	 		 -114	2)�

						      100% Express-Interfracht Scandinavia AB	 S-23145 Trelleborg	  	 V	 		 321	 		 714�

						      100% Express-Interfracht Deutschland GmbH 
						                 (vorher: Express-Interfracht Schwergut-
						                 transport, Kran und Montage GmbH	 GR-54625 Thessaloniki	  	 V	 		 68	 		 27�

						      100% BalconRail Logistics S.A.	 E-20302 Irún (Guipúzcoa)	  	 V	 		 3.560	 		 247�

						      100% BURGYSPED S.L. (Kauf 2006)	 E-20302 Irún (Guipúzcoa)	  	 V	 		 339	 		 249�

								        80% (100%) BURGYLOGÍSTICA S.L. 
								                 (Kauf 2006)	 E-20302 Irún (Guipúzcoa)	  	 V	 		 495	 		 238�

						      95% (100%) S.C. Lackner & Schwarz Romania s.r.l.	RO-075100 Otopeni	  	 V	 		 255	 		 154�

						      80% (100%) Express Moravia Internacionální 
						                           spedice s.r.o.	 CZ-77200 Olomouc-Hodolany 	 	 V	 		 210	 		 78�

						     75% AgroFreight Spedition GmbH 	 A-1040 Wien	  	 V	 		 1.744	 		 1.594	2)�

								        50% AgroFreight Spedition CZ s.r.o. 	 CZ-61200 Brno	  	 E	 		 823	 		 811�
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						      74,6% Express-Interfracht Internationale 
						                 Spedition AG, Liechtenstein	 FL-9494 Schaan	  	 V	 		 136	 		 25�

						      60% Express-Interfracht Uluslararasi 	 TR-34303 Halkalı-
						      	         Taşimacilik Ticaret Limited Şirketi	 Küçükçekmece	  	 V	 		 239	 		 11�

						      60% SKAT – Express Ltd. 	 UA-3150 Kiew	  	 V0	 		 -396	 		 -177	2)�

						      51% Asotra – Internationale Speditions- und 
						              Transport-Gesellschaft mit beschränkter 
						              Haftung	 A-2000 Stockerau	  	 V	 		 64	 		 -3.695�

								        32,9% VNESHTRANS joint stock 
								                   company Ltd.	 RU-12101 Moskva	  	 E0	 			  	 	 k.A.�

								        26% TRANSLITAS joint-venture Ltd	 LT-23541 Siavliai	  	 E0	 			  	 	 k.A.�

								        10% ASTAR Transport AG	 EE-2400 Tartu	  	 0	 			  	 	 in Liquidation�

						      50% INTEREUROPA FLG, 
						               Železniška špedicija d.o.o.	 SLO-1000 Ljubljana	  	 E	 		 324	 		 159	2)�

						      50% Trans Cargo Logistic GmbH 	 A-1040 Wien	  	 E	 		 641	 		 605�

								        100% Trans Cargo Logistic d.o.o.	 SCG-11000 Beograd	  	 0	 		 101	 		 71	2)�

								                   50% Rail Cargo Logistic 
								                            promet i usluge d.o.o.	 SCG-21000 Novi Sad	  	 0	 		 182	 		 131	2)�

						      46,5% VADECO SRL 	 RO-900733 Constanţa	  	 E	 		 666	 		 301�

						      34% Express Slovakia „Medzinárodná preprava, a.s.“	SK-82109 Bratislava 	  	 E	 		 6.265	 		 5.889	2)�

								        100% Express Agrotrade a.s.	 SK-82109 Bratislava	  	 0	 		 98	 		 48	2)�

								        100% Express Truck Slovakia, s.r.o.	 SK-82109 Bratislava	  	 0	 		 104	 		 33	2)�

						      26% Viator & Vector TIR, services and trade d.o.o. 	 SLO-1000 Ljubljana	  	 E0	 		 32	 		 19	1)�

						      25% Transports Terrestres Maritimes et Fluviaux –

						               TMF SA (Vj: 15,29%) (Kapitalerhöhung 2006)	 F-92817 Puteaux Cedex	  	 E	 		 4.957	 		 237	2)�

						      20% (100%) BURGYLOGÍSTICA S.L. (Kauf 2006)	 E-20302 Irún (Guipúzcoa )	  	 V	 		 495	 		 238�

					     	 20% (100%) Express RSA ooo 	 RU-620026 Ekaterinburg	  	 V0	 		 -16	 		 9	2)�

				    100% EC LOGISTIK GmbH	 A-1040 Wien	  	 V	 		 670	 		 180�

				   100% Papier & Recycling Logistik GmbH	 A-1040 Wien	  	 V	 		 1.712	 		 646�

				   100% Schwarzinger & Co. Speditions-, Transport- und 
				               Frachtberatungsgesellschaft m.b.H.	 A-1040 Wien	  	 V	 		 889	 		 481�

				   100% ProRail Internationale Speditionsgesellschaft m.b.H.	 A-9587 Riegersdorf	  	 V	 		 2.148	 		 1.219�

				   100% Schier, Otten & Co. Gesellschaft m.b.H. 	 A-1220 Wien	  	 V	 		 2.449	 		 315�

						      100% TRANSEUROPA d.o.o. 	 HR-10000 Zagreb	  	 V0	 		 569	 		 198	2)�

						      100% SLOVAKTEAM s.r.o. (2006: Zukauf 15%)	 SK-83104 Bratislava	  	 V0	 		 130	 		 13	2)�

					     	 85% TEAMTRANS d.o.o.	 SLO-2000 Maribor	  	 V0	 		 -72	 		 -46	2)�

						      62,8% TRANSPED-SOC spol.s.r.o. 	 CZ-50002 Hradec Králové 	  	 V	 		 508	 		 254�

						      51% 6. OKTOBAR d.o.o. 	 SCG-11000 Beograd	  	 V	 		 82	 		 29�

						      51% BIHATEAM d.o.o. 	 BiH-71000 Sarajevo	  	 V0	 		 518	 		 81�

						      50% BUDACARGO Kft. 	 HU-1138 Budapest	  	 E0	 			  	 	 stillgelegt�

						      45% logMASter Nemzetközi Szállítmányozásí Kft.	 HU-2151 Fót	  	 E	 		 44	 		 70�

				    100% BRNO Trans EURAIL s.r.o.	 CZ-61400 Brno	  	 V	 		 918	 		 301�

				   100% Entsorgungslogistik Austria GmbH 	 A-1040 Wien 	  	 V	 		 1.305	 		 975�

						      51% E.L.A. Slovakia s.r.o. 	 SK-81101 Bratislava	  	 V0	 		 -195	 		 -57�

						      50% HAELA Abfallverwertung GmbH	 A-4470 Enns	  	 E0	 		 164	 		 43�

				    100% ÖKOMBI GmbH	 A-1200 Wien	  	 V	 		 2.126	 		 1.548�

						      25,1% Adria Kombi d.o.o. 	 SLO-1000 Ljubljana	  	 E0	 		 433	 		 79	1)�

						      25% Hungarokombi Kft.	 HU-1011 Budapest	  	 E	 		 3.130	 		 536	2)�

						      7% Bulkombi Co.Ltd 	 BG-1000 Sofia	  	 0	 		 188	 		 52	1)�

						      6,7% Union International des Sociétés de 
						                Transport Combine Rail-Route s.c.	 B-1000 Bruxelles	  	 0	 		 475	 		 57	1)�

						      1,5% Combilux S.A 	 L-2981 Luxembourg	  	 0	 			  		 k.A.�

						      0,02% Société Anonyme Belge de Transport par le 
						                  System Combine Route-Wagon (T.R.W.) s.a.	 B-1000 Bruxelles-ville	  	 0	 		 7.996	 		 679	1)�

				    100% ECS Eurocargo Spedycyjna Spólka z.o.o. Szczecin	 PL-70603 Szczecin	  	 V	 		 43	 		 11�

				    100% Eurocargo Katowice Spólka z.o.o.	 PL-42500 Bȩdzin 	  	 V	 		 243	 		 177�

				   90% ECS Eurocargo Spedycyjna Spólka  z.o.o. Gdynia	 PL-81332 Gdynia	  	 V	 		 102	 		 32�

				    70% ECS Eurocargo Spedycyjna Spólka z.o.o. Gdánsk	 PL-80562 Gdánsk	  	 V	 		 84	 		 23�

Teilkonzern Rail Cargo Austria (Fortsetzung)			   Eigenkapital 	 Jahresergebnis

	 		 		 		 	            	 Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�
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				   70% Eurocargo Shipping Spólka z.o.o.	 PL-70603 Szczecin	  	 V0	 		 87	 		 40	2)�

						      80% Eurocargo Survey Spólka z.o.o.	 PL-70603 Szczecin	  	 V0	 		 31	 		 1�

				    45,35% Eurocargo Rail sp. z.o.o.	 PL-00687 Warszawa	  	 E0	 		 161	 		 -1�

				    75% RAABERSPED Speditionsgesellschaft m.b.H. 	 A-1040 Wien	  	 V	 		 2.643	 		 1.011�

						      100% RAABERSPED d.o.o.	 HR-10000 Zagreb	  	 V	 		 29	 		 15�

						      100% RAABERSPED Baulogistik kft. 
						               (2006: Zukauf von 24%)	 HU-1037 Budapest	  	 V0	 		 -56	 		 -77	2)�

						      51% RAABERSPED Kft.	 HU-1037 Budapest	  	 V	 		 2.300	 		 1.190�

								        30% RAABER IRODAHÁZ KFT 	 HU-1037 Budapest	  	 E	 		 1.063	 		 251�

						      34% HUNGARO-RAIL Nemzetközi Szállitm. Kft.	 HU-1023 Budapest	  	 E	 		 265	 		 206	2)�

				    54% Intercontainer Austria GesmbH 	 A-1040 Wien	  	 V	 		 3.103	 		 576�

						      79,7% (97,6%) Česká a slovenská kombinovaná 
						                              doprava – INTRANS a.s. 	 CZ-13000 Praha 3	  	 V	 		 2.557	 		 44�

								        100% Slovenská kombinovaná doprava 
								                   INTRANS a.s.	 SK-01236 Žilina 	  	 V0	 		 1.578	 		 -139	2)�

							       	 90% INTRANS Port/Rail Services GmbH	 D-20459 Hamburg	  	 V0	 		 -21	 		 2	2)�

						      39% ICA Romania s.r.l.	 RO-020572  Bucuresti	  	 E	 		 -662	 		 -77�

						      20% Bohemiakombi spol. s.r.o.	 CZ-11000 Praha 1	  	 E0	 		 1.034	 		 68	1)�

				    50% ChemFreight Transport, Logistik & 
				             Waggonvermietung GmbH	 A-1040 Wien	  	 E	 		 2.614	 		 1.054�

				   30% Hungaria Intermodal Gesellschaft mit beschränkter 
				             Haftung für die Organisation des komb. Verkehrs 	 HU-1239 Budapest	  	 E0	 		 192	 		 -268	2)�

				    20% (100%) Express Moravia Internacionální spedice s.r.o. 	CZ-772 00 Olomouc-Hodolany	 	 V	 		 210	 		 78�

				    17,9% (97,6%)  Česká slovenská kombinovaná doprava – 
				                INTRANS a.s.	 CZ-130 00 Praha 3	  	 V	 		 2.557	 		 44�

				    6,6% Györ-Sopron-Ebenfurti Vasút Zártkörüen Müködö 
				              Részvénytársaság (vormals: Raab-Oedenburg-
			   	           Ebenfurter Eisenbahn Aktiengesellschaft)	 HU-9400 Sopron	  	 0	 		 28.345	 		 54	1)�

				    5% (100%) S. C. Lackner & Schwarz Romania s.r.l.	 RO-075100 Otopeni	  	 V	 		 255	 		 154�

				   KD-Anteil Kombiverkehr Deutsche Gesellschaft für 
				                    kombinierten Güterverkehr mbH & Co. 
				                    Kommanditgesellschaft	 D-60486 Frankfurt am Main	  	 0	 		 14.807	 		 1.759	1)�

		  100% Industriewaggon GmbH 	 A-1010 Wien	  	 V	 		 44.339	 		 7.216�

				   100% ÖKOMBI Waggonbetriebsgesellschaft m.b.H. 	 A-1200 Wien	  	 V	 		 2.264	 		 140�

				   100% CRL Car Rail Logistics GmbH	 A-1050 Wien	  	 V	 		 4.829	 		 693�

		 100% RCA Terminal s.r.o. (Gründung 2006)	 CZ-130 00 Praha 3	  	 V	 		 564	 		 18�

		 80% Sakera Beteiligungsverwaltungs GmbH (Gründung 2006) 	 A-1010 Wien	  	 V0	 		 15	 		 -3�

		 51% (100%) ÖBB-Technische Services Gesellschaft mbH	 A-1110 Wien	  	 V	 		 185.099	 		 4.304�

		 51% FR Logistik-Betriebs GmbH 	 A-8141 Zettling	  	 V0	 		 19	 		 1�

		 51% FR Logistik-Betriebs GmbH & Co KG 	 A-8141 Zettling	  	 V0	 		 1.877	 		 2�

				    50% Terminal Graz Süd GmbH	 A-8402 Werndorf	  	 E0	 		 34	 		 -1	2)�

				    50% Terminal Graz Süd GmbH & Co KG  	 A-8402 Werndorf	  	 E0	 		 -1.294	 		 -1.186	2)�

		  50% Infrastrutture Logistica Veneto Orientale s.r.l.	 I-30029 Santo Stino di Livenza	  	 E	 		 3.627	 		 228�

		 49% (100%) ÖBB-Traktion Gesellschaft mbH	 A-1150 Wien	  	 V	 		 844.582	 		 3.440�

	 	17% Cargo-Center-Graz Betriebsgesellschaft m.b.H. 
		           (Kauf Oktober 2006)	 A-8402 Werndorf	  	 0	 			  	 	 k.A.�

		 17% Cargo-Center-Graz Betriebsgesellschaft m.b.H. & Co KG 
		           (Kauf Oktober 2006)	 A-8402 Werndorf	  	 0	 			  	 	   k.A.�

		 3,53% Intercontainer-Interfrigo (ICF) SA 	 B-1060 Bruxelles	  	 0	 		 12.807	 		 -5.645	1)�

Teilkonzern Rail Cargo Austria (Fortsetzung)			   Eigenkapital 	 Jahresergebnis

	 		 		 		 	            	 Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�
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Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 				    Eigenkapital 	 Jahresergebnis

	 								       Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�

	100%	ÖBB-Infrastruktur Betrieb Aktiengesellschaft	 A-1010 Wien	  	 V	 		 213.836	 	 	 2.507�

		 100% Austrian Rail Construction & Consulting GmbH 	 A-1040 Wien	  	 V	 		 119	 		 26�

		 100% Austrian Rail Construction & Consulting GmbH & Co KG 	 A-1040 Wien	  	 V	 		 205	 		 -42�

		 100% Rail Equipment GmbH 	 A-1040 Wien	  	 V	 		 16.042	 		 58�

		 100% Rail Equipment GmbH & Co KG 	 A-1040 Wien	  	 V	 	 	 31.096	 		 2.357�

		 100% Mungos Sicher & Sauber GmbH	 A-1150 Wien	  	 V	 		 34	 	 	 -0�

		 100% Mungos Sicher & Sauber GmbH & Co KG 	 A-1150 Wien	  	 V	 		 1.610	 		 608�

		 50% (100%) Netz- und Streckenentwicklung GmbH 
		                       (Neugründung 2006) 	 A-1020 Wien	  	 V	 		 15	 	 	 -85�

		 30% Weichenwerk Wörth GmbH	 A-3151 St. Georgen am Steinfeld	 	 E	 	 	 8.812	 		 1.195	3)�

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau  				    Eigenkapital 	 Jahresergebnis

	 		 						     Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�

	100%	ÖBB-Infrastruktur Bau Aktiengesellschaft	 A-1120 Wien	  	 V	 		 808.832	 	 	 -20.921�

		 100% ÖBB-Immobilienmanagement Gesellschaft mbH	 A-1100 Wien	  	 V	 		 5.524	 		 217�

		 100% Brenner Eisenbahn GmbH	 A-6020 Innsbruck	  	 V	 		 356	 		 -13�

				    100% Hans Hechenbichler Erdölprodukte 
				              Gesellschaft m.b.H. 	 A-6020 Innsbruck	  	 V0	 		 394	 	 	 36	2)�

		  100% ÖBB Telekom Service GmbH 	 A-1010 Wien	  	 V	 	 	 1.566	 		 76�

				    100% ARTEL Távközlési Kft. (i.L.) (Vj: 97%)	 HU-1061 Budapest	  	 V0	 		 8	 		 -1	2)�

				    4) EURATEL-European Railway Telecommunications EWIV	 A-1150 Wien	  	 0	 		 199	 		 -2�

		 100% Gauermanngasse 2-4 Projektentwicklung GmbH 
		             (Neugründung 2006)	 A-1100 Wien	  	 V0	 		 15	 	 	 -3�

		 100% Gauermanngasse 2-4 Projektentwicklung GmbH & 
		             Co KEG (Neugründung 2006)	 A-1100 Wien	  	 V0	 		 -1	 		 -2�

		  	50% (100%) Netz- und Streckenentwicklung GmbH 
		                       (Neugründung 2006)  	 A-1020 Wien	  	 V	 		 15	 		 -85�

		 8% HIT Rail B.V.      	 NL-3500 HA Utrecht	  	 0	 		 2.957	 		 1101)�

ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH und Sonstige   			   Eigenkapital 	 Jahresergebnis

	 		 						     Land, Sitz und Konsolidierungsart	 	 	 in TEUR	 		 in TEUR�

	100%	ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH 	 A-1100 Wien	  	 V	 		 15.715	 		 -2.646�

		 100% ÖBB-Stiftungs Management Gesellschaft mbH	 A-1100 Wien	  	 V0	 		 42	 		 9�

				    100% Allgemeine Privatstiftung für berufliche Bildung 	 A-1100 Wien	  	 0	 		 333	 		 273�

		 100% ÖBB-Versicherungsmanagement Gesellschaft mbH 	 A-1100 Wien	  	 V	 		 30	 		 -1�

		 34% Wellcon Gesellschaft für Prävention und 
		           Arbeitsmedizin GmbH 	 A-1030 Wien	  	 E	 		 754	 	 	 -175�

	100%	ÖBB-Netting GmbH 	 A-1100 Wien	  	 V	 		 482	 		 296�

		 100% ÖBB-Finanzierungsservice GmbH 	 A-1100 Wien	  	 V	 		 163	 		 436�

	100%	CI & M Werbeagentur GmbH 	 A-1100 Wien	  	 V	 		 341	 	 	 174�

	100%	ÖBB-Werbecenter GmbH 	 A-1100 Wien	  	 V	 		 1.861	 		 1.297�

	 2%	Eurofima Europäische Gesellschaft für die Finanzierung 
		  von Eisenbahnmaterial AG	 CH-4001 Basel	  	 0	 		 1.928.453	 		 28.232	�

Das Eigenkapital und das Jahresergebnis ausländischer Gesellschaften sind zum Stichtagskurs auf EUR umgerechnet.
Anteile in % in Klammer weisen jenen Beteiligungsansatz aus, der innerhalb des gesamten Konzerns von mehreren Gesellschaften gehalten wird.
 	  	  	  	  	  	  	  
V	 verbundenes vollkonsolidiertes Unternehmen (gem. § 244 (1) HGB)	
V0	 verbundenes, aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht vollkonsolidiertes Unternehmen (gem. § 249 (2) HGB)
E	 beteiligtes Unternehmen equity-konsolidiert	
E0	 beteiligtes Unternehmen aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht equity-konsolidiert (gem. § 263 (2) HGB)
0	 sonstiges beteiligtes Unternehmen			 
i.L.	  in Liquidation
Vj.	  Vorjahr
		
1)	 Eigenkapital und Jahresergebnis per 31.12.2005	 3)	 Zwischenabschluss zum 31.12.2006
2)	 vorläufige Werte zum 31.12.2006	 4)	 EWIV-Anteil
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Corporate Governance 

Bekenntnis zum Österreichischen Corporate Governance Kodex
Der Österreichische Corporate Governance Kodex richtet sich vorrangig an österreichische börsennotierte Aktien

gesellschaften. Der aus nicht börsennotierten Unternehmen bestehende ÖBB-Konzern folgt jedoch der Empfeh

lung des österreichischen Arbeitskreises für Corporate Governance, wonach sich auch nicht börsennotierte 

Unternehmen am Kodex orientieren sollten, soweit die Regeln anwendbar sind. Der Vorstand und der Aufsichtsrat 

der ÖBB-Holding AG haben im September 2006 den Beschluss gefasst, dass sich die Gesellschaft zur Einhaltung 

des Österreichischen Corporate Governance Kodex in der Fassung 2006 verpflichtet. Das Bekenntnis zum Öster-

reichischen Corporate Governance Kodex, der Kodex in der für die Konzerngesellschaften der ÖBB-Holding AG 

geltenden Fassung sowie die Anführung und Begründung der Abweichungen sind auf der Website der Gesell-

schaft unter http://www.oebb.at/vip8/oebb/de/Konzern/OeCGK_im_OeBB-_Konzern/ aktuell verfügbar. Der 

Corporate-Governance-Bericht für das Jahr 2006 wird im Geschäftsbericht veröffentlicht. Die Evaluierung der 

Einhaltung der Regelungen des Kodex und der Richtigkeit der öffentlichen Berichterstattung wird erstmals Ende 

2007 durch die Wirtschaftsprüfer des Konzerns durchgeführt, sobald der Corporate Governance Kodex ein 

volles Kalenderjahr Anwendung gefunden hat (Einführung 1. Oktober 2006). 

Vorstandsmitglieder

Im Geschäftsjahr 2006 waren folgende Herren als Mitglieder des Vorstandes bestellt:

Mag. Martin Huber, Sprecher des Vorstandes

Mag. Erich Söllinger 

Hinsichtlich der Angaben nach § 239 (1) Z 3 und 4 HGB wird auf die Schutzklausel nach § 241 (4) leg cit 

verwiesen.

Der Konzern umfasst 44 (Vj: 42) österreichische vollkonsolidierte Unternehmen, die von insgesamt 42 (Vj: 44) 

Vorstandsmitgliedern bzw. Geschäftsführern geleitet werden. Die Bezüge dieser Vorstandsmitglieder bzw. 

Geschäftsführer betrugen im Geschäftsjahr 2006 inklusive Bonuszahlungen für Vorjahre insgesamt rd. 9,4 Mio. 

EUR (Vj: rd. 8,3 Mio. EUR). Das durchschnittliche Entgelt betrug rd. 223 TEUR (Vj: rd. 189 TEUR). Die Erhöhung 

gegenüber 2005 geht teilweise auf erstmalige Auszahlungen von Boni zurück, welche für das Geschäftsjahr 2005 

im Jahr 2006 ausbezahlt wurden.

An die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates der ÖBB-Holding AG wurden weder Vorschüsse oder 

Kredite gewährt, noch wurden zugunsten dieser Personen Haftungsverhältnisse eingegangen.



Aufsichtsratsmitglieder und -bezüge

Der Aufsichtsrat umfasste am 31. Dezember 2006 15 Mitglieder, davon sind 10 Mitglieder von der Hauptver-

sammlung gewählte Kapitalvertreter und 5 Mitglieder vom Betriebsrat entsandte Belegschaftsvertreter. 

 

Im Geschäftsjahr 2006 bestand der Aufsichtsrat der ÖBB-Holding AG aus folgenden Mitgliedern:

	Dr. Wolfgang Reithofer  	 Vorsitzender�

	Franz Rauch  	 1. Stellvertreter des Vorsitzenden�

	Dr. Siegfried Dillersberger 	 2. Stellvertreter des Vorsitzenden

	(Niederlegung des Mandats am 13.4.2007)�

	Dr. Johannes Strohmayer 	 3. Stellvertreter des Vorsitzenden�

	Wilhelm Haberzettl (Belegschaftsvertreter) 	 4. Stellvertreter des Vorsitzenden�

	Norbert Bacher-Lagler (Belegschaftsvertreter) 	�

	Dr. Dieter Böhmdorfer 	�

	Univ.-Doz. DI Dr. Hermann Egger 	�

	Ing. Mag. Rudolf Fischer 	�

	Werner Harrer (Belegschaftsvertreter) 	�

	Dr. Kari Kapsch (Niederlegung des Mandats am 13.4.2007 mit sofortiger Wirkung)	�

	Prof. Dr. Fredmund Malik (Niederlegung des Mandats am 3.4.2007)	�

	Mag. Dr. Karl Sevelda 	�

	Gottfried Winkler (Belegschaftsvertreter) �

	Heinrich Knapp (Belegschaftsvertreter) (bis 25.4.2006) �

	Mag. Andreas Martinsich (Belegschaftsvertreter) (ab 25.4.2006)	�

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates für ihre Tätigkeit im Konzern betrugen rd. 228 TEUR (Vj: rd. 295 

TEUR). Die Bezüge der weiteren Aufsichtsratsmitglieder bei den Konzerngesellschaften betragen rd. 106 TEUR 

(Vj: rd. 112 TEUR).

Die Staatskommissäre

	MR Dr. Karl-Johann Hartig   		 	Staatskommissär�

	MR Dr. Gerhard Gürtlich		 	Staatskommissär-Stellvertreter�

	DI Georg Parrer		 	Staatskommissär-Stellvertreter�

Wien, am 16. April 2007 

Der Vorstand:

                    Mag. Martin Huber                                 Mag. Erich Söllinger 

47

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 



48

H. Bestätigungsvermerk
(Bericht des unabhängigen Abschlussprüfers)1 

Bericht zum Konzernabschluss
Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der Österreichische Bundesbahnen-Holding Aktiengesellschaft, 

Wien, für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2006 bis 31. Dezember 2006 geprüft. Dieser Konzernabschluss 

umfasst die Konzernbilanz zum 31. Dezember 2006, die Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung für das am  

31. Dezember 2006 endende Geschäftsjahr sowie eine Zusammenfassung der wesentlichen angewandten  

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und sonstige Konzernanhangangaben.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Konzernabschluss
Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft ist für die Aufstellung eines Konzernabschlusses verantwortlich, der 

ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit 

den österreichischen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen im Gesellschaftsver

trag vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen 

Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung eines Konzernabschlusses und die Vermittlung eines mög-

lichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser 

Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen, sei es auf Grund beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter Fehler, ist; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme 

von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers
Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Konzernabschluss auf der Grund-

lage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen  

Vorschriften und Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung und der vom International Auditing and Assu-

rance Standards Board (IAASB) der International Federation of Accountants (IFAC) herausgegebenen Inter- 

national Standards on Auditing (ISAs) durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln 

einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil  

darüber bilden können, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 

hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 

liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers, unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos 

eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund beabsichtigter oder unbeabsichtigter Fehler. 

Bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzungen berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem 

soweit es für die Aufstellung eines Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmen

bedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirk-

samkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung 

der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der vom gesetzlichen 

Vertreter vorgenommenen, wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des 

Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere 

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.

1)	 Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernjahresabschlusses in einer von der bestätigten (ungekürzten deutschsprachigen) Fassung abweichenden Form  
	 (z.B. verkürzte Fassung oder Übersetzung) darf ohne unsere Genehmigung weder der Bestätigungsvermerk zitiert noch auf unsere Prüfung verwiesen werden.
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Prüfungsurteil
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein mög-

lichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2006 sowie der Ertrags-

lage der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2006 bis 31. Dezember 2006 in Übereinstimmung 

mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung.

Ohne den Bestätigungsvermerk einzuschränken halten wir fest, dass der Konzern auf der Grundlage des vom 

Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie und vom Bundesminister für Finanzen genehmigten 

Rahmenplans 2007–2012 zahlreiche Infrastrukturprojekte mit einem per Ende 2006 offenen Gesamtumfang von 

rd. 9,2 Mrd. EUR eingeleitet hat bzw. diese gegenwärtig über einen mehrjährigen Zeitraum verteilt abwickelt. 

Da erfahrungsgemäß nur ein begrenzter Teil dieser Infrastrukturinvestitionsausgaben unter den gegenwärtigen 

Marktverhältnissen durch den ÖBB-Konzern verdient werden kann, hat die Republik Österreich der ÖBB-Infra-

struktur Bau AG gem § 43 Abs 2 iVm § 47 Abs 1 Bundesbahngesetz jene Mittel zur Verfügung zu stellen, die 

zur Erfüllung ihrer Aufgaben und zur Aufrechterhaltung ihrer Liquidität und des Eigenkapitals zur Umsetzung 

des Rahmenplans erforderlich sind. Bisher wurden für die in Abwicklung befindlichen Projekte von der Republik 

Österreich keine Mittelzuführungen gemäß § 43 Abs 2 Bundesbahngesetz geleistet bzw. zugesagt. Ohne der-

artige Mittelzuführungen in entsprechender Höhe wären für die aus diesen Projekten resultierenden nicht erlös-

gedeckten Aufwendungen zukünftig entsprechende bilanzielle Vorsorgen (außerplanmäßige Abschreibungen 

bzw. Drohverlustrückstellungen) zu bilden. Im Hinblick auf § 47 Bundesbahngesetz kann eine Einschränkung 

des Bestätigungsvermerkes im vorliegenden Fall jedoch unterbleiben; wir weisen aber darauf hin, dass der  

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2006 unter der Annahme erstellt ist, dass seitens der Republik Österreich 

im Zeitablauf jedenfalls Zuschüsse gem § 43 Abs 2 Bundesbahngesetz in einer dem effektuierten Investitions-

volumen jeweils angepassten Höhe geleistet werden und daher kein Erfordernis besteht, Vorsorgen für nicht 

erlösgedeckte Aufwendungen zu bilden.

Bericht zum Konzernlagebericht
Der Konzernlagebericht ist auf Grund der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, 

ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht nicht 

eine falsche Vorstellung von der Lage des Unternehmens erwecken.

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernabschluss.

Wien, am 16. April 2007

CONFIDA

Wirtschaftstreuhandgesellschaft m.b.H.

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

	 Dr. Karl-Heinz Moser	 Mag. Christoph Luger 

	 Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer 
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Konzernlagebericht

Es handelt sich im Folgenden um den Lagebericht des gemäß § 244 HGB verpflichtend aufzustellenden Konzern­

abschluss der Österreichische Bundesbahnen-Holding Aktiengesellschaft, Wien (fortan „ÖBB-Konzern“), der 

zum Firmenbuch unter FN 247642 f beim Handelsgericht Wien eingereicht wird. Darüber hinaus sind zwei Toch­

terunternehmen der Österreichische Bundesbahnen-Holding Aktiengesellschaft (fortan „ÖBB-Holding AG“), die 

ÖBB-Infrastruktur Bau Aktiengesellschaft und die ÖBB-Personenverkehr Aktiengesellschaft gem. § 245 (5) HGB 

verpflichtet, einen Teilkonzernabschluss zu erstellen, da von ihnen ausgegebene Anleihen an einem geregelten 

Markt zum Handel zugelassen sind. Der Teilkonzernabschluss der ÖBB-Infrastruktur Bau Aktiengesellschaft wird 

zum Firmenbuch unter FN 71396 w beim Handelsgericht Wien und der Teilkonzernabschluss der ÖBB-Personen­

verkehr Aktiengesellschaft wird zum Firmenbuch unter FN 247842 y beim Handelsgericht Wien eingereicht. 

A.	Struktur des Konzerns und Angaben 	
	 über Beteiligungen und Zweigniederlassungen 

Die Struktur des Konzerns
Der Konzern präsentiert sich mit der ÖBB-Holding AG als strategischer Leitgesellschaft, die alle Anteile an den 

vier Aktiengesellschaften (Teilkonzernen) ÖBB-Personenverkehr Aktiengesellschaft, Rail Cargo Austria Aktien­

gesellschaft, ÖBB-Infrastruktur Betrieb Aktiengesellschaft und ÖBB-Infrastruktur Bau Aktiengesellschaft hält. 

Die Teilkonzerne werden fortan Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr, Teilkonzern Rail Cargo Austria, Teilkonzern 

ÖBB-Infrastruktur Betrieb und Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau genannt.

Die Teilkonzerne ÖBB-Personenverkehr und Rail Cargo Austria sind für den kundenfreundlichen und ertrags­

orientierten Transport von Personen und Gütern verantwortlich. Deren gemeinsame Tochtergesellschaften ÖBB- 

Traktion GmbH und ÖBB-Technische Services Gesellschaft mbH zeichnen für die Bereiche Traktion und Werk­

stätten verantwortlich.

Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb hat die Aufgabe, die Nutzung und die Bereitstellung der österrei­

chischen Schieneninfrastruktur sicher, kostengünstig und für alle Eisenbahnverkehrsunternehmen diskriminie­

rungsfrei sicherzustellen. Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau hat die Aufgabe, die österreichische Schienen­

infrastruktur im Auftrag bzw. zum Nutzen des Eigentümers Republik Österreich zu errichten. Die Finanzierung 

der Investitionen für den Schieneninfrastrukturausbau wird nunmehr über den selbst erwirtschafteten Cash-

flow, über Fremdkapital sowie Haftungen des Bundes auf Basis mehrjähriger Rahmenpläne sichergestellt. Die 

Verwaltung, Entwicklung und Verwertung der Immobilien des ÖBB-Konzerns werden durch die Tochtergesell­

schaft der ÖBB-Infrastruktur Bau AG, die ÖBB-Immobilienmanagement GmbH wahrgenommen. 

Um einen verbesserten Überblick zu schaffen und die Qualität der Informationen zu erhöhen, wird in manchen 

Kapiteln dieses Lageberichts auf Teilbereiche (Teilkonzerne) gesondert eingegangen, wenn dies für die Darstel­

lung der Gesamtlage sinnvoll ist. 
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Die Beteiligungen
In der Beteiligungsübersicht im Konzernanhang sind alle Beteiligungen des Konzerns angeführt. Die Betei­

ligungen des ÖBB-Konzerns verteilen sich wie folgt: 

		 	 Teilkonzern	 			 			 			 Sonstige			 Gesamt�

		 		Personen-			Rail Cargo			Infrastruktur			Infrastruktur
		 		 verkehr			 Austria			 Bau			 Betrieb			 			 �
	Beteiligung >50%	 		 9			 62			 8			 7			 9			 95�
	davon im Ausland	 	 	 1	 	 	 40	 	 	 1	 	 	 0	 	 	 0	 	 	 42�

	Beteiligung 20% bis 50%	 		 2			 25			 1			 1			 1			 30�
	davon im Ausland	 	 	 0	 	 	 20	 	 	 0	 	 	 0	 	 	 0	 	 	 20�

	Sonstige Beteiligungen	 		 1			 15			 2			 0			 1			 19�
	davon im Ausland	 	 	 1	 	 	 13	 	 	 1	 		 0	 		 1			   16�

	Summe	 	 	 12	 	 	 102	 	 	 11	 		 8			 11			 144�
	davon im Ausland	 	 	 2	 	 	 73	 	 	 2	 	 	 0	 	 	 1	 	 	 78�

Außerhalb Österreichs ist der Konzern an 78 Gesellschaften in unterschiedlicher Höhe beteiligt, die ihren Sitz in 

folgenden Staaten haben: Ungarn (11), Tschechien (9), Polen (8), Slowakei (6), Rumänien (5), Italien (4), Slowe­

nien (4), Belgien (4), Serbien (4), Deutschland (3), je zwei Beteiligungen in Spanien, Bulgarien, Russland und 

Kroatien und je eine Beteiligung in Bosnien-Herzegowina, Frankreich, Schweiz, Schweden, Griechenland, Liech­

tenstein, Türkei, Ukraine, Niederlande, Estland, Litauen und Luxemburg.

Die vier Teilkonzerne und deren Zweigniederlassungen
Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr 
Dieser Teilkonzern nutzt im Bereich Personenverkehr Schiene 1.276 der 1.571 Bahnhöfe und Haltestellen in ganz 

Österreich, wobei diese mit unterschiedlicher Vertriebsinfrastruktur (mit Kassen oder Fahrkartenautomaten) aus­

gestattet sind. Mit den Bussen der ÖBB-Postbus GmbH werden ca. 70.000 Haltestellenmasten, die in 22.000 

Haltestellenbereichen zusammengefasst werden, bedient. 700 Haltestellen davon liegen im unmittelbaren Nah­

bereich einer Bahnanbindung. Damit werden fast alle Gemeinden in Österreich versorgt. Etwa 700 Gemeinden 

von insgesamt 2.360 Gemeinden in ganz Österreich werden ausschließlich durch den Postbus bedient. Die ÖBB-

Postbus GmbH hat insgesamt 626 Stützpunkte, von denen aus die Fahrzeuge die Gebiete bedienen; in 64 Stand­

orten werden die Busse und Fahrer disponiert und die Busse gewartet.

Teilkonzern Rail Cargo Austria 
Dieser Teilkonzern betreibt 10 Vertriebsstandorte für Cargo und Logistik in Österreich und einen in Frankfurt 

(Deutschland). Im BEX-Bereich gibt es 14 Logistikcenter, 3 Außenlager und 7 Betriebsstandorte des Kraftwagen­

güterverkehrs, die über ganz Österreich verteilt sind. Im Intermodalbereich gibt es 8 Terminalstandorte. Der Teil­

konzern Rail Cargo Austria verfügt im Berichtszeitraum über weitere Zweigniederlassungen sowie Beteili­

gungsgesellschaften in 23 Staaten Europas. Der Bereich ÖBB-Technische Services Gesellschaft mbH befasst sich 

in 30 Standorten in ganz Österreich mit der professionellen Instandhaltung von Schienenfahrzeugen sowie deren 

Komponenten.

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb betreibt in Österreich 1.571 Bahnhöfe sowie die dazugehörige Schienen­

infrastruktur, welche von der ÖBB-Personenverkehr AG, der Rail Cargo Austria AG und von externen anderen 

Eisenbahnverkehrsunternehmen genützt werden. 
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Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	
Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau bearbeitet in ganz Österreich etwa 1.600 Planungs- und Bauprojekte, 

von denen etwa 1.100 Projekte über mehr als 1 Jahr laufen. Der Fortsetzungsbedarf der per 31.12.2006 begon­

nenen Rahmenplan-Investitionen – unter Berücksichtigung der Auswirkung des Rahmenplanentwurfs 2007 –

2012 Szenario E vom 26.3.2007, mit Werten ab 1.1.2006 auf das jeweilige Projektende mit 2,5% valorisiert – 

errechnet sich mit rd. 9.164 Mio. EUR.

B. Wirtschafts- und Prognosebericht

B.1. Gesamtwirtschaftliches Umfeld und Trends
Wirtschaftswachstum in Österreich stärker als im Euro-Raum1) 
Die in der zweiten Jahreshälfte 2005 einsetzende Konjunkturerholung in Österreich verstärkte sich im Jahr 2006. 

Etwas zeitverzögert folgte auch die inländische Investitionsnachfrage der regen Exporttätigkeit und untermau­

erte die Aufwärtsentwicklung. Nach Angaben des Wirtschaftsforschungsinstituts (WIFO) errechnet sich für 

2006 ein vorläufiger BIP-Anstieg von rd. 3,25% nach 2,0% im Vorjahr, womit in beiden Jahren der Durch­

schnittswert des Euro-Raums übertroffen wurde. Die heimische Investitionsnachfrage zeigte sich 2006 stärker 

als prognostiziert – die Bruttoanlageinvestitionen stiegen real um 5%. Besonders stark zeigten sich die Nach­

frage nach Ausrüstungsgütern und die Entwicklung der Bauindustrie. 

Der Warenexport stieg 2006 real um über 10% an und bildete damit die wichtigste Stütze des konjunkturellen 

Aufschwungs in Österreich. Einzelne exportabhängige Branchen profitierten vor allem von Vorzieheffekten in 

Deutschland, die von der Anhebung der Mehrwertsteuer per 1.1.2007 ausgelöst wurden. Unterstützt durch die 

Exportstärke nimmt die Anzahl der unselbständig Beschäftigten um 1,7% zu, womit die Arbeitslosenquote von 

5,2% auf 4,9% zurückging. 

Trotz erheblicher Preissteigerungen von Energieträgern und Rohstoffen war 2006 ein Rückgang der Inflation 

auf voraussichtlich 1,4% zu verzeichnen. Mit einem Anteil am Endenergieverbrauch von 29% liegt der Verkehr 

fast gleichauf mit der gesamten Sachgüterproduktion. Die Knappheit von Erdölvorräten wird längerfristig zu 

weiteren Energiepreissteigerungen führen und bei energieintensiven Verkehrsträgern wie Luftfahrt, Straßentrans­

port und motorisiertem Individualverkehr eine Steigerung der Energieeffizienz auslösen. Daher wird erwartet, 

dass ein Anstieg der Kraftstoffpreise zu einer vermehrten Verlagerung zu Verkehrsmitteln mit geringerem spe­

zifischen Energieverbrauch wie Bahn und Bus führen wird. 

Wachstum der Weltwirtschaft und Europas
Gemessen an den OECD-Ländern verzeichnete die Weltwirtschaft im Jahr 2006 zum dritten Mal in Folge ein 

Wachstum von über 5%. Setzte der Aufwärtstrend in den USA und den südostasiatischen Volkswirtschaften 

schon in den Vorjahren ein, erfasste er im Berichtsjahr auch Japan und in verstärktem Ausmaß den Euro-Raum. 

Hohe Rohstoffpreise dämpften zwar die Expansion, waren jedoch die logische Folge dieser Dynamik. In den 

USA setzte nach starken Vorjahren eine Abschwächung der Konjunktur ein, die sich voraussichtlich auch 2007 

fortsetzen wird und die Entwicklung des Welthandels dämpfend beeinflussen wird. Die Gruppe der zehn neu­

eren EU-Mitgliedsländer weist für 2006 ein durchschnittliches Wirtschaftswachstum von 5,2% aus, womit die 

Dynamik der Vorjahre weiter an Fahrt gewann. Vor allem in Ungarn und der Tschechischen Republik fand die 

Konjunktur neben einer regen Exporttätigkeit eine zweite Stütze in einer stärkeren Inlandsnachfrage. Positiv 

zeigte sich 2006 auch die BIP-Entwicklung in Polen, der größten Volkswirtschaft Zentral- und Osteuropas. 

1) Quelle: WIFO-Konjunkturprognose aus dem Monatsbericht 1/2007 des WIFO
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	Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
	in %	 		 2004			 2005			 2006			Vorschau 2007�
	Österreich	 			 			 			 			

	   Realer BIP-Anstieg 	 		 +2,4			 +2,0			 +3,2			 +2,7�

	   Verbraucherpreise	 		 +2,1			 +2,3			 +1,4			 +1,6�

	   Arbeitslosenquote (Eurostat)	 		 4,8			 5,2			 4,9			 4,6	

									   		

	Realer BIP-Anstieg Weltwirtschaft	 		 +5,3			 +4,9			 +5,0			 +4,6�

	Realer BIP-Anstieg EU 25	 		 +2,4			 +1,7			 +2,8			 +2,5�

	Realer BIP-Anstieg EU 15	 		 +2,2			 +1,5			 +2,7			 +2,4�

Auswirkungen der Energiepreise auf den Bahn- und Busverkehr
Nach dem Anstieg des Rohölpreises seit Jahresanfang 2006 und den historischen Höchstwerten im Juli setzte 

im August eine Trendwende ein. Mit einem Durchschnittspreis von rd. 59 USD pro Barrel Brent im Monat 

November liegt der Rohölpreis damit etwa auf dem Niveau von Ende 2005. Dieser Abwärtstrend beruht vor  

allem auf einer Entspannung der politischen Lage im Nahen Osten, steigenden US-Ölvorräten und einer  

leichten Abkühlung der US-Wirtschaft. Die Kostenstruktur des ÖBB-Schienenverkehrs wird von derartigen 

Schwankungen des Erdölpreises nicht so unmittelbar beeinflusst wie jene von anderen Transportunternehmen, 

da auch elektrische Energie aus eigenen Kraftwerken zum Einsatz kommt. Mit steigendem Erdölpreis verteuert 

sich aber auch der Marktpreis für Strom, womit über den Umweg von Opportunitätskosten – im Sinne von 

nicht realisierten Mehrerlösen aus dem Stromverkauf – auch der Bahnverkehr indirekt beeinflusst wird. Unmit­

telbar betroffen von steigenden Treibstoffpreisen ist hingegen der Busverkehr des ÖBB-Konzerns. Die Ent­

wicklung der Energiekosten wirkte sich im Geschäftsjahr 2006 am Beispiel des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 

dahingehend aus, dass der durchschnittliche Gesamtaufwand für die Traktion pro Zugkilometer um 2,6% ange­

stiegen ist.

Neben den beschriebenen negativen Auswirkungen gehen von Energiepreissteigerungen auch positive Effekte 

für den Geschäftsverlauf des ÖBB-Konzerns aus. Einerseits motiviert der Anstieg von Treibstoffkosten zum 

Umstieg vom Individualverkehr auf öffentliche Verkehrsmittel. Andererseits profitiert der Schienengüterverkehr 

vom dadurch ausgelösten Preisdruck auf den Straßengüterverkehr.

Kapitalmarkt
Die US-amerikanische Notenbank Fed hat die Leit­

zinsen in der ersten Hälfte 2006 in mehreren Schrit­

ten von 4,25% auf 5,25% angehoben, verharrte im 

weiteren Jahresverlauf aufgrund der einsetzenden 

Konjunkturabschwächung jedoch auf diesem Niveau. 

Beginnend mit Dezember 2005 hat die Europäische 

Zentralbank (EZB) den Leitzinssatz im Euro-Raum bis 

Jahresende 2006 in fünf Schritten von 2,25% auf 

3,5% angehoben. Die Entwicklung der Zinssätze am 

europäischen und US-amerikanischen Geldmarkt 

bewegte sich im Einklang mit der jeweiligen Notenbankpolitik. Ende 2006 lag der 3-Monats-Euribor bei 3,73%, 

der US-Vergleichswert bei 5,36%. Auch bei den längerfristigen Kapitalmarktrenditen lag Ende 2006 das Niveau 

in den USA über jenem des Euroraums. Die Rendite von deutschen Bundesanleihen mit einer Restlaufzeit  

von zehn Jahren lag Ende 2006 bei 3,96%. Zehnjährige US Government Bonds wiesen zum gleichen Zeitpunkt 

eine Rendite von 4,71% auf. Die Kapitalmarktrenditen sind damit im Jahresverlauf 2006 sowohl in Europa als 

Entwicklung der Zinsniveaus in %
     10Y US Treasury Bond Swap       10Y Euro-Benchmark       3 Monate Euribor
Quelle: BA-CA
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Entwicklung des Personen- und Güterverkehrs der Bahn
      Personenkilometer       Tonnenkilometer
Index 1990=100; Quelle: Umweltbundesamt 2005

auch in den USA gestiegen. Diese Entwicklung führte zu einer Erhöhung der Finanzierungskosten des ÖBB-Kon­

zerns und beeinflusste das Finanzergebnis 2006 negativ. Zur Absicherung von Währungs- und Zinsänderungs­

risiken nehmen derivative Finanzinstrumente im ÖBB-Konzern eine wichtige Rolle ein.

Entwicklungstrends des Personen- und Güterverkehrs
Im Zeitraum 1980 bis 1995 war der europäische Schienengüterverkehr von starken Volumenrückgängen geprägt. 

Seit 1995 werden absolut betrachtet leichte Zuwächse ausgewiesen, der relative Anteil am Gesamtgüterverkehr 

sinkt jedoch weiter. Ab 2010 wird mit einer höheren Wachstumsdynamik gerechnet. Die wichtigsten Treiber 

dieser Entwicklung bilden die zunehmende Überlastung der Straßennetze, die Entwicklung transeuropäischer 

Schienensysteme und eine einheitliche Verkehrspolitik der EU und der Schweiz. Unterstützt wird diese Entwick­

lung auch von der Liberalisierungspolitik und dem dadurch ausgelösten Wettbewerb, der zu einer Steigerung 

der Qualität und Produktivität der Eisenbahnverkehrsunternehmen führt. Auch die Einführung von Lkw-Maut­

systemen forciert die Verlagerung auf die Schiene. Die Zunahme der Handelsströme wird vor allem den grenz­

überschreitenden Schienengüterverkehr mit Distanzen von über 500 km unterstützen.

Die Entwicklung in Österreich verläuft konform zu jener anderer europäischer Länder. Neben dem steigenden 

Straßengüterverkehr verzeichneten die Transportleistungen im Bahnnetz seit 1990 eine Steigerung von 40%. 

Diesem Trend wirkt die Verkürzung des Schienennetzes durch das Schließen von Nebenbahnen entgegen. Von 

1990 bis 2003 wurde das Gesamtschienennetz um 7% auf 6.245 km reduziert. Per Jahresende wird ein öster­

reichisches Gesamtschienennetz von 6.373 km ausgewiesen, wovon rd. 5.700 km auf den ÖBB-Konzern und 

der Rest auf Privatbahnen entfallen. 

Im Personenverkehr ist die Verwendung der Bahn in den vergangenen Jahren stark gesunken. Die Ursachen sind 

vielfältig: Der Pkw gewinnt immer mehr an Attraktivität, das Bahnangebot ist besonders in den ländlichen Gebie­

ten teilweise gesunken (weniger Züge, Schließen von Nebenbahnen etc.) und auch die Konkurrenz durch Low-

Cost-Airlines nimmt zu. Für eine Trendwende forciert der ÖBB-Konzern im Rahmen seiner Personenverkehrs­

strategie die qualitative Verbesserung seines Leistungsangebots, wofür erhebliche Investitionen in die Infrastruk­

tur und Verkehrsmittelausstattung eingeleitet worden sind. 

Entwicklung des Personen- und Güterverkehrs auf der Straße (Pkw und Lkw)
      Personenkilometer       Tonnenkilometer   
Index 1980=100; Quelle: Umweltbundesamt 2003

1990 1994 2000

150

140

130

120

110

100 

90

80

70

60
1992 1996 2002 20041998 1980 1995

260

240

220

200

180

160

140 

120

100

80

60
1985 1990 2000



55

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 

B.2. Branchenentwicklung und Trends
Regulierungsumfeld und -entscheidungen
Die EU-Verkehrspolitik verfolgt unverändert die Zielsetzung, eine wettbewerbsfähige, sichere und umweltfreund­

liche Mobilität in Übereinstimmung mit der überarbeiteten Agenda von Lissabon für Wachstum und Beschäfti­

gung und der aktualisierten Strategie für nachhaltige Entwicklung sicherzustellen. Die einzelnen Aspekte dieser 

Verkehrspolitik unterliegen einer laufenden Weiterentwicklung. Die Etablierung eines einheitlichen Rechtsrah­

mens für den Schienengüterverkehr einschließlich der Öffnung der nationalen Märkte wird im Jahr 2007 abge­

schlossen werden. Mit dem Anfang 2004 präsentierten dritten Legislativpaket für die Eisenbahn soll nunmehr 

auch die Liberalisierung des grenzüberschreitenden Personenverkehrs erfolgen sowie die Fahrgastrechte und  

-pflichten auf Gemeinschaftsebene normiert und eine Harmonisierung der Zertifizierung des sicherheitsverant­

wortlichen Zugpersonals ermöglicht werden. Das Europäische Parlament berät über dieses Paket Anfang 2007 

in einer zweiten Lesung.

Darüber hinaus wurde angekündigt, dass die Beseitigung verbleibender struktureller Hemmnisse – besonders 

die betrieblichen und technischen Barrieren für grenzüberschreitende Schienenverkehrsaktivitäten wie etwa eine 

geringe Interoperabilität und eine fehlende bzw. unzureichende gegenseitige Anerkennung von Rollmaterial 

und Erzeugnissen – im Fokus künftiger EU-Initiativen stehen werden. 

In Österreich wurde das bestehende EU-Recht – das so genannte zweite Eisenbahnpaket bestehend aus Eisen­

bahnsicherheitsrichtlinien, Änderungen der Interoperabilitätsrichtlinien und der vollständigen Marktöffnung im 

Schienengüterverkehr – durch die Eisenbahngesetznovelle 2006 sowie diesbezügliche Ausführungsverordnungen 

in nationales Recht transformiert. 

Marktumfeld ÖBB-Personenverkehr 
Personennahverkehr
Der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr ist mit seinen Schienen- und Busverkehrsverbindungen der größte Anbie­

ter von öffentlichen Nahverkehrsleistungen in Österreich und hält ohne Berücksichtigung des vergleichbaren 

innerstädtischen Verkehrs einen Marktanteil von rd. 90%. Mit einem Anteil von rd. 30% des Pendlerverkehrs 

ist er auch der größte Nahverkehrsanbieter im Osten Österreichs. Auf der Schiene konnten im Jahr 2006 rd. 196 Mio. 

Fahrgäste gezählt werden. Durch neu abgeschlossene Verkehrsdienstverträge (z.B. Tirol, Oberösterreich, Bur­

genland) konnten die gemeinwirtschaftlich erbrachten Leistungszahlungen der Bundesländer erhöht werden. 

Inklusive einer Indexanpassung von 2% konnte auch bei den Schüler- und Lehrlingsfreifahrten ein Erlösanstieg 

verzeichnet werden. Tarifanpassungen nach dem Verbraucherpreisindex wurden auch bei den Verkehrsverbün­

den realisiert.

Personenfernverkehr
Das Aufkommen des Personenfernverkehrs weist während der letzten Jahre sowohl im Inland wie auch ins Aus­

land ein starkes Wachstum aus und war gleichzeitig von der Dynamik der Low-Cost-Airlines und der damit ver­

stärkten Wettbewerbsintensität geprägt. Diese Konkurrenz wirkte sich nach einer Stabilisierung im Vorjahr vor 

allem im Brenner-Bahntransit im Geschäftsjahr 2006 besonders negativ aus. 

Busverkehr
Die ÖBB-Postbus GmbH stellt eine flächendeckende, österreichweite Versorgung mit Bus-Linienverbindungen 

sicher, auch in infrastrukturschwachen Gebieten (rd. 700 Gemeinden werden ausschließlich von der ÖBB-Post­

bus GmbH versorgt). Im Jahr 2006 konnten rd. 247 Mio. Fahrgäste verzeichnet werden. 65% der Fahrgäste im 

Regionalbusverkehr (Linienverkehr) und 15% der Fahrgäste im gesamten Öffentlichen Verkehr in Österreich ent­

fallen auf den ÖBB-Postbus. Damit werden 70% der Tariferlöse im Regionalbusverkehr und 20% im gesamten 
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Öffentlichen Verkehr Österreichs durch den Postbus erwirtschaftet. Mit einem Fuhrpark von rd. 2.100 Bussen 

(22% der in Österreich zugelassenen) und 871 Linien (29.000 Kurse) legt die ÖBB-Postbus GmbH jährlich eine 

Distanz von rd. 136 Mio. km (täglich achtmal um die Erde) zurück. Eine sehr gute Marktposition wird auch vom 

Tochterunternehmen ČSAD Autobusy  České Budějovice a.s. in der Region Budweis gehalten.

Traktionsleistung
Mit jährlich 131 Mio. Zugkilometern und 7,4 Mio. Personaleinsatzstunden im Triebfahrzeugfahrdienst ist die ÖBB-

Traktion GmbH Österreichs größter Traktionsanbieter. 95% des Umsatzes werden konzernintern und 5% – mit 

steigender Tendenz – am externen Markt erzielt. Die Jahresleistung der modernen Taurus-Lok-Flotte wurde im 

Jahr 2006 auf 70 Mio. Einsatzkilometer erhöht. Von Budapest bis Hamburg wurden 350 Taurus-Lokomotiven 

zu gleichen Teilen im Personen- und Güterverkehr eingesetzt. In Zusammenhang mit dem Lokomotiveinsatz 

bestehen Kooperationsverträge mit der deutschen DB-AG, der ungarischen MAV und Gysev und der slowa­

kischen ZSSK im Umfang von rd. 10 Mio. Zugkilometern. Im Jahr 2006 erbrachte die ÖBB-Traktion GmbH jeweils 

rd. 1 Mio. Einsatzstunden im Wagendienst und Service sowie 500.000 Remisierungen und 100.000 Fahrzeug­

checks. 

Marktumfeld Rail Cargo Austria 
Von der positiven allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung Österreichs und Europas profitierte auch die Trans­

portwirtschaft. Unterstützt wurde dieser Trend von günstigen Wetterbedingungen im Winter 2006/07, die vor 

allem für die Bauwirtschaft eine Saisonverlängerung ermöglichten. Im Geschäftsjahr 2006 konnte beispielsweise 

die Anzahl der auf der Schiene über den Brenner transportierten Lkws mehr als verdoppelt werden, womit eine 

Auslastung der Brennerroute von durchschnittlich 70% erreicht wurde. Mit der Übernahme der ÖKOMBI GmbH 

– ein Unternehmen, das sich auf den kombinierten Verkehr von Schiene und Straße spezialisiert hat – im Geschäfts­

jahr 2006 konnte das Leistungsangebot für Frächter hinsichtlich Servicequalität und Preis deutlich verbessert und 

der Einsatz des rollenden Materials und der Stillstandsquote deutlich optimiert werden. 

Bereich Schienengüterverkehr
Aufgrund der voranschreitenden Marktliberalisierung intensiviert sich neben der Konkurrenz durch den  

Straßengüterverkehr auch der Wettbewerb zwischen den Schienenanbietern. Die vergleichsweise unproblema­

tisch zu organisierenden und aufkommensstarken Ganzzugverbindungen bilden dabei den zentralen Fokus der 

Mitbewerber; weitgehend unberücksichtigt bleiben hingegen der aufwendigere Einzelwagenverkehr und die 

Flächenbedienungen. Im Vergleich zum Straßengüterverkehr – abgeschwächt aber dennoch spürbar – schlägt 

auch im Schienengüterverkehr der Preisanstieg der Treibstoffe zu Buche. Trotz dieses Preisdrucks und des zuneh­

menden Wettbewerbs konnte der ÖBB-Konzern am Gütertransportmarkt Zuwächse erzielen. In Summe liegt 

der Marktanteil der Schienentransporte in Österreich (Modal Split) bei 36%, der Durchschnittswert der EU-25 

beläuft sich auf nur 15,7%.

Cargo & Logistik
Als Carrier konnte der Teilkonzern Rail Cargo Austria sowohl im konventionellen Wagenladungsverkehr als auch 

im Intermodalbereich eine positive Entwicklung verzeichnen. Im Stückgutbereich gestaltete sich das Geschäfts­

jahr 2006 aufgrund einer EDV-Umstellung herausfordernd. 

Die Entwicklung der einzelnen Branchen und Kundengruppen verlief im Geschäftsjahr 2006 äußerst heterogen. 

Im Agrarbereich wirkten sich die Zuckermarktordnung und geringere Getreideerntemengen negativ auf das 

Transportaufkommen auf. Wachstumsimpulse gingen hingegen von der stufenweisen Inbetriebnahme von Pro­

duktionsanlagen für biogene Kraftstoffe aus. Im Sektor der Konsumgüter konnten vor allem bei Getränketrans­

porten Steigerungen erzielt werden. 
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Im Chemiebereich konnte der positive Trend des Vorjahres vor allem bei Mineralöl- und Gastransporten und –

dank logistischer Produktlösungen – für Düngemittel- und Kunststofftransporte fortgesetzt werden. Das 

Geschäftssegment Energie (Kohle) war bedingt durch Kundenausfälle und Engpässe auch 2006 von rückläufigem 

Transportvolumen geprägt. Der lang andauernde Winter 2005/06 konnte hinsichtlich Transporten für die Bau­

wirtschaft durch das milde letzte Quartal 2006 ausgeglichen werden. Positiv wirkten in diesem Geschäftsfeld 

wettbewerbsfähige Logistikprojekte für die Zement- und Füllstoffindustrie, ebenso Großprojekte im Hoch- wie 

auch im Tiefbau.  

Im Segment Papier führte der extreme Lkw-Laderaum-Mangel zu einer massiven Verlagerung der Papiertrans­

porte auf die Schiene. In Kombination mit höheren Produktionskapazitäten konnte in Summe eine Mengen­

steigerung von 12% erzielt werden. 

Das Aufkommen von Holztransporten war negativ von den extremen Witterungsbedingungen des Winters 

2005/06 geprägt. Positiv wirkten sich hingegen der Anstieg der Biomasseproduktion und der Ausbau der Säge­

industrie im benachbarten Ausland aus. In Summe war aufgrund der steigenden Nachfrage, der gravierenden 

Änderung der Holztransportströme sowie der längeren Distanzen bei verkürzten Lieferzeiten eine Waggon­

knappheit zu verzeichnen. Abhilfe wurde jedoch mit der Anschaffung von neuem Wagenmaterial geschaffen. 

Die für den Stahlsektor gesteckten Ziele konnten 2006 übererfüllt werden. Aufgrund der erwarteten Fortsetzung 

dieser positiven Entwicklung wurde zur Überwindung von Kapazitätsengpässen weiteres Wagenmaterial be- 

stellt – die Auslieferung erfolgt 2008. 

Im Bereich der Fahrzeug- und Maschinentransporte bildete eine Vertragsverlängerung der Materialtransporte 

vom österreichischen Magna-Standort zum VW-Werk in Bratislava („Touareg-Express“) um 3 Jahre ein beson­

deres Highlight. Zudem konnte der Auftrag zum Transport von 80.000 Neu-Pkws der Marken Peugeot und 

Citroën vom neu errichteten Produktionswerk der PSA-Gruppe in der Slowakei nach Frankreich und Italien 

gewonnen werden.

Intermodal-Verkehr
Das Gesamtvolumen des kombinierten Verkehrvolumens verzeichnete 2006 wie auch schon in den Vorjahren 

einen starken Anstieg. Im interkontinentalen Containerverkehr zeichneten sich vor allem in den Nordseehäfen 

Kapazitätsengpässe ab. Der europäische Binnenverkehr profitierte von der verstärkten wirtschaftlichen Verflech­

tung der osteuropäischen Märkte mit den westeuropäischen. 

Im Geschäftsfeld Combi Cargo (unbegleiteter kombinierter Verkehr) konnten dank gezielter Schwerpunktakti­

onen Marktanteile gewonnen werden. So wurde beispielsweise das im Vorjahr eingeführte Gateway-System 

mit der Drehscheibe Wels vor allem Richtung Deutschland ausgebaut. Verstärkt wurden auch die Frequenzen 

von Linz nach Hamburg oder Wolfurt. In Richtung Osteuropa wurde das Angebot um neue Ganzzugprodukte 

nach Rumänien und in die Türkei ausgebaut. 

Von der Vorteilhaftigkeit der sogenannten Mobiler-Technologie (Verkehrskombination aus Schiene und Lkw) 

konnten im Geschäftsjahr weitere Kunden überzeugt werden. Sie ermöglicht die Rücksichtnahme auch auf noch 

so spezielle Kundenbedürfnisse und stellt damit eine sinnvolle Ergänzung der Produktpalette des Geschäfts­

bereichs Intermodal dar. 

Der bereits 2005 eingeschlagene Weg zur Restrukturierung der „Rollenden Landstraße“ mit der Übernahme 

der Vermarktungstochter ÖKOMBI GmbH zeigte 2006 erste positive Auswirkungen auf die Akzeptanz der Fräch­

ter und das Transportvolumen. 
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BEX Logistik
Der Geschäftsbereich BEX Logistik, der die Geschäftsfelder Transportlogistik, Lagerlogistik und Kraftwagengü­

terverkehr umfasst, konnte 2006 den positiven Trend des Vorjahres fortsetzen. Vor allem der Kraftwagengüter­

verkehr konnte überdurchschnittlich hohe Zuwächse erzielen. Maßgebend für den Erfolg waren konsequent 

realisierte Produktivitätssteigerungsprozesse, die generelle Steigerung der Auslastung der Lagerlogistik sowie 

eine branchenspezifische Kundenbetreuung. 

Geschäftsfeld Spedition
Im Speditionsbereich, einem wesentlichen Standbein des Teilkonzerns Rail Cargo Austria, das durch die Tochter-

unternehmen der Speditions Holding GmbH abgedeckt wird, war die Entwicklung 2006 durch starken Wett­

bewerb – insbesondere am österreichischen Markt – gekennzeichnet. Bedingt durch die Erholung der Markt­

nachfrage mussten dennoch temporäre Engpässe des Wagenmaterials überwunden werden. Durch die fortge­

setzte Vertriebsoffensive konnte der Teilkonzern Rail Cargo Austria seine Position als Gesamtlogistikdienstleister 

mit einem starken Fokus auf Südosteuropa am Markt stärken. Im Bereich der Lkw-Transporte konnten 2006 

deutliche Steigerungen erzielt werden, die insbesondere auf die Aktivitäten der Tochtergesellschaft Express-

Interfracht Internationale Spedition GmbH am Standort Wels zurückzuführen sind. Dank der Akquisition von 

neuen Großkunden weisen auch die Bereiche Luft- und Seefracht hohe Zuwachsraten für 2006 aus.

ÖBB-Technische Services Gesellschaft mbH
Die Instandhaltung von Schienenfahrzeugen obliegt der ÖBB-Technische Services Gesellschaft mbH, die damit 

das Leistungsportfolio des Teilkonzerns Rail Cargo Austria ergänzt. Im Berichtsjahr konnte dieser Unternehmens­

bereich deutlich von seiner starken Marktposition profitieren. Erstmals konnte 2006 durch Vertragsabschlüsse 

über die Instandhaltung von Elektro- und Diesellokomotiven mit ausländischen Kunden der Aktionsradius ent­

sprechend der strategischen Zielsetzungen internationalisiert werden.

Marktumfeld Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Das wirtschaftliche Umfeld der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG ist durch ein steigendes Verkehrswachstum bei 

zunehmender Routenkonkurrenz geprägt. Damit einhergehend erhöhte sich der Verkehrsanteil der Mitbewer­

ber des ÖBB-Konzerns 2006 von 7,7% auf 9,2%. Die Anzahl der Reisezüge externer Eisenbahnverkehrsunter­

nehmen stieg um 22,2% auf 184.538, die der abgefertigten Güterzüge um 24,9% auf 35.366. In Summe bie­

tet der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb neben den ÖBB-Gesellschaften auch 23 anderen Eisenbahnver­

kehrsunternehmen die Infrastrukturdienstleistungen an. Die Gesamtanzahl der Züge verzeichnete einen Anstieg 

von 4,2% auf 2.589.362. 

Die EU-Infrastrukturpakete lösten eine unionweite Marktliberalisierung aus, die das Bereitstellen der ÖBB-Schie­

nen- und Verschubinfrastruktur für alle Eisenbahnverkehrsunternehmen – sofern sie die Zulassungsbedingungen 

erfüllen – vorschreibt. Ziel der Marktliberalisierung ist eine Intensivierung des Wettbewerbs durch den Wegfall 

der Monopolstellungen staatsnaher Eisenbahnverkehrsunternehmen. 

Zur Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen war es erforderlich, für die von der Liberalisierung betroffenen 

Tätigkeiten und Infrastrukturanlagen klare und diskriminierungsfreie Regeln für den Zugang, die Inanspruchnahme 

aber auch die Produktion zu erstellen. Die Veröffentlichung dieser Regeln erfolgte gemäß Eisenbahngesetz über 

das so genannte „Networkstatement“, wobei für zugelassene Eisenbahnverkehrsunternehmen auch die für die 

Betriebsführung erforderlichen Vorschriften und Behelfe über das Internet zugänglich gemacht wurden.
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Marktumfeld Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau 
Nach schwächeren Vorjahren setzte im Jahr 2005 ein Aufwärtstrend der österreichischen Baukonjunktur ein, 

der sich im Geschäftsjahr verstärkte. In Österreich stiegen die Bauinvestitionen 2006 in Summe um 4,3%. Getra­

gen wurde diese Entwicklung vorwiegend von Investitionen in die Infrastruktur, durch die Realisierung von 

Industrie- und Gewerbebauten aber auch durch den Wohnungsbau. 

Bautätigkeit
Die Realisierung der Projekte des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau richtet sich nach einem Rahmenplan, der 

den Bestimmungen des Generalverkehrsplans folgt. Im Rahmenplan schlägt die ÖBB-Infrastruktur Bau AG jene 

Planungs- und Bauprojekte vor, die in den jeweils nächsten sechs Jahren umgesetzt werden sollen. Die Prüfung 

und Freigabe obliegt dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie und dem Bundesminis­

terium für Finanzen. Die Erstellung des Rahmenplans für den Zeitraum 2007 bis 2012 wurde im 1. Halbjahr 2006 

aufgenommen und im Dezember 2006 dem Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG und der ÖBB-Holding 

AG präsentiert. Im Anschluss an die Zurkenntnisnahme dieser Aufsichtsratsgremien wurde der Rahmenplan 

2007 bis 2012 den verantwortlichen Ministerien übergeben. Bis zum Inkrafttreten dieses neuen Rahmenplans 

gilt der Rahmenplan in der Form, wie er für den Zeitraum 2005 bis 2010 genehmigt wurde. 

Kraftwerke
Im Jahr 2006 wurde die Reorganisation des Geschäftsbereichs Kraftwerke der ÖBB-Infrastruktur Bau AG abge­

schlossen. Der ÖBB-Konzern verbraucht jährlich rd. 2.000 GWh Bahnstrom, was dem Gesamtstromverbrauch 

des Bundeslandes Vorarlberg entspricht. Der Kraftwerksbereich der ÖBB-Infrastruktur Bau AG fungiert als Ener­

gielieferant für den gesamten ÖBB-Konzern und für zahlreiche externe Kunden und bietet seine Stromleistungen 

zu marktkonformen Preisen an. Zudem beziehen von den 25 in Österreich zugelassenen Eisenbahnverkehrs­

unternehmen 20 ihren Traktionsstrom von der ÖBB-Infrastruktur Bau AG. 

Telekommunikation
Der Geschäftsbereich T-Kom Services dient als Ansprechpartner für Telekommunikationslösungen innerhalb des 

ÖBB-Konzerns. Die mit Jahresanfang 2006 erfolgte organisatorische Neuausrichtung verbesserte die  

Kundennähe und Reaktionszeiten. Genau definierte Prozesse schaffen klare Zuständigkeiten für Vertrieb, Pro­

duktmanagement, Technik und Infrastruktur. Durch eine flächendeckende Field-Support-Organisation sorgt  

T-Kom Services für eine permanente Verfügbarkeit der Telekommunikationsdienste und schafft damit und mit 

der permanenten Servicebereitschaft seiner Spezialisten eine wichtige Grundlage für die Sicherstellung der Ver­

kehrsabwicklung des ÖBB-Konzerns. 

Gebäudemanagement
Der im Jahr 2005 begonnene Umstrukturierungsprozess wurde 2006 konsequent weitergeführt. Die aus den 

Teilprojekten Marktanalyse, Kompetenzprofil und Ressourcenoptimierung gewonnenen Erkenntnisse zeigten 

auf, dass im Sinne einer marktfähigen und kundenorientierten Weiterentwicklung die Aufgaben des Geschäfts­

bereichs neu verteilt werden müssen. Die Verantwortung des Geschäftsbereichs Gebäudemanagement im 

Bereich der technischen Hausverwaltung wurde ab 1.10.2006 der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH über­

tragen. Die bislang vom Gebäudemanagement wahrgenommene Eigentümerverantwortung für die 6.783 

Gebäude und etwa 12.500 technischen Anlagen der ÖBB-Infrastruktur Bau AG wird ab 1.1.2007 vom neu eta­

blierten Geschäftsbereich Bahntechnik der ÖBB-Infrastruktur Bau AG ausgeübt.
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B.3. Umsatzentwicklung
Konzernumsatzerlöse
Der ÖBB-Konzern konnte im Geschäftsjahr 2006 die Umsatzerlöse um 8% auf rd. 4.538,9 Mio. EUR (Vj: rd. 

4.207,7 Mio. EUR) steigern. Davon entfallen 49% (13% Personenverkehr, 36% Güterverkehr) oder rd. 2.199,0 Mio. 

EUR auf direkte Absatzleistungen mit dem Markt. Im Vorjahr betrug der Anteil der direkten Marktleistungen 

46% (13% Personenverkehr, 33% Güterverkehr) oder rd. 1.955,5 Mio. EUR. Der isolierte Vergleich der Umsatz­

erlöse aus direkten Marktleistungen weist somit einen Anstieg von 12% aus. 

Die staatliche Leistungsabgeltung für Betrieb, Wartung, Inspektion und Instandsetzung der Schieneninfrastruk­

tur blieb mit rd. 1.006,0 Mio. EUR exakt auf dem Niveau des Vorjahres. Diese Zahlungen gemäß § 42 Bundes­

bahngesetz (BBG) machen 22% (Vj: 24%) der Konzernumsatzerlöse aus. Auf die Umsatzerlöse aus der Erfüllung 

gemeinwirtschaftlicher Aufträge entfallen rd. 860,5 Mio. EUR oder 19% der Konzernumsatzerlöse (Vj: 19% 

oder rd. 816,6 Mio. EUR). Differenziert nach Auftraggebern der gemeinwirtschaftlich erbrachten Verkehrsleis­

tungen entfallen wie schon im Vorjahr 13% der Konzernumsatzerlöse auf den Bund und 6% auf die Bundes­

länder und Gemeinden. 

Bedingt durch den Umsatzanstieg und den Rückgang des durchschnittlichen Personalstands von 47.487 auf 

44.377 Mitarbeiter verbesserte sich die Kennzahl Gesamterträge pro Mitarbeiter1) um rd. 16% auf rd. 123 TEUR  

(Vj: rd. 106 TEUR). Der Auslandsanteil an den unkonsolidierten Konzernumsatzerlösen beträgt mit rd. 899,2 Mio. 

EUR (Vj: rd. 691,8 Mio. EUR) etwa 11% (Vj: 9%).

	Struktur der Umsatzerlöse nach Teilkonzernen
	in Mio. EUR 	 		 2005			 2006			 D in Mio. EUR			 D in %
	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr 	 		 1.750,8			 1.844,1			         93,3			 5�

	Teilkonzern Rail Cargo Austria 	 		     1.943,1			     2.172,1			        229,0 			 12�

	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 		    1.859,5			      1.951,7			         92,2 			 5�

	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau 	 		       902,0 	 		     1.061,7			       159,7 			 18�

	ÖBB-Holding AG und sonst. Gesellschaften			 142,3			 176,7			       34,4 			 24�

	Abzüglich Konsolidierung Teilkonzerne	 		     -2.390,0 			      -2.667,4			       -277,4			- 12�

	Umsatzerlöse gem. Konzernabschluss	 		    4.207,7			      4.538,9			       331,2 			 8�
	Summe sonstiger Erträge	 		       826,1			        926,7			         100,6			 12�

	Gesamterträge	 		     5.033,8			      5.465,6			        431,8			 9�

1.392,4

Beitrag  
§ 42 BBG

Güter‑ 
verkehr

1.611,9

1.006,0 1.006,0

Personen‑ 
verkehr

563,0 587,1

GWL des 
Bundes

556,3 574,9

Verkehrs-
dienstbest.

260,3 285,6

Sonstige  
Umsatzerlöse

429,7 473,4

Entwicklung der Konzernumsatzerlöse nach deren Herkunft (in Mio. EUR)
 2005: 4.207,7 Mio. EUR    2006: 4.538.9 Mio. EUR

1.800
1.600
1.400
1.200
1.000

800 
600
400
200

0

1) Definition siehe Glossar
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Im Geschäftsjahr 2006 konnten sowohl die direkt durch Absatzleistungen am Markt erzielten Umsatzerlöse aus 

Personenverkehr wie auch jene aus Güterverkehr deutlich gesteigert werden. Die Zahlungen gemäß § 42 Bun­

desbahngesetz blieben im Vergleich zum Vorjahr konstant. Einen leichten Anstieg verzeichneten die Erlöse aus 

gemeinwirtschaftlich erbrachten Leistungen an den Bund, ebenso jene aus Verkehrsdienstbestellungen der 

Bundesländer und Gemeinden. Die sonstigen Erträge verzeichneten im Vergleich zum Vorjahr einen Anstieg von 

12% auf rd. 926,7 Mio. EUR (Vj: rd. 826,1 Mio. EUR). In diesem Betrag enthalten sind Erträge aus Vermietung 

und Verpachtung in Höhe von rd. 166,1 Mio. EUR (Vj: rd. 150,4 Mio. EUR) und Erträge aus dem Handel mit 

Energie in Höhe von rd. 153,6 Mio. EUR (Vj: rd. 131,1 Mio. EUR).

		 	     Teilkonzerne	 			 			 			 Gesamt�
	Umsatzwirksame
	Zahlungen des Bundes	 		 ÖBB-Personen- 			 Rail Cargo			 ÖBB-Infrastruktur
	in Mio. EUR	 		 verkehr			 Austria			 Betrieb			 �
	Beitrag des Bundes 	 		-	 		-	 		 1.006,0			 1.006,0�

	gem. § 42 BBG	 		 - 			 -			 (Vj: 1.006,0)			 (Vj: 1.006,0)�

	Gemeinwirtschaftliche 	 		 465,8			 109,1			-	 		 574,9

	Leistungsaufträge des 	 		 (Vj: 474,4)			 (Vj: 82,0) 			 -			 (Vj: 556,4)�

	Bundes	 			 		 	 	 		  	 	 �

	Gesamtzahlungen 	 		 465,8			 109,1			 1.006,0			 1.580,9�
	des Bundes	 		 �

Der Bund leistet entsprechend § 42 Bundesbahngesetz einen Kostenbei­

trag für Betrieb, Wartung, Inspektion und Instandsetzung der Eisenbahn­

infrastruktur, die zur Erfüllung des Betriebszwecks notwendig ist, solange 

und soweit diese Aufwendungen nicht durch Dritte aufgebracht werden. 

Die Zahlungen an den Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr resultieren aus 

den mit dem Bund gemäß § 48 BBG für 2006 geschlossenen gemein­

wirtschaftlichen Leistungsverträgen, die die Gewährung von Sozialtarifen 

im Personenverkehr sowie die Leistungsbestellung im Schienenpersonen­

nah- und Regionalverkehr definieren.

Die Zahlungen an den Teilkonzern Rail Cargo Austria resultieren aus der 

Beförderung von Gefahrengütern und Abfallstoffen sowie aus Leistun­

gen, die im Rahmen des kombinierten Verkehrs erbracht wurden. 

Konzerninterne Leistungsverrechnungen 
Die folgende Tabelle führt die wesentlichen konzerninternen Leistungsbeziehungen, die zwischen den Teil­

konzernen bestehen, an. Erfasst sind unter anderem die infrastrukturbezogenen Verrechnungen für die Nutzung 

von Trassen, örtlicher Infrastruktur und Personenbahnhöfen sowie die Abgeltungen für Energie, Traktions- und 

technische Serviceleistungen sowie für sonstige Dienstleistungen. 

Leistungsabgeltung des Bundes  
(§ 42 BBG) sowie Gemeinwirtschaftliche  
Leistungen (GWL) (in Mio. EUR)

 GWL Güterverkehr
 GWL Personenverkehr
 § 42 BBG zum Betriebserfolg

2005

1.006,0

2006

474,4

82,0
465,8

109,11.600
1.400
1.200
1.000

800 
600
400
200

0

1.006,0
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		 		 			 			Übrige Gesell-

		 		      Teilkonzerne	 	 		 	 		 	 		 schaften�
	– Leistungsempfänger	 		 ÖBB-	 		 	 	 	 ÖBB-	 		 ÖBB-
	+ Leistungserbringer	 		 Personen-			 Rail Cargo	 		Infrastruktur	 		 Infrastruktur
	in Mio. EUR	 		 verkehr			 Austria			 Betrieb			 Bau			 �
	Entgelt für Instandhaltung			-	 		-	 		 490,7			- 490,7			-�

	und investive Leistungen	 		-	 		-	 		 (Vj: 442,9)	 	 	 (Vj: -442,9)			-�

	Entgelt für 	 		 397,0			- 373,5			- 22,7			- 0,8			-�

	Traktionsleistung	 		 (Vj: 369,2)	 	 	 (Vj: -345,0)	 	 	 (Vj: -23,6)	 	 	 (Vj: -0,6)			-�

	Nutzungsentgelt ÖBB-	 		-	 		-	 		- 423,0			 423,0			-

	Infrastruktur Bau AG	 		-	 		-	 		 (Vj: -369,0)	 	 	 (Vj: 369,0)			-�

	Infrastruktur-	 		- 198,3			- 188,1			 386,4			-	 		-

	benützungsentgelt	 		 (Vj: -177,8)	 	 	 (Vj: -170,3)	 	 	 (Vj: 348,1)			-	 		-�

	Entgelt für 	 		- 259,7			 281,2			- 19,9			- 1,3			- 0,3

	Technisches Service	 		 (Vj: -255,0)	 	 	 (Vj: 277,6)	 	 	 (Vj: -20,1)	 	 	 (Vj: -2,1)	 	 	 (Vj: -0,4)�

	Entgelt für innerkonzernale 		 -192,5			 -12,1			 -23,7			 230,0			 -1,7

	Kraftwerksleistung	 		 (Vj: -173,1)	 	 	 (Vj: -12,4)	 	 	 (Vj: -30,2)	 	 	 (Vj: 217,2)	 	 	 (Vj: -1,5)�

	Entgelt für übrige Mieten 	 		- 15,5			- 28,6			- 45,2			 95,4			- 6,1

	und Pachten im 	 		 (Vj: -17,5)	 	 	 (Vj: -26,6)	 	 	 (Vj: -39,0)	 	 	 (Vj: 94,1)	 	 	 (Vj: -11,0)

	Immo-Bereich Bau	 			 	 		 	 		 	 		 	 	�

	Entgelt für interne 	 		- 21,7			- 19,7			- 64,0			- 6,4			 111,8

	Leistungen ÖBB-	 		 (Vj: -19,9)	 	 	 (Vj: -19,6)	 	 	 (Vj: -29,9)	 	 	 (Vj: -6,1)	 	 	 (Vj: 75,5)�

	Dienstleistungs GmbH	 			 			 			 			 		 �

Umsatzentwicklung des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr 
Beförderte Fahrgäste
Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr auf der Schiene eine Steigerung der 

Fahrgastanzahl um 2,2% auf rd. 196 Mio. Personen erzielen und damit in diesem Geschäftsfeld ein Umsatzplus 

von 7% auf rd. 522,3 Mio. EUR generieren. Die Fahrgastzahlen im Unternehmensbereich Bus konnten im Geschäfts­

jahr 2006 um 2% auf rd. 247 Mio. Personen gesteigert werden, womit ein Umsatzplus von 2% auf rd. 82,5 Mio. 

EUR erreicht werden konnte. Nachdem 2005 eine Teilabgabe von Buslinien erfolgte, was die Aussagekraft des 

Vorjahresvergleichs einschränken würde, wurden die Werte 2005 angepasst. 

Durch gezielte Marketingaktionen konnte der Verkauf von 

ÖBB-Stammkundenkarten – der VORTEILScard – um 36% auf 

1.302.559 Karten gesteigert werden (Vj: 956.129). 15% der 

österreichischen Bevölkerung sind somit Stammkunden des 

ÖBB-Konzerns. 

  Beförderte Fahrgäste (in Mio.)
 Fahrgäste Bus   Fahrgäste Schiene

2005

192

2006

243 1) 247

196

250450

400

350

300

250

200 

150

100

50

0

200

435 443 450

Vorschau 2007
1) inkl. rd. 1 Mio. aus Schifffahrt
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	Beförderte Fahrgäste in Mio.	 		 2005			 2006			 D in Mio.			 D in %�
	Fernverkehr Schiene	 		 28			 29			 1			 4�

	Nahverkehr Schiene	 		 164			 167			 3			 2�

	Summe Schiene	 		 192			 196			 4			 2�
	Bus	 		 242 1)			 247			 5			 2�

	Schifffahrt	 		 1			 0 2)			 -1			 -100�

	Summe	 		 435			 443			 8			 2�

	1) Zahlen 2005 nach Teilabgabe von Linien

	2) Verkauf Geschäftsbereich Schifffahrt im 1. Halbjahr 2006

	Umsatzerlöse Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr
	in Mio. EUR 	 		 2005			 2006			D in Mio. EUR			 D in %�
	Unkonsolidierte Umsatzerlöse 	 		 1.654,9			 1.760,6			 105,7			 6�
	davon Ausland	 	 	 134,3	 	 	 149,2	 	 	 14,9	 	 	 11�

	Erträge aus gemeinwirtschaftlichen 	 			 			

	Leistungsaufträgen	 		 474,4			 465,8			 -8,6			 -2�

	Abzüglich Innenumsätze des Teilkonzerns	 		 -378,5			 -382,3			 -3,8			 -1�

	Umsatzerlöse	 		 1.750,8			 1.844,1			 93,3			 5�
	Sonstige Erträge	 		 94,3			 118,6			 24,3			 26�

	Gesamterträge 	 		 1.845,1			 1.962,7			 117,6			 6�
	davon mit übrigem ÖBB-Konzern	 	 	 423,8	 	 	 432,5	 	 	 8,7	 	 	 2�

Bei einem Personalstand von 14.618 Mitarbeitern (Vj: 15.700) errechnen sich Gesamterträge je Mitarbeiter von 

rd. 134 TEUR (Vj: rd. 117 TEUR). Der Auslandsanteil an den unkonsolidierten Konzernumsatzerlösen beträgt mit 

rd. 149,2 Mio. EUR (Vj: rd. 134,3 Mio. EUR) etwa 8% (Vj: rd. 8%).

Die Umsatzerlöse konnten im Geschäftsjahr 2006 um 

5% auf rd. 1.844,1 Mio. EUR (Vj: rd. 1.750,8 Mio. EUR) 

angehoben werden. Mit rd. 412,9 Mio. EUR (Vj: rd. 

375,2 Mio. EUR) entfällt ein Anteil von 21% (Vj: 22%) 

auf Umsatzerlöse aus Traktionsleistungen. Die Umsatz

erlöse aus Personenverkehr mit Bahn und Bus konnten 

um 6% auf rd. 606,8 Mio. EUR (Vj: rd. 570,5 Mio. 

EUR) gesteigert werden und stehen für 32,9% der 

Umsatzerlöse des Teilkonzerns. 41% (Vj: 42%) der 

Umsatzerlöse stammen aus der Erfüllung von gemein-

wirtschaftlichen Aufträgen, die von der öffentlichen 

Hand erteilt wurden. Auf Aufträge der Länder und 

Gemeinden entfallen davon rd. 285,5 Mio. EUR (Vj: 

rd. 260,3 Mio. EUR), auf Aufträge des Bundes rd. 465,8 Mio. EUR (Vj: rd. 474,3 Mio. EUR). 

Unter sonstige Umsatzerlöse werden Erträge aus Vermietung und Verpachtung in Höhe von rd. 33,3 Mio. EUR 

(Vj: rd. 30,8 Mio. EUR) und Instandhaltungserlöse in Höhe von rd. 24,0 Mio. EUR (Vj: rd. 21,9 Mio. EUR)  

summiert. Die im Ausland – vorwiegend Deutschland und Osteuropa – generierten Umsatzerlöse stiegen um  

rd. 14,9 Mio. EUR oder 11%.
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Umsatzentwicklung des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 
Der Teilkonzern Rail Cargo Austria konnte im Berichtsjahr das beförderte Güterverkehrsaufkommen um  

rd. 6% auf rd. 92,7 Mio. Tonnen steigern und erzielte damit einen neuen Rekordwert. 

		 	          Tonnen (in 1.000)		 	          Tonnen km (in Mio.)�

		 		 2005			 2006			 D in %			 2005			 2006			 D in %�
	Inland 	 		 23.708			 26.529			 12			 4.349			 4.495			 3�

	Einfuhr	 		 28.611			 29.378			 3			 5.586			 5.833			 4�

	Ausfuhr	 		 19.157			 19.545			 2			 4.208			 4.327			 3�

	Durchfuhr	 		 14.688			 15.462			 5			 3.869			 4.213			 9�

	Summe exkl. BEX Logistik	 		 86.164			 90.914			 6			 18.012			 18.868			 5�
	Transportlogistik	 		 656			 663			 1			 -			-	 		 -�

	Kraftwagengüterverkehr 	 		 978			 1.099			 12			 -			-	 		 -�

	Summe inkl. BEX Logistik	 		 87.798			 92.676			 6			 18.012			 18.868			 5�

Anmerkung: Im Bereich BEX Logistik werden keine Tonnenkilometer erfasst. Auch die Verkehrsunterscheidung ist im Stückgutbereich nicht 

klar gegeben, weshalb diese daher generell dem Inland zugewiesen wird.

Während sich der konventionelle Wagenladungs­

verkehr auf dem positiven Niveau des Vorjahres 

stabilisierte, konnten im intermodalen Verkehr 

enorme Zuwächse erzielt werden. Überpropor­

tionale Steigerungsraten weist – nach schwie­

rigen Vorjahren – der Geschäftsbereich Rollende 

Landstraße aus. Von den Bereichen entfallen auf 

Cargo & Logistik 73%, 25% auf Intermodal und 

2% auf BEX Logistik. Neben den grenzüber­

schreitenden Transporten zeigte 2006 auch das 

nationale Aufkommen eine positive Entwicklung. Die direkt über Transportleistungen generierten Umsatzerlöse 

sind um rd. 38 Mio. EUR oder 5% auf rd. 849 Mio. EUR gestiegen. 

Auch im Speditionsbereich konnten aufgrund des dichten Netzwerks an Beteiligungen und der realisierten  

Synergien im Jahr 2006, trotz Restrukturierungsmaßnahmen des Beteiligungsportefeuilles, die Umsatzerlöse 

deutlich angehoben werden.

 

	Umsatzerlöse Teilkonzern Rail Cargo Austria	 			 			
	in Mio. EUR	 		 2005			 2006			D in Mio. EUR			 D in %�
	Unkonsolidierte Umsatzerlöse 	 		 2.202,2			 2.498,8			 296,6 			 13
	davon Ausland	 	 	 557,5	 	 	 750,0	 	 	 192,5	 	 	 35�

	Erträge aus gemeinwirtschaftlichen 	 			 			 			 			

	Leistungsaufträgen	 		 82,0			 109,1			 27,1			 33�

	Abzüglich Innenumsatz des 	 			 			 			 			

	Teilkonzerns			  -341,1			- 435,8			- 94,7			- 28�

	Umsatzerlöse	 		 1.943,1			 2.172,1			 229,0			 12�
	Sonstige Erträge	 		 68,6			 80,3			 11,7			 17�

	Gesamterträge	 		 2.011,7			 2.252,4			 240,7			 12�
	davon mit übrigem ÖBB-Konzern	 	 	 410,2	 	 	 418,2	 	 	 8,0	 	 	 2�
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In Summe konnten die Umsatzerlöse des Teilkonzerns um 12% auf rd. 2.172,1 Mio. EUR (Vj: rd. 1.943,1 Mio. 

EUR) erhöht werden. Der direkten Absatzleistung am Markt sind davon rd. 1.646,1 Mio. EUR oder 76% (Vj: 

73% oder rd. 1.420,3 Mio. EUR) zuzuschreiben. Rd. 109,1 Mio. EUR oder 5% der Umsatzerlöse (Vj: rd. 82,0 Mio. 

EUR oder 4%) entfallen auf die Abgeltung des Bundes für die Erfüllung von gemeinwirtschaftlichen Leistungs­

aufträgen. 

 

Bei einem Personalstand von 8.237 Mitarbeitern (Vj: 8.913 Mitarbeiter) errechnet sich ein Gesamtertrag je Mit­

arbeiter von rd. 273 TEUR (Vj: rd. 226 TEUR). Der Auslandsanteil an den unkonsolidierten Umsatzerlösen beträgt 

mit rd. 750,0 Mio. EUR (Vj: rd. 557,5 Mio. EUR) etwa 30% (Vj: 25%). Die Umsatzerlöse im Ausland erhöhten 

sich damit um rd. 192,5 Mio. EUR oder 35%.

Mit rd. 1.646,1 Mio. EUR (Vj: rd. 1.420,3 Mio. EUR) 

entfallen 76% (Vj: 73%) der Umsatzerlöse auf den 

Güterverkehr. Rd. 278,1 Mio. EUR oder 13% (Vj: 

281,4 Mio. EUR oder 14%) sind dem Bereich 

Instandhaltung zuzuschreiben. Weitere 5% (Vj: 

4%) der Umsatzerlöse wurden von öffentlicher 

Hand für die Erfüllung des gemeinwirtschaftlichen 

Auftrags an den Teilkonzern geleistet. Unter dem 

Posten sonstige Umsatzerlöse werden Erlöse aus 

Vermietung und Verpachtung in der Höhe von rd. 

71,6 Mio. EUR (Vj: rd. 71,2 Mio. EUR) ausgewiesen. 

Umsatzentwicklung des Teilkonzerns 
ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Als wichtiger Indikator zur Beurteilung der operativen Leistungserbringung des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur 

Betrieb dient die Entwicklung der Zugkilometerleistung (Zkm). Im Vergleich zum Vorjahr konnte das Leistungs­

volumen um 4,5% auf rd. 147,0 Mio. Zkm erhöht werden. Starke Zuwächse konnten sowohl konzernintern aber 

auch mit externen Eisenbahnverkehrsunternehmen erzielt werden. 

 
	Entwicklung der Zugkilometer nach Verkehrsart	 			 			  			
	in Mio.	 		 2005			 2006			 D in Mio.			 D in %� 
	Reiseverkehr	 		 86,8			 90,4			 3,6			 4�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 85,6	 	 	 89,2	 	 	 3,6	 	 	 4�

	Güterverkehr	 		 46,1			 48,8			 2,7			 6�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 43,7	 	 	 45,4	 	 	 1,7	 	 	 4�

	Dienst- und Lokzüge	 		 7,8			 7,8			 0,0			 0�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 7,8	 	 	 7,8	 	 	 0,0	 	 	 0�

	Gesamt	 		 140,7			 147,0			 6,3			 4�

Einen weiteren Indikator zur Beurteilung des Geschäftsverlaufs bildet die Entwicklung der Gesamtbruttoton­

nenkilometer (GBTkm). Im Geschäftsjahr 2006 konnte mit rd. 73,4 Mrd. GBTkm eine Steigerung von rd. 6% 

realisiert werden. Während im Geschäftsjahr 2005 rd. 2,7 Mrd. GBTkm oder 4% der Gesamtmenge auf externe 

Eisenbahnverkehrsunternehmen entfielen, waren es 2006 bereits etwa rd. 3,8 Mrd. GBTkm (5%), was einer 

Steigerung von 36% entspricht. 

Entwicklung der Teilkonzernumsatzerlöse (in Mio. EUR)
 2005: 1.943,1 Mio. EUR    2006: 2.172,1 Mio. EUR
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	Entwicklung der Bruttotonnenkilometer nach Verkehrsart	 			  			
	in Mio.	 		 2005			 2006			 D in Mio.			 D in %�
	Reiseverkehr	 		 25.652,8			 26.482,9			 830,1			 3�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 25.396,0	 	 	 26.229,2	 	 	 833,2	 	 	 3�

	Güterverkehr	 		 43.060,9			 46.119,1			 3.058,2			 7�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 40.509,3	 	 	 42.565,5	 	 	 2.056,2	 	 	 5�

	Dienst- und Lokzüge	 		 741,0			 846,0			 105,0			 14�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 741,0	 	 	 846,0	 	 	 105,0	 	 	 14�

	Gesamt	 		 69.454,7			 73.448,0			 3.993,3			 6�
	
	Umsatzerlöse Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb
	in Mio. EUR	 		 2005			 2006			D in Mio. EUR			 D in %�
	Unkonsolidierte Umsatzerlöse 	 		 904,4			 1.034,7			 130,3			 14�

	Beitrag des Bundes gem. § 42 BBG	 		 1.006,0			 1.006,0			 0,0			 0�

	Abzüglich Innenumsatz des Teilkonzerns	 		- 50,9			- 89,0			- 38,1			 75�

	Umsatzerlöse	 		 1.859,5			 1.951,7			 92,2			 5�
	Sonstige Erträge	 		 42,8			 50,5			 7,7			 18�

	Gesamterträge 	 		 1.902,3			 2.002,2			 99,9			 5�
	davon mit übrigem ÖBB-Konzern	 	 	 838,4	 	 	 921,9	 	 	 83,5	 	 	 10�

Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb konnte im Geschäftsjahr die Umsatzerlöse um 5% auf rd. 1.951,7 Mio. 

EUR (Vj: rd. 1.859,5 Mio. EUR) erhöhen. Auf die staatliche Leistungsabgeltung für Betrieb, Wartung, Inspektion 

und Instandsetzung der Schieneninfrastruktur gemäß § 42 BBG entfallen hiervon rd. 1.006,0 Mio. EUR (Vj: rd. 

1.006,0 Mio. EUR), womit 52% (Vj: 54%) diesem Aufgabenbereich zuzuschreiben sind.

Eine wichtige Umsatzkomponente bildet das Infra­

strukturbenützungsentgelt, das 2006 im Vergleich 

zum Vorjahr um rd. 42,3 Mio. EUR oder 12% auf 

rd. 400,8 Mio. EUR anstieg. Für die Instandhaltung 

und Errichtung von Schieneninfrastrukturanlagen 

wurden an die ÖBB-Infrastruktur Bau AG investive 

Leistungen erbracht, die zu einem Anstieg der dar­

aus resultierenden Umsatzerlöse von 10% auf rd. 

496,2 Mio. EUR führten. Die sonstigen Umsatzer­

löse werden in den Bereichen Wartung, Entstö­

rung, Inspektion und durch das Beheben von Scha­

densfällen generiert und stiegen im Vergleich zum 

Vorjahr um 7% auf rd. 48,7 Mio. EUR. 

Die Umsatzerlöse wurden vorwiegend in Österreich erwirtschaftet. Bei einem Personalstand von 17.389  

(Vj: 18.784) Mitarbeitern beläuft sich der Gesamtertrag je Mitarbeiter auf rd. 115 TEUR (Vj: rd. 101 TEUR). 

 

Umsatzentwicklung des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau 
Die wichtigsten Leistungsindikatoren zur Beurteilung der operativen Leistungserbringung des Teilkonzerns ÖBB-

Infrastruktur Bau bilden das Ausmaß des selbst produzierten Stroms in Kilowattstunden, die vermieteten  

Flächen der Immobilien sowie der für die Berechnung des Nutzungsentgelts relevante Gesamtbestand des  

Streckennetzes. 

Entwicklung der Teilkonzernumsatzerlöse (in Mio. EUR)
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	Bahnstrom	 		 			 			  			
	in GWh	 		 2005			 2006			 D in GWh			 D in %�
	Selbstproduzierter Bahnstrom 	 		 679			 646			- 33			- 5�

	Zugekaufter Bahnstrom  	 		 1.321			 1.407			 86			 7�

	Gesamtverbrauch Bahnstrom 	 		 2.000			 2.053			 53			 3�

Im Geschäftsjahr 2006 konnten rd. 32% des Gesamtverbrauchs an Bahnstrom durch die interne Produktion 

abgedeckt werden. Der Absatzpreis für Bahnstrom errechnet sich als Mischpreis aus dem günstiger produzierten 

Eigenstrom und zugekaufter Energie. Durch die um 5% geringere Eigenproduktion und den höheren Verbrauch 

musste 2006 mehr Energie zugekauft werden. Der damit verbundene Aufwand verstärkt sich durch die allge­

meine Preissteigerung der Strommärkte.

	Nutzflächen der Immobilien	 		 			 	 	
	in Tausend m2 	 		 2005			 2006			D in Tausend m2			 D in %�
	Konzernexterne Nutzung	 		 708,1			 727,4			 19,3			 3�

	Nutzung durch andere 	 			 			

	ÖBB-Konzerngesellschaften	 		 1.078,2			 1.093,2			 15,0			 1�

	Nutzung durch Teilkonzern 	 			 			

	ÖBB-Infrastruktur Bau	 		 156,1			 141,4			- 14,7			- 9�

	Leerstand und Allgemeinflächen	 		 879,0			 892,2			 13,2			 2�

	Gesamtbestand	 		 2.821,4			 2.854,2			 32,8			 1�

Die Steigerung der Mieterlöse resultiert im Wesentlichen aus der Umschichtung der Erlöse aus der Weiterver­

rechnung von Erdgas und Fernwärme vom Geschäftsbereich Kraftwerke in den Geschäftsbereich Immobilien.

	Umsatzerlöse Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 			 			  	

	in Mio. EUR	 		 2005			 2006			D in Mio. EUR			 D in %�
	Unkonsolidierte Umsatzerlöse 	 		 924,8			 1.087,2			 162,4			 18�

	Abzüglich Innenumsatz des Teilkonzerns	 		- 22,8			- 25,5			- 2,7			 12�

	Umsatzerlöse	 		 902,0			 1.061,7			 159,7			 18�
	Sonstige Erträge	 		 215,7			 140,2			- 75,5			- 35�

	Gesamterträge 	 		 1.117,7			 1.201,9			 84,2			 8�
	davon mit übrigem ÖBB-Konzern	 	 	 763,2	 		 828,1		 	 64,9	 	 	 9�

Die Umsatzerlöse des Teilkonzerns verzeichneten 2006 einen Anstieg von 18% auf rd. 1.061,7 Mio. EUR (Vj: rd. 

902,0 Mio. EUR), wovon rd. 820,6 Mio. EUR (Vj: rd. 698,6 Mio. EUR) Umsätzen mit anderen Gesellschaften des 

ÖBB-Konzern zuzuschreiben sind. Mit der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, dem größten Kunden des Teilkonzerns 

ÖBB-Infrastruktur Bau, wurden 2006 Umsatzerlöse aus dem Nutzungsentgelt für die Infrastruktur von rd. 

423 Mio. EUR (Vj: rd. 369,0 Mio. EUR) und aus der Vermietung und Verpachtung von rd. 44,8 Mio. EUR (Vj: rd. 

39,0 Mio. EUR) sowie sonstige Umsatzerlöse in der Höhe von rd. 66,8 Mio. EUR (Vj: rd. 39,0 Mio. EUR) erzielt. 

Der ÖBB-Traktion GmbH wurde Traktionsstrom in der Höhe von rd. 181,4 Mio. EUR (Vj: rd. 163 Mio. EUR) ver­

rechnet. 85% oder rd. 828,1 Mio. EUR (Vj: 68% oder rd. 763,2 Mio. EUR) der Gesamterträge des Teilkonzerns 

werden mit anderen Gesellschaften des ÖBB-Konzerns erzielt. 

Auf das Pachtentgelt für die Schieneninfrastruktur entfallen 40% oder rd. 423,0 Mio. EUR (Vj: 41% oder rd. 

369,0 Mio. EUR) der gesamten Umsatzerlöse des Teilkonzerns. Die Erlöse aus Vermietung und Verpachtung 

konnten 2006 um 9% oder rd. 13,5 Mio. EUR auf rd. 170,6 Mio. EUR erhöht werden. Die Umsätze aus Strom­
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handel mit Konzerngesellschaften und mit Dritten konnten um rd. 

33,8 Mio. EUR oder 10% auf rd. 381,9 Mio. EUR gesteigert wer­

den. Diesem Umsatzanstieg stehen jedoch höhere Einstandspreise 

und größere Mengen des zugekauften Stroms gegenüber. Die sons­

tigen Umsatzerlöse verzeichneten einen Anstieg, da die Erlöse aus 

Telekommunikationsleitungen von rd. 61,8 Mio. EUR (Vj: rd. 

56,9 Mio. EUR) nicht länger unter den übrigen betrieblichen Erträ­

gen, sondern nunmehr unter diesem Posten ausgewiesen werden. 

Bei einem Personalstand von 2.813 Mitarbeitern (Vj: 2.936) stieg der Gesamtertrag je Mitarbeiter im Geschäfts­

jahr 2006 von rd. 380 TEUR des Vorjahres um 12% auf rd. 427 TEUR. 

Die Umsatzerlöse werden überwiegend in Österreich erzielt. Lediglich Umsatzerlöse aus Energielieferungen in 

der Höhe von rd. 123,0 Mio. EUR wurden mit dem Ausland getätigt.

B.4. Ertragslage

	Struktur der Konzern-	 		 			 In % der			 			 In % der
	Gewinn-und-Verlust-Rechnung		 			 Gesamt-			 			 Gesamt-			 D in			 	

	in Mio. EUR	 		 2005			 erträge			 2006			 erträge		  Mio. EUR			 D in %�
	Umsatzerlöse	 		  4.207,7 			 84	 		 4.538,9 			 83			  331,2		 	 8�

	Andere aktivierte Eigenleistungen	 		 550,9			 11			  588,3 			 11	 		 37,4 			 7�

	Sonstige Umsatzerlöse	 			 			 			  			 	

	und Veränderung des Bestandes	 		 275,2		 	 5			  338,5 			 6			  63,3 			 23�

	Gesamterträge	 		 5.033,8 			 100			 5.465,7 			 100			  431,9		 	 9�
	Materialaufwand	 		  406,2 			 8			  457,2 			 8	 		 51,0 			 13�

	Aufwendungen für bezogene 	 			 			 			 			 	

	Leistungen	  		 1.203,1		 	 24			  1.486,0 			 27			  282,9 			 24�

	Personalaufwand	 		  2.133,5 			 42			  2.111,0		 	 39			- 22,5 			- 1�

	Abschreibungen	 		  562,1 			 11			  594,7 			 11			  32,6 			 6�

	Sonstiger betrieblicher Aufwand	 		 503,2 			 10			  502,5 			 9			- 0,7		 	 0�

	Gesamtaufwand	 		 4.808,1		 	 96			 5.151,4 			 94			  343,3 			 7�
	EBIT1)	 		  225,7 			 4,5			  314,3 			 5,8			  88,6 			 39�
	Finanzergebnis	 		 -212,7		 	 -			 -282,0		 	 -			 -69,3 			 -33�
	EGT1)	 		  13,0 			 0,26			  32,3		 	 0,59			  19,3		 	 148�

	1)	 Zur Erhöhung der Aussagekraft wurden für diese Kennzahlen – abweichend von der einheitlichen Darstellung und trotz der dadurch 

		  ausgelösten Rundungsdifferenzen – auch die Dezimalstellen angeführt.

Der ÖBB-Konzern konnte im Berichtsjahr eine Steigerung des EBIT um 39% auf rd. 314,3 Mio. EUR (Vj: rd. 

225,7 Mio. EUR) erzielen. Damit einhergehend verbesserte sich die EBIT-Marge2) von 4,5% des Vorjahres auf 

5,8%. Trotz eines Anstiegs des negativen Finanzergebnisses um rd. 69,3 Mio. EUR auf rd. 282,0 Mio. EUR weist 

das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ein Plus von 148% auf rd. 32,3 Mio. EUR aus. Mit rd. 

5.465,7 Mio. EUR waren die Gesamterträge um 9% höher als im Vorjahr. Jeder der 44.377 Mitarbeiter leistete 

hierzu einen Betrag von rd. 123 TEUR (Vj: rd. 106 TEUR). 

Die Gesamtaufwendungen stiegen im Geschäftsjahr 2006 um 7% auf rd. 5.151,4 Mio. EUR. Die Personalauf­

wendungen konnten im Vergleich zum Vorjahr um nahezu 1% auf rd. 2.111,0 Mio. EUR reduziert werden, bil­

Entwicklung der Teilkonzernumsatzerlöse (in Mio. EUR)
 2005: 902,0 Mio. EUR  2006: 1.061,7 Mio. EUR
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den aber unverändert die größte Aufwandskategorie. 

Der durchschnittliche Aufwand pro Mitarbeiter beläuft 

sich auf rd. 47 TEUR (Vj: rd. 45 TEUR). Die Personal­

intensität1) – sie misst den Anteil der Personalaufwen­

dungen an den Gesamterträgen – sank im Vergleich 

zum Vorjahr von 42% auf 39%. Die Materialauf­

wendungen verzeichneten einen Anstieg von 13% auf 

rd. 457,2 Mio. EUR (Vj: rd. 406,2 Mio. EUR). In diesem 

Posten enthalten sind Aufwendungen für extern bezo­

genen Traktionsstrom von rd. 222,5 Mio. EUR (Vj: rd. 185,9 Mio. EUR) sowie Aufwendungen für flüssige Treib­

stoffe in der Höhe von rd. 76,5 Mio. EUR (Vj: rd. 67,5 Mio. EUR). Mit rd. 1.486,0 Mio. EUR (Vj: rd. 1.203,1 Mio. 

EUR) bilden die Aufwendungen für bezogene Leistungen die zweitgrößte Aufwandskategorie. In diesem Pos­

ten sind vorwiegend Entgeltzahlungen für Fahrzeugmieten, Transportleistungen und Infrastrukturbenützung an 

Drittbahnen enthalten. Ebenfalls unter diesem Posten ausgewiesen werden sonstige bezogene Leistungen, die 

sich hauptsächlich aus nicht aktivierungsfähigen Lieferungen und Leistungen im Zusammenhang mit Repara­

turen, Instandhaltungen, Reinigungen und sonstigen Leistungen im Speditionsbereich zusammensetzen. Der 

Anteil der Summe aus Aufwendungen für Material und für bezogene Leistungen an den Gesamterträgen stieg 

im Geschäftsjahr 2006 von 32% auf nahezu 36%. Die Abschreibungsaufwendungen nahmen um rd. 32,6 Mio. 

EUR auf rd. 594,7 Mio. EUR zu.  

Nach einem deutlichen Rückgang im Vorjahr von 4% 

konnten auch im Geschäftsjahr die Personalaufwen­

dungen optimiert werden. Ausgelöst durch eine Reduk­

tion des durchschnittlichen Personalstands um 7% auf 

44.377 Mitarbeiter gingen die Personalaufwendungen 

um über 1% auf rd. 2.111,0 Mio. EUR zurück. Nähere 

Angaben zur Personalstruktur und Entwicklung der Mit­

arbeiteranzahl finden sich im Lagebericht im Kapitel 

C. Personalbericht.

	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 		 			 			  			
	in Mio. EUR	 		 2005			 2006			D in Mio. EUR			 D in %�
	Steuern und Abgaben	 		  43,1		 	  57,7			 14,6			 34�

	Betriebskosten	 		  66,4 			  78,8			 12,4			 19�

	Mehraufwendungen für Personal	 			 			

	und Werkverträge	 		  60,9			  65,4			 4,5			 7�

	Informationstechnologie 	 			 			

	und Büroerfordernisse	 		  31,5 			  34,6		 	 3,1			 10�

	Mieten-, Pacht-, Lizenz- 	 			 			

	und Leasingaufwand	 		  29,5 			  29,6 			 0,1			 0�

	Personal, Sicherheit, Aus- und Fortbildung	 		  14,0 			  15,1			 1,1			 8�

	Post-, Bank- und Fernsprechgebühren	  		 12,8 	 		 13,7			 0,9			 7�

	Provisionen	 		  11,6 			  11,5		 	- 0,1			- 1�

	Marketing und 	 			 			 			 			

	Repräsentationsaufwendungen	 		 10,8 			  11,8		 	 1,0			 9�

	Sonstiger übriger Aufwand	  		 222,6 	 		 184,3 			- 38,3			- 17�

	Gesamt	 		  503,2 			  502,5			 -0,7 			 -0�

Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen (in Mio. EUR)
 2005: 4.808,1 Mio. EUR     2006: 5.151,4 Mio. EUR
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Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen bildet mit rd. 78,8 Mio. EUR (Vj: rd. 

66,4 Mio. EUR) der Aufwand für Betriebskosten die größte Kategorie. Ein Anstieg musste bei 

den Aufwendungen für Aus- und Fortbildung, für Marketing und Büroausstattung verzeich­

net werden. In Summe konnten die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen um rd. 0,7 Mio. 

EUR gesenkt werden.

Für das Geschäftsjahr 2006 weist der ÖBB-Konzern einen negativen Finanzerfolg in der Höhe 

von rd. 282,0 Mio. EUR (Vj: rd. -212,7 Mio. EUR) aus. Zurückzuführen ist diese Entwicklung 

auf vermehrte Zinsaufwendungen, die 2006 um 26% oder rd. 123,5 Mio. EUR auf rd. 

606,5 Mio. EUR anstiegen. Aufgrund des höheren EBIT konnte das EGT von rd. 13,0 Mio. EUR 

des Vorjahres auf rd. 32,3 Mio. EUR mehr als verdoppelt werden. Damit einhergehend ver­

besserte sich die Eigenkapitalrentabilität1) von 0,14% auf 0,35%.  

Ertragslage des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr

	Struktur der Teilkonzern-	 		 			 In % der			 			 In % der
	Gewinn-und-Verlust-Rechnung	 			 Gesamt-			 			 Gesamt-			 D in			 	

	in Mio. EUR	 		 2005			 erträge			 2006			 erträge			 Mio. EUR			 D in %�
	Umsatzerlöse	 		  1.750,8 			 95	 		 1.844,1 			 94	 		 93,3		 	 5�

	Andere aktivierte 	 			 			 			 			 			 			

	Eigenleistungen	 		  0,1		 	 0			  0,1		 	 0			 0  		 0�

	Sonstige Umsatzerlöse und 	 			 			 			 			 						 

	Veränderung des Bestandes			   94,2 			 5			  118,5 			 6			  24,3 			 26

	Gesamterträge	 		 1.845,1			 100			 1.962,7		 	 100			  117,6		 	 6�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 423,8	 	 	 23	 	 	 432,5	 	 	 22	 	 	 8,7			 2�

	Materialaufwand	  		 251,9 			 14			  289,9 			 15			  38,0 			 15�

	Aufwendungen für 	 			 			 			 			

	bezogene Leistungen	  		 538,0 			 29			  589,6 			 30	 		 51,6 			 10�

	Personalaufwand	  		 717,5		 	 39			  702,5 			 36			- 15,0		 	- 2�

	Abschreibungen	  		 140,9 			 8			  148,7 			 8			  7,8		 	 6�

	Sonstiger betrieblicher 	 			 			 			 			 						 

	Aufwand			   214,9 			 12			  231,7 			 12			  16,8			 8

	Gesamtaufwand	 		 1.863,2 			 101			 1.962,4 			 100			  99,2 			 5�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 670,2	 	 	 36	 	 	 716,3	 	 	 36	 	 	 46,1			   7

	EBIT	 		 -18,1 			 -1			   0,3		 	 0			        18,4		 	 102�
	Finanzergebnis	 		     10,6 			 0			      1,3 			 0			 -9,3 			 -88�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	- 11,5	 	 	 1	 	 	- 16,5	 	 	 1	 	 	- 5,0			-   43�

	EGT	 		 -7,5 			 0			     1,6 			 0			        9,1 			 121�

Der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr konnte im Berichtsjahr die Umsatzerlöse um 5% auf rd. 1.844,1 Mio. EUR 

steigern. Der Materialaufwand verzeichnete aufgrund höherer Preise für Energie und Rohstoffe einen Anstieg 

von 15% auf rd. 289,9 Mio. EUR. Dank Produktivitätssteigerungen und partieller Tariferhöhungen konnte das 

EBIT dennoch um 102% verbessert werden. Aufgrund eines Einmaleffekts aus dem Verkauf einer Beteiligung 

im Vorjahr ging das Finanzergebnis um rd. 9,3 Mio. EUR auf rd. 1,3 Mio. EUR zurück. Nach einem negativen 

Ergebnis im Vorjahr weist der Teilkonzern für das Geschäftsjahr 2006 ein positives EGT von rd. 1,6 Mio. EUR 

aus. Die EBIT-Marge dreht von -1,0% im Vorjahr auf einen knapp positiven Wert von 0,02%. Die Eigenkapital­

rentabilität beträgt für 2006 0,08%.

Entwicklung des Finanzergebnisses  
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Der Personalaufwand des Teilkonzerns konnte im 

Geschäftsjahr 2006 um 2% auf rd. 702,5 Mio. EUR 

reduziert werden. Aufgrund des deutlich niedrigeren 

Personalstands stieg der durchschnittliche Aufwand 

pro Mitarbeiter jedoch um mehr als 4% auf rd. 48 

TEUR (Vj: rd. 46 TEUR). Der Anteil des Personalauf­

wands an den Gesamterträgen ging von 39% des 

Vorjahres auf 36% zurück und belegt die verbesserte 

Produktivität des Teilkonzerns. Im Materialaufwand 

von rd. 289,9 Mio. EUR (Vj: rd. 251,9 Mio. EUR) sind 

unter anderem Aufwendungen für Traktionsstrom in 

der Höhe von rd. 190,0 Mio. EUR (Vj: rd. 163,7 Mio. 

EUR) sowie rd. 76,5 Mio. EUR (Vj: rd. 67,5 Mio. EUR) 

für flüssige Treibstoffe enthalten. Die bezogenen Leis­

tungen erhöhten sich im Vorjahresvergleich um 10% auf rd. 589,6 Mio. EUR (Vj: rd. 538,0 Mio. EUR). In diesem 

Posten sind Entgelte für Fahrzeugmieten in der Höhe von rd. 70,2 Mio. EUR (Vj: rd. 69,3 Mio. EUR), Transport­

leistungen mit rd. 66,3 Mio. EUR (Vj: rd. 39,3 Mio. EUR) und Infrastrukturbenützungsentgelte an Drittbahnen 

im Ausmaß von rd. 217,3 Mio. EUR (Vj: rd. 200,2 Mio. EUR) erfasst. Der Anteil der Summe aus Aufwendungen 

für Material und für bezogene Leistungen an den Gesamterträgen des Teilkonzerns stieg von 43% des Vorjahres 

auf 45%. 

Ertragslage des Teilkonzerns Rail Cargo Austria

	Struktur der Teilkonzern-	 		 			 In % der			 			 In % der
	Gewinn-und-Verlust-Rechnung		 			 Gesamt-			 			 Gesamt-			 D in			 	

	in Mio. EUR	 		 2005			 erträge			 2006			 erträge			 Mio. EUR			 D in %�
	Umsatzerlöse	 	 	 1.943,1 			 96	 		 2.172,1 			 97			  229,0 			 12�

	Andere aktivierte	 			 			 		  				

	Eigenleistungen	 		  10,2 			 1			  2,8 			 0			- 7,4 			- 73�

	Sonstige Umsatzerlöse und 	 			 			 			 			

	Veränderung des Bestandes	 		  58,4		 	 3			  77,5 			 3			  19,1		 	 33�

	Gesamterträge	 		 2.011,7 			 100			 2.252,4 			 100			  240,7 			 12
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 410,2	 	 	 20	 	 	 418,2	 	 	 19	 	 	 8,0	 	 	 2�

	Materialaufwand	 		  111,4 			 6	 		 111,7 			 5			  0,3		 	 0�

	Aufwendungen für bezogene 	 			 			 			 			 					

	Leistungen	 		  1.286,4 			 64			  1.479,4 			 66			  193,0 			 15�

	Personalaufwand	 		  377,5 			 19			  363,5 			 16			- 14,0 			- 4

	Abschreibungen	 		  70,2 			 3			  75,2 			 3			  5,0 			 7�

	Sonstiger betrieblicher Aufwand			  142,9 			 7			  189,8 			 8			  46,9		 	 33�

	Gesamtaufwand	 		 1.988,4 			 99			 2.219,6 			 98			  231,2 			 12�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 639,4	 	 	 32	 	 	 690,5	 	 	 31	 	 	 51,1	 	 	 8�

	EBIT	 	 	  23,3 			 1			  32,8 			 1			  9,5 			 41�
	Finanzergebnis	  		 5,2 			 0			  9,8 			 0			  4,6		 	 88�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 8,9	 	 	 0	 	 	 1,1	 	 	 0	 	 	 7,8	 	 	 88�

	EGT	 	 	  28,5 			 1			  42,6 			 2			  14,1 			 49�

Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen (in Mio. EUR)
 2005: 1.863,2 Mio. EUR    2006: 1.962,4 Mio. EUR
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Der Teilkonzern Rail Cargo Austria konnte im Berichtsjahr eine weitere Ergebnisverbesserung erzielen und stei­

gerte das EBIT um 41% auf rd. 32,8 Mio. EUR. Bei einer Steigerung der Gesamterträge um 12% auf rd. 

2.252,4 Mio. EUR errechnet sich eine EBIT-Marge von 1,5% nach 1,2% im Vorjahr. Der Anstieg des Finanzerfolgs 

um 88% auf rd. 9,8 Mio. EUR (Vj: rd. 5,2 Mio. EUR) ist im Wesentlichen auf gesunkene Aufwendungen aus 

Finanzanlagevermögen und Wertpapieren des Umlaufvermögens zurückzuführen, die von rd. 8,7 Mio. EUR auf 

rd. 1,4 Mio. EUR reduziert werden konnten. Das EGT konnte 2006 um 49% auf rd. 42,6 Mio. EUR (Vj: rd. 

28,5 Mio. EUR) verbessert werden, die Eigenkapitalrentabilität von 2,8% auf 4,1%.

Die Gesamtaufwendungen des Teilkonzerns waren mit 

rd. 2.219,6 Mio. EUR um 12% höher als im Vorjahr, womit 

ihre Entwicklung proportional zu jener der Gesamterträge 

verläuft. Die größte Aufwandskategorie bilden die Auf­

wendungen für bezogene Leistungen, die im Berichtsjahr 

um 15% auf rd. 1.479,4 Mio. EUR (Vj: rd. 1.286,4 Mio. 

EUR) anstiegen. In diesem Posten enthalten sind Aufwen­

dungen für Transportleistungen, für Infrastrukturbenüt­

zung inklusive Gemeinschaftsdienst und Personalanmie­

tung, Mieten für Schienen- und Straßenfahrzeuge und 

sonstige Leistungen. Der Personalaufwand konnte im 

Berichtsjahr um 4% auf rd. 363,5 Mio. EUR reduziert 

werden. Aufgrund des Rückgangs des Personalstands 

stieg der durchschnittliche Aufwand pro Mitarbeiter von rd. 42 TEUR des Vorjahres auf rd. 44 TEUR an. Der 

Anteil des Personalaufwands an den Gesamterträgen ging von 19% auf 16% zurück. Der Anteil des Aufwands 

für Material und für bezogene Leistungen an den Gesamterträgen erhöhte sich von 70% auf 71%. 

Ertragslage des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb
 
	Struktur der Teilkonzern-	 		 			 In % der			 			 In % der
	Gewinn-und-Verlust-Rechnung		 			 Gesamt-			 			 Gesamt-			 D in			 	

	in Mio. EUR	 		 2005			 erträge			 2006			 erträge			 Mio. EUR			 D in %�
	Umsatzerlöse	 		  1.859,5		 	 98			  1.951,7 			 98			  92,2 			 5�

	Andere aktivierte Eigenleistungen			  4,5		 	 0			  9,2 			 0			  4,7 			 104�

	Sonstige Umsatzerlöse und 	 			 			 			 			

	Veränderung des Bestandes	 		  38,3		 	 2			  41,3 			 2			  3,0		 	 8�

	Gesamterträge	 		 1.902,3 			 100			 2.002,2 			 100			  99,9 			 5�
	davon gegenüber übrigem Konzern 	 	 	 838,4	 	 	 44	 	 	 921,9	 	 	 46	 	 	 83,5	 	 	 10�

	Materialaufwand	  		 22,0 			 1			  30,3 			 2			  8,3 			 38�

	Aufwendungen für bezogene	 			 			 			 			

	Leistungen	 		  783,0		 	 41			  870,4 			 43			  87,4 			 11�

	Personalaufwand	 		  830,1 			 43			  811,0		 	 41			- 19,1 			- 2�

	Abschreibungen	 		  49,8 			 3			  47,9 			 2			- 1,9 			- 4�

	Sonstiger betrieblicher Aufwand			  221,3 			 12			  252,1 			 13			  30,8 			 14�

	Gesamtaufwand	 		 1.906,2 			 100			 2.011,7 			 101			  105,5		 	 6�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 619,9	 	 	 33	 	 	 697,0	 	 	 35	 	 	 77,1			   12�

	EBIT	 	 	 -3,9		 	 0			 -9,5 			 0			 -5,6 			 -144�
	Finanzergebnis	 		  11,9 			 1			  12,3 			 1			  0,4 			 3�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 5,8	 	 	 0	 	 	 11,8	 	 	 1	 	 	 6,0			   103�

	EGT	 	     	 8,0 			 0	 		   2,8 			 0			 -5,2 			 -65�

Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen (in Mio. EUR)
 2005: 1.988,4 Mio. EUR    2006: 2.219,6 Mio. EUR
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Die Gesamterträge des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur 

Betrieb waren 2006 mit rd. 2.002,2 Mio. EUR um 5% 

höher als im Vorjahr. Das EBIT ging von rd. -3,9 Mio. 

EUR des Vorjahres auf -9,5 Mio. EUR zurück. Trotz 

gestiegener Gesamterträge wurde die EBIT-Marge von 

-0,2% des Vorjahres auf -0,5% verschlechtert. Trotz 

einer leichten Verbesserung des Finanzergebnisses 

konnte im Geschäftsjahr 2006 das EGT des Vorjahres 

nicht erreicht werden, es musste ein Rückgang von rd. 5,2 Mio. EUR auf rd. 2,8 Mio. EUR verzeichnet werden. 

Die Eigenkapitalrentabilität konnte von 1,07% des Vorjahres auf 2,81% angehoben werden.

Die Gesamtaufwendungen des Teilkonzerns stiegen im Berichtsjahr um 6% auf rd. 2.011,7 Mio. EUR (Vj: rd. 

1.906,2 Mio. EUR). Mit rd. 870,4 Mio. EUR (Vj: rd. 783,0 Mio. EUR) stellen die Aufwendungen für bezogene 

Leistungen die größte Aufwandsart dar – im Vergleich zum Vorjahr waren sie um 11% höher. Dieser Posten 

beinhaltet das Nutzungsentgelt an die ÖBB-Infrastruktur Bau AG in der Höhe von rd. 423,0 Mio. EUR (Vj: rd. 

369,0 Mio. EUR). Zudem sind in dieser Aufwandskategorie vorwiegend Aufwendungen für nicht aktivierungs­

fähige Lieferungen und Leistungen im Zusammenhang mit Transporten sowie Mietaufwände für Schienen- und 

Straßenfahrzeuge erfasst. Der Anteil der Summe aus Materialaufwand und bezogenen Leistungen an den 

Gesamterträgen stieg im Berichtsjahr von 42% auf rd. 45%. 

Die Personalaufwendungen konnten im Vergleich zum Vorjahr um 2% oder rd. 19,1 Mio. EUR auf rd. 811,0 Mio. 

EUR gesenkt werden. Bedingt durch den geringeren Personalstand stieg der durchschnittliche Aufwand pro 

Mitarbeiter von rd. 44 TEUR auf rd. 47 TEUR. Der Anteil des Personalaufwands an den Gesamterträgen ging 

hingegen von 43% auf 41% zurück.

Ertragslage des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau
	 
	Struktur der Teilkonzern-	 		 			 In % der			 			 In % der
	Gewinn-und-Verlust-Rechnung		 			 Gesamt-			 			 Gesamt-			 D in			 	

	in Mio. EUR	 		 2005			 erträge			 2006			 erträge			 Mio. EUR			 D in %�
	Umsatzerlöse	 		  902,0			 81			  1.061,7			 89			 159,7			 18�

	Andere aktivierte Eigenleistungen		 	 65,0			 6			  75,2			 6			 10,2			 16�

	Sonstige Umsatzerlöse und 	 			 			 			 			

	Veränderung des Bestandes	 		  150,7			 13			  65,0			 5			- 85,7			- 57�

	Gesamterträge	 		 1.117,7			 100			 1.201,9			 100			 84,2			 8�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 763,2	 	 	 68	 	 	 828,1	 	 	 69	 	 	 64,9	 	 	 9�

	Materialaufwand	 		  185,0			 17			  222,4			 19			 37,4			 20�

	Aufwendungen für 	 	 		  	 		  	 		  	 		 			 		

	bezogene Leistungen	 		  56,7			 5			  57,3			 5			 0,6			 1�

	Personalaufwand	 		  147,4			 13			  151,6			 13			 4,2			 3�

	Abschreibungen	 		  294,1			 26			  315,6			 25			 21,5			 7�

	Sonstiger betrieblicher Aufwand			  162,1			 15			  157,4			 13			- 4,7			- 3�

	Gesamtaufwand	 		  845,3			 76			  904,3			 75			 59,0			 7�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 41,8	 	 	 4	 	 	 39,8	 	 	 3	 	 	 2,0	 	 	 5�

	EBIT	 	 	  272,4			 24			  297,6			 25			 25,2			 9�
	Finanzergebnis	 		 -235,8			 -21			 -294,2			 -24			 -58,4			 -25�
	davon gegenüber übrigem Konzern	 	 	 22,3	 	 	 2	 	 	 26,4	 	 	 2	 	 	 4,1			   18�

	EGT	 	    	 36,6			 3			   3,4			 0			 -33,2			 -91�

Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen (in Mio. EUR)
 2005: 1.906,2 Mio. EUR    2006: 2.011,7 Mio. EUR
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Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau konnte im Berichtsjahr die Gesamterträge um 8% auf rd. 1.201,9 Mio. 

EUR (Vj: rd. 1.117,7 Mio. EUR) steigern. Die betrieblichen Aufwendungen waren geprägt von Preissteigerungen 

für Energie und Rohstoffe und verzeichneten in Summe einen Anstieg von 7%. Damit einhergehend konnte das 

EBIT um 9% oder rd. 25,2 Mio. EUR auf rd. 297,6 Mio. EUR verbessert werden. Bedingt durch höhere Zinsauf­

wendungen verschlechterte sich das Finanzergebnis von rd. -235,8 Mio. EUR des Vorjahres auf rd. -294,2 Mio. 

EUR. Für das Geschäftsjahr 2006 wird ein EGT von rd. 3,4 Mio. EUR (Vj: rd. 36,6 Mio. EUR) ausgewiesen. 

Die Gesamtaufwendungen des Teilkonzerns verzeich­

neten 2006 einen Anstieg von 7% auf rd. 904,3 Mio. 

EUR (Vj: rd. 845,3 Mio. EUR). Den größten Aufwands­

posten bilden aufgrund der operativen Zuständigkeit 

des Teilkonzerns die Abschreibungen. Aufgrund der ver­

stärkten Inbetriebnahme von Gebäuden und Infrastruk­

turanlagen verzeichnete dieser Posten im Berichtsjahr 

einen Anstieg von 7% auf rd. 315,6 Mio. EUR. Der 

gesamte Personalaufwand erhöhte sich um 3% auf rd. 

151,6 Mio. EUR, der durchschnittliche Aufwand pro Mit­

arbeiter von rd. 50 TEUR auf rd. 54 TEUR. Daraus errech­

net sich ein im Vergleich zum Vorjahr unveränderter 

Anteil der Personalaufwendungen an den Gesamt­

erträgen des Teilkonzerns von 13%. Auf Materialaufwendungen und Aufwendungen für bezogene Leistungen 

entfallen 24% (Vj: 22%) der Gesamterträge. 

B.5. Vermögens- und Finanzlage

	Struktur der Konzernbilanz			 			 			 Struktur			 			 Struktur			 D v. 2005�
	in Mio. EUR	 		 1.1.2005			31.12.2005			 2005			31.12.2006			 2006			 auf 2006�
	Anlagevermögen	 		 17.423,5			 18.533,5			 94%	 		 19.818,6 			 94%	 		 1.285,1� 

	Umlaufvermögen inkl. 	 			 			 			 			 			

	Rechnungsabgrenzungen	 		   1.247,1			   1.186,0 			 6%			  1.276,2 			 6%	 		 90,2�

	Bilanzsumme	 		 18.670,6			 19.719,5			 100%			 21.094,8 			 100%	 		 1.375,3 
	Eigenkapital inkl. 	 			 			 			 			 			 	

	Kostenbeiträge und 	 			 			 			 			 			

	unversteuerte Rücklagen	  		   9.526,7	 		 9.362,5 			 47%	 		 9.157,6 			 43%			- 204,9 

	Rückstellungen 	 		 1.208,2			 1.155,7 			 6%	 		 1.141,1 			 5%			- 14,6�

	Verbindlichkeiten inkl. 	 		  			  				  		  				 		�

	Rechnungsabgrenzungen	 		   7.935,7			 9.201,3 			 47%	 		 10.796,1 			 52%			  1.594,8� 

Vorwiegend bedingt durch die Investitionen in das Anlagevermögen erhöhte sich im Berichtsjahr die Bilanz­

summe des ÖBB-Konzerns um nahezu 7% auf rd. 21.094,8 Mio. EUR (Vj: rd. 19.719,5 Mio. EUR). Der Anteil des 

Anlagevermögens am Gesamtvermögen (Anlagenintensität1)) betrug zum Bilanzstichtag 94% (Vj: 94%). Finan­

ziert wurden diese Investitionen vorwiegend durch die Aufnahme von Fremdkapital in Form von Anleihenemis­

sionen. Der Anlagendeckungsgrad1) betrug per 31.12.2006 46% (Vj: 51%). Unter Berücksichtigung  

des langfristigen Fremdkapitals errechnet sich ein Anlagendeckungsgrad II1) von 90% (Vj: 85%). Das Working 

Capital1) beläuft sich auf -150,4 Mio. EUR (Vj: rd. 2,0 Mio. EUR).

Entwicklung der betrieblichen Aufwendungen (in Mio. EUR)
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Ohne die von Dritten empfangenen Kostenbeiträge für Investitionen, die unter dem Anlagevermögen aktiviert 

werden, weist der ÖBB-Konzern per 31.12.2006 eine Eigenkapitalquote1) von 15% (Vj: 16%) aus, mit Zuzählung 

dieser Kostenbeiträge von 43% (Vj: 47%). Auf der Passivseite ist der Anstieg der Bilanzsumme vorwiegend auf 

Emissionen von Anleihen im Oktober 2006 zurückzuführen. 

Erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung
Der Free Cash Flow belief sich im Berichtsjahr auf rd. -1.321,5 Mio. EUR (Vj: rd. -1.003,0 Mio. EUR).

Die zahlungswirksame Veränderung der Fondsmittel verbesserte sich von rd. -107,4 Mio. EUR auf rd. 33,8 Mio. 

EUR. Dies wurde durch die Neuaufnahme einer weiteren Anleihe bewirkt, womit sich der Cash Flow aus der 

Finanzierungstätigkeit verbesserte.

	Auszug aus der Konzern-Kapitalflussrechnung
	in Mio. EUR	 		 31.12.2005			 31.12.2006			D in Mio. EUR�
	Cash Flow aus der operativen Tätigkeit	 		 779,4			 518,8			- 260,6�

	Cash Flow aus der Investitionstätigkeit	 		- 1.782,4			- 1.840,3			- 57,9�

	Free Cash Flow1)	 		 -1.003,0			 -1.321,5			 -318,5�
	Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit	 		 895,6			 1.355,3			 459,7�

	Zahlungswirksame Veränderung	 		 			 	 		 �
	der Fondsmittel	 		 -107,4			 33,8			 141,2�

Die ausführliche Darstellung der Konzern-Kapitalflussrechnung finden Sie als Beilage zur Bilanz.

Verbindlichkeiten
Die Fremdfinanzierung des ÖBB-Konzerns erfolgt hauptsächlich über Anleihen. Diese Anleihen werden von der 

ÖBB-Infrastruktur Bau AG in Höhe von rd. 5.478,7 (Vj: rd. 4.069,7 Mio. EUR) und von der ÖBB-Personenverkehr 

AG in Höhe von rd. 200,0 Mio. EUR (Vj: rd. 200,0 Mio. EUR) bilanziert. 

Entwicklung des Eigenkapitals (in Mio. EUR)
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Unter den Finanzverbindlichkeiten des ÖBB-Konzerns werden alle Verbindlichkeiten aus Anleihen sowie Ver­

bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und der Eurofima (Europäische Gesellschaft für die Finanzierung 

von rollendem Material) summiert. Im Oktober 2006 wurde von der ÖBB-Infrastruktur Bau AG eine Anleihe im  

Rahmen eines EMTN-Programms mit einer Gesamtsumme von rd. 1.550 Mio. EUR begeben. Rd. 1 Mrd. EUR 

wurden am internationalen Kapitalmarkt durch ein Public Placement und rd. 550 Mio. EUR durch ein Private 

Placement lukriert.

  

Vermögens- und Finanzlage des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr 
		 		 			 			 		 	 			 		 	 	

	Struktur der Teilkonzern-Bilanz	 			 			 Struktur			  			 Struktur			 D v. 2005�
	in Mio. EUR	 		 1.1.2005			31.12.2005			 2005			31.12.2006			 2006			 auf 2006�
	Anlagevermögen	 		 2.400,9 			 4.086,3 			 90%	 		 4.154,6 			 88%	 		 68,3� 

	Umlaufvermögen inkl. 	 			 			 			 			 			 		�

	Rechnungsabgrenzungen	 		 1.909,6 			 440,7 			 10%	 		 564,2 			 12%	 		 123,5� 

	Bilanzsumme	 		 4.310,5 			 4.527,0 			 100%	 		 4.718,8 			 100%	 		 191,8� 
	Eigenkapital inkl. 	 			 			 			 			 			 		�

	Kostenbeiträge und 	 			 			 			 			 			 		�

	unversteuerte Rücklagen	 		 1.926,1 			 1.909,2 			 42%	 		 1.888,4 			 40%			- 20,8� 

	Rückstellungen	 		 459,6 			 420,1 			 9%	 		 406,2 			 9%			- 13,9� 

	Verbindlichkeiten inkl. 	 			 			 			 			 			 		�

	Rechnungsabgrenzungen	 		 1.924,8 			 2.197,7 			 49%	 		 2.424,2 			 51%	 		 226,5� 

Die Bilanzsumme des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr stieg im Berichtsjahr um rd. 191,8 Mio. EUR oder  

4% auf rd. 4.718,8 Mio. EUR. Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen (Anlagenintensität) betrug 

Zusammensetzung und Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten  
per 31.12.2006 (in Mio. EUR)

 RestLZ > 5 Jahre     RestLZ 1-5 Jahre     RestLZ < 1 Jahr

Übrige
Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten
gegenüber 
Kreditinstituten

Anleihen

6.000

5.500

5.000

4.500

4.000

3.500

3.000

2.500

2.000

1.500

1.000

500

0
350,4

582,1

2.223,7

218,1

397,6

305,8

486,6

981,6

4.210,5
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		  Übrige 
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		  aus Lieferungen 
		  und Leistungen
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(Gesamt: 10.537,4 Mio. EUR)
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zum Bilanzstichtag 88%. Der Anlagendeckungsgrad lag zu diesem Zeitpunkt bei 45% (Vj: 47%), der 

Anlagendeckungsgrad II bei 92% (Vj: 82%). Das Working Capital belief sich auf rd. 517,1 Mio. EUR (Vj: rd.  

-28,4 Mio. EUR).

Die Eigenkapitalquote zum 31.12.2006 beträgt etwa 36% (Vj: 38%) ohne Zuzählung der Kostenbeiträge von 

Dritten zum Eigenkapital und 40% (Vj: 42%) mit Kostenbeiträgen. 

 

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr verzeichneten in Summe einen Anstieg von nahezu 

11% auf rd. 2.256,8 Mio. EUR (Vj: rd. 2.037,8 Mio. EUR). Dieser Anstieg ist überwiegend auf die vermehrte  

Aufnahme von Fremdkapital zurückzuführen. Die Finanzverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und der 

Eurofima stiegen im Berichtsjahr um rd. 257,1 Mio. EUR oder knapp 46% auf rd. 819,6 Mio. EUR. 

Vermögens- und Finanzlage des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 

	Struktur der Teilkonzern-Bilanz	 			 			 Struktur			  			 Struktur			 D v. 2005�
	in Mio. EUR	 		 1.1.2005			31.12.2005			 2005			31.12.2006			 2006			 auf 2006�
	Anlagevermögen	 		 1.047,7 			 1.418,9 			 68%			  1.299,0 			 60%			- 119,9� 

	Umlaufvermögen inkl. 	 			 			 			 			 			 		�

	Rechnungsabgrenzungen	 		   913,8 	 		 652,9 			 32%	 		 867,8 			 40%	 		 214,9� 

	Bilanzsumme	 		 1.961,5 			 2.071,8 			 100%			  2.166,8 			 100%	 		 95,0� 
	Eigenkapital inkl.	 			 			 			 			 		  			�

	Kostenbeiträge und 	 			 			 			 			 			 		�

	unversteuerte Rücklagen	  		 1.000,8 			 1.021,6 			 49%			  1.037,0 			 48%			  15,4� 

	Rückstellungen	 		    327,3 			 315,7 			 15%	 		 316,1 			 15%	 		 0,4� 

	Verbindlichkeiten inkl. 	 			 			 			 			 			 		�

	Rechnungsabgrenzungen	 		    633,4 			 734,5 			 36%	 		 813,7 			 37%	 		 79,2 �

Die Bilanzsumme des Teilkonzerns Rail Cargo Austria erhöhte sich im Berichtsjahr um rd. 95,0 Mio. EUR oder 

5% auf rd. 2.166,8 Mio. EUR. Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen (Anlagenintensität) betrug 

zum Bilanzstichtag 2006 60% (Vj: 68%). Der Anlagendeckungsgrad betrug zu diesem Zeitpunkt 80%  

(Vj: 72%). Das Working Capital belief sich auf rd. 194,5 Mio. EUR (Vj: rd. 168,6 Mio. EUR).

Die Eigenkapitalquote per 31.12.2006 beläuft sich auf 45% (Vj: 46%) ohne Zuzählung der Kostenbeiträge von 

Dritten zum Eigenkapital und auf 48% (Vj: 49%) mit Kostenbeiträgen. 
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Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten des Teilkonzerns 

stiegen in Summe um rd. 78,1 Mio. EUR 

oder 11% auf rd. 798,7 Mio. EUR. Auf 

den Anstieg der Finanzverbindlichkeiten 

entfallen davon rd. 44,1 Mio. EUR.

Vermögens- und Finanzlage des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb

	Struktur der Teilkonzern-Bilanz	 			 			 Struktur			  			 Struktur			 D v. 2005�
	in Mio. EUR	 		 1.1.2005			31.12.2005			 2005			31.12.2006			 2006			 auf 2006
	Anlagevermögen	 		    308,8 	 		    499,7 			 61%	 		 491,1 			 61%			- 8,6� 

	Umlaufvermögen 	 			 			 			 			 			

	inkl. Rechnungsabgrenzungen			   362,6 			      315,4 			 39%	 		 317,6 			 39%	 		 2,2� 

	Bilanzsumme	 		   671,4 			     815,1 			 100%			 808,7			 100%			 -6,4 �

	Eigenkapital inkl.	 			 			 			 			 		  

	Kostenbeiträge und 	 			 			 			 			 			

	unversteuerte Rücklagen	 		    295,6		 	    283,6 			 35%			  260,9 			 32%			- 22,7� 

	Rückstellungen	  		    229,0 	 		   210,9 			 26%			  176,0 			 22%			- 34,9� 

	Verbindlichkeiten inkl. 	 			 			 			 			 			

	Rechnungsabgrenzungen	 		   146,8 			       320,6 			 39%	 		 371,8 			 46%	 		 51,2� 

Die Bilanzsumme des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb ging im Vergleich zum Bilanzstichtag des  

Vorjahres um rd. 6,4 Mio. EUR oder 1% auf rd. 808,7 Mio. EUR zurück. Der Anteil des Anlagevermögens  

am Gesamtvermögen (Anlagenintensität) betrug per Jahresende 2006 61% (Vj: 61%). Der Anlagendeckungs­

grad lag per 31.12.2006 bei 53% (Vj: 57%). Das Working Capital belief sich auf rd. -112,4 Mio. EUR (Vj: rd.  

-105,8 Mio. EUR).

Die Eigenkapitalquote zum 31.12.2006 beläuft sich ohne Berücksichtigung der Kostenbeiträge von Dritten zum 

Eigenkapital auf 27% (Vj: 28%), mit Zuzählung dieser Kostenbeiträge auf 32% (Vj: 35%). 

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten des Teilkonzerns 

stiegen im Berichtsjahr um mehr als 

16% auf rd. 370,6 Mio. EUR. Ihr Anteil 

an der Bilanzsumme steigt damit ein­

hergehend von 39% auf 46%. Die darin 

enthaltenen Finanzverbindlichkeiten 

konnten 2006 von rd. 77,1 Mio. EUR des 

Vorjahres auf rd. 67,5 Mio. EUR reduziert 

werden.
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Vermögens- und Finanzlage des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau 

	Struktur der Teilkonzern-Bilanz	 			 			 Struktur			 			 Struktur			 D v. 2005�
	in Mio. EUR	 		 1.1.2005			31.12.2005			 2005			31.12.2006			 2006			 auf 2006�
	Anlagevermögen	 		  14.151,0 	 		 15.042,5 			 91%	 		 16.208,1 			 91%	 		 1.165,6� 

	Umlaufvermögen inkl. 	 			 			 			 			 			 		�

	Rechnungsabgrenzungen	 		 1.593,4 			 1.511,3 			 9%	 		 1.521,0 			 9%	 		 9,7� 

	Bilanzsumme	 		 15.744,4 			 16.553,8 			 100%			 17.729,1 			 100%	 		 1.175,3 �
	Eigenkapital inkl. 	 			 			 			 			 			 		�

	Kostenbeiträge und 	 			 			 			 			 			 		�

	unversteuerte Rücklagen	  		 6.793,3 	 		 6.696,2 			 40%	 		 6.510,0 			 37%			- 186,2� 

	Rückstellungen	 		 183,2 	 		 171,5 			 1%	 		 208,1 			 1%	 		 36,6 �

	Verbindlichkeiten inkl.	 			 			 			 			 			 		�

	Rechnungsabgrenzungen	 		 8.767,9 	 		 9.686,1 			 59%	 		 11.011,0 			 62%			 1.324,9 �

Die Bilanzsumme des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau weist per Jahresende 2006 einen Anstieg von 7% auf 

rd. 17.729,1 Mio. EUR aus. Die Anlagenintensität beläuft sich wie auch im Vorjahr auf 91%. Der Anlagende­

ckungsgrad beträgt zum Bilanzstichtag 2006 40% (Vj: 45%). Unter Berücksichtigung des langfristigen Fremd­

kapitals errechnet sich ein Anlagendeckungsgrad II von 96% (Vj: 98%). Investitionen in der Höhe von rd. 476,1 

Mio. EUR (Vj: rd. 433,0 Mio. EUR) wurden vom Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb bezogen und aktiviert. 

Das Working Capital belief sich auf rd. -248,4 Mio. EUR (Vj: rd. -272,1 Mio. EUR).

Die Eigenkapitalquote zum 31.12.2006 beträgt 5% (Vj: 5%) ohne Zuzählung der Kostenbeiträge von Dritten 

zum Eigenkapital und 37% (Vj: 40%) bei Berücksichtigung dieser Kostenbeiträge. 

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau erhöhten sich im Berichtsjahr in Summe um nahezu 

14% auf rd. 10.936,9 Mio. EUR. Nach einem Anstieg der Finanzverbindlichkeiten um 19% auf rd. 6.750,2 Mio. 

EUR entfallen knapp 62% aller Verbindlichkeiten auf diese Kategorie.  

Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG hat 

sich bereits im Jahr 2004 einem 

externen Rating-Prozess unterzo­

gen und erhielt ein AAA-Rating 

von den Rating-Agenturen Stan­

dard & Poor´s und Moody´s. Durch 

diese erstklassige Einstufung kann 

sich das Unternehmen seit Juli 

2005 zu günstigen Konditionen 

refinanzieren. Darüber hinaus hat 

die ÖBB-Infrastruktur Bau AG im 

3. Quartal 2005 ein Euro-Medium-Term-Note-Programm (EMTN-Programm) für die Finanzierung der zukünf­

tigen Investitionen gestartet. Dieses Programm umfasst ein Gesamtvolumen von 10 Mrd. EUR. Im Oktober 2005 

wurde in einem günstigen Marktumfeld die erste Anleihe im Rahmen dieses EMTN-Programms in der Höhe von 

rd. 1,0 Mrd. EUR am internationalen Kapitalmarkt platziert. Im Oktober 2006 folgte die zweite mit einem Gesamt­

volumen von rd. 1,55 Mrd. EUR. Davon wurden rd. 1,0 Mrd. EUR am internationalen Kapitalmarkt als Public 

Placement und rd. 550 Mio. EUR als Private Placement begeben. 
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B.6. Investitionen und Finanzierungsmaßnahmen
Im Berichtsjahr tätigte der ÖBB-Konzern Investitionen – sie werden als Zugänge zum Anlagevermögen zu 

Anschaffungskosten definiert – in das immaterielle Anlagevermögen und in das Sachanlagevermögen mit einem 

Gesamtvolumen von rd. 2.049,2 Mio. EUR (Vj: rd. 2.001,7 Mio. EUR). Dieser Wert entspricht einer Sachanlagen­

investitionsquote von 37% (Vj: 40%) der Gesamterträge1)  bzw. 12% (Vj: 13%) gemessen an den Buchwerten1)  

zum 1.1.2006.  

Das Hauptvolumen der Investitions- und Finanzie­

rungsmaßnahmen entfällt auf den Teilkonzern  

ÖBB-Infrastruktur Bau. Auf diesen Teilkonzern mit 

seinen Buchwerten von rd. 14.533,9 Mio. EUR (Vj: 

rd. 13.479,6 Mio. EUR) entfallen etwa 81% des ge- 

samten Sachanlagevermögens des ÖBB-Konzerns, 

das sich in Summe auf rd. 17.855,5 Mio. EUR (Vj: 

rd. 16.683,9 Mio. EUR) beläuft.

Aufgrund der regen Investitionstätigkeit stieg das 

gesamte Anlagevermögen des ÖBB-Konzerns im 

Jahr 2006 um rd. 1.285,1 Mio. EUR auf rd. 19.818,6 

Mio. EUR (Vj: rd. 18.533,5). Bedingt durch die ver­

mehrte Investitionstätigkeit stiegen die Abschrei­

bungsaufwendungen im Berichtsjahr um nahezu 

6% auf rd. 594,7 Mio. EUR.

ÖBB-Personen
verkehr
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Austria

ÖBB-Infrastruktur 
Betrieb

Übersicht der Investitionen1) nach Teilkonzernen  
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Investitionen des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr 
Im Berichtsjahr wurden im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 

und Sachanlagevermögen im Ausmaß von rd. 344,1 Mio. EUR (Vj: rd. 406,4 Mio. EUR) getätigt. Dies entspricht 

einer Sachanlageninvestitionsquote von 18% (Vj: 22%) der Gesamterträge bzw. 14% (Vj: 19%) gemessen an 

den Buchwerten zum 1.1.2006.

Investitionen
Die Investitionstätigkeit fokussierte hauptsächlich auf die Erneuerung des Fuhrparks. Für den Nahverkehr wur­

den 2006 neue Fahrzeuge mit einem Anschaffungswert von rd. 141,1 Mio. EUR getätigt (Gesamtinvestitions­

summe der Fahrzeugreihe Talent über mehrere Jahre rd. 641,7 Mio. EUR). Im Bereich Fernverkehr sind für den 

railjet Investitionen in der Höhe von rd. 243,5 Mio. EUR geplant – 2006 erfolgte eine Anzahlung in der Höhe 

von rd. 73,1 Mio. EUR. Weitere Investitionen entfielen auf Systemverbesserungen. Für ein neues Vertriebssys­

tem wurden rd. 8,0 Mio. EUR zuzüglich jährlicher Wartungskosten von rd. 1,3 Mio. EUR verwendet. Für COS­

ware (Reisezugmanagement) wurden 2006 Investitionen in der Höhe von rd. 1,2 Mio. EUR getätigt. 

	Investitionen in den Fuhrpark 2006	  
	in Mio. EUR	 			 �
	37 Elektro-Triebwagen „Talent“

	(Beschaffungsprogramm von 171 „Talent“, 2004–2008) 		 		 141,1�

	Modernisierung Schnellbahntriebwagen „ET 4020“ 

	(Programm zur Modernisierung aller 119 „ET 4020“, 2001–2009), 

	Notbremsüberbrückung 1. und 2. Paket, Sonstiges für Nahverkehr		 		 4,5�

	Zwischensumme Schiene Nahverkehr		 		 145,6�
	Modernisierung von 140 Fernverkehrswagen (Programm zum Upgrading 1. und 2. Paket 		 		�

	von insgesamt 782 Fernverkehrswagen, 2001–2009)		 		 38,5�

	Doppelstock Schlafwagen Drehgestelle, Upgrading Nachtverkehr, Sonstiges für Fernverkehr			 6,7�
	Zwischensumme Schiene Fernverkehr	 			 45,2�
	Gesamtsumme Fuhrparkinvestitionen	 			 190,8�

Investitionen des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 
Im Berichtsjahr tätigte der Teilkonzern Rail Cargo Austria Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen und 

Sachanlagevermögen in der Höhe von rd. 49,7 Mio. EUR (Vj: rd. 79,9 Mio. EUR). Dieses Volumen entspricht 

einer Sachanlageninvestitionsquote von 2% (Vj: 4%) der Gesamterträge bzw. 8% (Vj: 15%) gemessen an den 

Buchwerten zum 1.1.2006.

Neben Investitionen in Projekte rund um die Informationstechnologie wurde schwerpunktmäßig in das rollende 

Material und in Logistikstandorte investiert. Aufgrund des steigenden Zinsniveaus wurden die variablen Zins­

sätze der Eurofima-Darlehen zur Optimierung der Finanzierungssituation auf fixe Zinssätze geswapt. Der rest­

liche Finanzierungsbedarf wird im Wesentlichen über das Cash Pooling des ÖBB-Konzerns abgedeckt.

Im Geschäftsjahr 2006 bildeten Investitionen in die Erneuerung und Verbesserung der IT-Systeme einen Schwer­

punkt. Neben diversen Anpassungen und Weiterentwicklungen im Bereich der bahnspezifischen Software wurde 

auch in IT-Anlagen und die elektronische Infrastruktur investiert. Dabei stand vor allem die Aufrechterhaltung 

der technischen Standards im Vordergrund. Eines der wichtigsten Projekte und Herausforderungen bildete die 

Ablöse der bislang verwendeten Systemlandschaft im Stückgutbereich. Unter den allgemeinen Projekten sind 

insbesondere die Investitionen in Flurfördermittel, die Umbaumaßnahmen im Logistikcenter Wien-Nordwest 

und die Schließung des Logistikcenters Wien-Matzleinsdorf aufgrund des Infrastrukturprojektes Hauptbahnhof 
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Wien hervorzuheben. Um den steigenden Kundenbedürfnissen und Qualitätsanforderungen im Bereich Trans­

portmanagement gerecht zu werden, wurde in leistungsstarkes und innovatives Wagenmaterial (z.B. 100 Con­

tainertragwagen, 150 Rohholzwagen) sowie Reaktivierungs- und Upgradingmaßnahmen (z.B. Kurzkupplung zu 

50 Schüttgutwagen, Umbau zu 50 Großvolumswagen für den Automotive-Sektor) investiert.

Investitionen des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Im Berichtsjahr wurden im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb Investitionen (Zugänge zum Anlagevermögen 

zu Anschaffungskosten) in das immaterielle und Sachanlagevermögen im Umfang von rd. 63,2 Mio. EUR (Vj: 

rd. 76,6 Mio. EUR) getätigt. Dieses Investitionsvolumen entspricht einer Sachanlageninvestitionsquote von 3% 

(Vj: 4%) der Gesamterträge bzw. 21% (Vj: 27%) gemessen an den Buchwerten zum 1.1.2006.

Im Geschäftsjahr 2006 legte ÖBB-Infrastruktur Betrieb den Investitionsschwerpunkt auf die Modernisierung 

bzw. Erneuerung der Bahnhöfe. Das Gesamtvolumen umgesetzter Vorhaben betrug mehr als rd. 10,0 Mio. EUR. 

Neben der Beschaffung und Installation von Videoüberwachungsanlagen in 33 Verkehrsstationen, der Implemen­

tierung eines statischen Wegeleitsystems in 70 Verkehrsstationen und der Errichtung von InfoPoints in Innsbruck 

und Salzburg wurde eine Vielzahl kleinerer Investitionsmaßnahmen durchgeführt.

 
Investitionen des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau
Auf den Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau entfallen mit einem Buch­

wert von rd. 14.533,9 Mio. EUR (Vj: rd. 13.479,6 Mio. EUR) etwa 81% 

(Vj: 81%) des gesamten Sachanlagevermögens des ÖBB-Konzerns. 

Vom Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb wurden Investitionen in 

Höhe von rd. 476,1 Mio. EUR (2005: rd. 433,0 Mio. EUR) bezogen 

und in der Bilanz aktiviert. 

Investitionsmaßnahmen
Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG folgte in ihrer Investitionstätigkeit dem 

gültigen Rahmenplan vom Februar 2005 und setzte 2006 folgende 

Schwerpunkte: viergleisiger Ausbau der Westbahn (Abschnitt Wien – 

Wels) und des Unterinntals, Verbindung West-, Süd- und Donaulände­

bahn und schrittweiser Ausbau des Südkorridors, Ausbau der Tunnel­

sicherheit und Realisierung von Lärmschutzmaßnahmen, Errichtung von Park&Ride-Anlagen, zahlreiche Nah­

verkehrsvorhaben in Ballungsräumen, Ausbau der Kraftwerksanlagen, Maßnahmen zur Verdichtung des 

GSM-Netzes, Wiederherstellungsmaßnahmen im Zuge der Hochwasserschäden an der Nordbahn und den 

Ybbstalbahnen sowie umfassende Reinvestitionen.

Das Investitionsvolumen im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau betrug rd. 1.622,8 Mio. EUR (Vj: rd. 1.423,0 Mio. 

EUR), woraus sich eine Investitionsquote von 135% (Vj: 127%) der Gesamterträge und 12% (1.1.2005: 11%) 

der Buchwerte zum 1.1.2006 errechnet. Wie auch im Vorjahr wurde eine Realisierungsquote von 89% des 

Gesamtinvestitionsplans erreicht. Eine Realisierungsquote von 100% ist aufgrund von externen Einwirkungen 

wie beispielsweise Genehmigungsverfahren, Vergabeverfahren, Anrainereinsprüchen oder Witterungseinflüssen 

im Regelfall nicht erreichbar. 

Entwicklung des Anlagevermögens des Teilkonzerns 
ÖBB-Infrastruktur Bau (in Mio. EUR)
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B.7. Sonstige wichtige Vorgänge und Ausblick

Ausblick des ÖBB-Konzerns für das Geschäftsjahr 2007
Die wirtschaftlichen Ziele des ÖBB-Konzerns, wie sie in der Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 2007 

ermittelt wurden, lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

		 			 			 	      	Teilkonzerne 2007	 			 			 �

 		 		 ÖBB-			 ÖBB-				 			 			 		�

		 		 Konzern			 Konzern			 ÖBB-Perso-			 Rail Cargo			 ÖBB-Infra-			 ÖBB-Infra-�

	in Mio. EUR	 		 2006			 2007			 nenverkehr			 Austria			 struktur Betrieb			 struktur Bau�

	Umsatzerlöse	 		 4.539			 4.699			 1.909			 2.274			 1.517			 1.189�

	Gesamterträge	 		 5.466			 5.568			 2.001			 2.312			 1.537			 1.851�

	EBIT	 		 314			 350			 38			 53			- 6			 277�

	Finanzergebnis	 		 -282			 -272			- 17			 7			 13			- 271�

	EGT	 		 32			 78			 21			 60			 7			 6�

Das strategische Kernziel des ÖBB-Konzerns bildet die marktwirtschaftliche Ausrichtung und die Entwicklung 

zu einem Mobilitätsunternehmen, das sich in einem wettbewerbsintensiven Umfeld erfolgreich positioniert. Bis 

zum Jahr 2010 wollen sich die ÖBB unter den Top-Bahnen Europas etablieren. 

Die Anzahl der Fahrgäste soll sukzessive gesteigert und die Chancen für den Güterverkehr verstärkt auch in Ost- 

und Südosteuropa genutzt werden. Die Infrastrukturanlagen werden auch weiterhin nach nachvollziehbaren  

Prioritäten erweitert bzw. erneuert. Um diese Zielsetzungen zu erreichen, wird in den Teilkonzernen ein ausge­

wogenes Modernisierungs- und Innovationsprogramm forciert. Bis 2010 werden für diese Qualitätsoffensive in 

Summe rd. 10 Mrd. EUR investiert. Parallel dazu werden Effizienz- und Produktivitätssteigerungen realisiert.

Das Bundesbahnstrukturgesetz löste auch eine höhere Wettbewerbsorientierung im ÖBB-Konzern aus. Der Per­

sonen- wie auch der Güterverkehr bereiten sich auf die voranschreitende Liberalisierung vor. Voraussichtlich für 

das Jahr 2010 ist eine Liberalisierung des Fernverkehrs zu erwarten, jedoch mit der Einschränkung, dass es sich 

hierbei um grenzüberschreitenden Verkehr handeln muss.

Ausblick des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr 
Ausbau der Verkehrsverbindungen im Nah- und Fernverkehr 
Im Geschäftsjahr 2007 wird das Leistungsangebot im Personenverkehr weiter attraktiviert. Der aktuelle Fahr­

plan 2007, der seit 10.12.2006 in Wirkung ist, brachte eine deutliche Verbesserung des Angebots für Langstre­

cken-Pendler und Business-Reisende auf der Westbahn: Die Verbindungsfrequenzen zwischen Wien und Ober­

österreich wurden deutlich erhöht – vier neue Verbindungen von Linz nach Wien sowie ein Frühzug, der nun 

von Wels statt wie bislang von Linz startet, erweitern das Verbindungsangebot. Auch die Fahrgäste auf der Süd­

bahn profitieren von einer neuen Schnellverbindung, die sie in nur zwei Stunden und 15 Minuten von Graz nach 

Wien bringt. Bislang dauerte die schnellste Verbindung über zweieinhalb Stunden. 

Als Teil der Qualitätsoffensive wird die Anzahl der Club Lounges, die für mehr Komfort am Bahnhof sorgen, 

laufend erhöht: 2007 erfolgt die Eröffnung in Graz und Feldkirch.

Im Fernverkehr bildete die Einführung des ICE den Höhepunkt des aktuellen Fahrplans. Der ICE verkehrt täglich 

mit einem Zugpaar von Wien nach München sowie von Wien nach Bregenz. Das Fahrzeug besticht durch sein 

ansprechendes Außen- und Innendesign, bietet dem Fahrgast ein großzügiges Platzangebot und eine hervor­
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ragende Schallisolierung. Ab Dezember 2007 wird der ICE die Verbindung Wien – Frankfurt im zwei Stunden-

Takt aufnehmen.

Deutlich verdichtet wurde mit dem neuen Fahrplan auch das Angebot zu Destinationen in die Nachbarstaaten 

Österreichs. Nunmehr verkehren zwei neue Zugpaare zwischen Wien und Budapest und drei neue zwischen 

Wien und Brünn. Auch die Verbindung nach Prag wurde um zwei neue Zugpaare ausgebaut. Zudem verkehrt 

die tschechische Bahn nunmehr mit ihren modernsten Zügen, den „Pendolino“, nach Wien. Durch den Einsatz 

der Neigetechnik ist es somit erstmals möglich, die Strecke Wien – Prag in unter vier Stunden zurückzulegen. 

Im Rahmen einer breit angelegten Kampagne werden im Geschäftsjahr 2007 den ÖBB-Kunden 645.000 „Spar­

Schiene“-Tickets ab 19 EUR in über 100 Städte in Zentraleuropa angeboten. 

Mit 9.11.2006 erhielt die ÖBB-Postbus GmbH den Zuschlag für die Ausschreibung Sarganserland – Werdenberg 

im Kanton St. Gallen (Schweiz). Ab Dezember 2007 werden dort gemeinsam mit der Bus Ostschweiz AG 17 

Buslinien betrieben. 

Bei der Ausrichtung des Fahrplans 2007 wurde auf die Abstimmung zwischen Schienen- und Busverbindungen 

besonders Wert gelegt. Hier gilt es auch weiterhin die Anschlusssicherung zu verbessern und Möglichkeiten zu 

schaffen, dass Busse etwaige Zugverspätungen abwarten können. 

Auf den wirtschaftlichen Erfolg des Teilkonzerns nimmt die Regelung der Nahverkehrsfinanzierung maßgeb­

lichen Einfluss. Vereinbarungen mit dem Bund und den Ländern zur Abdeckung bestehender Verluste in bestimm­

ten Nahverkehrsbereichen sind unumgänglich. Gleichzeitig werden weitere Rationalisierungsmaßnahmen kon­

sequent fortgesetzt. Eine weitreichende Restrukturierungsmaßnahme bildet die Auslagerung der Innenreinigung 

von Personenwagen, die mit 1.12.2006 erfolgte. Diese und noch anstehende Maßnahmen liefern wichtige Bei­

träge zur Optimierung der Kostenentwicklung und sind unumgänglich, um im erwarteten Ausschreibungswett­

bewerb erfolgreich bestehen zu können. 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung
Der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr verfügt über ein Qualitätsmanagement-System, das entsprechend der 

ÖNORM EN 13816 aufgebaut und in einer eigenen Stabstelle organisiert ist. Es wurde ein Regelkreis des  

Qualitätsmanagements entwickelt, der einen Katalog von Qualitätskriterien definiert und die Zufriedenheit der 

Kunden mit dem Leistungsangebot und dessen Qualität misst. Aufbauend auf diesen Erkenntnissen werden 

Verbesserungsmaßnahmen erarbeitet und zügig umgesetzt.

Die Regionalmanagements Vorarlberg und Tirol konnten als erste Einheit im Dezember 2006 ihre Zertifizierung 

nach EN 13816 abschließen. Die Großwerkstätten BNZ Innsbruck (Bus- und Nutzfahrzeugzentrum) und BTC 

Erdberg (Bus Truck and Car Center) wurden nach ISO 9001:2000 zertifiziert. Für das Jahr 2007 sind weitere Zer­

tifizierungen der Regionalmanagements vorgesehen.

Ausblick des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 
Der Teilkonzern Rail Cargo Austria verfolgt als Hauptziel die Verteidigung der Marktanteile im Heimmarkt und in 

Westeuropa sowie den konsequenten Ausbau der Aktivitäten in Ost- und Südosteuropa. Folgende Maßnahmen 

sollen dabei vor allem die Vertriebs- und Marktkompetenz in allen relevanten Wachstumsmärkten sichern:

-	 Die Umsetzung von Programmen zur nachhaltigen Produktivitätssteigerung (Carrier-Allianzen,  

Weiterentwicklung neuer ROLA-Destinationen u.v.m.)

-	 Hebung und Umsetzung von Synergiepotenzialen 
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-	 Optimierung des Flächenverschubs

-	 Kooperationen mit Low-Cost Carrier

-	 Qualitatives Upgrading des Rollmaterials und der Lok-Flotte 

-	 Absicherung und Verbesserung des Know-how der Vertriebsmannschaft

Darüber hinaus wird die Wertschöpfung entlang der gesamten Logistikkette und individuell nach Branchen ver­

tieft und die Position des Teilkonzerns Rail Cargo Austria als integriertes Gesamtlogistikdienstleistungsunternehmen 

weiter ausgebaut.

Ausblick des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb hat sich zum Ziel gesetzt, das beste und sicherste Eisenbahninfrastruk­

turunternehmen Europas zu werden. Die dafür notwendigen Maßnahmen zielen auf die Verbesserung des Ein­

satzes aller materiellen und personellen Ressourcen sowie auf die konsequente Verbesserung der Qualitäts- und 

Sicherheitsstandards ab. Das operative Ergebnis soll trotz sinkender staatlicher Zuschüsse positiv ausfallen. 

Zur Verbesserung des Pünktlichkeitsgrades wurden bzw. werden folgende Maßnahmen gesetzt:

-	 Ausbau der Verkehrsleitzentrale zur Verbesserung der Abstimmung mit der ÖBB-Personenverkehr AG,  

Rail Cargo Austria AG, ÖBB-Traktion Gesellschaft mbH sowie den Bereichen Infra Service und Verschub 

-	 Einführung eines zentralen und von fünf Infrastruktur-Steuerkreisen „Qualität“ 

-	 Abschluss von Service Level Agreements zur Wartung und Entstörung von Anlagen 

-	 Optimierung des Notfallmanagements zur raschen Wiederherstellung der Infrastrukturanlagen nach  

außerordentlichen Einwirkungen

-	 Einrichtung spezieller Service-Einheiten für Sofortinstandsetzungsmaßnahmen

-	 Aktionsprogramm „Erhöhte Verfügbarkeit von Signalanlagen“

-	 Ausdehnung des Schwerpunktprogramms „Abfahrtspünktlichkeit“ auf weitere Verkehrsknoten 

-	 Schwerpunktprogramm „Aktive Disposition“ im Qualitätsverkehr des Teilkonzerns Rail Cargo Austria

-	 Laufende Modernisierung von Anlagen (Ausbau der automatisierten Betriebsführung)

-	 Einbau von Weichendiagnosesystemen zur präventiven Vermeidung von Weichenstörungen und  

Steigerung der Wartungsqualität

Ausblick des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau 
Finanzierungsmaßnahmen
Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG wird im Geschäftsjahr 2007 im Rahmen des EMTN-Programms, das 2005 gestar­

tet wurde und ein Anleihengesamtvolumen von rd. 10 Mrd. EUR vorsieht, zumindest eine Anleihe begeben und 

damit die Finanzierung der Investitionsvorhaben sicherstellen. Darüber hinaus wird vor allem in den Bereichen 

Immobilien und Kraftwerke verstärkt auf Eigenfinanzierung gesetzt. 

Aufgrund der unter den aktuellen Marktverhältnissen nur unzureichenden Deckung der Kosten für Infrastruk­

turinvestitionen durch Erträge, geht die ÖBB-Infrastruktur Bau AG von der Annahme aus, dass von der Republik 

Österreich im Zeitablauf und auf Basis der gesetzlichen Regelungen (§ 47 (1) BBG) ausreichend Mittel zur Ver­

fügung gestellt werden, um die Kapitalkosten aus Abschreibungen und Zinsen auf ein für das Unternehmen 

verdienbares Niveau zu reduzieren, und somit kein Erfordernis besteht, Vorsorgen für nicht erlösgedeckte Infra­

strukturinvestitionen zu bilden.

Neue Telekommunikationstechnologie im Testbetrieb
Im Jahr 2008 wird auf der internationalen Strecke Wels – Passau eine GSM-R-Teststrecke in Betrieb genommen. 

GSM-R (GSM-Railway) wurde in einem europaweiten Übereinkommen als technischer Standard für das zukünftige 
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Funksystem der europäischen Bahnen definiert und baut auf das bereits bewährte GSM-System auf. GSM-R soll 

zukünftig nicht nur den herkömmlichen Zugfunk, sondern auch alle anderen Funkdienste (Bau-, Verschub-, 

Lokalfunk) entlang der ÖBB-Strecken ersetzen. Die EU-weite Ausschreibung der Teststrecke erfolgte 2006,  

die Inbetriebnahme ist für 2008 geplant. Das Investitionsvolumen für diese erste Teststrecke beläuft sich auf  

rd. 4,5 Mio. EUR.

Investitionen zum Ausbau des Kraftwerkparks
Vor dem Hintergrund der steigenden Energiepreise, des steigenden Stromverbrauches aufgrund des Ausbaus 

des heimischen Schienennetzes und den damit einhergehenden höheren Zuggeschwindigkeiten sowie der 

schwer kalkulierbaren Verbrauchsspitzen im Bahnbetrieb setzt die ÖBB-Infrastruktur Bau AG auch im Jahr 2007 

auf weitere Ausbaumaßnahmen im Bereich der Kraftwerke. Neben der laufenden Instandhaltung ist die Erweite­

rung bestehender Kraftwerksanlagen sowie die Errichtung eines Umrichterwerkes und einer 132-kV-Bahnstrom­

leitung geplant. Diese Ausbaumaßnahmen werden nach deren Fertigstellung in den Jahren 2009 und 2011 eine 

Steigerung der Stromproduktion um 25% ermöglichen. Das damit verbundene Investitionsvolumen beläuft sich 

in Summe auf rd. 200 Mio. EUR. 

C. Personalbericht

Mit 42.951 Mitarbeitern zählt der ÖBB-Kon­

zern zu den größten Arbeitgebern Öster­

reichs. Begleitet von sozial verträglichen 

Sonderabfertigungsmodellen und ausge­

löst durch natürliche Abgänge konnte der 

Personalstand des ÖBB-Konzerns im Ge- 

schäftsjahr 2006 um 7% reduziert werden. 

Einem Abgang von in Summe 4.971 Mitar­

beitern standen Neueinstellungen im Aus­

maß von 1.863 Mitarbeitern gegenüber. 

		 			 			 	           Durchschnitt	 	

	Mitarbeiterstruktur	 		31.12.2005			 31.12.2006			 2005			 2006			 D 			 D in %�
	Angestellte	 		 6.744			 7.118			 6.788			 6.621			- 167			- 3�

	Mitarbeiter mit 	 			 			 			 			

	Definitivstellung	 		 38.105			 34.591			 39.495			 36.659			- 2.836			- 7�

	Lehrlinge	 		 1.210			 1.242			 1.204			 1.097			- 107			- 9�

	Gesamt	 		 46.059			 42.951			 47.487			 44.377			 -3.110			 -7�

	Personalfluktuation stichtagsbezogen	 		 2005			 2006�
	Neuaufnahmen	 		 668			 1.863�

	Abgänge	 		- 3.204			- 4.396�

	Sonstige Veränderungen	 		- 132			- 575�

Die Mitarbeiterstruktur im ÖBB-Konzern
 per 1.1.2005     per 31.12.2005     per 31.12.2006
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Im Zuge der organisatorischen Neuausrichtung des 

ÖBB-Konzerns wurde die ÖBB-Dienstleistungs Gesell­

schaft mbH – wie im Bundesbahnstrukturgesetz 2003 

vorgesehen – zur Unterstützung in zahlreichen kon­

zernweit relevanten Themenbereichen etabliert. In die­

sem Sinne ist sie auch der zentrale Ansprechpartner 

für Personalagenden des ÖBB-Konzerns. Zur weiteren 

Optimierung des Mitarbeitereinsatzes wurde im Jahr 

2006 ein „Workforce Management“ eingerichtet. Es 

organisiert die Betreuung und Requalifizierung bzw. operative Wiedereingliederung von Mitarbeitern, für die 

temporär keine Einsatzmöglichkeit besteht. Die einzelnen Unternehmenseinheiten des ÖBB-Konzerns können 

sich so auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren und ihren Mitarbeitereinsatz den wirtschaftlichen Notwendig­

keiten und Gegebenheiten anpassen.

Die personalintensivsten Unternehmenseinheiten bilden der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb, auf den 38% 

aller Mitarbeiter entfallen, und der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr mit 33%.

Das Durchschnittsalter der Mitarbeiter liegt bei etwa 42 Jahren. Die Verteilung nach Altersklassen für den ÖBB-

Konzern gliedert sich wie folgt:

	Verteilung nach 

	Altersklassen 	 		 Bis 19 Jahre			 20 – 29 Jahre			 30 – 39 Jahre			 40 – 49 Jahre			 ab 50 Jahre� 
	Per 31.12.2006	 		 3%			 5%			 27%			 49%			 16%�

Die vielfältigen Aus- und Weiterbildungsaktivitäten im ÖBB-Konzern richten sich nach den operativen Ansprü­

chen der Teilkonzerne und werden deswegen unter den nachstehenden Darstellungen erörtert.

Mitarbeiter des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr
Der Personalstand des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr verringerte sich per 31.12.2006 um 8% auf 13.993 

Mitarbeiter. Etwa 80% aller Mitarbeiter des Teilkonzerns halten eine Definitivstellung.

		 			 			 	           Durchschnitt	 	

	Mitarbeiterstruktur	 		31.12.2005			 31.12.2006			 2005			 2006			 D			 D in %�
	Angestellte	 		 2.566			 2.644			 2.550			 2.483			- 67			 -3�

	Mitarbeiter mit 	 			 			 			 			 			 		�

	Definitivstellung	 		 12.387			 11.125			 12.909			 11.920			- 989			 -8�

	Lehrlinge	 		 271			 224			 241			 215			- 26			- 11�

	Gesamt	 		 15.224			 13.993			 15.700			 14.618			 -1.082			 -7�

Die Personalfluktuation im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr gliedert sich wie folgt:

	Personalfluktuation stichtagsbezogen	 		 2005			 2006�
	Neuaufnahmen	 		 151			 720�

	Abgänge	 		- 914			 -1.540�

	Sonstige Veränderungen	 		- 244			 -411�

	38%	16.723	 Teilkonzern  
			   ÖBB-Infrastruktur Betrieb

	33%	  13.993	 Teilkonzern  
			   ÖBB-Personenverkehr 

	18%	   7.914	 Teilkonzern  
			   Rail Cargo Austria

	 7%	 2.817	 Teilkonzern 
			   ÖBB-Infrastruktur Bau

	 4%	 1.504	 ÖBB-Holding AG  
			   und sonstige Gesellschaften

Verteilung der Mitarbeiter zum 31.12.2006
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Die Verteilung nach Altersklassen für den Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr zeigt folgendes Bild:

	Verteilung nach 

	Altersklassen 	 		 Bis 19 Jahre			 20 – 29 Jahre			 30 – 39 Jahre			 40 – 49 Jahre			 ab 50 Jahre� 
	Per 31.12.2006	 		 2%			 6%			 29%			 47%			 16%�

Aus- und Weiterbildung
Neben den für alle Unternehmensbereiche des ÖBB-Konzerns konzipierten Entwicklungsprogrammen für Führungs­

kräfte, wie das Management-Curriculum oder das Top-Performer-Programm, lag ein Aus- und Weiterbildungs­

schwerpunkt im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr in der Grundausbildung neu eingestellter Mitarbeiter. In der 

laufenden Weiterbildung der Mitarbeiter wurden größtenteils bedarfsgerechte Seminare und Workshops aus 

dem aktuellen Bildungsfahrplan angeboten. Für Buslenker wurden beispielsweise österreichweit Schulungen im 

Zuge der Neueinführung des digitalen Tachografs abgehalten. Zudem wurden Eco-Driver-Trainings (treibstoff­

sparendes Fahren) und Safety-Driver-Ausbildungen initiiert, die in den nächsten Jahren fortgesetzt werden. 

Für den Bereich Triebfahrzeugfahrdienst 

wurden rd. 100 neue Mitarbeiter einge­

stellt. Neu aufgenommen wurden auch 

Wagenmeister und Techniker. In der Grund­

ausbildung wurden drei Ausbildungsschie­

nen geschaffen, um noch genauer und 

schneller auf die Kundenbedürfnisse ein­

gehen zu können. Spezielle Workshops im 

Bereich der Qualitätssicherung und -ver­

besserung wurden in der Betriebsleitung, 

der Disposition Fahrbetrieb und dem Rech­

nungswesen durchgeführt.

Mitarbeiter des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 
Der Personalstand des Teilkonzerns Rail Cargo Austria verringerte sich im Berichtsjahr um 8% auf 7.914 Mit-

arbeiter. 

		 			 			 	           Durchschnitt	 	

	Mitarbeiterstruktur	 		31.12.2005			 31.12.2006			 2005			 2006			 D			 D in %�
	Angestellte	 		 1.773			 1.977			 1.766			 1.819			 53			 3�

	Mitarbeiter mit 	 			 			 			 			 			 		�

	Definitivstellung	 		 6.644			 5.781			 6.972			 6.266			- 706			- 10�

	Lehrlinge	 		 182			 156			 175			 152			 23			- 1�

	Gesamt	 		 8.599			 7.914			 8.913			 8.237			 -676			 -8�
 

Die Personalfluktuation im Teilkonzern Rail Cargo Austria gliedert sich wie folgt:

	Personalfluktuation stichtagsbezogen	 		 2005			 2006�
	Neuaufnahmen	 		 215			 261�

	Abgänge	 		- 714			- 950�

	Sonstige Veränderungen	 		- 6			 4�

Entwicklung der Mitarbeiterstruktur im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr 
 per 1.1.2005     per 31.12.2005     per 31.12.2006
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Die Verteilung nach Altersklassen für den Teilkonzern Rail Cargo Austria zeigt folgendes Bild:

	Verteilung nach 

	Altersklassen 	 		 Bis 19 Jahre			 20 – 29 Jahre			 30 – 39 Jahre			 40 – 49 Jahre			 ab 50 Jahre� 
	Per 31.12.2006	 		 2%			 5%			 26%			 51%			 16%

Im Carrier-Bereich konnte durch die Umsetzung weiterer Reorganisationsschritte die Produktivität wesentlich 

gesteigert werden. Für marktnahe Unternehmensbereiche wurde qualifiziertes Personal eingestellt. Auch im 

Speditionsbereich wurde der Personalstand durch die 

eingeschlagene Wachstumspolitik stetig erhöht, womit 

in Summe 261 Neueinstellungen notwendig wurden. 

Neben der konzernübergreifenden Führungskräfte-

entwicklung wurden im Teilkonzern Rail Cargo Austria 

größtenteils bedarfsgerecht Seminare und Workshops 

aus dem Bildungsfahrplan angeboten. Auch als Vorbe­

reitung auf das konzernweite Gesundheitsvorsorge­

programm wurde das Gesundheitsförderungspro­

gramm FIT4YOU überarbeitet, um so das Erreichen der 

definierten Ziele sicherzustellen.

Mitarbeiter des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Der Personalstand des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb ging im Berichtsjahr um 8% auf 16.723 Mitarbei­

ter per 31.12.2006 zurück. 260 Neuaufnahmen standen 1.644 Abgänge gegenüber. Nach Abspaltung der 

Bereiche Bahnbau und Netztechnik per 1.1.2007 ist für 2007 ein durchschnittlicher Personalstand von 12.155 

Mitarbeitern geplant (inklusive Tochterunternehmen 12.693 Mitarbeiter).

		 			 			 	           Durchschnitt	 	

	Mitarbeiterstruktur	 		31.12.2005			 31.12.2006			 2005			 2006			 D			 D in %�
	Angestellte	 		 1.598			 1.428			 1.635			 1.402			- 233			- 14�

	Mitarbeiter mit 	 			 			 			 			 			 	

	Definitivstellung	 		 16.091			 14.888			 16.581			 15.557			- 1.024			- 6�

	Lehrlinge	 		 531			 407			 568			 430			- 138			- 24�

	Gesamt	 		 18.220			 16.723			 18.784			 17.389			 -1.395			 -7�

Die Personalfluktuation im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb gliedert sich wie folgt:

	Personalfluktuation stichtagsbezogen	 		 2005			 2006�
	Neuaufnahmen	 		 148			 260�

	Abgänge	 		- 1.446			 -1.406�

	Sonstige Veränderungen	 		- 129			 -351�

Lehrlinge

156

182
176

Entwicklung der Mitarbeiterstruktur im Teilkonzern Rail Cargo Austria 
 per 1.1.2005     per 31.12.2005     per 31.12.2006
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Die Altersklassenverteilung für den Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb zeigt folgendes Bild:

	Verteilung nach 

	Altersklassen 	 		 Bis 19 Jahre			 20 – 29 Jahre			 30 – 39 Jahre			 40 – 49 Jahre			 ab 50 Jahre� 
	Per 31.12.2006	 		 3%			 3%			 27%			 49%			 18%�

INFRA.academy© 
Als Ergänzung zu den konzernweit für Füh­

rungskräfte und Mitarbeiter angebotenen 

Bildungsmaßnahmen stellt die INFRA.aca­

demy© das neue Aus- und Weiterbildungs­

programm der ÖBB-Infrastruktur Betrieb 

AG dar. Es orientiert sich an den Werten 

„sicher – wirtschaftlich – schnell“ und spie­

gelt die wesentlichen Handlungsfelder des 

Unternehmens wider. Im Geschäftsjahr 

2006 wurde das Bildungsangebot um einen 

Lehrgang für Teammanagement  und einem 

„Program for Front-Manager“ ausgebaut. 

Ab Sommer 2007 startet das „Program for Experts“, das Fachkräfte in ihrem Arbeitsalltag unterstützen und die 

interkulturelle Zusammenarbeit fördern soll. 

Im Rahmen der Führungskräfteentwicklung konnten 48 Teilnehmer das zwei Semester dauernde „Basic Certi­

fication Program for Top-Manager“ im November 2006 erfolgreich beenden; die Neuauflage dieses Programms 

erfolgte bereits im Oktober des Jahres. 

Mitarbeiter des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau 
Mit 2.817 Mitarbeitern blieb der Personalstand des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau im Berichtsjahr nahezu 

konstant. Rd. 93% des Personalstands entfallen auf Mitarbeiter mit Definitivstellung. Im Zuge der Organisa­

tionsanpassung zwischen ÖBB-Infrastruktur Bau AG und ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG wird der Personalstand 

per 1.1.2007 auf rd. 6.100 Mitarbeiter anwachsen.

		 			 			 	           Durchschnitt	 	

	Mitarbeiterstruktur	 		31.12.2005			 31.12.2006			 2005			 2006			 D			 D in %�
	Angestellte	 		 619			 771			 651			 680			 29			 4�

	Mitarbeiter mit 	 			 			 			 			 			 	

	Definitivstellung	 		 2.210			 2.046			 2.275			 2.132			- 143			- 6�

	Lehrlinge	 		 10			 0			 10			 1			- 9			- 90�

	Gesamt	 		 2.839			 2.817			 2.936			 2.813			 -123			 -4�
 

Die Personalfluktuation im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau gliedert sich wie folgt:

	Personalfluktuation stichtagsbezogen	 		 2005			 2006�
	Neuaufnahmen	 		 113			 207�

	Abgänge	 		- 263			 -247�

	Sonstige Veränderungen	 		 130			 18�

Entwicklung der Mitarbeiterstruktur im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
 per 1.1.2005     per 31.12.2005     per 31.12.2006
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Die Verteilung nach Altersklassen für den Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau zeigt folgendes Bild:

	Verteilung nach 

	Altersklassen 	 		 Bis 19 Jahre			 20 – 29 Jahre			 30 – 39 Jahre			 40 – 49 Jahre			 ab 50 Jahre� 
	Per 31.12.2006	 		 1%			 7%			 25%			 52%			 15%�

In der oben angeführten Altersstruktur der Mitarbeiter wurden 79 Hausbesorger von ÖBB-Liegenschaften nicht 

berücksichtigt. Das Durchschnittsalter in der ÖBB-Infrastruktur Bau AG liegt bei rd. 42 Jahren. Der Frauenanteil 

beträgt 9,5%.

Neben dem konzernweiten „Traineeprogramm“, dem 

„Frauen- und Assistentinnenprogramm“ und dem 

„Top-Performer-Programm“ bildeten 2006 Schulungs­

angebote zur Verbesserung der Sozial- und Methoden­

kompetenz und spezielle Weiterbildungsmodule im 

Bereich der Bautechnik, der Energiewirtschaft, der 

Telekommunikationstechnik und der Sicherungstech­

nik den Schwerpunkt. Gemeinsam mit der ÖBB-Infra­

struktur Betrieb AG wurde die „Technikerausbildung“ 

überarbeitet und zum Teil neu konzipiert, um eine ein­

heitliche qualitative Fachausbildung im Bereich der 

Infrastruktur sicherzustellen. 

Zur raschen Integration von neu eingestellten Mitarbeitern ist ein „Boarding Program“ installiert. Zudem wurde 

der Ablauf der Personalentwicklung systematisiert, die Fortbildungswege vereinheitlicht und das Mitarbeiter­

gespräch als Führungsinstrument für den gesamten Teilkonzern standardisiert. Neu entwickelt wurde auch eine 

Funktionsbeschreibung für Querschnittsfunktionen. 

D. Forschungsbericht

Zur effizienten Koordinierung aller Forschungs-, Entwicklungs- und Telematik-Agenden ist im ÖBB-Konzern seit 

dem Geschäftsjahr 2005 eine Plattform eingerichtet, die im direkten Verantwortungsbereich der ÖBB-Holding 

AG liegt. Die Ausrichtung der diesbezüglichen Anstrengungen erfolgt entlang der Konzernstrategie und ist in 

einer Schwerpunktmatrix bis 2010 festgelegt. In Plattformsitzungen werden die Verantwortlichen der einzelnen 

Konzernunternehmen über anlaufende nationale und europäische Forschungsausschreibungen informiert, gleich­

zeitig werden in diesem Gremium auch Eigenprojekte abgestimmt und vorgestellt. Die Forschungs- und Ent­

wicklungsprojekte des ÖBB-Konzerns erfolgen in enger Kooperation mit Wissenschaft und Industrie. Auch Klein- 

und Mittelbetriebe sind in zahlreiche Vorhaben eingebunden. Schwerpunkt der F&E-Projekte bilden zu über 

90% anwendungsnahe Entwicklungen; nur wenige Projekte widmen sich der Grundlagenforschung. 

Mit der Etablierung einer Plattform für Sicherheitsforschung wurde im Geschäftsjahr 2006 dem besonderen 

Stellenwert dieser Thematik Rechnung getragen. Alle diesbezüglichen internen Projekte, aber auch die Teilnahme 

an Ausschreibungen werden über diese spezielle Plattform koordiniert. Zudem wurde ein Kooperationsprojekt 

im Bereich der Sicherheitsforschung gestartet, das alle wesentlichen österreichischen Infrastrukturanbieter ein­

bindet und so den unternehmensübergreifenden Know-how-Austausch, aber auch eine gemeinsame Lösungs­

findung anstrebt.

Entwicklung der Mitarbeiterstruktur im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau 
 per 1.1.2005     per 31.12.2005     per 31.12.2006
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Im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr liegen die F&E-Schwerpunkte vorwiegend in der Verfeinerung und Erwei­

terung der Fahrgastinformationssysteme. Der Teilkonzern Rail Cargo Austria widmet sich schwerpunktmäßig 

der Optimierung der Schienentransporte sowie der effizienten Verkehrsverlagerung von der Straße auf die 

Schiene. Im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb werden beispielsweise Projekte zur Verbesserung der Tunnel­

sicherheit, zur Erstellung eines Hochwasserwarnsystems oder auch eines Systems zur Effizienzsteigerung der 

Sicherheitsinspektionen fokussiert. Im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau werden F&E-Anstrengungen zur Ver­

besserung der Energie-Bilanz, der umweltschonenden Freimachung des Gleisoberbaus oder zur Optimierung 

von Baumaterialen unternommen.

In Summe wurden per Jahresende 2006 die unterschiedlichsten Zielsetzungen in 57 F&E-Projekten verfolgt. Der 

konzernweite Aufwand beläuft sich auf rd. 18,7 Mio. EUR. Mit der Teilnahme an nationalen und europäischen 

Forschungsausschreibungen konnte dieser Aufwand zu 24% über Förderungen abgedeckt werden. 

 		 		 			 Projekt-			 			 			 davon�
 		 		 			 Budgets			 Anteilige			 			 Förderung�
 	Laufende F&E-Projekte	 		 Anzahl			 gesamt			 Kosten ÖBB			 			 �
	Gesellschaft	 		 Projekte			  in TEUR			 in TEUR			 in TEUR			 in %�
	ÖBB-Infrastruktur Bau AG	 		 23			 29.773,9			 7.767,1			 936,8			 12�

	ÖBB-Infrastruktur 

	Betrieb AG	 		 10			 7.512,3			 2.643,2			 416,4			 16�

	Rail Cargo Austria AG	 		 8			 28.289,4			 5.061,8			 2.262,2			 45�

	ÖBB-Personenverkehr AG	 		 6			 5.248,3			 1.193,2			 435,0			 36�

	ÖBB-Postbus GmbH	 		 3			 2.343,7			 902,4			 313,1			 35�

	ÖBB-Traktion GmbH	 		 3			 3.488,2			 744,8			 48,1			 6�

	ÖBB-Technische 

	Services GmbH	 		 3			 1.199,0 			 399,4			 137,2			 34�

	ÖBB-Holding AG	 		 1			 32,0			 4,0			 0,0			 0�

	Summe	 		 57			 77.886,8			 18.715,9			 4.548,8			 24�

E. Umweltbericht

Unter der Verantwortung der ÖBB-Holding AG ist im ÖBB-Konzern eine Umweltplattform eingerichtet, die alle 

umweltrelevanten Projekte der einzelnen Konzerneinheiten koordiniert und die rechtlichen Rahmenbedingungen 

abklärt. Sie fungiert aber auch als Ansprechbasis für externe Partner und Organisationen sowie für Studien und 

Expertisen zum Thema Umwelt.

Zwischen dem ÖBB-Konzern und dem Bundesministerium für Land und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasser­

wirtschaft wurde 2006 ein Fünf-Punkte-Kooperationsprogramm vereinbart.   

Zielsetzungen des Fünf-Punkte-Kooperationsprogramms
-	 Effizienzsteigerung der Transportabwicklung (Energieeinsparung von 5% bis 2011)

-	 Pilotversuche zu alternativen Antriebstechnologien

-	 Intensive Nutzung der klima:aktiv-Programme

-	 Aufbau eines Treibstoffsparprogramms 

-	 Entwicklung und Pilotierungen für energieeffizientes Bauen. 
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Diese Kooperationsvereinbarung läuft bis 2011 und kann jährlich angepasst werden. Zudem konnte der ÖBB-

Konzern im Geschäftsjahr den CO
2
-Ausstoß um rd. 2.000 Tonnen senken. Für 2007 ist, in Zusammenarbeit mit 

dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, eine Aktualisierung der 

Ökobilanz „Verkehr“ geplant, die die verschiedenen Verkehrsträger hinsichtlich Emissionswerten und Energie­

verbrauch vergleicht. Zur Dokumentation aller umweltpolitischen Maßnahmen und der damit verbundenen Ziel­

setzungen wurde von der ÖBB-Holding AG im Oktober des Berichtsjahres die Publikation des Nachhaltigkeits­

berichtes 2006 initiiert – die Veröffentlichung ist für Mitte 2007 geplant.

Schwerpunkte der Umweltschutzpolitik in den Teilkonzernen
In allen Teilkonzernen wachen Abfall- und Umweltbeauftragte über die Einhaltung aller umweltspezifischen 

Vorschriften. Darüber hinaus werden abhängig von der operativen Ausrichtung explizite Umweltschutzschwer­

punkte definiert. Der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr setzt beispielsweise bei der Auswahl neuer Fahrbetriebs­

mittel auf modernste Umwelttechnologien, die die vorgegebenen Emissionsgrenzwerte regelmäßig und deut­

lich unterschreiten und den Treibstoffmittelverbrauch optimieren. Der Teilkonzern Rail Cargo Austria liefert einen 

wichtigen Umweltschutzbeitrag durch die Abwicklung von Entsorgungsleistungen über die Schiene. Alleine 

durch den Abtransport des Tunnelaushubes von zwei Baulosen des Wiener Lainzer Tunnels werden 171.000 

Lkw-Fahrten eingespart. Im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb ist das Team „Environment Standards“ für 

umfassende Umweltschutzaspekte verantwortlich. Das Einsatzspektrum des Teams reicht vom Themenbereich 

„Abfallwirtschaft“ oder „Beförderung gefährlicher Güter“ bis hin zur Koordinierung konzerninterner sowie 

externer Kooperationen. Die wichtigsten Umweltschutzschwerpunkte des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau 

bilden die Analyse der Lebenszykluskosten von Schieneninfrastrukturprojekten, die Optimierung der bestehen­

den Anlagen und Gebäude hinsichtlich Ressourceneinsatz und der Ausbau der umweltfreundlichen Strom­

gewinnung durch Wasserkraft.

F. Barrierefreiheit 

Um auch Menschen mit Mobilitätseinschränkung das Reisen möglichst stress- und barrierefrei zu ermöglichen, 

setzt der ÖBB-Konzern eine Fülle von Maßnahmen und weitreichende Initiativen. Die Richtschnur dieser Bemü­

hungen bildet ein Etappenplan, wie er im § 19 des Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz vorgesehen ist und 

der jeweils für drei Jahre gilt. In der Priorisierung, Ausgestaltung und Aktualisierung dieses Etappenplans sind die 

Betroffenen über die Arbeitsgemeinschaft Rehabilitation, der Dachorganisation der 76 österreichischen Behin­

dertenverbände, eingebunden. Ebenso sind Vertreter mobilitätseingeschränkter Personenkreise in der freiwillig 

durchgeführten Evaluierung eines jeden Etappenabschnittes involviert, um im Bedarfsfall zielgruppenrelevante 

Korrekturen einfordern zu können. Alle diesbezüglichen Maßnahmen der Bereiche Personenverkehr, Postbus und 

Infrastruktur werden von der Schnittstelle „Konzernkoordination Barrierefreiheit“ abgestimmt. 

Barrierefreie Verkehrsstationen und Fahrzeuge
Gemäß eines von der ÖBB-Holding AG mit den unterschiedlichen Unternehmenseinheiten akkordierten Umset­

zungsplanes sollen alle Bahnhöfe mit einer Frequenz von über 2.000 Reisenden pro Tag bis spätestens 2015 

ohne Barrieren benutzbar sein. Die dafür notwendigen Maßnahmen reichen vom absenkbaren Pult bei Infor­

mationseinrichtungen bis hin zur Ausstattung der Bahnhöfe mit Rollstullhebeliften – 2007 erfolgt die Ausschrei­

bung zur Anschaffung von rd. 100 derartigen Hebeliften. 

Im Fernverkehr wird mit der im Jahr 2008 startenden Flotte der neuen railjets eine deutliche Verbesserung der 

barrierefreien Ausstattung der Fahrzeuge erfolgen – fahrzeuggebundene Hebelifte werden den Ein- und Aus­
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stieg mit Rollstühlen erleichtern, taktile Elemente verbessern die Orientierung im Zug für sehbehinderte  

Reisende. Zudem werden zwölf Fernverkehrsreisezugwagen im Rahmen des Upgrading-Projekts zu Multifunk­

tionswagen aufgerüstet, die dann über ein Komfortabteil für Rollstuhlfahrer und barrierefreie Toilettenanlagen 

verfügen werden. Im Nahverkehr wird der Austausch alter Wagengarnituren durch neue Waggons der barrie­

refreien Typen Talent und Desiro zügig vorangetrieben. Die Doppelstock-Steuerwagen (insgesamt 67 Fahrzeuge) 

werden kontinuierlich mit barrierefreien Toilettenanlagen und einer fahrzeuggebundenen Einstiegshilfe aus- bzw. 

nachgerüstet – die Kosten hierfür belaufen sich auf rd. 12 Mio. EUR. Der erste Wagen wurde im Dezember 2006 

fertig gestellt und den Behindertenorganisationen, die in der Planungsphase eingebunden waren, präsentiert.

Die 2007 zu tätigenden Businvestitionen werden so durchgeführt, dass auch eine entsprechende barrierefreie 

Benützung möglich sein wird.

Informationsmanagement
Über ein Online-Formular oder über ein CallCenter (05-1717) können Ein-, Um- und Ausstiegshilfen für Zugreisen 

organisiert werden. Zudem informiert ein speziell geschultes Team über die Ausstattung der Züge und Bahnhöfe. 

Bei ÖBB-Postbus erfolgt die Auskunft über rollstuhlfreundliche Kurse über die Homepage www.postbus.at oder 

die Hotline (0810/222333). Der Internet-Auftritt des ÖBB-Konzerns www.oebb.at entspricht der Stufe 1 der Web-

Accessibility-Initiative-Richtlinie – so ist etwa das Schriftbild für Menschen mit Sehbehinderung vergrößerbar. 

G. Sicherheit

Neben den Leistungsdimensionen Wirtschaftlichkeit und Schnelligkeit hat der ÖBB-Konzern die Sicherheit der 

Kunden und Mitarbeiter zur obersten Maxime erhoben. In diesem Themenkomplex wird zwischen Security 

Management und technischer Betriebssicherheit unterschieden. 

Security Management
Unter Beachtung aller Rechtsvorschriften sind im ÖBB-Konzern Dienstvorschriften und -anweisungen definiert, 

die den Mitarbeitern als Verhaltensregeln zur Gewährleistung der Sicherheit des Eisenbahnbetriebs dienen. Auf­

grund seiner starken Präsenz in der Öffentlichkeit und des weitreichenden Verantwortungsbewusstseins des 

ÖBB-Konzerns wurde im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr ein Security Management installiert. Es sorgt in erster 

Linie für die Aufklärung und Verhütung von kriminellen Übergriffen und Delikten gegenüber Kunden und Mit­

arbeitern. Zudem dient das Security Management als zentraler Ansprechpartner für sämtliche Exekutivdienst­

stellen und als Bindeglied zum Bundesministerium für Inneres. Mit diesem Ministerium wurde 2005 eine Koo­

perationsvereinbarung zur Intensivierung der Zusammenarbeit in Sicherheitsfragen getroffen. Sie vertritt darüber 

hinaus auch die Sicherheitsinteressen des ÖBB-Konzerns im Verbund der Europäischen Bahnpolizei- und Sicher­

heitsdienste. Zur konzerninternen Koordinierung aller Security-Vorhaben wurde eine Plattform eingerichtet. Es 

erfolgt aber auch ein reger Erfahrungs- und Meinungsaustausch mit anderen wichtigen Infrastrukturanbietern 

Österreichs.

Technische Betriebssicherheit 
Die Aspekte der technischen Betriebssicherheit werden über zahlreiche Maßnahmenpakete und Initiativen der 

einzelnen Unternehmenseinheiten abgedeckt. Im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr wurde 2006 beispielsweise 

ein Sicherheitsmanagement-System gestartet, das den Anforderungen des Eisenbahngesetzes zu entsprechen 

hat und dessen Zertifizierung im Dezember 2008 erfolgen soll. Zudem werden im Busverkehr Verkehrsicher­

heitsprojekte für Kinder und Jugendliche realisiert. Einen wichtigen Sicherheitsschwerpunkt bildet auch die kon­
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tinuierliche Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter. So konnte etwa im Herbst 2006 eine Tunnelrettungsschu­

lung für alle Mitarbeiter im Zugbegleitdienst abgeschlossen werden. Im Teilkonzern Rail Cargo Austria wurden 

aufbauend auf einer Analyse der Arbeitsunfälle – 62% aller Arbeitsunfälle begründen sich auf menschliches 

Fehlverhalten – Projekte zur Sensibilisierung vorbereitet. Die Maßnahmen zur Evaluierung und Verbesserung der 

Arbeitsplatzsicherheit wurden ebenso fortgesetzt wie Beratungsgespräche im Sicherheits- und Gesundheitsma­

nagement.

Im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb konnten 2006 die unfallfrei gefahrenen Zugkilometer von rd. 5,2 Mio. 

auf rd. 7,4 Mio. massiv erhöht werden. Zudem wurden im Rahmen einer Sicherheitsoffensive konkrete Ziel­

setzungen bestimmter Unfallkategorien und die dafür notwendigen Maßnahmen definiert. Gleichzeitig konnte 

ein der EU-Richtlinie entsprechendes Sicherheitsmanagementsystem implementiert werden. Der Teilkonzern 

ÖBB-Infrastruktur Bau konzentriert sich auf die laufende Verbesserung der Gebäude- und Tunnelsicherheit. Zur 

effizienteren Kontrolle der Fahrzeuge wird an technischen Lösungen zur automatisierten Feststellung von Unre­

gelmäßigkeiten im Zugverbund und technischen Mängeln der Fahrzeuge gearbeitet.

H. Risikobericht

Risikomanagement im ÖBB-Konzern 
Das in den Geschäftsjahren 2004 und 2005 installierte Risikomanagement-System des ÖBB-Konzerns dient der 

Identifikation, Bewertung, laufenden Beobachtung und dem Management aller Risikokategorien. Für das 

Geschäftsjahr 2007 ist eine umfassende Evaluierung aller Risikomanagement-Prozesse geplant. Die dafür gebil­

dete Projektgruppe ist unter anderem auch für die Neuorganisation des konzernweiten Reporting-Systems ver­

antwortlich. In Summe soll das bestehende Risikomanagement-System ausgebaut werden. Auf Basis der Pla­

nungs- und Controlling-Prozesse und unterstützt durch interne Richtlinien und Berichte der verantwortlichen 

Akteure soll eine fundierte und frühzeitige Risikoerkennung und -steuerung ermöglicht werden. Die regelmä­

ßigen Berichte der einzelnen Konzerngesellschaften sollen in einen umfassenden Risikobericht münden, der vom 

Corporate Risk Management konsolidiert wird. Aufbauend auf diesen Bericht werden alle Schlüsselrisiken nach 

Priorität gereiht und direkt mit dem Vorstand der ÖBB-Holding AG analysiert. Die laufende Beobachtung der 

definierten Schlüsselrisiken soll darüber hinaus eine unverzügliche Meldung etwaiger Veränderungen an den 

Vorstand sicherstellen. 

Die interne Prüfung und Beurteilung von Prozessen und Systemen des Risikomanagements übernimmt laut Kon­

zernrichtlinie die Abteilung Konzernrevision. Der Prüfpflicht durch die Konzernrevision unterliegen alle Konzern­

gesellschaften, an denen die ÖBB-Holding AG mittelbar oder unmittelbar einen Anteil von mehr als 50% hält, 

sowie deren Organisationseinheiten, Geschäftsbereiche und Projekte. Die Konzernrevision erstellt einen Prü­

fungsplan, der einem risikoorientierten Ansatz und strategischen Aspekten folgt und Themenvorschläge wesent­

licher Konzerngesellschaften berücksichtigt. Ein Revisionshandbuch liefert detaillierte Vorgaben zur Ausübung, 

Funktion und Vorgehensweise der Konzernrevision.

H.1. Risiken im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten
Originäre Finanzinstrumente
Der Bestand an originären Finanzinstrumenten des ÖBB-Konzerns (Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lie­

ferungen und Leistungen, Finanzanlagen, Wertpapiere des Umlaufvermögens und Forderungen bzw. Verbind­

lichkeiten aus Finanzierung und Clearing) lässt sich aus der Bilanz ablesen, detaillierte Informationen finden sich 

in den entsprechenden Angaben im Anhang zum Konzern-Jahresabschluss.
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Derivative Finanzinstrumente
Der ÖBB-Konzern verwendet derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Währungs- und Zinsänderungs­

risiken. Die Konzernrichtlinien untersagen die Ausgabe oder das Halten von Finanzinstrumenten zu spekulativen 

Zwecken. Derivative Finanzinstrumente werden nur unter Bezugnahme auf ein Grundgeschäft abgeschlossen. 

So gleichen die Wertschwankungen von Sicherungsgeschäften jene der abgesicherten Geschäfte aus. Soweit 

bei derivativen Finanzinstrumenten kein Hedge Accounting erfolgt, werden entsprechend der isolierten Betrach­

tungsweise für negative Marktwerte der Derivate Rückstellungen gebildet.

Risikodefinition und Risikomanagement in Bezug auf Finanzinstrumente
Die ÖBB-Holding AG, die diesbezügliche Geschäfte im Namen und auf Rechnung der Tochterunternehmen 

durchführt, hat ein Kontrollumfeld geschaffen, das Richtlinien und Abläufe für die Beurteilung von Risiken, 

Genehmigungen, Berichtswesen und Überwachung der Anwendung von Finanzinstrumenten umfasst. Aufgabe 

der damit beauftragten Corporate Treasury Abteilung ist die Identifizierung, Bewertung und Begrenzung finanz­

wirtschaftlicher Risiken. Risikobegrenzung bedeutet nicht die völlige Ausschließung finanzieller Risiken, sondern 

eine sinnvolle Steuerung jederzeit quantifizierter Risikopositionen innerhalb eines konkret vorgegebenen Hand­

lungsrahmens (eindeutige Limite). Nachstehend werden die wichtigsten Finanzierungsrisiken näher erörtert.

Liquiditätsrisiko
Das übergeordnete Ziel des Treasury Managements im ÖBB-Konzern bildet die Sicherstellung des notwendigen 

Liquiditätsspielraumes. Liquiditätsrisiko meint jede Einschränkung der Verschuldungs- bzw. Kapitalaufnahme-

fähigkeit, die die Umsetzung der Unternehmensstrategie gefährden könnte. Somit zählt die konsequente Siche­

rung der Liquidität durch realistische Planung, Vereinbarung ausreichender Kreditlinien und ausreichende Diver­

sifizierung der Kreditgeber zur Hauptaufgabe des Treasury Managements.

Zinsrisiko
Risiken aus Zinssatzänderungen können das Finanzergebnis des ÖBB-Konzerns aufgrund der gegebenen Bilanz­

struktur beträchtlich beeinflussen. Es gilt daher etwaige Schwankungen mit dem Einsatz derivater Finanzinstru­

mente abzufedern, um deren Einfluss auf die Ergebnisentwicklung zu minimieren. Hierzu sind Risikolimite defi­

niert – werden diese erreicht, werden im Rahmen der Risikostrategie abgestimmte Maßnahmen ergriffen. Offene 

Finanzpositionen werden ausschließlich innerhalb dieser festgelegten Limite gehalten.

Die laufenden Vorschläge zur Optimierung der Finanzierungs- bzw. Risikostrategie basieren auf Portfolioanalysen 

des Corporate Treasury Managements, das auch den maximal vertretbaren Value at Risk errechnet. Zudem 

kommt auch der Cash-flow at Risk als weitere Risikokennzahl zur Portfoliosteuerung zum Einsatz. Zur Berech­

nung der at-Risk-Kennzahlen wird die Methode der Monte-Carlo-Simulation herangezogen. Diese mit einem 

Limit versehenen Kennzahlen stellen den verbindlichen Rahmen dar, in dem einzelne Finanztransaktionen abge­

schlossen werden dürfen.

Währungsrisiko
Die teilweise Fremdfinanzierung in Schweizer Franken führte aufgrund der Zinsdifferenz zum Euro zu erheb­

lichen Zinsvorteilen. Auf eine Absicherung dieses Währungsrisikos wird zum Teil verzichtet. Risiken aus der Finan­

zierung mit US-Dollar und Brasilianischem Real wurden durch Cross-Currency-Swaps eliminiert. Aus Cross-Bor­

der-Leasing-Transaktionen resultiert kein Währungsrisiko, da den bilanziellen Verbindlichkeiten Rückgriffsrechte 

in derselben Höhe auf der Aktivseite gegenüberstehen. 

Kontrahentenrisiko
Das Kontrahentenrisiko erfasst das Schadenspotenzial durch Nichterfüllung finanzieller Verpflichtungen durch 

Handelspartner (vornehmlich Veranlagungen, Fonds, barwertig positive Swapgeschäfte). Die dem Risikoma­
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nagement zugrunde liegenden Exposure-Limite der Finanztransaktionen für den jeweiligen Handelspartner 

basieren auf Laufzeiten und Ratings und werden täglich auf Einhaltung überprüft. Der ÖBB-Konzern unterhält 

Geschäftsbeziehungen nur zu Banken, die über ein ausreichendes Rating (mindestens Investment Grade) ver­

fügen oder die in den Konzernrichtlinien festgelegten Kriterien erfüllen. Das Ausfallrisiko kann so auf ein über­

schaubares Ausmaß beschränkt werden.

H.2. Risiken im Zusammenhang mit dem Verbandsverantwortlichkeitsgesetz – strafrechtliche Risiken
Seit Inkrafttreten des Verbandsverantwortlichkeitsgesetzes mit 1.1.2006 können auch Unternehmen für gericht­

lich strafbare Taten verantwortlich gemacht werden, die von ihren Mitarbeitern oder Entscheidungsträgern 

begangen wurden. Um den damit verbundenen Risiken adäquat begegnen zu können, wurde aufbauend auf 

detaillierter Vorbereitungsarbeit die Implementierung eines Legal Compliance Management initiiert. Die Um- 

setzung erfolgt in fünf Schritten: 

-	 Erkennung von Risiken  	-	  Prävention und Maßnahmen	-	  Kontrolle und Berichterstattung

-	 Lösung von Schwierigkeiten 	-	  Beratung

Im ersten Schritt hat die ÖBB-Holding AG jene Unternehmensbereiche identifiziert, die in strafrechtlicher Hin­

sicht für den ÖBB-Konzern relevant werden könnten – insbesondere hinsichtlich Fahrlässigkeits- oder Umwelt­

delikten. Gleichzeitig wurde die Evaluierung des Ist-Standes an Maßnahmen zur Risikovermeidung begonnen. 

Mit Initiativen wie dem Mitarbeitertag, laufenden Schulungen, Mitarbeitergesprächen und einer verantwor­

tungsvollen Personalentwicklung im Allgemeinen soll eine positive ethische Grundhaltung aller Mitarbeiter 

gestärkt werden. Bereits realisierte organisatorische Maßnahmen betreffen beispielsweise die Abgrenzung von 

Kompetenzen und Verantwortungsbereichen, die klar vorgibt, welche Geschäftsfälle von welchem Verantwort­

lichen zu genehmigen sind. Zudem wurde eine umfassende Konzernrichtlinie als Richtschnur erlassen und ein 

Corporate Governance Kodex implementiert. Wichtige Stütze in diesem Themenbereich bildet die in der 

Geschäftsordnung definierte Kontrolle durch den Aufsichtsrat und das konzernweit praktizierte „Vier-Augen-

Prinzip“. Technische Maßnahmen wie beispielsweise die ausreichende Absicherung von Baustellen oder auch 

die sicherheitstechnisch einwandfreie Instandsetzung der Infrastruktur und des Zugmaterials sollen helfen, Unfälle 

im ÖBB-Konzern und die daraus folgenden strafrechtlichen Konflikte zu vermeiden. 

Die in weiten Teilen des ÖBB-Konzerns bestehenden Präventionsmaßnahmen zur Verhinderung von strafrecht­

lichen Anklagen werden im Berichtsjahr derart ausgebaut, dass eine möglichst lückenlose Abdeckung der Risiken 

erzielt werden kann. Zudem werden effiziente Kontroll- und Berichtsysteme implementiert und Maßnahmen 

zur Dokumentation realisiert. 

H.3. Spezifische Risiken aufgrund der operativen Tätigkeit 
Die Risikoschwerpunkte liegen aufgrund der hohen Projektvolumina im Infrastrukturbereich sowie wegen der 

hohen Wettbewerbsintensität bei den projekt- und marktbezogenen Risiken. 

Überblick der definierten operativen Risikoklassen
-	 Markt- und Wettbewerbsrisiken im Personenverkehr	-	  Abhängigkeit von Strom- und Energiemärkten 

-	 Betriebsrisiken	-	  Rechtliches Risiko als Eigentümer der 

-	 Rechtliche Risiken im Güterverkehr		  heimischen Schieneninfrastruktur

-	 Risikomanagement Stromhandel	-	  Altlasten

-	 Informationstechnologie und deren Risiken	

Das Management der einzelnen Risikoklassen, die folgend nach Teilkonzernen erörtert werden, erfolgt entlang 

der operativen Tätigkeit der ÖBB-Teilkonzerne. 
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Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr
Markt- und Wettbewerbsrisiken Personennahverkehr
Im Personennahverkehr bestehen langfristige Verträge mit der Republik Österreich und den Bundesländern zur 

Erbringung von Verkehrsdienstleistungen. Eine Veränderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, die diese 

Vertragsbeziehungen betreffen, würde einen deutlichen Umsatzausfall auslösen. Mittelfristig ist mit einem Aus­

schreibungswettbewerb zu rechnen, dem durch Qualität- und Kostenbewusstsein zu begegnen ist. Erste Erfah­

rungen konnte die ÖBB-Personenverkehr AG im Geschäftsjahr 2006 bei der Ausschreibung der Verkehrsstrecke 

Freilassing – Berchtesgaden in Bayern sammeln. Obwohl das Angebot nicht gewinnorientiert gestaltet war, 

konnte die Ausschreibung nicht gewonnen werden. Die Vergabe an einen großen internationalen Anbieter, der 

in Kooperation mit einem nationalen Unternehmen auftrat, hatte zur Folge, dass ab 2010 direkt an der Grenze 

zu Österreich – unmittelbar an das lukrative S-Bahn-Netz von Salzburg angrenzend – ein Mitbewerber tätig 

wird. In Österreich ist in wenigen Jahren mit ersten Ausschreibungen zu rechnen. 

Im Bereich des Busverkehrs hat der Ausschreibungswettbewerb bereits Einzug gehalten. Dieser Umstand ist für 

den ÖBB-Konzern dann als Risiko zu bewerten, wenn keine Flexibilisierung des Dienstrechts durch gesetzliche 

Änderungen ermöglicht wird. Der Wettbewerbsnachteil gegenüber Mitbewerbern besteht in höheren und stär­

ker steigenden Personalaufwendungen, die selbst durch konsequente Rationalisierungsmaßnahmen nicht aus­

geglichen werden können. 

Markt- und Wettbewerbsrisiken Personenfernverkehr
Der Personenfernverkehr ist bereits starkem intermodalem Wettbewerb durch Straßen- und Flugverkehr ausge­

setzt. Insbesondere bei Auslandsdestinationen können durch eine weitere Zunahme der Wettbewerbsintensität 

Ertragseinbußen ausgelöst werden. Aufgrund des Anteils der Auslandserträge am Gesamtertrag von rd. 5% ist 

dieses Risiko für den Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr überschaubar, könnte jedoch die geplante Steigerung 

der Incomingverträge von etwa 5 bis 6 Mio. EUR im Jahr 2007 gefährden.

Betriebsrisiken
Dem Risiko von Betriebsstörungen wird durch ein kontinuierliches Qualitätssicherungsprogramm und eine per­

manente Verbesserung der Prozessabläufe begegnet. Da die Qualität der eigenen Leistungen im hohen Ausmaß 

auch von der Zuverlässigkeit der verwendeten Produktionsmittel, der zugekauften Vorleistungen sowie der Leis­

tungsqualität von Partnern abhängt, wird das Qualitätssicherungsprogramm auf die relevanten Lieferanten und 

Geschäftspartner ausgedehnt.

Teilkonzern Rail Cargo Austria
Kontrahentenrisiko
Zur Eliminierung des Kontrahentenrisikos ist ein Forderungsmanagement installiert, das die Ausfallrisiken über­

wacht und gezielte Gegenmaßnahmen ergreift. Zudem wurden Factoring-Vereinbarungen zur Minimierung 

dieses Risikos abgeschlossen.

Rechtliche Risiken im Güterverkehr
Die Liberalisierung des internationalen Güterverkehrs wird durch eine Novelle des Übereinkommens über den 

internationalen Eisenbahnverkehr (COTIF 99) vorangetrieben. 

Die mit dieser Novelle veränderten rechtlichen Rahmenbedingungen wirken sich direkt auf die Vertriebs- und 

Abrechnungsprozesse der Rail Cargo Austria AG aus. Direkt betroffen ist etwa das Frachtbriefformat. Zudem 

ändern sich die Marktanforderungen, da aufeinander folgende Beförderungsvorgänge (Kooperationsverkehre) 

durch Einkauf-/Verkaufbeförderungsfälle vermehrt abgelöst werden. Im Rahmen des internen Programms  
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COTIF NEU wurden die notwendigen Direktmaßnahmen umgesetzt. Für die Umsetzung der Marktanforderungen 

wurde eine Vorgangsweise erarbeitet, die – sobald die Marktanforderungen entsprechend gegeben sind – in 

einem Zeitraum von sechs Monaten umgesetzt werden kann. 

ISO-9001-Zertifikat
Zur Minimierung der Risiken im Bereich der Schienenfahrzeuginstandhaltung ist die ÖBB-Technische Services 

Gesellschaft mbH nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO 9001 zertifiziert. Neben den allgemeinen  

Prozessen wurde eine Vielzahl von Einzelvorgängen definiert, die in Verfahrens-, Arbeits- und Prüfungsanwei­

sungen dokumentiert wurden. Regelmäßig durchgeführte interne Audits sowie die Dokumentation der festge­

stellten Abweichungen und entsprechende Gegenmaßnahmen bilden die Grundsäule der Qualitätssicherung. 

Darüber hinaus wurde in der Organisationseinheit eine von der Produktion unabhängige Fremdprüfungsstelle 

installiert. Die Durchführung von Fremdprüfungen nach standardisierten Kontrolllisten gewährleistet eine  

kontinuierliche Verbesserung der Qualität.

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb
Da der Großteil der Geschäftsbeziehungen auf Unternehmen des ÖBB-Konzerns entfallen, werden die für Finanz­

instrumente geltenden Risiken als gering eingestuft – ebenso das Fremdwährungsrisiko und das Ausfallrisiko. 

Die laufende Finanzierung wird durch regelmäßig erstellte und überwachte Finanzierungspläne und Liquiditäts­

vorschauen sichergestellt.

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau
Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG ist für Planung, Bau, Finanzierung und Anlagenmanagement der gesamten öster­

reichischen Eisenbahninfrastruktur verantwortlich. Zudem sind wesentliche Vermögensteile des ÖBB- 

Konzerns – Kraftwerke, Schieneninfrastruktur samt Anlagen und Einrichtungen, alle Gebäude, Telekommunika­

tionsanlagen sowie das gesamte Immobilienvermögen – in der ÖBB-Infrastruktur Bau AG zusammengefasst. 

Dementsprechend unterschiedlich gestalten sich die Risikofaktoren des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau. 

Abhängigkeit von Strom- und Energiemärkten
Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG versorgt durch den Geschäftsbereich Kraftwerke die in Österreich verkehrenden 

Güter- und Personenzüge mit Traktionsstrom sowie ortsfeste Anlagen mit Bahnstrom. Für eine gesicherte Bahn­

stromversorgung muss derzeit etwa 45% des Bedarfs aus dem öffentlichen Stromnetz zugekauft werden. Die 

Kosten dieser Strommenge hängen von der Entwicklung des zentraleuropäischen Strommarktes ab. Mehr als 

90% des Umsatzes in der Produktsparte Bahnstrom fallen auf die Abnehmer ÖBB-Personenverkehr AG und Rail 

Cargo Austria AG. Um die Abhängigkeit von Strom- und Energiemärkten einzudämmen, setzt die ÖBB-Infra­

struktur Bau AG auf den Ausbau des unternehmenseigenen Kraftwerkparks. 

Rechtliches Risiko als Eigentümer der Schieneninfrastruktur
Die Übertragung der Eigentümerverantwortung betreffend der Schieneninfrastruktur an die ÖBB-Infrastruktur 

Bau AG erfordert eine laufende Analyse der Bescheidsituation. Aufbauend auf der Beurteilung der Vollständig­

keit und Richtigkeit des Bescheid- und Bescheinigungsbestandes erfolgt gegebenenfalls eine Vervollständigung 

bzw. Berichtigung desselben.

Altlasten
Durch den Betrieb der Bahn, durch Verladung, Lagerung oder Herstellung gefährlicher Stoffe auf Bahngrund 

sowie durch Kriegsschäden ist die ÖBB-Infrastruktur Bau AG als Eigentümerin der heimischen Schieneninfra­

struktur samt Anlagen und Einrichtungen im Besitz von kontaminierten Liegenschaften. Seit rund einem Jahr­

zehnt ist der ÖBB-Konzern bestrebt, diese Verunreinigungen zu eruieren, die Gefahr abzuschätzen und zu sanieren. 
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Diese Maßnahmen erfolgen in enger Abstimmung mit den Behörden und sind zum Teil extrem kostenintensiv, 

weswegen entsprechende bilanzielle Vorsorgen getroffen wurden. 

I.	 Vorgänge von besonderer Bedeutung, 	
	 die nach Abschluss des Wirtschaftsjahres eingetreten sind

Ein Großteil der Gesellschaften des ehemaligen körperschaftsteuerlichen Organkreises der Österreichischen 

Bundesbahnen (ab 1.1.2005: ÖBB-Infrastruktur Bau AG) wird seit Beginn des Geschäftsjahres 2007 von der 

Großbetriebsprüfung Wien – Körperschaften einer Außenprüfung unterzogen. Geprüft werden die Geschäfts­

jahre 2002 bis 2004.

Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr
Firmengründung „FZB Fahrzeugbetrieb GmbH“ 
Im Jahr 2006 wurden mit der Deutsche Bahn AG Verhandlungen über eine Kooperation im grenzüberschrei­

tenden Verkehr mit qualitativ hochwertigem Wagenmaterial geführt. Aufbauend auf diese Verhandlungen 

konnte im Jänner 2007 zwischen der ÖBB-Personenverkehr AG und der DB Fernverkehr AG eine Einigung zur 

Gründung einer gemeinsamen Gesellschaft getroffen werden. Als Zweck dieser Gesellschaft, an der die ÖBB-

Personenverkehr AG einen Mehrheitsanteil hält, wurde der gemeinsame Einsatz von Fahrzeugen der Baureihe 

ICE 411 vereinbart. 

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb
Übertragung der Teilbetriebe Bahnbau und Netztechnik an die ÖBB-Infrastruktur Bau AG
Mit Wirksamkeit 1.1.2007 wurden die Teilbetriebe Bahnbau und Netztechnik (ohne die Bereiche Netzstrategie 

und Netzentwicklung) im Zuge eines Verkaufs an die ÖBB-Infrastruktur Bau AG übertragen, wodurch eine Reihe 

von Prozessänderungen ausgelöst wurden. Die bislang bereichsintern erfolgte Bestellung der Instandsetzungs­

leistungen von Infra Service beim Bahnbau wird ab 1.1.2007 zu einer externen Leistungsvergabe auf Grundlage 

eines Leistungskataloges.

Zudem ist vorgesehen, den Teilbetrieb Netzstrategie und Netzplanung in die Netz- und Streckenentwicklung 

GmbH (NSE) zu übertragen. Aufgabe der NSE ist die streckenbezogene Strategieentwicklung und Netzplanung 

zu koordinieren und durchzuführen.
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Lead-Buyer-Modell
Im ÖBB-Konzern wurde basierend auf dem Bundesbahngesetz 2003 ein Lead-Buyer-Modell eingeführt. Der 

Lead Buyer ist gesellschaftsübergreifend für die festgelegten Materialgruppen bzw. Produkte oder Branchen 

verantwortlich. Verträge für den Eigenbedarf und konzernweit gültige Verträge werden durch den Lead Buyer 

in Koordination und Abstimmung mit den anderen Bedarfsträgern vergeben.

Im Mai 2006 wurde ein Großteil der bei der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG angesiedelten Lead Buyer in den Ein­

kaufsbereich der ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH überstellt. Verblieben war vorerst die Lead-Buyer-Kom­

petenz für den Bereich Textil, der für die Beschaffung von Arbeitsbekleidung, Sitzpolsterbezügen u.dgl. verant­

wortlich ist. Mit 1.1.2007 wurde auch diese Funktion an die ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH übertragen.

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau
In der Sitzung des Ministerrates vom 27.3.2007 wurde der Rahmenplan für den Zeitraum 2007–2012 

beschlossen. 

Neben den im Lagebericht angeführten Aspekten sind keine nach dem Bilanzstichtag eingetretenen Vorfälle 

bekannt, die ein Abweichen von im Lagebericht skizzierten Entwicklungen auslösen könnten.

J. Anmerkungen zum Lagebericht

Dieser Lagebericht enthält Aussagen und Prognosen, die sich auf die zukünftige Entwicklung des ÖBB-Konzerns 

und seines wirtschaftlichen Umfelds beziehen. Sämtliche Prognosen wurden aufgrund der am Erstellungszeit­

punkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen. Es können daher die tatsächlich eintretenden Ent­

wicklungen von den im Lagebericht geschilderten Erwartungen abweichen.

Wien, am 16. April 2007 

Der Vorstand

	   
  

                    Mag. Martin Huber                                       Mag. Erich Söllinger        
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	Aktiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005�
	A.	Anlagevermögen	 			
	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 			 		�
			  1.	 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche	 			
				   Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen	 		 445.524,32			 591.907,70�
	 Summe I	 		 445.524,32			 591.907,70�
	 II.	 Sachanlagen		  	 	
			   1.	 Grundstücke und Bauten, einschließlich der	 	 		
				    Bauten auf fremdem Grund	 		 29.941,89			 0,00�
			   2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 		 407.274,93			 369.064,26�
		 Summe II	 		 437.216,82			 369.064,26�
		 III.	Finanzanlagen	 		 	
				   1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen	 		 3.243.107.920,76			 3.243.107.920,76�
				   2.	 Beteiligungen	 		 44.246.627,03			 44.246.627,03�
				   3.	 Sonstige Ausleihungen	 		 0,00			 114,83�
		 Summe III	 		 3.287.354.547,79			 3.287.354.662,62�
	Summe A	 		 3.288.237.288,93			 3.288.315.634,58�
					    	 		 	
	B.	Umlaufvermögen		 	 	
		 I.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 		 	
				   1.	 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen	 		 74.554.642,99			 62.032.629,80�
 				   2.	 Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände	  		 61.825.691,26			 67.776.816,11�
		    Summe I	 		 136.380.334,25			 129.809.445,91�
		 II.	 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten		 	 158.384,13			 16.077,17�
	Summe B	 		 136.538.718,38			 129.825.523,08�
					    	 		 	
	C.	Rechnungsabgrenzungsposten	 		 218.336,26			 135.077,15�
	Summe Aktiva	 		 3.424.994.343,57			 3.418.276.234,81�

	Passiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005�
	A.	Eigenkapital	 			
		 I.	 Grundkapital	 		 1.900.000.000,00			 1.900.000.000,00�
		 II.	 Kapitalrücklagen	 		 	
				   1.	 Gebundene Kapitalrücklagen	 		 66.970.555,93			 66.970.555,93�
				   2.	 Nicht gebundene Kapitalrücklagen	 		 1.270.971.760,85			 1.270.971.760,85�
		 III.	Gesetzliche Rücklage	 		 1.000.000,00			 5.000,00�
		 IV.	Bilanzgewinn	 		 18.186.738,89			 31.231,11�
 	 			   davon Ergebnisvortrag 31.231,11 EUR (Vj: 0,00 EUR)	  	 	  		

	Summe A	  		 3.257.129.055,67			 3.237.978.547,89�
					    	 		 		
	B.	Rückstellungen	 		 11.336.093,23			 3.623.865,63�
		 	 	 	 	 		 	
	C.	Verbindlichkeiten		 	 	
		 1.	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 		 8,86			 32.355,58�
		 2.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 		 1.309.945,90			 1.972.304,26�
		 3.	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 		 125.718.858,01			 143.760.293,03�
		 4.	Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen	 		 		
				   ein Beteiligungsverhältnis besteht	 		 27.027.027,03			 27.027.027,03�
		 5.	Sonstige Verbindlichkeiten	 		 2.473.354,87			 3.881.841,39�
				    davon aus Steuern 2.308.455,24 EUR (Vj: 2.814.881,97 EUR)	 	 		  	

				    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 78.080,41 EUR (Vj: 409.431,00 EUR)	 	 	  	

	Summe C	 		 156.529.194,67			 176.673.821,29�
				  	 		
		Summe Passiva	 		 3.424.994.343,57			 3.418.276.234,81�

ÖBB-Holding AG
Bilanz
zum 31. Dezember 2006
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ÖBB-Holding AG
Gewinn-und-Verlust-Rechnung

g
für den Zeitraum 1.1.-31.12.2006

 in EUR 2006  2005 
 1. Umsatzerlöse  30.602.357,06  33.289.820,13 
 2. Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen
  Erzeugnissen sowie an noch nicht abrechenbaren Leistungen  0,00  -1.286.000,00 
 3. Übrige sonstige betriebliche Erträge  1.578.070,90  720.298,56 
 4. Gesamterträge (Zwischensumme aus Z 1 bis 3)  32.180.427,96  32.724.118,69 

 5. Aufwendungen für bezogene Leistungen  -3.079.265,83  -3.885.195,48 
 6. Personalaufwand
  a) Gehälter  -7.307.978,76  -4.767.483,23 
  b) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an   
      betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen  -235.259,74  95.137,72 
  c) Aufwendungen für Altersversorgung  -92.396,12  -74.454,53 
  d) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben    
        sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge  -1.672.875,04  -969.610,18 

 -9.308.509,66  -5.716.410,22 
 7. Abschreibungen   
  a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens 
      und Sachanlagen  -297.789,52  -252.057,55 
         davon außerplanmäßig 0,00 EUR

 -297.789,52  -252.057,55 
 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
  a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 16 fallen  -122.006,81  -100.091,62 
   b) Übrige  -21.206.191,70  -22.997.197,53 

 -21.328.198,51  -23.097.289,15 
 9. Betriebserfolg (EBIT) (Zwischensumme aus Z 4 bis 8)  -1.833.335,56  -226.833,71 

10. Erträge aus Beteiligungen  25.547.551,01  0,00 
  davon aus verbundenen Unternehmen 25.284.098,09 EUR (Vj: 0,00 EUR)    
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  333.537,59  4.299.200,75 

davon aus verbundenen Unternehmen 328.867,69 EUR (Vj: 1.458.989,84 EUR)      
 12. Erträge aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen  1,40  22,30 
 13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -8.276.651,96  -3.974.318,20 
  davon betreffend verbundene Unternehmen 178.590,09 EUR 

  (Vj: 1.633.294,61 EUR) 

14. Finanzerfolg (Zwischensumme aus Z 10 bis 13)  17.604.438,04  324.904,85 
 15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT) 15.771.102,48  98.071,14 

 16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  3.379.405,30  -61.840,03 
 17. Jahresüberschuss 19.150.507,78  36.231,11 

 18. Zuweisung zu Gewinnrücklagen  -995.000,00  -5.000,00 
 19. Gewinnvortrag aus Vorjahren  31.231,11  0,00 
 20. Bilanzgewinn  18.186.738,89  31.231,11 
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Die auf den Seiten 102 und 103 dargestellte Bilanz per 31.12.2006 und Gewinn­ und Verlustrechnung 2006 der ÖBB­Holding AG 
wurden in Verbindung mit dem, an dieser Stelle nicht veröffentlichten, Anhang samt Lagebericht seitens der Wirtschaftsprüfer mit 
folgendem Bestätigungsvermerk versehen. 

Bericht	zum	Jahresabschluss

Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der Österreichische Bundesbahnen­Holding Aktiengesellschaft, Wien, für das Geschäfts­
jahr vom 1. Jänner 2006 bis 31. Dezember 2006 geprüft. Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2006, die Ge­
winn­ und Verlustrechnung für das am 31. Dezember 2006 endende Geschäftsjahr sowie eine Zusammenfassung der wesentlichen 
angewandten Bilanzierungs­ und Bewertungsmethoden und sonstige Anhangangaben.

Verantwortung	des	gesetzlichen	Vertreters	für	den	Jahresabschluss
Der gesetzliche Vertreter der Gesellschaft ist für die Aufstellung eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen handelsrechtlichen Vor­
schriften und den ergänzenden Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, 
Um setzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung eines Jahresabschlusses und die 
Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit 
dieser Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen, sei es auf Grund beabsichtigter oder unbeabsichtigter Fehler, ist; die 
Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs­ und Bewertungsmethoden; die Vornahme von Schätzungen, die unter Berück­
sichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.

Verantwortung	des	Abschlussprüfers
Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung. 
Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung und der vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) der International Federation of Accoun­
tants (IFAC) herausgegebenen International Standards on Auditing (ISAs) durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die 
Standes regeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber 
bilden können, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge 
und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschluss­
prüfers, unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter Fehler. Bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzungen berücksichtigt der Abschlussprüfer das 
interne Kontrollsystem soweit es für die Aufstellung eines Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der 
Vermögens­, Finanz­ und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeig­
nete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der 
Gesellschaft abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs­ und Bewer­
tungsmethoden und der vom gesetzlichen Vertreter vorgenommenen, wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamt­
aussage des Jahresabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prüfung eine hin­
reichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.

Prüfungsurteil
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens­ 
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2006 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 
2006 bis 31. Dezember 2006 in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung.

Bericht	zum	Lagebericht
Der Lagebericht ist auf Grund der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in 
Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage des Unternehmens erwecken.

Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Wien, am 5. April 2007
Grant Thornton

Wirtschaftsprüfungs­ und Steuerberatungs­GmbH

Univ. Doz. Dr. Walter Platzer
Wirtschaftsprüfer
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Wir starten mit  
unserer Leistungs-
schau ... 

Im Mittelpunkt stehen die Kunden

Bis zum Jahr 2010 wollen sich die ÖBB unter den Top-Bahnen Europas etablieren. Die Fahr-

gastzahlen sollen sukzessive gesteigert, die Chancen für den Güterverkehr in Ost- und  

Südosteuropa genutzt und die Infrastruktur nach nachvollziehbaren Prioritäten ausgebaut 

werden. Um diese Ziele zu erreichen, wurde ein groß angelegtes Investitionsprogramm ge- 

startet, das sich über alle Konzernbereiche erstreckt. Im Rahmen dieser Qualitätsoffensive 

werden bis 2010 insgesamt rund 10 Mrd. EUR investiert. Im Mittelpunkt stehen die Kunden. 

Hier ein Auszug:

Modernisierung der Fahrzeugflotte im Personenverkehr  1  2  3  4  5

Die Fahrzeugflotte im Personennahverkehr erfährt mit der Anschaffung von 171 Talent-Zügen, 

60 Desiro-Zügen und 72 weiteren Doppelstockwagen bis 2008 eine massive Verjüngungskur 

– mit Ende des Geschäftsjahres 2006 war bereits die Hälfte dieser modernen, komfortablen 

und barrierefrei gestalteten Züge ausgeliefert und in Summe jeder dritte Sitzplatz im Nah- 

verkehr erneuert. Im Personenfernverkehr bildet die Fertigung der railjet-Züge den Kern der 

Modernisierungsoffensive. Die ersten railjets werden ab 2008 mit Höchstgeschwindigkeiten 

von 230 km/h zwischen Wien und Bregenz sowie von Budapest nach München verkehren. 

Eine deutliche Angebotsverbesserung bringt auch der Einsatz des ICE zwischen Wien und 

München sowie zwischen Wien und Bregenz. Im Traktionsbereich wurde mit der Lieferung 

der ersten 18 von 50 Hochleistungsmehrsystemloks die bestehende Flotte von 332 Taurus-

Lokomotiven bedeutend erweitert. Im Berichtsjahr 2006 hat der Postbus zur Modernisierung 

der Flotte 248 neue Busse angeschafft.

Verbesserte Informations- und Vertriebswege  6  7  8

Um den Kunden einen möglichst bequemen Zugang zum Leistungs-

angebot der ÖBB zu ermöglichen, wird laufend an der Verbesserung 

der Vertriebs- und Informationskanäle gearbeitet. Mit der Aufsto-

ckung der Fahrkarten-Automaten auf 1.000 Stück konnten im 

Berichtsjahr bereits mehr als 60% aller Tickets über diesen Verkaufs-

kanal abgewickelt werden. Neben der Zusendung des bestellten 

Tickets über die Post ist nunmehr auch die Übertragung via  

E-Mail oder auf das Handy möglich. 2006 wurden über das Online-

Portal der ÖBB bereits 637.000 Tickets verkauft. Neben dem Schalter

personal bilden die rund 130 Mitarbeiter des ÖBB-CallCenter  

05-1717 die wichtigsten Kundenansprechpartner. In groß angelegten 

Informationsveranstaltungen wurde das Leistungsportfolio der ÖBB 

der breiten Öffentlichkeit präsentiert. 20 Railshows wurden in 

großen österreichischen Städten abgehalten, um bestehende und 

vor allem neue Kunden vom Leistungsangebot zu überzeugen und 

über Innovationen zu informieren. 
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1) inkl. rund 1 Mio. aus Schifffahrt
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Anstieg der Stammkunden  1  2

Mittels gezielter Marketing-Aktionen konnte 2006 die Zahl der Stammkunden massiv aus-

gebaut werden – die Anzahl der ausgegebenen VORTEILScards stieg um 36% auf mehr als 

1,3 Mio. In Summe verwendeten 2006 443 Mio. Fahrgäste (+1,8%) die Schienen- und Bus-

verbindungen der ÖBB. Mit der kundenorientierten Gestaltung des Fahrplans konnten 2006 

eine weitere Verdichtung und verbesserte Abstimmung des Verbindungsangebots umgesetzt 

und zum Teil Verkürzungen der Reisezeiten ermöglicht werden. 

Barrierefreie Mobilität  3  4

Um auch Fahrgästen mit Mobilitätseinschränkungen eine stressfreie Benützung der ÖBB- 

Einrichtungen und Dienstleistungen zu ermöglichen, werden laufend Maßnahmen und Inves-

titionen realisiert. Ein-, Um- und Ausstiegshilfen können problemlos über ein Call Center 

organisiert werden. Bis 2015 sollen alle Bahnhöfe mit einer Frequenz von über 2.000  

Fahrgästen pro Tag ohne Mobilitätseinschränkungen benützbar sein. 

Fortsetzung der 2. Phase der Bahnhofsoffensive  5  6

In Summe werden die 20 frequenzstärksten Bahnhöfe Österreichs grundlegend modernisiert. 

Im Jahr 2006 bildeten in der laufenden zweiten Phase die Bahnhöfe Wiens den Investitions-

schwerpunkt. Am Bahnhof Wien Praterstern erfolgte die Inbetriebnahme des ersten Teils der 

neuen Bahnsteige und des Durchfahrtsgleises. Fertig gestellt wurde auch der Personentun-

nel und der erste markante Teil der neuen Bahnhofshalle – das gesamte Gleisgeschoss mit 

den neuen Bahnsteigen, Gleisen und der Gleishalle wurde im April 2007 eröffnet. Der Start 

für die Umbauarbeiten am Bahnhof Heiligenstadt erfolgte im Dezember 2006; bereits im 

August 2006 fand der Spatenstich für den Umbau des Hauptbahnhofs St. Pölten statt. 

Qualitätsfokus Bahnhof  7  8

Für die Modernisierung der Verkehrsstationen wurden im Rahmen eines Schwerpunkt- 

programms ausgewählte Bahnhöfe einer Analyse unterzogen und unter der Einbindung von 

Kunden der Optimierungsbedarf festgestellt. Ziel ist es, den Komfort am Bahnhof zu verbes-

sern, über optimale Sicherheits- und Informationssysteme zu verfügen und so in Summe die 

Kundenzufriedenheit kontinuierlich zu steigern. Das Maßnahmenpaket reicht von der  

Erweiterung der Schließfachanlagen, der Anschaffung von modernen Sitzbänken, der Ein-

richtung attraktiver Warteräume bis hin zu optischen Verschönerungsarbeiten. Die Deklarie-

rung der Bahnhöfe zur rauchfreien Zone liefert ebenso einen wichtigen Beitrag zum sauberen 

Erscheinungsbild und reduziert zudem die Reinigungskosten.

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 



1 2

7 8

3 4

5 6



111

ÖBB entwickeln Stadtteile  1  2

Durch die Errichtung des Hauptbahnhofs Wien und die Ausbauarbeiten am Wiener West-

bahnhof werden die Standorte um ihre eigentliche Kernaufgabe erweitert. Entstehen sollen 

Bahnhofcities, die die ausgezeichnete innerstädtische Lage und das vorhandene Flächen

potenzial optimal nützen. Gemeinsam entstehen mit diesen zwei Projekten auf einer Grund-

stücksfläche von rund 365.000 m2 Bruttogeschoßflächen von fast 1,3 Mio. m2. Dienstleistungs

einrichtungen, Geschäfte, Büro- und Gastronomieflächen, aber auch Hotels und Wohnanlagen 

lassen eine Stadt in der Stadt entstehen, die zu einer deutlichen Aufwertung der Standorte 

und einer Verbesserung des Versorgungsangebots führen werden. Mithilfe ihres fundierten 

Projektentwicklungs-Know-how im Immobilienbereich und aufgrund der ausgezeichneten 

Zusammenarbeit mit der Stadt Wien konnten im Jahr 2006 viele wichtige Entscheidungen 

für diese nachhaltige Stadtteilentwicklung getroffen werden. Auch in Linz, Innsbruck, Graz 

und Salzburg wird derzeit in Zusammenarbeit mit den Kommunen mit Hochdruck an der 

Entwicklung innerstädtischer Flächenreserven gearbeitet. 

Zügige Fortsetzung der Infrastruktur-Projekte  3  4

Mit 1.622,8 Mio. EUR erreicht das Investitionsvolumen des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur 

Bau im Geschäftsjahr 2006 ein Rekordniveau. Neben zahlreichen Projekten zur Verbesserung 

der Tunnelsicherheit und der Lärmschutzanlagen und laufenden Erhaltungsinvestitionen  

bildete die Fortsetzung der mehrjährigen Großprojekte zum Infrastrukturausbau den Inves-

titionsschwerpunkt. Im Großraum Wien konnten die Arbeiten am Lainzer Tunnel vorange-

trieben werden und wichtige Planungsschritte zur Errichtung des neuen Hauptbahnhofs 

abgeschlossen werden. Der Ausbau der Westbahn zur Hochleistungsstrecke wurde ebenso 

mit unverändertem Druck verfolgt wie die Arbeiten zur Errichtung der neuen Unterinntal-

bahn. Eröffnet werden konnte im Berichtsjahr die für den Regionalverkehr wichtige S2-Stre-

cke Mistelbach – Laa an der Thaya; ausgebaut wurde auch der Westast der Salzburger S-Bahn. 

Im Rheintal konnten die Modernisie-

rungs- und Umbauarbeiten der Bahn-

höfe Dornbirn und Feldkirch zum 

Großteil abgeschlossen werden.

Güterverkehrsaufkommen  
erreicht neuen Spitzenwert 
5  6  7  8

Der Teilkonzern Rail Cargo Austria – 

der Gesamtlogistikanbieter des ÖBB-

Konzerns – konnte 2006 das beförderte 

Güterverkehrsaufkommen um rund 6% auf rund 93 Mio. Tonnen steigern. Um von der anhal-

tenden Dynamik der Güterverkehrsbranche auch weiterhin zu profitieren und Engpässe beim 

Wagenmaterial zu vermeiden, wurde 2006 ein Beschaffungsprogramm eingeleitet. Während 

der nächsten Jahre soll die Flotte um etwa 20% auf über 18.000 Güterwaggons ausgebaut 

bzw. erneuert werden. Auch mit den Aus- und Umbauarbeiten des Logistikcenters Linz und 

dem Neubau des Logistikcenters in Hirschstetten, Wien, wurde die Basis für weiteres Wachs-

tum geschaffen. 

Beförderte Tonnen (in Mio.)
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Corporate 
Governance

Corporate-Governance-Bericht
 

Der ÖBB-Konzern will das Vertrauen seiner Kunden und Mitarbeiter aber auch der breiten 

Öffentlichkeit durch eine transparente, zeitnahe und detaillierte Informationspolitik stärken. 

Als kapitalmarktorientiertes Unternehmen und aufgrund des öffentlichen Interesses orien -

tiert sich der ÖBB-Konzern in der Ausgestaltung und Kommunikation seiner Unternehmens-

führung an internationalen Standards und Best-Practise-Methoden, vor allem aber am Öster-

reichischen Corporate Governance Kodex.

Der Vorstand der ÖBB-Holding AG verfolgt eine Unternehmensstrategie, wie es das Wohl des 

Unternehmens unter Berücksichtigung der Interessen des Aktionärs und der Arbeitnehmer sowie 

des öffentlichen Interesses erfordert, frei von Weisungen des Aktionärs, des Aufsichtsrates oder 

von anderer Seite. Er berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig über die Geschäftsentwicklung 

und legt – der Satzung und dem Gesetz entsprechend – bestimmte Geschäftsfälle der ÖBB-

Holding AG oder ihrer Konzernunternehmen zur Genehmigung vor. Die strate gische Ausrich-

tung des ÖBB-Konzerns erfolgt in enger Abstimmung mit dem Aufsichtsrat. 

Bekenntnis zum Österreichischen Corporate Governance Kodex
Der Österreichische Corporate Governance Kodex richtet sich in erster Linie an börsenotierte 

Aktiengesellschaften. Wenngleich weder der ÖBB-Konzern noch einer seiner vier Teilkon-

zerne an einer Börse gelistet sind, wird der Empfehlung des österreichischen Arbeitskreises 

für Corporate Governance entsprochen, wonach sich auch nicht börsenotierte Unternehmen 

am Kodex orientieren sollten, soweit die Regeln für sie anwendbar sind. Der Vorstand und 

der Aufsichtsrat der ÖBB-Holding AG haben im September 2006 den Beschluss zur Einhal-

tung des Österreichischen Corporate Governance Kodex in seiner aktuellen Version vom Jän-

ner 2006 gefasst. Dieses Bekenntnis, der Kodex in der für die Konzerngesellschaften geltenden 

Fassung sowie die Begründung etwaiger Abweichungen sind auf der Website des ÖBB-Kon-

zerns http://www.oebb.at/vip8/oebb/de/Konzern/OeCGK_im_OeBB-_Konzern/ aktuell 

abrufbar. 

Überblick zu den Abweichungen inklusive Begründungen 
Der Kodex umfasst drei Regelkategorien: Die Legal Requirements (L) beruhen auf zwingen-

den österreichischen Rechtsvorschriften und sind somit jedenfalls zu erfüllen. Für nicht 

börsenotierte Aktiengesellschaften sind die L-Regeln jedoch als C-Regeln zu interpretieren. 

Abweichungen von den sogenannten „Comply-or-Explain-Regeln (C)“ sind öffentlich zu 

begründen. „Recommendations“ (R) haben lediglich Empfehlungscharakter – Abweichun gen 

sind weder offenzulegen noch zu begründen. 

Gleichzeitig mit dem Bekenntnis zur Einhaltung des Österreichischen Corporate Governance 

Kodex wurden Abweichungen der Konzerngesellschaften des ÖBB-Konzerns mit folgenden 

Begründungen veröffentlicht: 

Offene 
Kommunikation 
zur Stärkung des 
Vertrauens

Offene 
Kommunikation 
zur Stärkung des 
Vertrauens

Abstimmung der 
Konzernstrategie 
mit Aufsichtsrat

Abstimmung der 
Konzernstrategie 
mit Aufsichtsrat

Keine Börsenotiz, 
dennoch Entspre-
chungserklärung

Keine Börsenotiz, 
dennoch Entspre-
chungserklärung
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Abweichungen aufgrund Eigentümerstruktur und fehlender Börsenotiz
Aufgrund der besonderen direkten bzw. indirekten Eigentümerstruktur des ÖBB-Konzerns 

bzw. seiner Teilkonzerne mit der Republik Österreich als Alleinaktionär und aufgrund einer 

fehlenden Börsenotiz sind nachstehende Regelungen nicht anzuwenden bzw. werden nicht 

erfüllt: L-Regel 1., 8., 19., 29. (1. Satz), 61., 68; C-Regel 28., 54., 66. (teilweise), 69., 70., 71; 

R-Regel 3., 72. 

Alleinaktionär und Veröffentlichungen (Aktionärsschutz) 
Da die Republik Österreich Alleinaktionär der Gesellschaft ist, werden Einladungen zur Haupt-

versammlung, Ankündigungen der Tagesordnung, der Anträge und die Unterlagen für die 

Aktionäre und die Abstimmungsergebnisse der Hauptversammlung nicht auf der Website 

der Gesellschaft veröffentlicht. Aufgrund dieser Eigentümerstruktur besteht kein über die 

gesetzlichen Bestimmungen hinausgehendes Schutzbedürfnis der Aktionäre. Die nach

stehenden Regeln werden daher nicht angewendet: C-Regel 4., 5., 6.; R-Regel 7. 

Altersgrenzen 
In den Satzungen und den Geschäftsordnungen für den Aufsichtsrat und den Vorstand der 

Gesellschaften des ÖBB-Konzerns sind keine Altersgrenzen für Mitglieder des Vorstandes 

und Aufsichtsrates festgeschrieben. Die Aufsichtsräte erachten die Einführung von allgemei-

nen Altersgrenzen als nicht sinnvoll und setzen bei Vorstandsbestellungen den Fokus auf die 

berufliche Qualifikation der Kandidaten. Die nachstehenden Regeln werden daher nicht erfüllt: 

C-Regel 38. (letzter Satz), 57. (letzter Satz). 

Nominierungsausschuss 
Aufgrund der für den ÖBB-Konzern geltenden gesetzlichen Bestimmungen (öffentliche Aus-

schreibung gemäß Stellenbesetzungsgesetz) erscheint es zweckmäßiger, die bestehende 

Zuständigkeitsordnung, wonach das Präsidium des Aufsichtsrates (Vorsitzender und seine 

Stellvertreter) sich mit sämtlichen Beziehungen der Gesellschaft zu den Vorstandsmitgliedern 

zu befassen hat, beizubehalten. Die nachstehende Regel kommt daher nicht zur Anwendung: 

C-Regel 41. 

Vorsitzender des Vorstandes
Ein Vorstandsvorsitzender wurde nicht bestellt, jedoch ist eines der beiden Vorstandsmitglie-

der Sprecher des Vorstandes, wodurch die Vertretung bei gemeinsamen Vorstandsangele-

genheiten nach innen und außen geregelt ist. Vorstandsbeschlüsse bedürfen der Mehrheit. 

Kommt kein gültiger Vorstandsbeschluss zustande, kann der Aufsichtsrat zur Entscheidung 

angerufen werden: C-Regel 16. 

Vergütungsausschuss 
Da sich das Präsidium des Aufsichtrates auch mit der Frage der Vergütung des Vorstandes 

zu befassen hat, wird eine Änderung der bestehenden Zuständigkeitsordnung im Aufsichts-

rat als nicht notwendig erachtet. Die nachstehende Regel wird daher nicht angewendet:  

C-Regel 43. 

Republik Österreich 
als Alleinaktionär

Republik Österreich 
als Alleinaktionär

Kein Vorstands
vorsitzender,  

Beschlussfassung 
durch Mehrheit

Kein Vorstands
vorsitzender,  

Beschlussfassung 
durch Mehrheit
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Vorstandsvergütungen 
Die Offenlegung der Vergütung liegt in der persönlichen Entscheidungssphäre jedes Vor

standsmitgliedes; eine Veröffentlichung im Geschäftsbericht erfolgt daher nicht. Der Emp-

fehlung der Regel 31. (R) wird daher nicht nachgekommen. 

Rechnungslegung nach IFRS 
Die Konzernrechnungslegung erfolgt erstmals für das Geschäftsjahr 2007 nach IFRS, womit 

die Regel 63. (L) noch nicht erfüllt wird. 

Veröffentlichungen 
Die Evaluierung der Einhaltung der Regelungen des Kodex und der Richtigkeit der öffent-

lichen Berichterstattung wird erstmals Ende 2007 durchgeführt. Der Aufsichtsrat der ÖBB-

Holding AG entwickelte gemäß der Satzung seine Geschäftsordnung, in der auch die Zustän-

digkeiten geregelt sind. Als Kriterien zur Feststellung der Unabhängigkeit der Aufsichtsrats-

mitglieder gelten jene, die im Österreichischen Corporate Governance Kodex (Anhang 1) 

definiert sind. 

Aktionärsstruktur 
Die Republik Österreich ist alleiniger Aktionär der ÖBB-Holding AG, die wiederum sämtliche 

Anteile an der ÖBB-Infrastruktur Bau AG, der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, der ÖBB-Perso-

nenverkehr AG und der Rail Cargo Austria AG hält. Bei der Umsetzung des Österreichischen 

Corporate Governance Kodex sind auch diese vier Teilkonzerne eingebunden.

 

Vergütung des Managements
Grundsätze der Erfolgsbeteiligung
Die Grundsätze für die Erfolgsbeteiligung des Vorstandes der ÖBB-Holding AG stellen sich 

folgendermaßen dar:

In den Dienstverträgen der Top-Führungskräfte (Vorstände der ÖBB-Holding AG, Vorstände 

der Mutterunternehmen der Teilkonzerne und Geschäftsführer von Gesellschaften in ähnli

chen Ebenen) wurde eine leistungsorientierte Komponente eingeführt, wodurch sich der 

Erfolg des Unternehmens maßgeblich auf die Entlohnung niederschlägt. Generell erhalten 

die Top-Führungskräfte einen Lohnbestandteil von 2/3 als Fixum und einen Bestandteil von 

1/3 als erfolgsabhängige Komponente. Zwecks Zieldefinition wird jährlich am Beginn des 

Geschäftsjahres individuell je Gesellschaft eine Score Card erstellt, in der klar vereinbarte 

hauptsächlich quantitative Zielgrößen definiert sind, die im Regelfall anspruchsvoller als die 

Budgetwerte festgelegt werden. Die Zielgrößen orientieren sich am Erfolg des Gesamtkon-

zerns, an der Strategie und an den Schwerpunkten des Gesamtkonzerns. 

Die Vorstände der ÖBB-Holding AG nehmen an einem außerbetrieblichen Pensionskassen-

modell teil, dieses ist beitragsorientiert. Eine Pensionszusage seitens des Unternehmens gibt 

es nicht. Die Anwartschaften und Ansprüche des Vorstandes der ÖBB-Holding AG im Falle 

Jahresabschluss 2007 
erfolgt nach IFRS
Jahresabschluss 2007 
erfolgt nach IFRS

Einbindung der vier 
Teilkonzerne in 
Kodex-Umsetzung

Einbindung der vier 
Teilkonzerne in 
Kodex-Umsetzung

Leistungs- 
orientierte  
Management
vergütung

Leistungs- 
orientierte  
Management
vergütung
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der Beendigung der Funktion bzw. des Anstellungsverhältnisses richten sich nach den ent-

sprechenden Bestimmungen des Stellenbesetzungsgesetzes. Darüber hinaus gehende Ansprü-

che sind nicht gegeben. 

Risikomanagement 
Bereits im Geschäftsjahr 2003 erfolgte die Identifizierung der unterschiedlichen Risiken des 

ÖBB-Konzerns mit Unterstützung eines spezialisierten externen Beratungsunternehmens. 

Aufbauend auf dem daraus abgeleiteten Risikokatalog und dessen Analyse wurde in den 

Geschäftsjahren 2004 und 2005 ein konzernweites Risikomanagement-System installiert, das 

von der ÖBB-Holding AG koordiniert wird. Dieses System fokussiert neben der Identifikation 

und Bewertung auch die laufende Beobachtung und das Management von Risiken. Für das 

Geschäftsjahr 2007 ist eine umfassende Evaluierung aller Risikomanagement-Prozesse geplant. 

Die dafür gebildete Projektgruppe ist unter anderem auch für die Neuorganisation des konzern

weiten Risiko-Reporting-Systems verantwortlich. In Summe soll das bestehende Risiko

management-System ausgebaut werden, um auf Basis der Planungs- und Controlling-Pro-

zesse und unterstützt durch interne Richtlinien und Berichte der verantwortlichen Akteure 

eine fundierte und frühzeitige Risikoerkennung und -steuerung zu ermöglichen. 

Zudem ist vorgesehen, dass in regelmäßigen Abständen Berichte der jeweiligen Konzern

gesellschaften in einen umfassenden Risikobericht des ÖBB-Konzerns münden, der vom  

Corporate Risk Management konsolidiert wird. Dieser Risikobericht soll alle Schlüsselrisiken 

enthalten. Diese werden bewertet, nach Priorität gereiht und direkt mit dem Vorstand der 

ÖBB-Holding AG analysiert. Die laufende Beobachtung der definierten Schlüsselrisiken soll 

darüber hinaus eine unverzügliche Meldung etwaiger Veränderungen an den Vorstand sicher-

stellen.

Entsprechend den Regeln des Österreichischen Corporate Governance Kodex ist im Zuge der 

jährlichen Abschlussprüfung eine Einschätzung der Funktionsfähigkeit des Risikomanage-

ment-Systems durch externe Wirtschaftsprüfer vorgesehen. Für den ÖBB-Konzern wird dies 

erstmals per 31.12.2007 erfolgen.

Ausbau des  
konzernweiten 

Risikomanagement-
Systems

Ausbau des  
konzernweiten 

Risikomanagement-
Systems

Umfassender  
Risikobericht  

geplant

Umfassender  
Risikobericht  

geplant
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Konzernrevision
Laut Konzernrichtlinie bilden die Hauptaufgaben der Konzernrevision die Prüfung und Beur-

teilung von Prozessen und Systemen des Risikomanagements, interne Kontrollen und alle mit 

Corporate Governance zusammenhängenden Fragestellungen. Die ÖBB-Konzernrevision ist 

dem Vorstand der ÖBB-Holding AG unterstellt, der auch die diesbezügliche Kommunikation 

mit dem Aufsichtsrat übernimmt. Der Vorstand selbst wird vom Leiter der Konzernrevision 

regelmäßig in Form von Tätigkeitsberichten informiert. Der Prüfpflicht durch die Konzernre-

vision unterliegen alle Konzerngesellschaften, an denen die ÖBB-Holding AG mittelbar oder 

unmittelbar einen Anteil von mindestens 50% hält, sowie deren Organisationseinheiten, 

Geschäftsbereiche und Projekte. Die Konzernrevision erstellt einen Prüfungsplan, der einem 

risikoorientierten Ansatz und strategischen Aspekten folgt und Themenvorschläge wesent-

licher Konzerngesellschaften berücksichtigt. Ein Revisionshandbuch liefert detaillierte Vorga-

ben zur Ausübung, Funktion und Vorgehensweise der Konzernrevision.

Die Wirtschaftsprüfer
Die Zusammenarbeit zwischen den drei bestellten Wirtschaftsprüfungskanzleien und den 

Aufsichtsräten der Konzernunternehmen erfolgt laufend. Im Jahr 2006 wurden erweiterte 

Auftragsbedingungen vereinbart. Der Haftungsrahmen wurde erhöht und die Prüfungsricht-

linien wurden verschärft, indem beispielsweise die Jahresabschlussprüfungen gem.  

C-Regel 74 nach internationalen Grundsätzen (ISA) durchgeführt werden müssen (z.B.  

ISA 240 „Fraud and Error“, ISA 320 „Wesentlichkeit“, ISA 400 „Risikobeurteilung und  

Kontrolle“ und ISA 700 „Bestätigungsbericht des Abschlussprüfers“). Die Wirtschaftsprüfer 

wurden damit zu einer umfassenderen, detaillierteren und auch längeren Prüfung der Jahres

abschlüsse und des Konzernabschlusses verpflichtet. Die Kosten der Wirtschaftsprüfung betra-

gen für das Jahr 2006 rd. 2 Mio. EUR.

Evaluierung der Einhaltung der Regelungen des Kodex
Die Evaluierung der Einhaltung der Regelungen des Kodex und der Richtigkeit der öffent-

lichen Berichterstattung wird erstmals Ende 2007 durchgeführt, da der Corporate Gover-

nance Kodex dann ein volles Jahr Anwendung gefunden hat (Einführung erfolgte mit  

1. Oktober 2006). 

Prüfpflicht für  
alle Beteiligungen 
>50%

Prüfpflicht für  
alle Beteiligungen 
>50%

Erweiterter  
Prüfungsumfang
Erweiterter  
Prüfungsumfang

Externe Evaluierung 
erstmals Ende 2007
Externe Evaluierung 
erstmals Ende 2007
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Mitglieder des Vorstandes

Mag. Martin Huber�
Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Holding AG seit

1.11.2004, Sprecher des Vorstandes seit 1.1.2005, 

bestellt bis 31.10.2009.

Geboren 1960 in Wels, Studium der Betriebs- und Sozial-

wissenschaft an der Wirtschaftsuniversität in Wien. Von 

1985 bis 1986 Revisionsassistent bei der Österreichischen 

Wirtschaftsberatung GmbH, von 1986 bis 1989 Tätigkeit  

in der Projektentwicklung der Immorent AG. Eintritt in die 

Allgemeine Baugesellschaft – A. PORR AG im Jahr 1989, 

wo er nach dem Start in der Projektentwicklung bis zu sei-

nem Austritt im Jahr 2004 unter anderem folgende Positionen inne hatte: Mitglied des Vor-

standes der UBM Realitätenentwicklung AG (Akquisition, Projektentwicklung Sonderprojekte, 

Vermittlung und Hausverwaltung, Recht und Versicherung); Mitglied des Vorstandes der 

PORR Projekt und Hochbau AG (Akquisition, Projektentwicklung, Investitionsmodelle, PORR 

Immoprojekt GmbH, Projektierungsbüro für Industrie-, Hoch- und Tiefbauten AG, Tsche-

chien, Slowakei, Informationstechnologie); ab 2003 Mitglied des Vorstandes der A. PORR 

AG (Akquisition Hochbau, Projektentwicklung für den Gesamtkonzern, Projektfinanzierungen, 

PORR Projekt und Hochbau AG, Einkauf).

	 Verantwortungsbereiche und Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Strategie, Konzernkommunikation, Konzernrevision und Beteiligungsmanagement

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG, unabhängig 

Erstmalig gewählt 28.10.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH 

Erstmalig gewählt 14.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Externe Funktionen: 

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der Österreichischen Verkehrskreditbank AG 
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Mag. Erich Söllinger �
Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Holding AG

seit 27.4.2004, bestellt bis 19.4.2009

Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Personenverkehr AG

seit 10.2.2006 und der Rail Cargo Austria AG seit

19.4.2006, bestellt bis 31.10.2007.

Geboren 1963 in Pichl bei Wels, Studium der Betriebswirt-

schaftslehre an der Wirtschaftsuniversität Wien, Manage-

ment-Fortbildung ABB Finance and Business Control an 

der International Business School Lausanne, Schweiz. Von 

1987 bis 1989 Tätigkeit bei Alkier Consult in Wien. 1989 

erfolgt sein Eintritt bei ABB Wien als Controller. Von 1991 bis 1992 arbeitete er für ABB 

Großbritannien in London im Bereich Business Controlling. 1993 wechselt er zu ABB Ver-

kehrstechnik Österreich, wo er bis 1995 die Leitung des Controllings und Rechnungswesens 

innehatte. 1996 avancierte er zum Leiter des Controllings für die gesamte ABB Gruppe Öster-

reich. Von 1998 bis 2003 war er Group Vice President und Business Area Controller bei der 

ABB Ltd. Zürich. Mit 1.5.2003 wurde er zum Vorstandsmitglied der Österreichischen Bundes-

bahnen ernannt; im Rahmen der rechtlichen Neuausrichtung wurde er im April 2004 zum 

Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Holding AG berufen.

	 Verantwortungsbereiche und Funktionen im ÖBB-Konzern: 

-	 Recht, Group Controlling, Rechnungswesen und Corporate Treasury

-	 Vorstandsmitglied der ÖBB-Personenverkehr AG und Rail Cargo Austria AG
		 (Ziel der Doppelfunktion als Vorstand der ÖBB-Personenverkehr AG und der Rail Cargo Austria AG ist, bei 

diesen beiden Firmen kurzfristig und unmittelbar eine einheitliche Ausrichtung des Finanz- und Rechnungs

wesens sicherzustellen. Vorgesehen ist, dass in diesen beiden Gesellschaften jeweils ein eigener Finanzvor-

stand die Agenden übernehmen soll, daher wurde die Bestellung von Herrn Söllinger ursprünglich auf ein 

Jahr befristet. Eine gesonderte Vergütung für diese weiteren Funktionen wurde nicht gewährt.)

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der ÖBB-Personenverkehr AG bis 10.2.2006, 

unabhängig

		 Erstmalig gewählt 17.5.2004

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der Rail Cargo Austria AG bis 19.4.2006 

Erstmalig gewählt 17.5.2004

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH 

Erstmalig gewählt 7.3.2005 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der ÖBB-Postbus GmbH 

Erstmalig gewählt 1.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der Österreichischen Postbus AG  

Erstmalig gewählt 15.9.2003 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Externe Funktionen: 

	-	Mitglied des Verwaltungsrates EUROFIMA Europäische Gesellschaft für die 

		 Finanzierung von Eisenbahnmaterial AG
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Der Aufsichtsrat

Die Grundlage für die Tätigkeit des Aufsichtsrates bilden in erster Linie das Aktiengesetz, die 

Satzung der ÖBB-Holding AG, die Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat sowie der Corpo-

rate Governance Kodex der ÖBB-Holding AG. Als „unabhängig“ im Sinne der Generalklausel 

der Regel 53 gelten jene Mitglieder des Aufsichtsrates, die die Kriterien der Unabhängigkeit 

gemäß Österreichischem Corporate Governance Kodex (Anhang 1) erfüllen. 

Mitglieder und Ausschüsse des Aufsichtsrates der  
ÖBB-Holding AG und weitere Aufsichtsratsfunktionen im Konzern
Der Aufsichtsrat zählt per 31.12.2006 15 Mitglieder – zehn Mitglieder wurden als Kapitalver-

treter von der Hauptversammlung gewählt und fünf Mitglieder vom Betriebsrat als Beleg-

schaftsvertreter entsendet. Der Aufsichtsrat kommt seiner Tätigkeit grundsätzlich im  

Plenum nach. Als Ausschuss ist lediglich der Bilanzausschuss eingerichtet, der sich vorberei-

tend für den Gesamtaufsichtsrat mit allen Fragen des Jahresabschlusses, dessen Prüfung und 

Aspekten der Konzernrechnungslegung befasst. Für die Regelung der Beziehungen zwischen 

der Gesellschaft und den Mitgliedern des Vorstandes ist das Präsidium des Aufsichtsrates 

verantwortlich. Die nachstehende Aufstellung gibt Auskunft über die Mitglieder des Auf-

sichtsrates der ÖBB-Holding AG, deren Bestelldauer und weitere Aufsichtsratsmandate: 

Dr. Wolfgang Reithofer, Vorsitzender, unabhängig�

Erstmalig gewählt 31.3.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

Dr. Reithofer war bereits ab 8.3.2001 Aufsichtsrat der Österreichischen Bundesbahnen.

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern: 

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH 

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Vorstandsvorsitzender der Wienerberger AG, Geschäftsführender Gesellschafter  

W Vermietungs-GmbH, Geschäftsführer Wienerberger France Holding GmbH,  

Wienerberger ZZ Holding GmbH

-	 Aufsichtsrat der Wiener Börse AG und der IMMOEAST AG

Franz Rauch, 1. Stellvertreter des Vorsitzenden, unabhängig�

Erstmalig gewählt 31.3.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der Rail Cargo Austria AG 

Erstmalig gewählt 23.9.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Geschäftsführender Gesellschafter Rauch Fruchtsäfte Gesellschaft mbH, Geschäftsführer 

F & R Industriebeteiligungen GmbH, Aufsichtsrat der Bank Austria Creditanstalt AG,  

BIOLUX Biofuel Betriebstoffproduktions- und Handels GmbH, Fohrenburg Beteiligungs 

AG, Generali Holding AG, Hirschmann Automotive GmbH, Vorarlberger Kraftwerke AG, 

Vorarlberger Illwerke AG und Wienerberger AG

Kriterien zur 
Feststellung der 
Unabhängigkeit

Kriterien zur 
Feststellung der 
Unabhängigkeit

15 Mitglieder des 
Aufsichtsrates der 

ÖBB-Holding AG

15 Mitglieder des 
Aufsichtsrates der 

ÖBB-Holding AG
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Dr. Siegfried Dillersberger, 2. Stellvertreter des Vorsitzenden, unabhängig�

Erstmalig gewählt 31.3.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH 

Erstmalig gewählt 13.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

Niederlegung beider Mandate am 13.4.2007

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Gesellschafter Vermar Marktstudien Gesellschaft m.b.H, Ges.n.b.R. Rechtsanwalts

kanzlei Dillersberger & Atzl, Aufsichtsrat der HYPO Tirol Bank AG

Dr. Johannes Strohmayer, 3. Stellvertreter des Vorsitzenden, unabhängig�

Erstmalig gewählt 22.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Personenverkehr AG 

Erstmalig gewählt 25.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

-	 Aufsichtsrat der Rail Cargo Austria AG 

Erstmalig gewählt 24.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Geschäftsführer E.C.P capital partners Investberatung GmbH, OeSD Leasing GmbH, 

Gesellschafter WWST Bedarfsfluggesellschaft mbH, Aufsichtsrat der RTR GmbH,  

Austrian Research Centers GmbH

Wilhelm Haberzettl (Belegschaftsvertreter), 4. Stellvertreter des Vorsitzenden, unabhängig 

Erstmalig entsendet 31.3.2004; Wilhelm Haberzettl wurde bereits ab 1.11.1996 in den  

Aufsichtsrat der Österreichischen Bundesbahnen entsendet.

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

		 Erstmalig entsendet 16.3.2005

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der SPARDA Bank Aktiengesellschaft (bis 22.11.2006)

Norbert Bacher-Lagler (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 31.3.2004; Norbert Bacher-Lagler wurde bereits ab 29.2.2000 in den  

Aufsichtsrat der Österreichischen Bundesbahnen entsendet.

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG bis 19.7.2006

		 Erstmalig entsendet 16.3.2005

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der SPARDA Bank Aktiengesellschaft
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Dr. Dieter Böhmdorfer, unabhängig�

Erstmalig gewählt 22.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG 

Erstmalig gewählt 25.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

Erstmalig gewählt 25.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH 

Erstmalig gewählt 13.10.2005 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Geschäftsführender Gesellschafter Dr. Dieter Böhmdorfer Rechtsanwälte GmbH 

Univ.-Doz. DI Dr. Hermann Egger, unabhängig�

Erstmalig gewählt 31.3.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010; Dr. Hermann 

Egger war bereits ab 1.12.2002 Aufsichtsrat der Österreichischen Bundesbahnen.

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG 

Erstmalig gewählt 17.5.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Vorstand Kelag-Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft 

-	 Aufsichtsrat der AGCS Gas Clearing and Settlement AG, CISMO Clearing Integrated 

Services and Market Operations GmbH, EXAA Abwicklungsstelle für Energieprodukte 

AG, Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der KELAG GmbH, Stadtwerke Kapfenberg 

GmbH, Verbund Austrian Thermal Power GmbH, Verbund Austrian Hydro Power AG

Ing. Mag. Rudolf Fischer, unabhängig�

Erstmalig gewählt 31.3.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG  

Erstmalig gewählt 17.5.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH 

Erstmalig gewählt 14.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Vorstand Telekom Austria AG, Telekom Austria FixNet AG, Geschäftsführer Telekom  

Projektentwicklungs GmbH, Telekom Finanzmanagement GmbH, Telekom Austria 

Beteiligungen GmbH (seit 21.2.2007)

-	 Aufsichtsratsvorsitzender der Mobilkom Austria AG, Telekom Austria Personalmanage-

ment GmbH und Aufsichtsrat der Omnimedia Werbegesellschaft m.b.H. und der Auto-

bahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft (seit 14.3.2007)
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Werner Harrer (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 31.3.2004; Werner Harrer wurde bereits ab 1.8.2002 in den Aufsichts-

rat der Österreichischen Bundesbahnen entsendet.

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der Rail Cargo Austria AG

		 Erstmalig entsendet am 17.5.2004 

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat Verlag des Österreichischen Gewerkschaftsbundes GmbH

Dr. Kari Kapsch, unabhängig�

Erstmalig gewählt 31.3.2004

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der Rail Cargo Austria AG 

Erstmalig gewählt 17.5.2004

Niederlegung beider Mandate am 13.4.2007 mit sofortiger Wirkung

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Vorstand Kapsch AG, Kapsch BusinessCom AG

-	 Geschäftsführer Kapsch Group Beteiligungs GmbH, KEGK Holdinggesellschaft m.b.H., 

Kapsch Immobilien GmbH

-	 Geschäftsführender Gesellschafter ADONARD Beteiligungs GmbH

-	 Aufsichtsratsvorsitzender der Kapsch CarrierCom AG

-	 Aufsichtsrat der Kapsch TrafficCom AG

Prof. Dr. Fredmund Malik, unabhängig�

Erstmalig gewählt 31.3.2004

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Personenverkehr AG 

Erstmalig gewählt 27.8.2004

Niederlegung beider Mandate am 3.4.2007

-	 Präsident des Verwaltungsrates MZ Holding AG, Malik Management Zentrum St. Gallen 

AG und Team Syntegrity International AG, Malik Management Zentrum St. Gallen 

GmbH, Malik Management Zentrum St. Gallen Seminare AG, MZSG Immobilien- und 

Verwaltungs AG, m.o.m. Malik on Management AG, PIMS Ass. Ltd., der Malik Manage-

ment Institute und Teilhaber an der Team Syntegrity Europe AG 

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der Doppelmayr Seilbahnen GmbH und Doppelmayr Holding AG
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Mag. Dr. Karl Sevelda, unabhängig�

Erstmalig gewählt 23.9.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Vorstand Raiffeisen Zentralbank Österreich AG, Aufsichtsrat der BENE AG, NOAG  

Autobahnerrichtungs AG, Raiffeisen International Bank-Holding AG, Raiffeisen  

Investment AG, RZB Private Equity Holding AG, Unternehmens Invest AG, Raiffeisen 

Centrobank AG

Gottfried Winkler (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 31.3.2004; Gottfried Winkler wurde bereits ab 11.11.1999 in den Auf-

sichtsrat der Österreichischen Bundesbahnen entsendet.

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG

		 Erstmalig entsendet am 7.6.2004

Heinrich Knapp (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 17.5.2004; bis 25.4.2006

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Technische Services GmbH bis 27.4.2006 

Erstmalig entsendet 25.10.2004 

Mag. Andreas Martinsich (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 25.4.2006

Weitere Aufsichtsratsfunktionen bei 
inländischen Konzerngesellschaften des ÖBB-Konzerns

Darüber hinaus gibt es neben Konzerngesellschaften, in denen Beiräte eingerichtet wurden, 

die hier nicht näher angeführt werden, noch weitere Aufsichtsratspositionen, die von folgen

den Mitgliedern bekleidet werden:

ÖBB-Personenverkehr AG
Dr. Brigitte Eggler-Bargehr, Stellvertreterin des Vorsitzenden, unabhängig�

Erstmalig gewählt 27.8.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

Dr. Brigitte Eggler-Bargehr war bereits ab 8.3.2001 Aufsichtsrat der Österreichischen Bundes-

bahnen.
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DI Otfried Knoll, unabhängig�

Erstmalig gewählt 27.8.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Geschäftsführer der Niederösterreichischen VerkehrsorganisationsgesellschaftmbH 

(NÖVOG), Mitglied des Gesellschafterausschusses der Niederösterreichische Schnee-

bergbahn GmbH (NÖSBB)

Mag. Rüdiger Schender, unabhängig�

Erstmalig gewählt 25.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010	

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der Rail Cargo Austria AG 

 		 Erstmalig gewählt 24.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH 

Erstmalig gewählt 7.3.2005 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der Raab-Ödenburg-Ebenfurter Eisenbahn AG (Raaberbahn),  

Galleria di Base del Brennero – Brenner Basistunnel BBT SE

Franz Altenburger (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 17.5.2004�

Ernst Friedl (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 17.5.2004�

Helmut Radlingmayr (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 17.5.2004

Rail Cargo Austria AG
Dr. Veronika Kessler, unabhängig�

Erstmalig gewählt 23.9.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010	

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der via donau – Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H

Bernhard Mühlbacher (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 4.7.2005�

Norbert Rothbart (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 23.9.2004�

ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG
DI Herbert Kasser, unabhängig�

Erstmalig gewählt 27.8.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H., BIG Finanzdienstleistungen GmbH, 

BIG Entwicklungs- und Verwertungs GmbH, Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzie-

rungs AG, Österreichische Bundesforste AG, Spanische Hofreitschule – Bundesgestüt 



126

Piber, Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH,  

Galleria di Base del Brennero – Brenner Basistunnel BBT SE, Österreichische Forschungs-

förderungsgesellschaft mbH		

Mag. Martin Mödritscher, unabhängig�

Erstmalig gewählt 25.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010; bis 16.10.2006

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG bis 16.10.2006 

Erstmalig gewählt 25.8.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011

Franz Eder (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 7.6.2004; bis 19.1.2007 

Alfred Leiblfinger (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 19.1.2007 

Günter Mayr (Belegschaftsvertreter), unabhängig�  

Erstmalig entsendet 11.7.2005�

ÖBB-Infrastruktur Bau AG
DI Prof. Günter Gfatter, unabhängig�

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2011	

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der Knorr-Bremse Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Knorr-Bremse Polen

Herbert Fleckinger (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet am 19.7.2006

Ing. Gerhard Zauner (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 16.3.2005

Ing. Reinhold Hödl (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 16.3.2005�

ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH
Franz Schultes (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 7.9.2004�

Elisabeth Vondrasek (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 7.9.2004�   

ÖBB-Traktion GmbH
Dkfm. Wilhelmine Goldmann, Vorsitzende, unabhängig�

Erstmalig gewählt 16.3.2005 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Personenverkehr AG

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Technische Services GmbH 

Erstmalig gewählt 12.7.2005 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

-	 Vorsitzende des Aufsichtsrates der ÖBB-Postbus GmbH bis 7.6.2006 

Erstmalig gewählt 10.3.2005
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Ferdinand Schmidt, Stellvertreter des Vorsitzenden, unabhängig�

Erstmalig gewählt 25.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Mitglied des Vorstandes der Rail Cargo Austria AG

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Technische Services GmbH 

Erstmalig gewählt 25.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Postbus GmbH 

Erstmalig gewählt 1.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

KR Gustav Poschalko, unabhängig�

Erstmalig gewählt 25.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern und außerhalb:

-	 Mitglied des Vorstandes der Rail Cargo Austria AG

-	 Aufsichtsrat der ÖBB-Technische Services GmbH 

Erstmalig gewählt 25.10.2004 und bestellt bis zur zum Gesellschafterbeschluss 2010

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates Express Slovakia „Medzinárodná preprava, a.s.“, 

RAABERSPED Kft., CSKD Intrans a.s., Hungaria Intermodal Kft., ETRANS Speditions AG

-	 Geschäftsführer Speditions Holding GmbH, Express-Interfracht Internationale Spedition 

GmbH, Trans Cargo Logistic GmbH, Papier & Recycling Logistik GmbH, Schwarzinger & 

Co. Speditions-, Transport- und Frachtberatungsgesellschaft m.b.H., ProRail Internatio-

nale Speditionsgesellschaft m.b.H., ChemFreight Transport, Logistik & Waggonver­

mietung GmbH, Express-Interfracht Deutschland GmbH, ÖKOMBI GmbH

-	 Vorsitzender des Verwaltungsrates der Express Interfracht Scandinavia AB, Balcon Rail 

Logistics S.A., Express Italia s.r.l., Alfa Trans s.r.l.

-	 Mitglied des Verwaltungsrates: Magazzini del Veneto Orientale s.r.l., TMF Transports 

Terrestres Maritimes et Fluviaux SA, Express-Interfracht Internationale Spedition AG, 

Liechtenstein

-	 Administrator der Lackner & Schwarz Romania s.r.l.

-	 Aufsichtsrat der Raab-Ödenburg-Ebenfurter Eisenbahn AG

DI Dr. Stefan Wehinger, unabhängig�

Erstmalig gewählt 25.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Personenverkehr AG

-	 Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden der ÖBB-Technische Services GmbH 

Erstmalig gewählt 25.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Postbus GmbH 

Erstmalig gewählt 1.10.2004 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

Roman Hebenstreit (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 8.9.2005�

Aufsichtsrat der Österreichischen Beamtenversicherung

Gerhard Tauchner (Belegschaftsvertreter), unabhängig			 

Erstmalig entsendet 8.9.2005�
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ÖBB-Technische Services GmbH
Karl Danha (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 7.9.2004; bis 27.4.2006

Franz Eckhart (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 6.7.2005; bis 27.4.2006

Alois Fritzenwallner (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 27.4.2006�

Joachim Werdenich (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 27.4.2006�

ÖBB-Immobilienmanagement GmbH
Mag. Gilbert Trattner, unabhängig�

Erstmalig gewählt 13.10.2004; bis 30.6.2006

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Infrastruktur Bau AG

-	 Vorsitzender des Aufsichtsrates der Brenner Eisenbahn GmbH

DI Dr. Alfred Zimmermann, unabhängig�

Erstmalig gewählt 1.7.2006; bis 15.1.2007

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Infrastruktur Bau AG bis 6.12.2006, der ÖBB-Infra-

struktur Betrieb AG bis 30.6.2006

Andreas Köck (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 25.10.2004 �

Christian Sigl (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 17.11.2004�

ÖBB-Postbus GmbH
Mag. Roland Dietrich, unabhängig�

Erstmalig gewählt 20.4.2005 und bestellt bis zum Gesellschafterbeschluss 2010

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat der Schieneninfrastruktur Dienstleistungsgesellschaft mbH (bis 9.1.2007)

-	 Geschäftsführer AustriaTech – Gesellschaft des Bundes für technologiepolitische  

Maßnahmen GmbH

Franz Poimer (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 1.10.2004�

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der Österreichischen Postbus AG; erstmalig entsendet 15.9.2003

Robert Wurm (Belegschaftsvertreter), unabhängig�

Erstmalig entsendet 1.10.2004�

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Aufsichtsrat der Österreichischen Postbus AG; erstmalig entsendet 15.9.2003
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Österreichische Postbus Aktiengesellschaft
Ing. Franz Nigl, Stellvertreter des Vorsitzenden, unabhängig�

Erstmalig gewählt 20.4.2005; bis 27.2.2006

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Geschäftsführer der ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft, der ÖBB-Versicherungs

management GmbH und der ÖBB-Stiftungs Management Gesellschaft mbH

Mag. Michaela Steinacker, Stellvertreterin des Vorsitzenden, unabhängig�

Erstmalig gewählt 20.4.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Geschäftsführerin der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH, der ÖBB-Werbecenter GmbH

	 Funktionen außerhalb des ÖBB-Konzerns:

-	 Aufsichtsrat EVN AG

Mag. Günter Hek, unabhängig�

Erstmalig gewählt 20.4.2005 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

Brenner Eisenbahn GmbH 
DI Herbert Biasi, Stellvertreter des Vorsitzenden, unabhängig�
Stellvertreter des Vorsitzenden seit 30.7.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

Peter Brandstätter, unabhängig�
Erstmalig gewählt 29.7.2005;  bis 9.3.2007

Dr. Arthur Pohl, unabhängig�
Erstmalig gewählt 29.7.2004; bis 9.3.2007

DI Dr. Georg Vavrovsky, unabhängig�
Erstmalig gewählt 24.5.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

	 Weitere Funktionen im ÖBB-Konzern:

-	 Mitglied des Vorstandes der ÖBB-Infrastruktur Bau AG

Ing. Manfred Rieder (Belegschaftsvertreter), unabhängig�
Erstmalig gewählt 21.1.2004, bis 20.3.2007

DI Dr. Arnold Fink (Belegschaftsvertreter), unabhängig�
Erstmalig gewählt 21.1.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

Mag. Martin Pellizzari (Belegschaftsvertreter), unabhängig�
Erstmalig gewählt 21.1.2004 und bestellt bis zur Hauptversammlung 2010

Ausschüsse des Aufsichtsrates der ÖBB-Holding AG
Mitglieder des Präsidiums
Dr. Wolfang Reithofer, Vorsitzender

Franz Rauch

Dr. Siegfried Dillersberger

Dr. Johannes Strohmayer

Wilhelm Haberzettl (Belegschaftsvertreter)
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Mitglieder des Bilanzausschusses
Dr. Siegfried Dillersberger, Vorsitzender, bis 13.4.2007

Dr. Johannes Strohmayer, Vorsitzender, ab 13.4.2007

Mag. Dr. Karl Sevelda, Stellvertreter des Vorsitzenden, ab 13.4.2007

Franz Rauch, ab 13.4.2007 

Gottfried Winkler (Belegschaftsvertreter)

Sitzungsstatistik Aufsichtsrat der ÖBB-Holding AG 2006
-	 Vier ordentliche Sitzungen

-	 Vier außerordentliche Sitzungen

-	 Vier Sitzungen des Bilanzausschusses

-	 Vier Präsidiumssitzungen

Bericht über den Abschluss von Verträgen mit Mitgliedern des Aufsichtsrates
Im Geschäftsjahr 2006 wurden Geschäfte mit Unternehmen abgeschlossen, die einzelnen 

Mitgliedern des Aufsichtsrates nahestehen und aufgrund derer Lieferungen und Leistungen 

erbracht wurden.

In Summe wurden folgende Geschäftsvolumina abgewickelt:

	Vertragspartner	 		Gegenstand bzw. Art der Geschäfte	 			Entgelt (in EUR)�
	Wienerberger-Konzern 	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen,	 	�

	(Dr. Wolfgang Reithofer)	 		vor allem Materialbestellungen über Auftrag Bundesministerium 

		 		für Verkehr, Innovation und Technologie	 			 59.167,34�

		 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

		 		vor allem Transportleistungen, Mieten und Pachten	 			 536.540,56�

	Rauch Fruchtsäfte GmbH 	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

	(Franz Rauch)	 		vor allem Getränkelieferungen	 			 73.439,89�

		 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

		 		vor allem Transportleistungen	 			 2.059.363,79�

	Österreichische Staatsdruckerei

	(Dr. Johann Strohmayer)	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen	 			 760,00�

	Dr. Dieter Böhmdorfer 	 		

	Rechtsanwälte GmbH 	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen,

	(Dr. Dieter Böhmdorfer)	 		vor allem Rechtsberatung	 			 13.335,21�

	Austria Tech-Ges. des Bundes	

	f. technologiepol. Maßnahmen			An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

	GmbH (Mag. Roland Dietrich)			vor allem Projektmanagement	 			 40.837,00�
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	Vertragspartner	 		Gegenstand bzw. Art der Geschäfte	 			Entgelt (in EUR)�
	KELAG-Kärtner Elektrizitäts 	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen,	

	AG (Dr. Hermann Egger)	 		vor allem Strom- und Gaslieferungen, sowie Netznutzung 

		 		und Stromhandel	 			 7.452.571,53�

		 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

		 		vor allem Stromlieferungen und -handel, Transportleistungen 

		 		sowie Mieten und Pachten	 			 7.265.176,09�

	Telekom Austria AG und 	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

	Mobilkom Austria AG 	 		vor allem Telefonie, Datenübertragung und Mobilfunk	 			 10.902.347,38�

	(Ing. Mag. Rudolf Fischer)	 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

		 		vor allem Abrechnungen (Mobile Ticket) und Errichtung von 

		 		Sendeanlagen	 			 3.438.018,94�

	Kapsch Konzern 	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

	(Dr. Kari Kapsch)	 		vor allem Informations- und Telekommunikationstechnik	 			 2.097.765,51�

		 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen	 			 7.710,00�

	Malik Management Zentrum 			An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

	(Dr. Fredmund Malik)	 		vor allem Beratungsleistungen	 			 828.779,82�

	Raiffeisen Zentralbank AG,	 		Verbindlichkeiten gegenüber RZB/RCB, per 31.12.2006	 			 81.036.765,26�

	Raiffeisen Centrobank AG, 	 		davon abgeschlossen vor dem 23.9.2004 	 			 27.970.127,00	

	Raiffeisen Capital Manage-		 	Durchschnittliche Verbindlichkeiten in 2006 (gerundet)	 	 		 219.100.000,00�

	ment GmbH	 		Verbindllichkeiten gegen RZB aus Cross-Border-Leasing-	 			 �

	(Dr. Karl Sevelda, Aufsichts-	 		Transaktionen (CBL), per 31.12.2006	 			 44.186.726,70�

	ratsmitglied seit 23.9.2004)
	 		davon abgeschlossen vor dem 23.9.2004	 	 		  44.186.726,70

		 		Durchschnittliche CBL-Verbindlichkeiten in 2006 (gerundet)	 			  45.500.000,00�

		 		Geldmarktveranlagungen bei RZB/RCM, per 31.12.2006	 			 1.942.935,02�
		 	 	davon abgeschlossen vor dem 23.9.2004	 	 		  578.527,82

		 		Durchschnittliche Geldmarktveranlagungen in 2006 (gerundet)	 			  40.500.000,00�

		 		Sonstige Finanztransaktionen bei RZB (z.B. Derivate), 

		 		per 31.12.2006	 			257.599.639,28�
		 	 	davon abgeschlossen vor dem 23.9.2004	 	 		  62.609.561,42�

		 		Durchschnittlicher Stand an sonstigen Finanztransaktionen in 2006 (gerundet)	 			  260.500.000,00�

		 		Emission einer Benchmark-Anleihe für die ÖBB-Infrastruktur

		 		Bau AG (Lead-Manager Credit Suisse, Citigroup and RZB),

		 		Volumen underwritten von RZB	 			300.000.000,00�

	Niederösterr. Verkehrsorg. 	 		An den ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

	GmbH, NÖVOG, Niederösterr.			vor allem Schülerfahrten-Einnahmen ÖBB-Postbus GmbH – 	

	Schneebergbahn 	 		NÖVOG	 			 198.877,68�

	(DI Otfried Knoll)	 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, vor

		 		allem öffentliche Verkehrsdienstebestellungen des Landes NÖ	 			 16.067.098,43�

	Wirtschaftsgenossenschaft der

	Post- und Telegraphenbed. 	 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen, 

	in OÖ (Franz Poimer)	 		vor allem Busfahrten	 			 16.865,00�

	Robert Wurm	 		Vom ÖBB-Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen	 			 13.863,50�
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Vergütungsschema für Aufsichtsratsmitglieder
Gemäß der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat der ÖBB-Holding AG hat die Gesell-

schaft den Mitgliedern des Aufsichtsrates die ihnen im Zusammenhang mit der Ausübung 

ihrer Funktion entstehenden tatsächlichen Aufwendungen gegen Rechnungslegung zu er-

setzen. Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 22.8.2005, die durch 

die Satzung dazu ermächtigt ist, wurde den Mitgliedern des Aufsichtsrates eine Vergütung 

zuerkannt.

Die Basisvergütung für ein Aufsichtsratsmandat beträgt 9,0 TEUR pro Jahr. Der Vorsitzende 

eines Aufsichtsrates erhält die doppelte Basisvergütung, ein Stellvertreter des Vorsitzenden 

erhält die eineinhalbfache Basisvergütung. Für die Tätigkeit in einem weiteren Aufsichtsrat 

im Konzern erhält das Mitglied weitere 50% der oben angeführten Werte. Bei Kumulation 

von mehreren Funktionen kann eine Höchstgrenze von 22,5 TEUR nicht überschritten wer-

den. Mitglieder des Aufsichtsrates, die Dienstnehmer im ÖBB-Konzern sind, erhalten keine 

Aufsichtsratsvergütungen.

Die Staatskommissäre
MR Dr. Karl-Johann Hartig	 Staatskommissär bei ÖBB-Holding AG�

MR Dr. Gerhard Gürtlich	 Staatskommissär-Stellvertreter bei ÖBB-Holding AG, 

	 ÖBB-Infrastruktur Bau AG und 

	 Staatskommissär bei ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG�

DI Georg Parrer	 Staatskommissär-Stellvertreter bei ÖBB-Holding AG,  

	 Staatskommissär bei ÖBB-Infrastruktur Bau AG und 

	 Staatskommissär-Stellvertreter bei 

	 ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG�

Basisvergütung 
von 9 TEUR pro Jahr

Basisvergütung 
von 9 TEUR pro Jahr
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Kommentar des Vorsitzenden des Aufsichtsrates

Dr. Wolfgang Reithofer�
Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Holding AG

Mit der Strukturreform der Österreichischen Bundes-

bahnen im Jahr 2005 wurden sowohl die strategische 

Neuausrichtung als auch parallel hierzu deutliche Ver

besserungen der Wirtschaftlichkeit des ÖBB-Konzerns  

eingeleitet. Für die strategische Entwicklung hat die  

ÖBB-Holding AG zwei wesentliche Aufgaben: einerseits 

die Entwicklung kunden- und marktorientierter Dienstleis

tungsunternehmen für den Personenverkehr und die Be- 

förderung von Gütern, andererseits die Bereitstellung und den kostengünstigen Betrieb der 

dafür erforderlichen Infrastruktur. Die Aufsichtsräte aller Gesellschaften des ÖBB-Konzerns 

orientieren ihre Diskussionen und Entscheidungen an diesen Zielsetzungen. Dies zeigt sich 

sowohl in der strategischen Ausrichtung als auch in der wirtschaftlichen Entwicklung des 

ÖBB-Konzerns.

Im abgelaufenen Jahr konnten die Ergebnisse des ÖBB-Konzerns deutlich gesteigert werden; 

das EGT erreichte 32,3 Mio. EUR – es hat sich gegenüber der Vorperiode mehr als verdoppelt. 

Basis hierfür ist eine deutliche Verbesserung der Produktivität, die vor allem durch eine höhere 

Betriebsleistung je Mitarbeiter und durch eine verbesserte Kostenstruktur erreicht wurde. 

Damit ist in den letzten beiden Jahren die Produktivität um über 33% gestiegen.

	

Im Personenverkehr wurden zahlreiche Maßnahmen zur Orientierung des Unternehmens auf 

die Wünsche und Bedürfnisse der Kunden eingeleitet, zentrales Thema war aber die Moder-

nisierung des Fuhrparks. Mit massiven Investitionen soll die Erneuerung des Waggon- und 

Zugmaterials in den nächsten Jahren nachgeholt und dieses zeitgemäß gestaltet werden. 

Dies gilt sowohl für den Nah- als auch für den Fernverkehr.

Der Nahverkehr hat bereits über 140 moderne Talent- und Desiro-Triebwagenzüge über

nommen, Optionen für weitere Lieferungen wurden ausgeübt. Ein Schlüsselprojekt sind aber 

die railjet-Züge für den Fernverkehr. Die vom Vorstand über mehrere Monate erarbeiteten  

Konzepte wurden genehmigt und im Februar 2006 die Bestellung von 23 railjet-Zügen mit 

der Investitionssumme von rund 250 Mio. EUR freigegeben. Diese Zuggeneration bedeutet 

einen Qualitätssprung, mit dem die ÖBB auch im Wettbewerb eines liberalisierten Markts 

bestehen können.

Verdoppelung 
des EGT auf  
32,3 Mio. EUR

Verdoppelung 
des EGT auf  
32,3 Mio. EUR

Weitere Modernisier-
ung der Fahrzeug-
flotte beschlossen

Weitere Modernisier-
ung der Fahrzeug-
flotte beschlossen
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Der Güterverkehr ist ebenfalls ein Top-Thema des ÖBB-Konzerns. Hierfür wurde die Anschaf-

fung von 2.350 neuen Güterwagen genehmigt. Im Güterverkehr wird auch die Geschäfts-

tätigkeit über die Grenzen hinaus weiter ausgebaut. Leider wurde der Verkauf des slowa-

kischen Güterverkehrs durch die Politik in der Slowakei nicht weiterverfolgt.

Im Bereich Infrastruktur wurde in Gesprächen mit den Bundesministerien für Verkehr, Inno-

vation und Technologie sowie für Finanzen über den Rahmenplan die Prioritätenreihung der 

ÖBB mit Nachdruck verfolgt. Vor allem der durchgehende viergleisige Ausbau der Westbahn 

bis Wels steht im Vordergrund, um damit auch die georderten railjet-Züge voll zur Wirkung 

zu bringen. Ein weiteres „Jahrhundert-Projekt“ ist der Hauptbahnhof Wien, dessen Realisie-

rung in der Zwischenzeit genehmigt wurde.

Die neue Konzernstruktur, die mit 1.1.2005 in Kraft gesetzt wurde, sieht die Aufteilung der 

Aufgaben des ÖBB-Konzerns auf vier operative Aktiengesellschaften vor. Das Grundkonzept 

wurde mehrfach überprüft und als richtig bestätigt, darüber hinaus wurden weitere Opti-

mierungen vorgenommen. Unter anderem wurden einzelne Aufgaben und Bereiche von der 

ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG zur ÖBB-Infrastruktur Bau AG verlagert.

Corporate Governance ist dem Aufsichtsrat ein besonderes Anliegen. Vorstand und Auf-

sichtsrat haben übereinstimmend die Einhaltung der Bestimmungen des Österreichischen 

Corporate Governance Kodex durch die ÖBB auch als nicht-börseorientiertes Unternehmen 

beschlossen.

Für die Zukunft gilt im verstärkten Maße auch für den ÖBB-Konzern: Der Mensch steht im 

Mittelpunkt, sowohl als Kunde als auch als Mitarbeiter. Allen MitarbeiterInnen müssen die 

Ziele und die Strategie des Unternehmens bewusst gemacht werden. Mit dem Mitarbeiter-

tag, der 2006 erstmals abgehalten wurde, ist diese Information an das Management und 

viele MitarbeiterInnen des ÖBB-Konzerns weitergegeben worden. 

Aufsichtsrat und Vorstand der ÖBB-Holding AG haben im Geschäftsjahr 2006 intensiv und 

über das gesetzliche Mindesterfordernis hinaus zusammengearbeitet. Es fanden vier ordent-

liche und vier außerordentliche Sitzungen sowie vier Präsidiumssitzungen statt. Der Bilanz-

ausschuss ist ebenfalls vier Mal zusammengetreten. Der Aufsichtsrat hat sich in diesen Sitzun

gen und darüber hinaus laufend durch mündliche und schriftliche Berichte des Vorstandes 

über die Geschäftsentwicklung und über alle wichtigen Angelegenheiten der Gesellschaft 

bzw. des Konzerns informiert. 

Weichenstellung  
für neuen Wiener 

Hauptbahnhof

Weichenstellung  
für neuen Wiener 

Hauptbahnhof

Optimierung der 
internen Strukturen 

und Zuständigkeiten

Optimierung der 
internen Strukturen 

und Zuständigkeiten

Aufsichtsrat unter-
stützt Corporate- 
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Bemühungen

Aufsichtsrat unter-
stützt Corporate- 

Governance- 
Bemühungen
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Dem Aufsichtsrat wurden schließlich vom Vorstand der ÖBB-Holding AG der mit dem unein-

geschränkten Bestätigungsvermerk testierte Jahresabschluss 2006 (Einzelabschluss) und der 

Lagebericht sowie der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testierte Konzern-

abschluss 2006 und der Konzernlagebericht der ÖBB-Holding AG vorgelegt. Der Jahresab-

schluss samt Anhang sowie Lagebericht wurden von der Grant Thornton Wirtschaftsprüfungs- 

und Steuerberatungs-GmbH, der Konzernabschluss samt Konzernanhang und Konzernlage-

bericht von der CONFIDA Wirtschaftstreuhandgesellschaft m.b.H überprüft. Die Prüfungen 

aufgrund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten  

Aufklärungen und Nachweise ergaben, dass die Buchführung und der Jahresabschluss bzw.  

Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften entsprechen und zu Beanstandungen kein 

Anlass gegeben ist. Der Lagebericht bzw. Konzernlagebericht steht im Einklang mit dem  

Jahresabschluss bzw. Konzernabschluss.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht gemäß § 125 Abs. 2 Aktien-

gesetz gebilligt und damit festgestellt sowie den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 

des Geschäftsjahres 2006 nach einer ausführlichen Prüfung im Bilanzausschuss genehmigt.

Abschließend dankt der Aufsichtsrat dem Vorstand und allen MitarbeiterInnen des ÖBB-Kon-

zerns für die Leistungen im abgelaufenen Jahr. Meinen Kollegen im Aufsichtsrat danke ich 

für die konstruktive Zusammenarbeit.

Dr. Wolfgang Reithofer

Vorsitzender des Aufsichtsrates der ÖBB-Holding AG

Uneingeschränkte 
Bestätigungs
vermerke

Uneingeschränkte 
Bestätigungs
vermerke



Betriebserfolg 2006 
um 39% auf 314,3 Mio. EUR 

verbessert
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Organisatorische Ausrichtung

Die organisatorische Aufstellung des ÖBB­Konzerns folgt den Bestimmungen des im Jahr 

2003 vom österreichischen Nationalrat beschlossenen Bundesbahnstrukturgesetzes, das die 

Etablierung einer Holding­Konstruktion vorgibt. Die strategische Leitgesellschaft des ÖBB­

Konzerns bildet demnach die ÖBB­Holding AG, die alle Anteile an der ÖBB­Personenverkehr 

AG, der Rail Cargo Austria AG, der ÖBB­Infrastruktur Betrieb AG und der ÖBB­Infrastruktur 

Bau AG hält. Diese vier Gesellschaften agieren als Teilkonzerne, deren Zuständigkeiten vom 

Bundesbahnstrukturgesetz 2003 definiert wurden.

Die Teilkonzerne ÖBB­Personenverkehr und Rail Cargo Austria sind für den Transport von 

Personen und Gütern inklusive der Erbringung von gemeinwirtschaftlichen Leistungen verant­

wortlich. Ihre gemeinsamen Tochtergesellschaften ÖBB­Traktion GmbH und ÖBB­Technische 

Services GmbH sind für die Bereiche Loks/Lokführer bzw. die Bahn­Werkstätten zuständig. 

Ein wesentlicher Geschäftsbereich des Teilkonzerns ÖBB­Personenverkehr wird von der ÖBB­

Postbus GmbH wahrgenommen, die die Marktführerschaft im straßengebundenen öffent­

lichen Regionalverkehr Österreichs hält. 

Der Teilkonzern ÖBB­Infrastruktur Betrieb hat eine bedarfsgerechte und sichere Nutzung der 

Schienen infrastruktur des ÖBB­Konzerns zu gewährleisten, indem er diese diskriminierungsfrei 

bereitstellt, betreibt und erhält. Der Teilkonzern ÖBB­Infrastruktur Bau hat die Aufgabe, die 

Schieneninfrastruktur des ÖBB­Konzerns in Abstimmung mit dem Eigentümer, der Republik 

Österreich, zu errichten und ist Eigentümer aller Anlagen. Die Verwaltung, Entwicklung und 

Verwertung der Immobilien des ÖBB­Konzerns wird durch die Tochtergesellschaft der ÖBB­

Infrastruktur Bau AG, die ÖBB­Immobilienmanagement GmbH wahrgenommen. 

Die ÖBB­Dienstleistungs GmbH hat primär alle ÖBB­Konzerngesellschaften im Personalwesen 

(Steuerung des optimalen Personaleinsatzes, Personalentwicklung, Aus­ und Weiterbildung 

sowie Personaladministration) zu unterstützen.

Detaillierte Angaben zu den Teilkonzernen finden sich auf den Seiten 175 bis 215.

Aufgaben und Verantwortung der ÖBB-Holding AG
Am 31. März 2004 fand die Gründerversammlung der ÖBB­Holding AG statt, die als strate­

gische Leitgesellschaft des ÖBB­Konzerns fungiert. Ihr Unternehmensgegenstand liegt – wie 

in § 4 Bundesbahngesetz normiert – in der Ausübung der Anteilsrechte an den ÖBB­Konzern­

gesellschaften, in der Umstrukturierung der ÖBB und in der Wahrnehmung der Anteilsrechte 

an den umstrukturierten Gesellschaften mit der Zielsetzung einer einheitlichen strategischen 

Ausrichtung. Die ÖBB­Holding AG steuert und koordiniert diesen Auftritt unter Einbindung 

der Aufsichtsräte der operativen Gesellschaften. Die Kapitalvertreter in diesen Aufsichtsräten 

bestanden im Geschäftsjahr 2006 zumindest zur Hälfte aus Vorstands­ oder Aufsichtsrats­

mitgliedern der ÖBB­Holding AG, wodurch eine akkordierte Konzernlinie sichergestellt wurde. 

Neben dieser strategischen Koordinierung und Optimierung widmet sich die ÖBB­Holding 

Vier Teilkonzerne 
unter dem Dach einer 
schlanken Holding

Vier Teilkonzerne 
unter dem Dach einer 
schlanken Holding
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freien Netzzugangs
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ÖBB-Konzern 
im Überblick
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konzernübergreifenden Bereichen wie Forschung und Entwicklung, Recht, Umweltschutz 

und Nachhaltigkeit, internationale Beziehungen, Pressearbeit und Barrierefreiheit.

Detaillierte Angaben zu den konzernübergreifenden Themenbereichen sowie zur Konzern­

strategie und zu Corporate Governance finden Sie in den jeweiligen Kapiteln dieses Geschäfts­

berichts.

Aufgaben und Verantwortung der ÖBB-Dienstleistungs GmbH
Das Aufgabenfeld der ÖBB-Dienstleistungs GmbH ist in § 20 Bundesbahngesetz normiert und 

fokussiert die Unterstützung in konzernweiten Querschnittsthemen wie Personalmanage­

ment (Human Resources), zentraler Einkauf oder Informationstechnologie/IT. 

Im Bereich Human Resources ist die ÖBB-Dienstleistungs GmbH der zentrale Ansprechpart­

ner der konzernweiten Personalagenden und für die Weiterentwicklung der dienst- und 

arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen sowie für Personalmarketing und Aus- und Weiter­

bildung verantwortlich. Zur weiteren Optimierung des Mitarbeitereinsatzes wurde von ihr im 

Geschäftsjahr 2006 ein „Workforce Management“ vorbereitet, das die Betreuung und Requa­

lifizierung bzw. operative Wiedereingliederung von Mitarbeitern, für die temporär keine  

Einsatzmöglichkeit besteht, organisieren wird. Die einzelnen Unternehmenseinheiten des 

ÖBB-Konzerns können sich so auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren und den Mitarbeiter- 

einsatz den wirtschaftlichen Notwendigkeiten und Gegebenheiten anpassen.

Koordinierung 
konzernweiter 

Querschnittsthemen

Koordinierung 
konzernweiter 

Querschnittsthemen

						   				    		 Gesamt-	 		  			 Mit-	 		 Anlage-	 		 Eigen-	 		 Bilanz-�
	 		 							      		 erträge	 		 EGT	 		 arbeiter1)	 		 vermögen	 		 kapital	 		 summe�

	Österreichische Bundesbahnen Holding Aktiengesellschaft		  		 32,2	 	 	 15,8	 		 98	 		 3.272,7	 		 3.257,1	 		 3.425,0�

			   	Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr		  		 1.962,7	 	 	 1,6	 		 14.618	 		 4.154,6	 		 1.706,3	 		 4.718,8�

			   	Teilkonzern Rail Cargo Austria		  		 2.252,4	 	 	 42,6	 		 8.237	 		 1.299,0	 		 973,7	 		 2.166,8�

			   	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb		  		 2.002,2	 		 2,8	 		 17.389	 		 491,1	 		 217,0	 		 808,7�

			   	Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau		  		 1.201,9	 		 3,4	 		 2.813	 		 16.208,1	 		 810,5	 		 17.729,1�

			   	100% ÖBB-Dienstleistungs Gesellschaft mbH		  		 142,7	 		 -0,3	 		 1.207	 		 17,5	 		 15,7	 		 73,5�

					     100% ÖBB-Versicherungsmanagement Gesellschaft mbH		 		 0,0	 		 0,0	 		 0	 		 0,0	 		 0,0	 		 0,0�

			   	100% ÖBB-Netting GmbH 		  		 0,0	 		 0,3	 		 0	 		 0,0	 		 0,5	 		 0,5�

					     100% ÖBB-Finanzierungsservice GmbH	 	 		 0,8	 		 0,6	 		 0	 		 1.810,7	 		 0,2	 		 2.620,2�

			   	100% CI & M Werbeagentur GmbH		  		 16,8	 		 0,2	 		 3	 		 0,0	 		 0,3	 		 3,8�

				   100% ÖBB-Werbecenter GmbH		  		 6,8	 		 1,7	 		 12	 		 14,5	 		 1,9	 		 18,8�

	Summe	 				    	 		  	 	 7.618,5	 		 68,8	 		 44.377	 		 27.268,2	 		 6.983,2	 		 31.565,2�

	Konsolidierung					     	 		 -2.152,9	 		- 36,5	 		  			- 7.449,6	 		- 3.806,6	 		- 10.470,4�

	Konzern					     		 	 		 5.465,6	 	 	 32,3	 	 	 44.377	 		 19.818,6	 		 3.176,6	 		 21.094,8�

	 1) im Jahresdurchschnitt

Beteiligungsübersicht 
Österreichische Bundesbahnen Holding AG
in Mio. EUR
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Der Bereich Information Services versorgt den gesamten ÖBB-Konzern mit IT-Leistungen und 

steht bei IT-Projekten den einzelnen operativen Gesellschaften beratend zur Seite. Es werden 

auch bahnspezifische Software-Lösungen selbst entwickelt, implementiert und gewartet.

Zur Nutzung von Größenvorteilen wurde im Bereich Einkauf im ÖBB-Konzern das Lead-Buyer-

Prinzip eingeführt. Der kaufmännische Teil der Einkaufsagenden ist in der zentralen Verant­

wortung der ÖBB-Dienstleistungs GmbH gebündelt. Sie verantwortet Ausschreibungen 

ebenso wie Auswahlverfahren zur Feststellung von Bestbietern und die optimale Ausgestaltung 

und Abwicklung von Verträgen.

Der Bereich Interne Dienste ist verantwortlich für die Organisation der Mitarbeiter-Sozialleis­

tungen und die servicemäßige Unterstützung der ÖBB-Gesellschaften in Fragen der Tele­

kommunikation, des Umweltschutzes und der Abfallwirtschaft sowie der Arbeitssicherheit. 

Leistungsbeziehungen mit Bund, Bundesländern und Gemeinden
Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb hat laut § 42 Bundesbahnstrukturgesetz die Kosten 

für die Bereitstellung und den Betrieb der Schieneninfrastruktur zu tragen. Dafür leistet der 

Bund ein jährliches Leistungsentgelt, solange die von den Nutzern erzielbaren Erlöse trotz 

sparsamer und wirtschaftlicher Geschäftsführung die anfallenden Aufwendungen nicht 

abdecken. Über die Ausgestaltung dieser Leistungsabgeltung wird mit dem Bundesminister 

für Verkehr, Innovation und Technologie im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen 

ein Vertrag abgeschlossen, dessen Grundlage ein sechsjähriger Geschäftsplan bildet. Dieser 

Geschäftsplan beinhaltet die Maßnahmen zur bedarfsgerechten und sicheren Bereitstellung 

der Schieneninfrastruktur, die Zeit- und Kostenpläne sowie die Rationalisierungsmaßnahmen 

und führt auch eine Vorschau der Benützungs- und anderer Entgelte an. Diese Regelung 

löste die bis zum Geschäftsjahr 2004 praktizierte unbegrenzte Kostendeckungspflicht des 

Bundes ab. Die Zahlungen gemäß § 42 Bundesbahnstrukturgesetz blieben im Geschäftsjahr 

2006 mit 1.006,0 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr konstant. 

Wie in den §§ 6 und 10 des Bundesbahnstrukturgesetzes normiert, werden von der ÖBB-Per­

sonenverkehr AG und der Rail Cargo Austria AG gemeinwirtschaftliche Leistungen erbracht. 

Die dafür dem Bund verrechneten Erlöse stiegen im Berichtsjahr um rund 3% auf 574,9 Mio. 

EUR. Auf Basis von Verkehrdienstverträgen werden für die Bundesländer und Gemeinden 

Leistungen erbracht, für die im Geschäftsjahr 2006 285,6 Mio. EUR (Vj: 260,3 Mio. EUR)  

verrechnet wurden. 

Größenvorteil 
durch zentralen 
Einkauf

Größenvorteil 
durch zentralen 
Einkauf

Veränderte  
Finanzierungslogik 
des Bundes

Veränderte  
Finanzierungslogik 
des Bundes

Erbringung  
gemeinwirt-
schaftlicher 
Leistungen

Erbringung  
gemeinwirt-
schaftlicher 
Leistungen
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Rahmenplan für Infrastruktur-Investitionen
Der ÖBB-Konzern tätigte im Geschäftsjahr 2006 Investitionen in das immaterielle Anlage­

vermögen und das Sachanlagevermögen in Höhe von 2.049,2 Mio. EUR, womit rund 37% 

der Gesamterträge investiert wurden. Der Großteil dieser Investitionen wurde vom Teilkonzern 

ÖBB-Infrastruktur Bau realisiert, der im Berichtsjahr 1.622,8 Mio. EUR für den Ausbau der 

Schieneninfrastrukturanlagen verwendete. Die Realisierung der einzelnen Projekte folgt einem 

sechsjährigen Rahmenplan, der – wie in § 43 Bundesbahnstrukturgesetz normiert – eine 

Genehmigung durch den Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie und den 

Bundesminister für Finanzen erfordert. Dieser Rahmenplan ist jährlich zu überarbeiten und 

um ein Jahr zu ergänzen. Er beinhaltet die Planungs- und Bauprojekte, die in der sechsjäh­

rigen Periode umgesetzt werden sollten. Für den vereinbarten Investitionsrahmen übernimmt 

der Bund die Haftung; geleistet werden diese Investitionen allerdings direkt von der ÖBB-

Infrastruktur Bau AG, die diese zum kleineren Teil aus eigenen Erlösen wie dem Nutzungs­

entgelt der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG oder der Vermietung, Verpachtung bzw. Verwer­

tung von Immobilien finanziert und zum größten Teil über den Kapitalmarkt. Die Bundeshaftung 

ist jedoch ein wesentlicher Aspekt bei der Bonitätseinstufung der Gesellschaft.

Gemäß § 47 BBG hat der Bund dafür zu sorgen, dass der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG für 

die Erfüllung ihres genehmigten Geschäftsplans und der ÖBB-Infrastruktur Bau AG zur Rea­

lisierung des Rahmenplans die erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen. Für die zur Finan­

zierung der Schieneninfrastruktur aufgenommenen Anleihen, Darlehen, Kredite und sonstigen 

Kreditoperationen der ÖBB-Infrastruktur Bau AG übernimmt der Bund eine Haftung gemäß 

§ 66 Bundeshaushaltsgesetz.

Wertschöpfungskette im ÖBB-Konzern
Trotz Dezentralisation der Verantwortlichkeiten ist die Leistungserbringung eine hoch inte­

grative Angelegenheit jeweils fast aller ÖBB-Gesellschaften. Für einen Personenzug organi­

siert die ÖBB-Personenverkehr AG den Fahrplan und führt alle dafür notwendigen Leistun­

gen zu einem Paket zusammen. ÖBB-Technische Services GmbH sorgt dafür, dass der Wagen­

park einsatzfähig ist. Von der ÖBB-Traktion GmbH wird die Lokleistung zugekauft. Bei der 

ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG wird die erforderliche Trasse bestellt. Die ÖBB-Infrastruktur 

Bau AG stellt sicher, dass der bautechnische Zustand der Gleisanlagen und Bahnhöfe dem 

Stand der Technik entspricht.

Die nebenstehende Tabelle listet die konzerninternen Leistungsbeziehungen überblicksmä­

ßig auf. Die auf den nachfolgenden Seiten dargestellte Übersicht über die Leistungsströme 

und deren Entgelte zeigt alle wesentlichen Leistungen, insbesondere jene, die direkt an die 

jeweilige Endkundengruppe erbracht werden.

Investitionsquote  
von 37%

Investitionsquote  
von 37%

Haftung des BundesHaftung des Bundes
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Konzerninterne Leistungsströme

	Leistungserbringer	 	 	in Mio. EUR		 	 Leistungsempfänger	 	 	Leistung (in Mio. EUR)�

	ÖBB-Traktion GmbH	 	 	 722		 	 ÖBB-Personenverkehr AG, 	 	 	Traktionsleistung und -strom

		 	 		  	 	 Rail Cargo Austria AG	 	 	�

	ÖBB-Infrastruktur Bau AG	 	 	 535		 	 ÖBB-Infrastruktur 	 	 	Pacht Infrastruktur (423), Mieten und Pachten (45),

		  	 		  	 	 Betrieb AG	 	 	Energie (23), Instandhaltung (8) und sonstige

		  	 		  	 		  	 	Umsatzerlöse (35)�

	ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG	 	 	 498		 	 ÖBB-Infrastruktur Bau AG	 	 	 Investive Leistungen für Bau (491),

		  	 		  	 		  	 	sonstige Umsatzerlöse (7)�

	ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG	 	 	 409		 	 ÖBB-Personenverkehr AG,	 	 	 Infrastrukturbenützungsentgelt (386), Instandhaltung (6),

		  	 		  	 	 Rail Cargo Austria AG, 	 	 	sonstige Umsatzerlöse (12), sonstige betriebliche

		  	 		  	 	 ÖBB-Traktion GmbH, ÖBB-	 	 	Erträge (2) 

		  	 		  	 	 Technische Services GmbH	 	 	�

	ÖBB-Infrastruktur Bau AG	 	 	 268		 	 ÖBB-Personenverkehr AG, 	 	 	Energie (204), Mieten und Pachten (41),�

		  	 		  	 	 Rail Cargo Austria AG, 	 	 	 Instandhaltung (7), sonstige Umsatzerlöse (14),

		  	 		  	 	 ÖBB-Traktion GmbH, ÖBB- 	 	 	sonstige betriebliche Erträge (2)

		  	 		  	 	 Technische Services GmbH	 	 	�

	ÖBB-Technische Services GmbH	 	 	 226		 	 ÖBB-Personenverkehr AG, 	 	 	Technische Serviceleistungen

		 	 		  	 	 Rail Cargo Austria AG	 	  �

	Rail Cargo Austria AG	 	 	 210		 	 Speditionen und Ökombi GmbH	 	 	Umsatzerlöse aus Gütertransport�

	ÖBB-Dienstleistungs GmbH	 	 	 122		 	 Konzerngesellschaften	 	 	Dienstleistungen Human Resources und IT�

	Speditionen	 	 	 102		 	 Speditionen	 	 	Verrechnung innerhalb des Speditionsbereichs�

	ÖBB-Technische Services GmbH	 	 	 85	 	 	 ÖBB-Traktion GmbH	 	 	Technische Serviceleistungen�

	Rail Equipment GmbH und 	 	 	 53	 	 	 ÖBB-Infrastruktur	 	 	Fuhrparkmanagement

	Rail Equipment GmbH & Co KG	 	 		  	 	 Betrieb AG	 	 �

	Speditionen	 	 	 45	 	 	 Rail Cargo Austria AG	 	 	Umsätze der Speditionen mit der Rail Cargo Austria AG�

	ÖBB-Technische Services GmbH	 	 	 35	 	 	 Konzerngesellschaften	 	 	Technische Serviceleistung�

	ÖBB-Personenverkehr AG	 	 	 32	 	 	 Konzerngesellschaften	 	 	Fahrbegünstigungen und sonstige

		  	 		  	 		  	 	betriebliche Erträge�

	ÖBB-Holding AG	 	 	 31	 	 	 Konzerngesellschaften	 	 	Holding-Tätigkeit und konzerninterne SAP-Verwaltung�

	ÖBB-Traktion GmbH	 	 	 30	 	 	 Konzerngesellschaften	 	 	Traktionsleistung�

	Mungos Sicher & Sauber	 	 	 27	 	 	 Konzerngesellschaften	 	 	Reinigung und Security	

	GmbH & Co KG	 	 		  	 		  	 	�

	Speditionen	 	 	 27	 	 	 ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG	 	 	Transporte�

	ÖBB-Immobilien-

  management GmbH	 	 	 24	 	 	 ÖBB-Infrastruktur Bau AG	 	 	 Immobilienleistungen�

	ÖBB-Traktion GmbH	 	 	 24	 	 	 ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG	 	 	Traktionsleistung�

	ÖBB-Infrastruktur Bau AG	 	 	 22	 	 	 Konzerngesellschaften	 	 	Mieten und Pachten, sonstige Umsatzerlöse�

	Ökombi GmbH	 	 	 21	 	 	 Rail Cargo Austria AG	 	 	Weiterverrechnung GWL

		 	 		  	 	 und Speditionen	 	 	�

	 Industriewaggon GmbH	 	 	 33	 	 	 Rail Cargo Austria AG,	 	 	Vermietung Wagenmaterial

		  	 		  	 	 ÖBB-Traktion GmbH	 	 	�

	CI & M Werbeagentur GmbH	 	 	 15	 	 	 Konzerngesellschaften	 	 	Marketingmaßnahmen�

	Österreichische Postbus AG	 	 	 7	 	 	 ÖBB-Postbus GmbH	 	 	Mieten�

	Sonstige Konzernbeziehungen	 	 	 14	 	 		  	 	�

	Summe konzerninterne 

	Leistungen	 	 	 3.617	

	Abzüglich darin enthaltene 

	aktivierte Eigenleistungen	 	 	- 507	

	Summe Konsolidierung	 	 	 3.110
	 davon im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 	 	 385

	 davon im Teilkonzern Rail Cargo Austria	 	 	 459

	 davon im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 	 	 90

	 davon im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 	 	 23

	 davon auf Konzernebene	 	 	 2.153
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Leistungsströme 
und deren Entgelte 
2006 – Werte in Mio. EUR

13

 Republik Österreich

Industrie-
waggon
GmbH

 Bund Transport-/
Logistik-
kunden

Eisenbahn-
verkehrs- 
unter- 
nehmen

Sonstige
Kunden

ÖBB-
Personen-
verkehr
AG
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České Budě-
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Leistungsströme 
und deren Entgelte 
2006 – Werte in Mio. EUR

Anmerkung: 
Es bestehen  
noch viele weitere, 
kleinere, konzern­
interne Geschäfts­
beziehungen, die 
hier nicht extra 
angeführt sind.
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Mitarbeiter

Der ÖBB-Konzern zählt mit seinen 42.951 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2006) zu den größten 

Arbeitgebern des Landes. In der Ausgestaltung der Personalstrategie und -politik kommt 

diese gesamtwirtschaftliche Verantwortung klar zum Ausdruck. Gleichzeitig gilt es jedoch 

im Sinne einer effizienten Mittelverwendung den optimalen Einsatz der vorhandenen Personal- 

ressourcen sicherzustellen. 

Optimierter Einsatz der Mitarbeiter
Begleitet von sozial verträglichen Sonderabfertigungsmodellen konnte der Personalstand des 

ÖBB-Konzerns im Geschäftsjahr 2006 um 6,7% reduziert werden. Einem Abgang von in 

Summe 4.971 Mitarbeitern standen Neueinstellungen im Ausmaß von 1.863 Mitarbeitern 

gegenüber. Die personalintensivsten Unternehmens­

einheiten bilden der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur 

Betrieb, auf den 38,9% aller Mitarbeiter entfallen und 

der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr mit 32,6%.

Im Zuge der organisatorischen Neuausrichtung des 

ÖBB-Konzerns wurde die ÖBB-Dienstleistungs GmbH 

– wie im Bundesbahnstrukturgesetz 2003 normiert – 

zur Unterstützung in zahlreichen konzernweit relevan­

ten Themenbereichen etabliert. In diesem Sinne ist sie 

auch der zentrale Ansprechpartner für sämtliche Per­

sonalagenden des ÖBB-Konzerns. Zur weiteren Opti­

mierung des Mitarbeitereinsatzes wurde von dieser 

Dienstleistungseinheit im Jahr 2006 ein „Workforce 

Management“ vorbereitet. Es wird die Betreuung und 

Requalifizierung bzw. operative Wiedereingliederung 

von Mitarbeitern organisieren, für die temporär keine 

Einsatzmöglichkeit besteht. Die einzelnen Unternehmens­

einheiten des ÖBB-Konzerns können sich so auf ihre 

Kernkompetenzen konzentrieren und den Mitarbeiter­

einsatz den wirtschaftlichen Notwendigkeiten und 

Gegebenheiten anpassen.

Unterstützt durch die deutliche Steigerung der Gesamt­

erträge konnte die Personalintensität im Berichtsjahr von 42,4% auf 38,6% verbessert  

werden. Die der Berechnung zugrunde liegenden Personalaufwendungen verzeichneten  

2006 einen Rückgang um rund 1,1% auf 2.111 Mio. EUR.

1.1.2005

6.692

40.848
1.18750.000

40.000

30.000

20.000

10.000

0

7.118

34.591
1.242

6.744

38.105
1.210

2005 2006

Entwicklung der Mitarbeiteranzahl
  Lehrlinge    Mitarbeiter mit Definitivstellung    Angestellte

	38,9%	 Teilkonzern ÖBB-Infra- 
		  struktur Betrieb

32,6%	 Teilkonzern  
		  ÖBB-Personenverkehr

	18,4%	 Teilkonzern  
		  Rail Cargo Austria

	  6,6%	 Teilkonzern  
		  ÖBB-Infrastruktur Bau

	  3,5%	 ÖBB-Holding und  
		  übrige Gesellschaften

Mitarbeiterstruktur nach Unternehmensbereichen
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Erfolgreicher Abschluss der  
Dienstrechts-Verhandlungen
Nach knapp sechs Monaten konnte im Mai 

2006 eine Einigung in wichtigen Punkten der 

Dienstrechtsverhandlungen zwischen Konzern­

führung und Konzernbetriebsrat erzielt wer­

den. Neben der Realisierung von Einsparungs­

potenzialen wurde vor allem eine Flexibilisie­

rung des Personalmanagements angestrebt, die 

den konzernübergreifenden Mitarbeitereinsatz 

vereinfachen wird. In mehreren Punkten wurde auch der Arbeitszeitkollektivvertrag adap­

tiert. Durch die Definition von Saisonbetrieben wurde etwa der Durchrechnungszeitraum der 

Normalarbeitszeit auf 26 Wochen verdoppelt und damit ein wichtiger Schritt zur bedarfs­

gerechten Flexibilisierung der Leistungserbringung realisiert. 

Nach mehreren Runden wurden Mitte Dezember die Verhandlungen zum Gehaltsabschluss 

2007 erfolgreich beendet. Mit 1.1.2007 wurden die Gehälter der ÖBB-Mitarbeiter wie auch 

die valorisierten Nebenbezüge um 2,4% angehoben. 

Personalstrategie
Auf dem strategischen Weg des ÖBB-Konzerns zu einer europäischen Top-Bahn kommt den 

personalpolitischen Fragestellungen höchste Priorität zu. Neben der weiteren Optimierung 

der Personalaufwendungen stehen die Motivation der Mitarbeiter, Programme zur Führungs­

kräfteentwicklung, die Modernisierung der Organisationsmodelle, aber auch die Verbesse­

rung der Rahmenbedingungen zur Erhöhung der Mitarbeiter-Mobilität und Flexibilität im 

Fokus der diesbezüglichen Anstrengungen. Neben den allgemeinen Programmen zur  

Aus- und Weiterbildung lässt sich zusammenfassend das strategische Maßnahmenbündel im 

Personalbereich wie folgt skizzieren:

�

Personalstrategische Zielsetzungen im Überblick
-	 Personalentwicklung: Verstärkter Einsatz von Mitarbeitergesprächen und Forcierung 

der Programme zur Führungskräfteentwicklung; Schaffung von modernen Leistungsan­

reiz-Systemen wie Prämienmodelle und erfolgsabhängige Gehaltskomponenten; Verein­

fachung und Modernisierung der Organisationsstruktur (Abflachung der Hierarchien)

-	 Lehrlingsausbildung: Der ÖBB-Konzern soll einer der größten Lehrlingsausbildungs- 

unternehmer bleiben; bis zu 500 Neuaufnahmen pro Jahr

-	 Frauenförderung: Anhebung des Frauenanteils an der Gesamtmitarbeiteranzahl  

von rund 6% in 2006 auf 10% im Jahr 2010; Verdoppelung der weiblichen Führungs­

kräfte im selben Zeitraum auf 100 Mitarbeiterinnen

-	 Aufbau von zukünftigen Führungskräften und Leistungsträgern: Auswahl und 

systematische Entwicklung von Top-Nachwuchsführungskräften und Spezialisten durch 

Traineeprogramme und umfangreiche Seminarangebote

�
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2004 2005 2006

Entwicklung Personalintensität
 Personalintensität in %    
 Personalaufwand in Mio. EUR    Gesamterträge in Mio. EUR
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Zudem gilt es die öffentliche Positionierung des ÖBB-Konzerns als attraktiven Arbeitgeber 

durch die Teilnahme an Berufsmessen oder Kooperationen wie jene mit der Wirtschafts­

universität Wien zu stärken. 

Kontinuierliche Mitarbeiterentwicklung
Der ÖBB-Konzern versteht sich als Dienstleistungsunternehmen und legt demnach einen 

Schwerpunkt der laufenden Schulungsmaßnahmen auf jene Bereiche, die sich im täglichen 

Kundenkontakt profilieren müssen. Neben den in den ÖBB-Teilkonzernen eingerichteten 

Weiterbildungsprogrammen, wie etwa der infra.academy des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruk­

tur Betrieb, werden auch konzernweite Entwicklungsprogramme angeboten. So gehen bei- 

spielsweise vom Leadership-Zirkel, dem Management Curriculum und dem Top-Performer-

Programm wichtige Impulse zur Entwicklung eines modernen, konzernweiten Führungsver­

ständnisses aus. Um interne Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten für alle Mitarbeiter 

zugänglich zu machen, wurden im Berichtsjahr mit einem speziellen Mobilitäts-Programm 

wichtige Voraussetzungen geschaffen. Das umfassende Schulungsprogramm wurde 2006 

von rund 24.000 Mitarbeitern in Anspruch genommen, in Summe wurden rund 84.000  

Teilnehmertage für Fachausbildungen gezählt. Die Angebotspalette reicht von maßgeschnei­

derten Programmen für Triebfahrzeugführer und Fahrdienstleiter bis zu Spezialveranstaltungen 

in den Bereichen EDV und Technik. Weitere rund 7.000 Teilnehmertage wurden im Bereich 

der Sozial- und Methodenkompetenz belegt.

Lehrlingsausbildung
Mit 1.242 Lehrlingen per Jahresende 2006 ist der ÖBB-Konzern einer der größten Ausbil­

dungsbetriebe Österreichs. Elf technische Lehrberufe werden von den bundesweit verteilten 

elf Lehrwerkstätten angeboten, die vom Wirtschaftsministerium als „staatlich ausgezeich­

nete Ausbildungsbetriebe“ klassifiziert werden. Die drei kaufmännischen Lehrberufe Büro-, 

Speditions- und Mobilitätskaufmann können bei der ÖBB-Dienstleistungs GmbH, im Teil- 

konzern ÖBB-Personenverkehr und im Teilkonzern Rail Cargo Austria absolviert werden. Jähr­

lich werden bis zu 500 neue Lehrlinge aufgenommen. Aufgrund der starken Nachfrage kann 

sich der ÖBB-Konzern bereits in der Vorauswahl die besten Kandidaten sichern. Die Qualität 

der Ausbildung spiegelt sich auch im ausgezeichneten Abschneiden bei zahlreichen Lehr­

lingswettbewerben wider; etwa 20% aller Lehrlinge schließen zudem ihre Lehrabschlussprü­

fung mit „Ausgezeichnetem Erfolg“ ab.

Im Berichtsjahr wurde die ÖBB-Lehrlingsoffensive 2007 vorbereitet, die sieben neue Lehr- 

berufe definiert. Das detaillierte Ausbildungsprogramm befindet sich derzeit im Genehmi­

gungsprozess, unterscheidet die Grundmodule Elektrotechnik und Maschinenbau und sieht 

eine Spezialisierung auf eisenbahnspezifische Inhalte ab dem dritten Lehrjahr vor. 
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Mitarbeiter-Motivation 
Die strategischen Unternehmensziele des ÖBB-Konzerns können nur unter Einbindung aller 

Mitarbeiter und deren Engagement erreicht werden. Neben einer leistungsgerechten Entloh­

nung und modernen finanziellen Anreizsystemen kommt der Förderung der Unternehmens­

identifikation und Motivation ein wichtiger Stellenwert zu. Um dieses Ziel zu erreichen, wird 

eine breite Palette an freiwilligen Sozialleistungen, wie Fahrbegünstigungen im In- und Ausland, 

betriebliche Gesundheitsvorsorge, Sport- und Kulturveranstaltungen sowie Ferieneinrich­

tungen angeboten. Zudem soll aufbauend auf den Erkenntnissen der im Geschäftsjahr 2006 

realisierten Mitarbeiterbefragung im Jahr 2007 ein konzernweites Gesundheitsförderungs­

programm in Kooperation mit der Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau gestartet 

werden. 

Um die Mitarbeiter von den strategischen Absichten des ÖBB-Konzerns nicht nur in Kenntnis 

zu setzen, sondern aktiv in diese Zielsetzungen einzubinden, wurde im September 2006 der 

erste ÖBB-Mitarbeitertag in der Wiener Stadthalle veranstaltet. Mit rund 4.000 teilnehmen­

den Mitarbeitern wurde dieser Beitrag zur Stärkung der offenen Informations- und Kommu­

nikationskultur des ÖBB-Konzerns begangen. Weitere Veranstaltungen werden im Jahr 2007 

in den Bundesländern folgen.

Chancengleichheit 
Um die Gleichbehandlung von Frauen im Mitarbeiterkreis des ÖBB-Konzerns zu optimieren, 

wurde im Geschäftsjahr ein detailliertes Frauenförderprogramm installiert. Es fokussiert  

die drei Säulen Chancengleichheit, Vereinbarkeit von Arbeit und privaten Betreuungspflichten 

sowie berufliche Weiterentwicklung und Bildung. Neben bedarfsgerechten Seminaren wer­

den auch eine umfassende Berufsberatung, Cross-Mentoring-Programme und Coaching ange­

boten. Wiedereinstiegsprogramme sollen die berufliche Rückkehr während oder nach der 

Karenz erleichtern. Zur besseren Vereinbartet von Beruf und Familie sind im ÖBB-Konzern 

unterschiedliche Beschäftigungsmodelle wie Gleitzeit- oder Teilzeitlösungen, aber auch Tele­

working, im Einsatz. 

Das Frauenförderprogramm ist aber nur ein Teilaspekt der umfassenden Personal-Manage­

ment-Initiativen des ÖBB-Konzerns. Genauso wird z.B. auch auf die Bedürfnisse und die Inte­

gration von Mitarbeitern mit Einschränkungen bzw. Behinderungen eingegangen. Rund 1.800 

Mitarbeiter im ÖBB-Konzern gehören im Berichtsjahr dieser Gruppe an. Chancengleichheit 

und ungehinderter Zugang zu Ausbildungs-, Karriere- und Gehaltsentwicklungsmöglichkeiten 

für alle Mitarbeiter sind gelebte und selbstverständliche Praxis im Konzern. Neben den in den 

Betriebsratsorganisationen eingerichteten Behindertenvertretern bzw. der Konzernbehinder­

tenvertretung stehen Mitarbeitern mit Einschränkungen auch entsprechende Einrichtungen, 

speziell in der ÖBB-Dienstleistungs GmbH, zur Betreuung, Begleitung bzw. als Ansprechpart­

ner zur Verfügung. Welcher Stellenwert dem Thema der „Barrierefreiheit“ – auch für unsere 

Mitarbeiter, nicht nur für unsere Kunden – zugemessen wird, zeigt auch die in der ÖBB- 

Holding AG zur Koordination der Beauftragten aller Konzerngesellschaften eigens etablierte 

Organisationseinheit „Barrierefreiheit“. 
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Forschungs- und Innovationsmanagement

Organisation und Schwerpunktsetzungen 2006
Zur effizienten Koordinierung aller Forschungs­, Entwicklungs­ und Telematik­Agenden ist 

im ÖBB­Konzern seit dem Geschäftsjahr 2005 eine Plattform eingerichtet, die im direkten 

Verantwortungsbereich der ÖBB­Holding AG liegt. Die Zielsetzungen der Forschungs­ und 

Entwicklungstätigkeit haben jene der Konzernstrategie zu unterstützen. Die Schwerpunkte 

bis zum Jahr 2010 sind in einem Zielkatalog definiert. In Plattformsitzungen werden die 

Verantwortlichen der einzelnen Konzernunternehmen über anlaufende nationale und euro ­

päische Forschungsausschreibungen informiert. Die Konzernplattform dient auch dem Diskurs 

und der Abstimmung der einzelnen Vorhaben. Zahlreiche F&E­Projekte des ÖBB­Konzerns 

erfolgen in enger Kooperation mit der Wissenschaft, Industrieunternehmen, aber auch mit 

Klein­ und Mittelbetrieben. Den Schwerpunkt der F&E­Projekte bilden zu über 90% anwen­

dungsnahe Entwicklungen, nur wenige Projekte widmen sich der Grundlagenforschung.

Im Geschäftsjahr 2006 wurde zur Koordinierung der auf nationaler wie auch auf EU­Ebene 

wichtigen Forschungsausschreibungen im Sicherheitsbereich eine Sicherheitsforschungsplatt­

form im ÖBB­Konzern eingerichtet. Parallel dazu wurde mit den wichtigsten österreichischen 

Infrastrukturanbietern ein Kooperationsprojekt zum Know­how­Austausch und zur gemein­

samen Lösungsfindung in Sicherheitsfragen initiiert. 

In Summe wurden per Jahresende 2006 die unterschiedlichsten Zielsetzungen in 57 F&E­

Projekten verfolgt. Der konzernweite Aufwand beläuft sich auf rund 18,7 Mio. EUR. Mit der 

Teilnahme an nationalen und europäischen Forschungsausschreibungen konnte dieser Auf­

wand zu rund 24% über Förderungen abgedeckt werden. Alle konzernweiten F&E­Projekte 

werden von der ÖBB­Holding AG in einer Datenbank erfasst und über ein Portfoliomanage­

ment begleitet. 

Das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie vergibt im Zweijahresrhyth­

mus einen Staatspreis für Telematik, der 2006 zum zweiten Mal vergeben wurde. Eingereicht 

wurden 34 Projekte, der ÖBB­Konzern wurde für folgende vier Projekte nominiert: 

­ Checkpoint – Automatische Zustandsdatenerfassung von Zügen

­ EWAS – Elektronisches Waggon­Alarmierungssystem

­ ROLOP – Straßen­Zulaufoptimierung zu den österreichischen ROLA­Terminals

­ RONCALLI telematics – Positionsabhängige und dynamische Echtzeit­Verkehrssicherheits­

information sowie Marktplatz für multimodale Verkehrstelematik­Information 

Ausgewählte F&E-Schwerpunkte des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr 
Fahrgastinformationssysteme 
Zur Optimierung der laufenden Fahrzeugbaureihen verfolgt der Teilkonzern ÖBB­Personen­

verkehr eine Reihe von Aktivitäten. Im Geschäftsjahr 2006 wurde beispielsweise die auto­

matische Fahrgastzählanlage für die Baureihe Talent getestet oder die Baureihe Desiro 
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Terminal Wien Detektor-Laser bei Einfahrt in ROLA-Terminal

hinsichtlich Telematik um komplexe Hardware-Systeme aufgerüstet. Für die Baureihe railjet 

wurde eine elektronische Sitzplatzreservierungsanzeige konzipiert. 

Im Rahmen des Projekts LiNK wurde eine technische Machbarkeitsstudie zur Erstellung eines 

intermodalen Anschlusssicherungssystems und des Informationstransfers zum Kunden durch­

geführt. Entwickelt wurden Konzepte zur Berechnung der kundenrelevanten Anschlussinfor­

mationen und zum notwendigen Ausbau der Fahrzeuge, um diese Informationen den  

Kunden zeitnah zugänglich zu machen. Ein weiteres Ziel bildete die Qualitätssteigerung der 

Echtzeitinformationen für die elektronische Fahrplanauskunft und die reibungslose Integra­

tion von externen Anschlussdaten. Nach dem Abschluss dieser technischen Machbarkeits­

studie im Geschäftsjahr 2006 sollen die ersten Teile dieses Konzepts 2007 in die zentralen 

Systeme implementiert werden. 

Fleet Monitoring System – Pilotprojekt 
Mit diesem Projekt werden die Vereinfachung der technischen Überprüfung von Fahrzeug­

komponenten sowie die Übertragung der gewonnenen Messdaten in das Produktions- und 

Instandhaltungssystem angestrebt. Eruiert wurden das Ausmaß der abzufragenden Daten 

und die effizientesten Datenschnittstellen. Das Projekt wird im zweiten Quartal 2007 abge­

schlossen. 

Triebfahrzeugerfassung (TERF)
Mit TERF wird ein Konzept aus innovativen Telematikanwendungen entwickelt, das unter­

stützt von einer Datenschnittstelle am Triebfahrzeug folgende Neuerungen ermöglichen  

soll: Zeitstempel bei Aus- und Einfahrten von Stützpunkten, elektronischer Buchfahrplan, 

Erfassung des Energiestatus von Triebfahrzeugen in Stützpunkten, Stördatenübermittlung 

von Triebfahrzeugen, Laufleistungserfassung. 

Ausgewählte F&E-Schwerpunkte des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 
Die Forschung- und Entwicklungsarbeit des Teilkonzerns widmet sich schwerpunktmäßig der 

Optimierung der Schienentransporte sowie der effizienten Verkehrsverlagerung von der Straße 

auf die Schiene. Exemplarisch seien folgende Projekte angeführt:
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Kombi-Verkehr Monitoring Services 
Aufbauend auf Forschungsergebnissen vorgelagerter Projekte wird mit Kombi-Verkehr Moni­

toring Services die Reduktion von externen Auswirkungen auf das Transportgut angestrebt. 

Das erste Modul (Multisensor-Telematik-Unit) dieses Projekts fokussiert die Entwicklung und 

Erprobung eines komplexen Sensorsystems zur Feststellung von Indikatoren wie Temperatur, 

Feuchtigkeit, Licht etc. und deren Erfassung und Auswertung in einer Sensorbox. Das zweite 

Modul (Zentraler Internetleitstand) widmet sich der Entwicklung von innovativen Analyse- 

und Bewertungsmethoden. Das dritte Modul soll eine effiziente Energieversorgung der  

Sensorbox sicherstellen. 

Railenergy
Mit der Beteiligung an einem Forschungsprojekt aus dem 6. Rahmenprogramm der Europä­

ischen Kommission widmet sich der Teilkonzern Rail Cargo Austria der Erstellung neuer  

Konzepte und integrierter Lösungsansätze zur Steigerung der Energieeffizienz im Eisenbahn­

bereich. Projektziel ist eine Reduktion des Energieverbrauchs um 6%. 

Straßen-Zulaufoptimierung zu den österreichischen ROLA-Terminals 
Im Rahmen dieses Projekts wurde für die Benutzer der Rollenden Landstraße (ROLA) ein 

Informationsportal über die jeweilige freie Kapazität der Lkw-Parkplätze bei den ROLA-Ter­

minals entwickelt. Über Laser- und Videosensoren werden die Zu- und Abfahrten beim Ter­

minal-Parkplatz erfasst. Mittels automatisierter Abfrage erhalten die Kunden Auskunft über 

die Kapazitätslage.

Elektronisches Waggon-Alarmierungs-System 
Ziel dieses Entwicklungsvorhabens ist die bestmögliche und lückenlose Überwachung von 

Transportgütern. Zu den Hauptkomponenten des Systems zählen die Ausstattung der  

Waggons (Sensoren zur Überwachung der Öffnungen, GPS-Positionsmeldung und Ein­

richtungen zur Datenübertragung) sowie ein Leitstand zur Überwachung der Transportab­

läufe. Die Waggonausstattung registriert jede Öffnung des Ladebehälters mittels Ort- und 

Zeitangabe und meldet diese Öffnungen via Mobilfunk-Verbindung an den Leitstand.

Innovativer Umschlag-Terminal (IUT)
Der Innovationscharakter dieses Projekts basiert auf der Entwicklung eines zwei- bis dreige­

schossigen Hochregallagers für Container und Wechselaufbauten, einem Regalförderzeug 

und einem Regalbedienungsgerät, das die gängigen, bis zu 45 Tonnen schweren Transport­

gefäße einzeln verstaut, sortiert und bereitstellt. Je nach Standortbedarf kann der Terminal 

auf bis zu 700 Meter Länge und drei Ebenen im Modulsystem dimensioniert werden. Im 

Gegensatz zu konventionellen Umschlagterminals arbeitet IUT die einzelnen Umschlags­

schritte (Hub, Vorpositionierung, Lagerung) einzeln und unabhängig voneinander ab, womit 

ein wesentlich effizienterer Betrieb und die Einsparung von rund 40% der Terminalfläche 

möglich werden. 
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Detektor-Laser bei Einfahrt zum Außenparkplatz Solarbetriebene Steuerrechnungsanlage 

Ausgewählte F&E-Schwerpunkte des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Mobile Sicherheitsinspektionen
Die Ergebnisse der Sicherheitsinspektionen von Eisenbahnkreuzungen werden vor Ort mittels 

mobiler Endgeräte erfasst, elektronisch protokolliert und digital verwaltet (Vollzugsmel­

dungen, Maßnahmen). Das System ist modular aufgebaut, sodass es in weiterer Folge auch 

für die Inspektionstätigkeiten anderer Eisenbahnanlagen (z.B. Brücken, Durchlässe, Bahnsteige, 

Tunnel, Lehnen) verwendet werden kann. Nach ersten Testversuchen ist die Erprobung des 

Systems bis Ende Mai 2007 abgeschlossen. 

Hochwasserwarnsystem für Eisenbahnstrecken 
Ziel dieses Vorhabens ist die Entwicklung eines Warnsystems, durch das die Einfahrt von 

Zügen in bereits durch Hochwasser überschwemmte Streckenabschnitte verhindert werden 

kann. Im November 2006 konnte das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden. Eine Risiko­

matrix inklusive Maßnahmenkatalog wurde erstellt. Die Integration des Warnsystems in die 

zentrale Störungsmeldungsanlage, die rund um die Uhr betreut wird, erfolgt 2007. Aufbauend 

auf die Projektergebnisse wurde das Projekt „Betriebssicherheit bei Hochwasser“ in Koope­

ration mit der Technischen Universität Wien und dem Land Salzburg im Jahr 2006 gestartet, 

die Implementierung ist für 2008 geplant. 

Verbesserung der Tunnelsicherheit 
Erstmals soll das System FibroLaser II in einem Eisenbahntunnel eingesetzt und mittels eines 

umfangreichen Versuchsprogramms an die Anforderungen des Eisenbahnverkehrs angepasst 

werden. Dieses System ist ein linearer Wärmemelder, der für die lückenlose Brandüber­

wachung der gesamten Tunnellänge eingesetzt werden soll. In einem weiteren Projekt wird 

die Nachrüstung alter Eisenbahntunnel mit brandbeständigen Betonplatten getestet, um eine 

sicherere Befahrung zu gewährleisten. 

EU-Forschungsprojekte 
Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb engagiert sich innerhalb der ARGE Korridor X Ges.b.R. 

an zwei Forschungsprojekten aus dem 6. Rahmenprogramm der Europäischen Kommission. 

Im Rahmen von „Infraclear“ wird ein innovativer Messwagen zur lasergestützten Vermessung 

des lichten Raums bei Geschwindigkeiten von bis zu 140 km/h zum Zweck einer optimalen 

Integration in zentrale 
Störungsmeldungs- 

anlage 2007

Integration in zentrale 
Störungsmeldungs- 

anlage 2007

Lückenlose  
Brandüberwachung 

in Tunnels

Lückenlose  
Brandüberwachung 

in Tunnels



153

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 

Infrastrukturnutzung entwickelt. Im Projekt „Catiemon“ ist die Schnittstelle zwischen Fahr­

leitung und Stromabnehmer Objekt einer sensorgestützten Untersuchung, wodurch zukünftig 

Schäden dieser Anlagen rascher erkannt werden sollen.

Ausgewählte F&E-Schwerpunkte des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau
„Weicher Beton“
Im Bereich Brückenbau wird ein Forschungsprojekt zur Erkundung des Praxisverhaltens von 

weichem Beton durchgeführt. Die Untersuchung erfolgt durch eine computergestützte „Flow-

Particle-Image-Analyse“ inklusive Datenerfassung durch eine Hochfrequenzkamera. Dieses 

Verfahren wird weltweit erstmals zur Analyse der Zusammensetzung von Beton (Zement, 

Zuschlagstoff, Wasser) angewendet. Durch die Aufnahmen der Hochfrequenzkamera kann der 

Zuschlagstoff (Sand- und Kiesgemisch) im Beton charakterisiert werden, um aufbauend auf die 

daraus abgeleiteten Erkenntnisse die Betonzusammensetzung weiter optimieren zu können.

WAVE 
Anhand dieses Forschungsprojekts soll festgestellt werden, ob Wassertrenntechnik eine 

geeignete Technologie zur nachhaltigen Beseitigung des Aufwuchses im Oberbau der Gleise 

darstellt. Der Konflikt zwischen dem Erfordernis eines „sauberen“, bewuchsfreien Oberbaus 

und der Schonung der Umwelt im Nahbereich der Bahn könnte so gelöst werden.

SIN
Mittels einer verankerten Messstelle werden bei der Vorbeifahrt von Zügen gleis- und umwelt­

relevante Parameter wie Laufzustände, Radlasten sowie Lärmemissionen erfasst. Projektziel 

ist die Untersuchung, inwieweit mittels der gemessenen Kenngrößen eine Steuerung des 

Infrastruktur-Benützungsentgelts möglich wäre.

Virtueller Einsatzort – Infrastruktur 
Durch kostengünstige automatisierte 3-D-Modellbildungen können exakte Abbildungen von 

z.B. Schienenanlagen, Autobahnen, Wasserstraßen, Leitungen, Brücken oder Gebäuden 

erstellt werden. Sicherheitsrelevante Informationen können mit diesem entwickelten Instru­

ment zentral und in kürzester Zeit generiert werden, um rasche Maßnahmen im Krisenfall 

einleiten zu können. 
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Umweltschutz und Nachhaltigkeit 

Organisation und Ausrichtung
Im ÖBB-Konzern sind Umweltschutzaspekte integrierter Bestandteil der Unternehmensführung 

und der operativen Prozesse. Es werden nicht nur alle umweltrelevanten Normen, Gesetze 

und Verordnungen strikt eingehalten, sondern aktiv neue Impulse durch ein konzernweit 

implementiertes Umweltmanagementsystem gesetzt. Die Ausrichtung dieses Umweltma­

nagementsystems an der Europäischen Verordnung EMAS (EU-Verordnung Environmental 

Management and Audit Scheme) ermöglicht das Erkennen und Nutzen von Einsparungs­

potenzialen – etwa beim Ressourcenverbrauch –, gewährleistet Rechtssicherheit für alle Stand­

orte und bestätigt, dass der ÖBB-Konzern eine aktive Rolle in der nationalen Umweltpolitik 

einnimmt. 

Die Voraussetzungen zur Umsetzung dieser aktiven Umweltpolitik schafft eine konzernweite 

Umweltplattform, die von der ÖBB-Holding AG im Geschäftsjahr 2005 initiiert wurde. Diese 

Plattform dient der Koordination der einzelnen Aktivitäten der Konzernunternehmen, der 

Klärung rechtlicher Aspekte und dem internen Ausgleich etwaiger konkurrierender Interessen. 

Gleichzeitig fungiert sie auch als zentrale Kooperationsbasis für externe Partner und Organi­

sationen in allen Umweltthemen. 

Fünf-Punkte-Programm zur Effizienzsteigerung des Energieeinsatzes
Zwischen dem ÖBB-Konzern und dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 

Umwelt- und Wasserwirtschaft wurde im Oktober 2006 ein Fünf-Punkte-Kooperationspro­

gramm unterzeichnet, das die Steigerung der Energieeffizienz und die damit verbundene 

Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit des ÖBB-Konzerns zum Ziel hat. Die wichtigsten Ziel­

stellungen dieser Kooperationsvereinbarung sind eine effizientere Transportabwicklung 

(Energieeinsparung von 5% bis 2010), Pilotversuche zur Entwicklung alternativer Antriebs­

technologien, die intensive Nutzung der klima:aktiv-Programme, der Aufbau eines Treib­

stoffsparprogramms und die Entwicklung und Pilotierungen für energieeffizientes Bauen und 

Gebäudemanagement. Diese Kooperationsvereinbarung läuft bis 2010 und kann jährlich 

angepasst werden. 

Die auf diese Kooperation aufbauenden Maßnahmen sind vielfältig und bündeln bzw. kon­

kretisieren die Bemühungen, die auch schon zuvor im ÖBB-Konzern unternommen wurden. 
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Die Steigerung der Energieeffizienz im Schienenverkehr um 5% bis zum Jahr 2010 soll bei­

spielsweise durch die Fortsetzung des groß angelegten Flottenerneuerungsprogramms, aber

auch durch Schulungsprogramme zur Treibstoff sparenden Fahrweise für Buslenker und  

Lokführer erreicht werden. Alternative Antriebstechnologien werden nicht nur in Forschungs- 

und Pilotprojekten gesucht und unterstützt. Zukünftig sollen beispielsweise im Busbereich 

bei der Angebotseinholung für Neuanschaffungen auch Hybrid-, Erdgas- und Elektrofahrzeuge 

standardmäßig berücksichtigt werden. Darüber hinaus werden – unterstützt durch diese 

Kooperation und die klima:aktiv-Programme des kooperierenden Bundesministeriums – die 

Pilotprojekte zur energiewirtschaftlichen Optimierung der ÖBB-Gebäude und Infrastrukturen 

(Energiespartechniken, zentrale Gebäudeleittechnik, Heiz- und Isoliertechniken etc.) forciert. 

Die daraus abgeleiteten Ergebnisse werden die Grundlage für die Amortisationsrechnung zur 

Bewertung des wirtschaftlichen und ökologischen Nutzens derartiger Investitionen bilden.

Schwerpunkte der Umweltpolitik der Teilkonzerne
In allen Organisationseinheiten des ÖBB-Konzerns wachen Abfall- und Umweltbeauftragte 

über die Einhaltung aller umweltschutzrechtlichen Bestimmungen und Vorschriften. Die dar­

über hinausgehenden Aktivitäten und Initiativen sind aufgrund der unterschiedlichen und 

breiten operativen Ausrichtung der ÖBB-Teilkonzerne in deren Verantwortung und werden 

nachstehend isoliert von einander beschrieben, wenngleich zahlreiche Überschneidungen 

und Kooperationen bestehen. 

Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr
Das operative Geschäft des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr ist bereits dem Grunde nach 

und im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln umweltschonend: Nach aktuellen Daten des 

Umweltbundesamts betragen beispielsweise die Treibhausgasemissionen der Bahn auf der 

Strecke München – Budapest nur rund ein Drittel im Vergleich zum Pkw; die vom Flugverkehr 

ausgehende Belastung ist rund zehnmal höher als jene der Bahn. Dennoch werden vom Teil­

konzern ÖBB-Personenverkehr laufend neue Projekte und Aktivitäten zur weiteren Verbes­

serung der Umweltverträglichkeit gesetzt. So wird etwa bei der Beschaffung neuer Fahrbe­

triebsmittel auf den Einsatz modernster Umwelttechnologien geachtet: Die Motoren des 

neuen Nahverkehrbetriebswagens Talent verfügen serienmäßig über eine elektrodynamische 

Bremse mit Netzrückspeisung. Die Dieselmotoren des Nahverkehrtriebwagens Desiro unter­

schreiten die geforderten Grenzwerte der maßgeblichen Abgasnormen; der Vorheizbetrieb­

des Fahrzeugs erfolgt ohne laufenden Motor, womit der Treibstoffverbrauch reduziert  

werden kann.
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Auch bei der ÖBB-Postbus GmbH erfolgt eine laufende Optimierung der Fahrzeugflotte. Zur 

Reduzierung des Schadstoffausstoßes kommen beispielsweise in einem Pilotprojekt auf der 

Strecke Telfs – Innsbruck anstelle von Einzelbussen Busse mit Anhängern (XL-Busse) zum  

Einsatz, um in Spitzenzeiten die Kapazität von 99 auf 190 Personen zu steigern. Alleine durch 

diese Umstellung konnte die Kilometerleistung und damit auch der Treibstoffverbrauch um 

rund ein Viertel reduziert werden, womit 370 Tonnen CO
2
 pro Jahr eingespart werden. Ein 

weiteres Beispiel für die umfangreichen Maßnahmen bildet der Einsatz von erdgasbetrie­

benen Bussen im Stadtverkehr von St. Pölten. 

Auf Verbesserungspotenzial hinsichtlich Umweltverträglichkeit werden jedoch auch andere, 

weniger augenscheinliche Bereiche hinterfragt. In Kooperation mit der ÖBB-Technische  

Services GmbH wird etwa der Einsatz von Nanotechnologie im Innen- wie auch Außenbereich 

von Fahrzeugen geprüft, um den Reinigungsaufwand sowie die Menge der verwendeten  

Reinigungsmittel zu verringern.

Teilkonzern Rail Cargo Austria 
Aufgrund des Geschäftsgegenstands ist im Teilkonzern Rail Cargo Austria neben den gesetz­

lich vorgeschriebenen Umwelt- und Abfallbeauftragten die Tochtergesellschaft Papier und 

Recycling Logistik GmbH für die umfassenden Fragen der Abfallwirtschaft verantwortlich. 

Sie sorgt auf Basis festgelegter Verfahren für eine rechtskonforme und vor allem umweltge­

rechte Abwicklung der Entsorgungsdienstleistungen. Mit der Integration eines Sicherheits­

managementsystems hat die Rail Cargo Austria AG, die in erheblichem Umfang auch Gefahren­

gut transportiert, einen weiteren wichtigen Beitrag zur Umweltverträglichkeit der angebo­

tenen Dienstleistungen geliefert. 

Doch auch im engeren Sinne stellt das Leistungsspektrum des Teilkonzerns Rail Cargo Austria 

einen wertvollen Beitrag zur umweltschonenden Gestaltung von Gütertransporten dar. Etwa 

werden alleine durch den Abtransport des Tunnelaushubs zweier Baulose des Projekts  

Lainzer Tunnel im Umfang von rund 1,3 Mio. Tonnen den Anrainern in Summe 171.000 Lkw-

Fahrten erspart. Als eines von vielen erfolgreichen externen Projekten können die Abtrans­

porte der Reststoffe aus der Müllverbrennungsanlage Zwentendorf angeführt werden, womit 

täglich mehr als 180 Lkw-Fahrten eingespart werden.
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Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Das Team „Environment Standards“ ist im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb für die Koor­

dinierung aller Umweltschutzaktivitäten verantwortlich. Im Juni 2006 wurde ein Umwelt­

management-Handbuch vorgestellt, das die internen Verantwortungsbereiche in dieser  

Thematik ebenso definiert wie die relevanten Umweltaspekte und -ziele. Mit dem ersten 

Umweltbericht des Teilkonzerns wurde im Geschäftsjahr auch die Öffentlichkeit über die  

Umweltstrategie und die vielfältigen Maßnahmen informiert. 

Im Bereich der Abfallwirtschaft wurde 2006 ein umfassendes Konzept entwickelt und der 

zuständigen Behörde erfolgreich präsentiert. Informationsbroschüren und Schulungen für Mit- 

arbeiter wurden zur Sensibilisierung in diesem Themenbereich realisiert. Zudem wurde eine 

Expertenrunde zur Feststellung der Auswirkungen des neuen Bundesabfallwirtschaftsplans 

hinsichtlich der Verwertung von Gleisschotter mit Schwermetallbelastung einberufen.

Auch zum Themenbereich „Beförderung gefährlicher Güter“ wurden im Geschäftsjahr 2006 

zahlreiche Aktivitäten gesetzt. Neben der Erstellung von Informationsmaterial wurden mehr 

als 200 Mitarbeiter von Gefahrengutexperten in Schulungsveranstaltungen über Risiken und 

deren Vermeidung aufgeklärt. Zudem wurden die Kontakte zu Umweltschutzorganisationen 

intensiv weitergeführt und Kooperationsprojekte realisiert.  

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau
Die umweltpolitischen Zielsetzungen des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau bilden aufgrund 

ihrer operativen Ausrichtung und Zuständigkeit innerhalb des ÖBB-Konzerns die nachhaltige 

Realisierung der zahlreichen Infrastruktur- und Bauprojekte. Dementsprechend wichtig sind 

Entscheidungsprozesse, die eine ganzheitliche Betrachtung der Investitionsprojekte ermög­

lichen und damit Lebenszyklenkosten und nicht nur Einmalausgaben berücksichtigen. Im 

Energiebereich wird die Produktion von umweltfreundlichem Strom aus den konzerneigenen 

acht Wasserkraftwerken fokussiert. Beim Neubau von Bahnhöfen und Gebäuden wird beson­

deres Augenmerk auf eine energieeffiziente Gestaltung gelegt. 

Die Erfahrungswerte aus den Projekten zur EMAS-Zertifizierung der Bahnhöfe Graz, Linz und 

Wien Westbahnhof konnten auf die gesamte ÖBB-Infrastruktur Bau AG umgelegt werden. 

Die daraus resultierenden neuen strategischen Ansätze und finanziellen Einsparungspotenziale 

bilden die Basis für eine präventiv orientierte Umweltstrategie.  
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Mobilität ohne Barrieren

Organisation und Information
Um auch Menschen mit Mobilitätseinschränkungen eine möglichst angenehme und stressfreie 

Benützung der ÖBB-Dienstleistungen zu ermöglichen, realisiert der ÖBB-Konzern eine ganze 

Reihe von Maßnahmen und Investitionen. Alle diesbezüglichen Bemühungen orientieren sich 

an einem Etappenplan, der entsprechend den Vorgaben des Bundes-Behindertengleichstel­

lungsgesetzes für jeweils drei Jahre erstellt wird. Über die gesetzlichen Bestimmungen hinaus 

verpflichtet sich der ÖBB-Konzern, diesen Etappenplan gemeinsam mit den Vertretern der 

behinderten und mobilitätseingeschränkten Menschen alle drei Jahre zu evaluieren. 

Im ÖBB-Konzern sind vor allem die Teilkonzerne ÖBB-Personenverkehr und ÖBB-Infrastruk­

tur Betrieb dafür verantwortlich, mobilitätseingeschränkten Kunden optimale Verhältnisse 

und ein umfassendes Service auf ihrer Reise zu bieten. In Spezialtrainings des ÖZIV (Österrei­

chischer Zivil-Invalidenverband) lernen die Mitarbeiter der Service-Teams direkt von Menschen 

mit Behinderung, mit welchen Barrieren sie auf einer Reise konfrontiert sind und wie diese 

am sinnvollsten überwunden werden können. 

Über ein Online-Formular oder über das ÖBB-CallCenter (05-1717) können Ein-, Um- und 

Ausstiegshilfen für Zugreisen organisiert werden. Zudem informiert ein speziell geschultes 

Team über die Ausstattung der Züge und Bahnhöfe. Beim ÖBB-Postbus erfolgt die Auskunft 

über rollstuhlfreundliche Kurse über die Homepage www.postbus.at oder die Hotline 

(0810/222333). Der Internet-Auftritt des ÖBB-Konzerns www.oebb.at entspricht der Stufe 

1 der Web-Accessibility-Initiative-Richtlinie – so ist etwa das Schriftbild für Menschen mit 

Sehbehinderung vergrößerbar. 

Ausbau von barrierefreien Verkehrsstationen
Gemäß einem von der ÖBB-Holding AG mit den unterschiedlichen Unternehmensbereichen 

abgestimmten Umsetzungsplan sollen alle Bahnhöfe mit einer Frequenz von über 2.000 Rei­

senden pro Tag bis spätestens 2015 ohne Mobilitätsbarrieren benützbar sein. Bereits im Jahr 

2005 wurden im Wiener West- und Südbahnhof und in 2006 in den Hauptbahnhöfen Inns­

bruck, Linz und Salzburg InfoPoints als multifunktionale Anlaufstelle eingerichtet. Bei diesen 

Einrichtungen, deren Benutzung über absenkbare Pulte auch für Rollstuhlfahrer leicht  
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möglich ist, erhalten seit Mitte 2006 mobilitätseingeschränkte Reisende ergänzend zu den 

telefonischen Serviceeinrichtungen und den Internetmöglichkeiten alle für ihre Reise notwen-

digen Spezialinformationen. Um den Zugein- und -ausstieg für Rollstuhlfahrer zu erleichtern, 

stehen in zahlreichen Bahnhöfen Rollstuhlhebelifte zur Verfügung – im Jahr 2007 erfolgt die 

Ausschreibung zur Anschaffung für 100 weitere Hebelifte.

Barrierefreie Fahrzeuge 
Im Fernverkehr kommt beginnend mit 2008 die Flotte der neuen railjets zum Einsatz, deren 

fahrzeuggebundene Hebelifte das einfache Ein- und Aussteigen mit Rollstühlen an praktisch 

jedem größeren Bahnhof ermöglichen. Taktile Elemente erleichtern auch sehbehinderten 

Menschen die Orientierung im Zug. Zudem werden zwölf Fernverkehrreisezugwagen im  

Rahmen des Upgrading-Projekts zu Multifunktionswagen aufgerüstet, die dann über ein 

Komfortabteil für Rollstuhlfahrer und barrierefreie Toilettenanlagen verfügen werden. 

Im Nahverkehr wird der Austausch alten Wagenmaterials durch neue Waggons der barriere-

freien Typen Talent und Desiro zügig fortgesetzt. Die Doppelstocksteuerwagen (67 Fahr­

zeuge) werden mit barrierefreien Toilettenanlagen und einer fahrzeuggebundenen Einstiegs­

hilfe nachgerüstet. Die Kosten betragen rund 12 Mio. EUR. Der erste Wagen wurde im Dezem­

ber 2006 fertig gestellt und den Behindertenorganisationen präsentiert.

Ein Beispiel für die Bemühungen der ÖBB-Postbus GmbH zum Abbau von Reisebarrieren bildet 

der mobibus. Dieser in Salzburg stationierte Ausflugs- und Reisebus eignet sich auch für Reise­

gruppen mit mehreren mobilitätseingeschränkten Personen. Die Sitzeinteilung ist variabel 

zwischen 38 Sitzplätzen und elf Rollstuhlstellplätzen. Durch Schnellverschlüsse können Sitz­

plätze rasch ausgebaut und somit Platz für die sichere Befestigung von Rollstühlen geschaf­

fen werden. Mit einer hydraulischen Hebebühne wird der Ein- und Ausstieg in den Fahrgast­

raum erleichtert. Die Ausstattung umfasst auch eine behindertenfreundliche Toilette, eine 

Bordküche und eine Klimaanlage.
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Sicherheit

Die strategische Ausrichtung des ÖBB-Konzerns orientiert sich an den Leistungsdimensionen 

Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Schnelligkeit. Um die rund 443 Millionen Fahrgäste sicher 

an ihr Ziel zu bringen und die betriebliche Sicherheit für 42.951 Mitarbeiter zu gewährleisten, 

kommt ein umfassendes Maßnahmenpaket zum Einsatz, das sich in die Bereiche Security 

Management und technische Betriebssicherheit gliedern lässt. Die Beschreibung der Projekte 

und Maßnahmen der Betriebssicherheit erfolgt weiter unten nach Teilkonzernen, obwohl 

zahlreiche unternehmensübergreifende Kooperationen und Zielsetzungen bestehen.

Security Management
Unter Beachtung aller Rechtsvorschriften sind im ÖBB-Konzern Dienstvorschriften und -anwei­

sungen definiert, die den Mitarbeitern als Verhaltensregeln zur Gewährleistung der Sicher­

heit des Eisenbahnbetriebs dienen. Darüber hinaus wurde im Teilkonzern ÖBB-Personenver­

kehr ein Security Management installiert, das für die Aufklärungsarbeit und Verhütung von 

kriminellen Übergriffen und Delikten gegenüber Kunden und Mitarbeitern verantwortlich 

ist. Präventivmaßnahmen wie beispielsweise Informationen mit speziellen Reisesicherheits-

Tipps nehmen hierbei einen wichtigen Stellenwert ein. Das Security Management dient auch 

als zentraler Ansprechpartner für sämtliche Dienststellen der öffentlichen Exekutive und als 

Bindeglied zum Bundesministerium für Inneres, mit dem bereits im Jahr 2005 eine Partner­

schaft zur Intensivierung der Zusammenarbeit in Sicherheitsfragen eingegangen wurde. 

Zudem vertritt das Security Management auch die Sicherheitsinteressen des ÖBB-Konzerns 

im Verbund der Europäischen Bahnpolizei- und Sicherheitsdienste. 

Die Zuständigkeit und Ausrichtung des Security Managements sind in einer eigenen um- 

fassenden Konzernrichtlinie definiert. Um zukünftige Entwicklungen im technischen Bereich 

effizienter realisieren und einsetzen zu können, wurde die konzernweite Plattform „Sicherheit 

und Forschung“ eingerichtet. Sie evaluiert neue technische Sicherheitslösungen und -systeme 

und überprüft deren Anwendbarkeit im ÖBB-Konzern. Parallel zu den internen Einrichtungen 

wurde eine Kooperation mit den wichtigsten Infrastrukturbetreibern Österreichs eingegangen, 

die den Erfahrungsaustausch und eine unternehmensübergreifende Zusammenarbeit zum 

Ziel hat. 
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Technische Betriebssicherheit im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr 
Im Geschäftsjahr 2006 wurde das Projekt „SiMS“ (Sicherheitsmanagement-System) initiiert. 

Sein Ziel ist die Implementierung eines Sicherheitsmanagement-Systems, das den Anforde­

rungen des Eisenbahngesetzes entspricht. Die Zertifizierung dieses Systems hat bis Dezember 

2008 zu erfolgen.

Für die Gewährleistung der Sicherheit für jüngere Fahrgäste führt die ÖBB-Postbus GmbH 

mehrere Initiativen für Kindergartenkinder und Schüler durch. Aktionen wie „Kasperle im 

Postbus“, die Comicserie „Die 9 Gebote der Straßenverkehrssicherheit“ sowie Verkehrs­

sicherheitstage mit der örtlichen Exekutive sollen den sicheren Umgang im Verkehr fördern. 

Zudem werden im Projekt „Buslotsen“ ältere Schüler von der Exekutive und Verkehrserziehern 

geschult, um jüngere vor Gefahren im Busverkehr zu beschützen.

Als Ergänzung zum allgemeinen Aus- und Weiterbildungsprogramm wurde im Herbst 2006 

die Schwerpunktschulung „Tunnelsicherheit“ für alle Mitarbeiter im Zugbegleitdienst abge-

schlossen. In einem wirklichkeitsgetreuen Training wurde die Evakuierung der Fahrgäste eines 

stillstehenden Reisezugs im Tunnel geübt. Das Verhalten der Zugmannschaft und der Reisen­

den wurde durch Simulierung von realen Bedingungen in verschiedenen Szenarien beobachtet 

und von Spezialisten des heerespsychologischen Diensts analysiert.

In einer zweitägigen Schulung erhielten bereits 50% aller Buslenker der ÖBB-Postbus GmbH 

ein intensives Fahrsicherheitstraining, in dessen theoretischen Teil auch der Umgang mit 

Stress, Zeitdruck und Konfliktsituationen behandelt wird. 

Technische Betriebssicherheit im Teilkonzern Rail Cargo Austria
Im Teilkonzern Rail Cargo Austria zeigt eine Analyse der Aufzeichnungen von Arbeitsunfäl­

len, dass deren Ursache zu rund 62% in menschlichem Fehlverhalten begründet ist. Für das 

Jahr 2007 wurden daher Projekte vorbereitet, die die diesbezügliche Sensibilisierung der Mit­

arbeiter fördern sollen, aber auch allgemeine Gesundheitsaspekte berücksichtigen. Zur Opti­

mierung der Betriebssicherheit erfolgte aber auch schon bisher die regelmäßige Begehung der 

Arbeitsstätten, um deren sicherheitstechnischen Zustand zu dokumentieren und gegebenen-

falls Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten. Für die Sicherheitsvertrauenspersonen werden 

laufend Schulungen abgehalten. Arbeitsunfälle werden genau analysiert, um Vorkehrungen 

realisieren zu können. Darüber hinaus erfolgen laufend Lärm-, Vibrations- und Lichtmes­

sungen, um die Einhaltung der gesetzlichen Normen sicherzustellen und die Auswirkungen 

auf die Mitarbeiter zu minimieren. 

Die Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen nach internationalen Normen (OHSAS 18001) 

wurde vom TÜV Bayern überprüft und für in Ordnung erklärt. Ausgelöst durch die Asbest­

problematik bei Schienenfahrzeugen wurde das Projekt „Clean“ ins Leben gerufen – acht 

Mitarbeiter wurden im Rahmen dieses Projekts zu Asbestsachkundigen ausgebildet, um den 

angemessenen Umgang mit diesem Problemfeld sicherzustellen. 

Zertifizierung  
bis 2008
Zertifizierung  
bis 2008

Training zur  
Evakuierung von 
Fahrgästen

Training zur  
Evakuierung von 
Fahrgästen

Maßnahmen  
zur Senkung der  
Arbeitsunfälle

Maßnahmen  
zur Senkung der  
Arbeitsunfälle



162

Technische Betriebssicherheit im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb
Im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb konnten im Geschäftsjahr 2006 dank zahlreicher Maß- 

nahmen die unfallfrei gefahrenen Zugkilometer um mehr als 42% auf rund 7,4 Mio. erhöht 

werden. Im Rahmen einer Sicherheitsoffensive wurden für bestimmte Unfallkategorien Ziel­

werte und weitere Sicherheitsmaßnahmen definiert, die in Ergänzung zu den bestehenden 

umgesetzt werden. Sie umfassen sowohl die Ausgestaltung der Infrastrukturanlagen wie auch 

Prozessoptimierungen, Schulungen und das Informationsangebot für die Mitarbeiter. Die Fest­

legung der bereichs- bzw. abteilungsspezifischen Sicherheitsziele und -maßnahmen und deren 

Kontrolle erfolgen im Rahmen des Managementinstruments „Team Objective Meetings“.

Zur Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben wurden im Berichtsjahr ein Sicherheitsmanagement-

System wie auch ein Risikomanagement-System implementiert. Schwerpunkte der technischen 

Sicherheitsmaßnahmen bildeten die Umsetzung von Ausbauprogrammen wie Zuglauf-Check­

points zur Feststellung von technischen Mängeln des rollenden Zugmaterials, Tunnelsicher­

heitsmaßnahmen, die Errichtung von schienenfreien Bahnsteigzugängen sowie die laufende 

Instandsetzung der Schieneninfrastruktur.

Durch die systematische und gesetzeskonforme Inspektion und Wartung der technischen 

Anlagen trägt der Geschäftsbereich INFRA.service wesentlich zum sicheren Betrieb der Eisen­

bahninfrastrukturanlagen bei. Durch den Einsatz hochqualifizierter Mitarbeiter und effizienter 

Analysetools kann der Zustand der Anlagen objektiv ermittelt werden, um geeignete Ver­

besserungsmaßnahmen einleiten zu können. Im Geschäftsjahr 2006 wurde beispielsweise 

die Technik des Oberbau-Messwagens umgebaut und modernisiert, womit eine Überprüfung 

der Abnützung und Geometrie der durchgehenden Hauptgleise ermöglicht wird. Mit der 

Implementierung eines Naturgefahren-Managementsystems sollen naturbedingte Störein­

flüsse wie Steinschläge oder Lawinen rechtzeitig erkannt werden, um Gegenmaßnahmen 

und Schutzvorrichtungen einleiten zu können. 
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Einen Weiterbildungsschwerpunkt des Geschäftsjahres 2006 bildeten 15 Workshops, in denen 

rund 220 Mitarbeiter aus dem Verschubbereich für die Themenbereiche Sicherheitsverant­

wortung und Schadensbewusstsein sensibilisiert und ihre Kompetenz zur Problemlösung und 

Kommunikation gefördert wurde. Maßnahmen wie diese ermöglichten das Erreichen des Sicher- 

heitsziels des Geschäftsbereichs Verschub, mehr als 48.000 Waggons unfallfrei abzuwickeln.

Technische Betriebssicherheit im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau
Seit Mai 2006 ist der Bereich T-Kom Services der ÖBB-Infrastruktur Bau AG für die Planung, 

Errichtung, Wartung und Instandsetzung der im ÖBB-Konzern verwendeten Brandmelde- 

anlagen zertifiziert. Somit können durch eigene Mitarbeiter rasch und kostengünstig die 

gesetzlich vorgeschriebenen periodischen Überprüfungen und die Entstörungen der Brand- 

meldeanlagen durchgeführt werden. Ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung der Gebäudesicherheit 

kann somit betriebsintern erbracht werden.

Auf den Tunnelbaustellen der ÖBB-Infrastruktur Bau AG kommt ein effizientes, geotechnisches 

Sicherheitsmanagement-System zum Einsatz. Durch die Verwendung eines entsprechenden 

Regelkreises und den Einsatz von qualifizierten Mitarbeitern werden Beobachtungen und 

Messungen täglich vor Ort mit einer speziell für den Tunnelbau entwickelten Software aus­

gewertet und interpretiert. Wenn aus Sicherheitsgründen notwendig, können so Änderungen 

im Ablauf des Vortriebs sowie der erforderlichen Stützmaßnahmen erfolgen. Anhand gemes­

sener Kenngrößen, für die Warn- und Alarmwerte festgelegt wurden, werden Abweichungen 

des Gebirges und des definierten Normalverhaltens identifiziert. Die Ursachen für diese Abwei­

chungen werden vom Projektteam analysiert, das in weiterer Folge Maßnahmen zur Wieder­

herstellung des notwendigen Systemverhaltens einleitet. 
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Entwicklung zum marktwirtschaftlich orientierten Bahnunternehmen
Das Geschäftsjahr 2006 war das zweite Jahr, in dem der ÖBB-Konzern in seinen neuen Struk-

turen und Verantwortungsbereichen – wie sie vom Bundesbahnstrukturgesetz 2003 vorge-

geben wurden – agierte. Im Zentrum dieser Strukturreform steht die Entwicklung zum markt-

wirtschaftlich orientierten Bahnunternehmen, das die zukünftigen Herausforderungen in 

einem von Wettbewerb geprägten Umfeld meistern kann. Bis zum Jahr 2010 wollen sich die 

ÖBB unter den Top-Bahnen Europas etablieren, die Fahrgastzahlen sollen sukzessive gestei-

gert, die Chancen für den Güterverkehr in Ost- und Südosteuropa sollen genutzt und die 

Infra struktur nach nachvollziehbaren Prioritäten ausgebaut werden. Zur Erreichung dieser 

Ziele wurde in den vier operativen Teilkonzernen ein groß angelegtes Investitionsprogramm 

gestartet, von dem ein massiver Modernitäts- und Innovationsschub ausgeht. Bis 2010 wer-

den für diese Qualitätsoffensive in Summe rund 10 Mrd. EUR verwendet. Gleichzeitig liegt 

der strategische Fokus auf einer weiteren Verbesserung der Kostenstrukturen und grund-

legenden Produktivitätssteigerungen. 

 

 Als Leitgesellschaft ist die ÖBB-Holding AG gemäß Bundesbahnstrukturgesetz 2003 für die 

einheitliche strategische Ausrichtung des ÖBB-Konzerns verantwortlich. In Abstimmung mit 

den Konzerngesellschaften und deren Aufsichtsorganen werden die strategischen Leitlinien 

definiert und deren Einhaltung kontrolliert. Neben den jeweiligen strategischen Zielsetzungen 

der vier Teilkonzerne bilden nachstehende Projekte und Herausforderungen den übergeord-

neten strategischen Fokus des ÖBB-Konzerns: 

- Optimierung der Verfügbarkeit: Verdichtung der Intervalle, Optimierung der 

Anschlussverbindungen, Verbesserung der Pünktlichkeit

- Erstellung eines auf die Mobilitätskette abgestimmten, gesamthaften

Qualitätssicherungsprozesses

- Verbesserte Abstimmung zwischen Bus und Bahn

- Neu-, Ausbau und Modernisierung von Strecken und Bahnhöfen

- Anschaffung von neuen Zügen (railjet, ICE, Talent, Desiro, Taurus, Güterwaggons)

- Erarbeitung eines Zielnetzes für den Infrastrukturausbau sowie Abstimmung der 

Priorisierungslogik mit dem Eigentümer

- Sicherheit im Betrieb und auf den Bahnhöfen

- Inventur des gesamten Liegenschaftsvermögens im ÖBB-Konzern

- Entwicklung und Etablierung einheitlicher Projektmanagement-Standards

- Darstellen der Ablauforganisation samt Schnittstellen unter dem Aspekt einer 

kundenorientierten Organisation

- Vereinfachung der Arbeitsabläufe und Erhöhung der Transparenz durch Reduktion 

der Normenkomplexität

- Neukonzeption und Optimierung des Produktionssystems

 

Die aus diesem Zielkatalog abgeleiteten Herausforderungen und Maßnahmen werden in 

weiterer Folge isoliert nach Teilkonzernen erörtert, wenngleich zahlreiche Projekte konzern-

übergreifend realisiert werden.
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Strategische Zielsetzungen – Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr 
Neues Wagenmaterial, schnellere Verbindungen, besserer Service, mehr Kundeninformation 

sowie höhere Erträge durch Fahrgaststeigerungen, Marktanteilsgewinne und marktgerechte 

Fahrpreise bilden kurzgefasst die Unternehmensziele des Teilkonzerns ÖBB-Personenverkehr. 

Die Maßnahmenpakete sind in Personennah- und fernverkehr gegliedert; zudem verfolgen 

die dem Teilkonzern zugeordneten Gesellschaften ÖBB-Postbus GmbH und ÖBB-Traktion 

GmbH weitere strategische Vorhaben.

Personennahverkehr
-	 Angebotsoffensive: Schaffung zusätzlicher Taktverkehre, Verdichtung von Intervallen  

und Verkürzung der Reisezeiten

-	 Optimierung der Regionalbahn-Struktur durch eine verbesserte Abstimmung von  

Bahn- und Busverbindungen

-	 Programme zur Service- und Qualitätsoptimierung: Qualifizierungsprogramme für 

Mitarbeiter, Ausbau der Kundeninformationsangebote, Ausbau und Verbesserung des  

Beschwerdemanagements, verstärkter Einsatz von Fahrgastinformationssystemen etc.

-	 Umsetzung von marktgerechten Fahrpreisen in Abstimmung mit den Verbundpartnern

-	 Prozessoptimierung im Verschub (gemeinsam mit dem Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur 

Betrieb und der ÖBB-Traktion GmbH)

-	 Umsetzung des Programms zur Homogenisierung und Modernisierung des Fuhrparks

-	 Barrierefreie Gestaltung des Leistungsangebots

Im Zuge des Ausbaus der Kundeninformationsangebote wurde im Jänner 2007 „Scotty“, ein 

Routenplaner für Bus und Bahn, als Service des ÖBB-Konzerns und der Ö3-Verkehrsredak-

tion eingeführt. Zur Vereinfachung des Fahrscheinerwerbs können ab Februar 2007 alle 

Tickets, die im CallCenter gebucht werden, vom Kunden auch beim Fahrkartenautomaten 

abgeholt werden. Zudem wird ab Februar auch die Ticketsendung vom CallCenter auf das 

Handy möglich sein. Eines der wichtigsten Projekte zur Verbesserung der Kundenorientierung 

im Personennahverkehr bildet das Projekt PLAN912, das unter gemeinsamer Projektleitung 

von ÖBB-Personenverkehr AG und ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG realisiert wird. Ziel ist eine 

optimale Fahrplanabstimmung auf die Bedürfnisse der Reisenden. PLAN912 befindet sich in 

der Abstimmungsphase mit der ÖBB-Postbus GmbH und den Partnerunternehmen der Ver-

kehrsverbünde. 

Bis Ende 2006 wurde bereits jeder dritte Sitzplatz im Personennahverkehr erneuert. Im Zeit-

raum 2007 bis 2010 werden 800 Mio. EUR zur weiteren Modernisierung der Nahverkehrs-

flotte verwendet. Von den geplanten 171 modernen Talent-Zügen sind bereits 109 zum Jah-

resende 2006 ausgeliefert und in Betrieb, ebenso 20 von insgesamt 60 Desiro-Zügen.
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Personenfernverkehr
-	 Vorbereitung des Fahrplan-Konzepts 2009 – 2013 und Abstimmung auf den zukünftigen  

Wiener Hauptbahnhof als internationalen IC-EC-railjet-Knoten, vollständige Bündelung  

des Fernverkehrs über Wien

-	 Verstärkte Abstimmung mit den Eisenbahnunternehmen der Nachbarländer

-	 Ausbau des Vertriebs in Südosteuropa

-	 Fortsetzung des Upgrading-Programms für die Fernverkehrs-Flotte (Abschluss bis 2009)

-	 Programme zur Service- und Qualitätsoptimierung; Etablierung eines neuen  

Vertriebssystems mit Fokus auf Customer Relationship Management 

-	 Bestellung und Lieferung von Tickets via CallCenter und SMS

-	 Optimierung der Produktion hinsichtlich Kosten und Marktausrichtung

In die Modernisierung der Fahrzeugflotte werden im Zeitraum 2007 bis 2010 rund 400 Mio. 

EUR fließen. Neben zahlreichen Upgrading-Maßnahmen bildet der Aufbau der ICE-Flotte (in 

Kooperation mit der Deutschen Bahn) und der railjet-Züge den Investitionsschwerpunkt. Die 

23 bestellten railjet-Züge nehmen ihren Betrieb ab 2008 auf. In einer zweiten Option sollen 

in den Jahren 2010 bis 2013 jährlich zehn weitere folgen. 

ÖBB-Postbus GmbH
Die ÖBB-Postbus GmbH fokussiert zur konsequenten Angebotsverbesserung die Optimie-

rung der Fahrplanabstimmung zwischen Schiene und Bus sowie den Ausbau der dynamischen 

Fahrgastinformationssysteme. Zur Steigerung der Profitabilität wird nach ausführlicher Ana-

lyse eine Konzentration der Werkstätten und Standorte realisiert. Parallel dazu wird ein Inves-

titionsprogramm zu einer merkbaren Reduktion des Flottenalters führen. Zudem gilt es die 

Wachstumschancen im benachbarten Ausland, wie zuletzt in der Schweiz oder in Tschechien, 

zu nützen. 

ÖBB-Traktion GmbH
Der Traktionsmarkt ist von steigenden Qualitätsansprüchen bei der Leistungserbringung und 

Disposition gekennzeichnet. Parallel dazu kommen im Personen- wie auch im Güterverkehr 

vermehrt Hochleistungslokomotiven zum Einsatz, was zu einer Erhöhung der Anhängelast 

und Höchstgeschwindigkeiten führt. Die Verjüngung der Lokflotte, besonders durch die  

laufenden Anschaffungen der Taurus-Lokomotiven, bildet den Garant, diesen Marktanfor

derungen auch zukünftig gerecht zu werden. Zur Absicherung der qualitativen Leistungs-

standards werden folgende Zielsetzungen verfolgt:

- 	Optimierung der Produktionssysteme und -ressourcen (weitere Forcierung z.B. des  

grenzüberschreitenden, aufenthaltslosen Verkehrs)

-	 Personal- und Systementwicklung zur Gewährleistung einer betriebssicheren und  

qualitätsorientierten Leistungserbringung

-	 Optimierung der Produktionskosten und des Ressourceneinsatzes

-	 Weitere externe Marktentwicklung (mit ÖBB-Konzern abgestimmter Marktausbau  

mit externen Eisenbahnverkehrsunternehmen, Forcierung der grenzüberschreitenden  

Aktivitäten)
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-	 Aufbau eines zertifizierten Sicherheitsmanagementsystems (laut EU-Sicherheitsrichtlinie  

2004/49 EG und gemäß EN ISO 9001)

-	 Nutzung der sich durch die Liberalisierung ergebenden Marktchancen („aufenthaltsloser  

Grenzverkehr“ zur Beschleunigung und Effizienzsteigerung der interoperablen Zug-

fahrten sowie Erhöhung der Laufleistungen, speziell im Verbund mit Nachbarbahnen)

Strategische Zielsetzungen – Rail Cargo Austria 
Der Teilkonzern Rail Cargo Austria verfolgt als Hauptziel die Verteidigung der Marktanteile 

im Heimmarkt und in Westeuropa sowie den konsequenten Ausbau seiner Präsenz in  

Zentral- und Osteuropa. Folgende Maßnahmen sollen die Vertriebs- und Marktkompetenz 

in allen relevanten Wachstumsmärkten absichern:

-	 Programme zur nachhaltigen Produktivitätssteigerung  

(Carrier-Allianzen, Weiterentwicklung neuer ROLA-Destinationen etc.)

-	 Prüfung von Expansionsmöglichkeiten in Zentral- und Osteuropa

-	 Hebung von Synergiepotenzialen 

-	 Optimierung des Flächenverschubs

-	 Kooperationen im Bereich eines Low-Cost-Carriers

-	 Qualitatives Upgrading des Rollmaterials und der Lok-Flotte 

-	 Laufende Qualifizierung der Vertriebsmannschaft.

Zudem gilt es die Wertschöpfung entlang der gesamten Logistikkette zu vertiefen und die 

Position des Teilkonzerns Rail Cargo Austria als integrierter Gesamtlogistikdienstleister weiter 

auszubauen.

Strategische Zielsetzungen – Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
Die übergeordneten Ziele des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Betrieb bilden die weitere Mini-

mierung der Unfälle, die Optimierung der Verfügbarkeit der Anlagen sowie die Erhöhung 

der Qualität in der Betriebsabwicklung – durch folgende strategische Projekte:

-	 Optimierung der streckenbezogenen Netzplanung

-	 Verbesserte Ausgestaltung von Kern- und Ergänzungsnetz

-	 Erhöhte Transparenz bei der Leistungserbringung

-	 Aufbau neuer Dienstleistungen und Neuausrichtung des Produkt- und Leistungsangebots

-	 Markt- und kundengerechte Personalentwicklung

-	 Verbesserung der Sicherheit und Qualität 

-	 Schaffung wettbewerbsfähiger Organisations- und Prozessstrukturen 

-	 Sicherstellen der Wettbewerbsfähigkeit durch aktives Innovationsmanagement

-	 Kundenorientiertes Bahnhofsmanagement.

Wachstum in Zentral- 
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Strategische Zielsetzungen – Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau
Mit durchschnittlichen Jahresinvestitionen von rund 1,8 Mrd. EUR bis 2010 forciert der Teil-

konzern ÖBB-Infrastruktur Bau den Ausbau der Schieneninfrastrukturanlagen in Österreich 

massiv. Damit werden Vorhaben realisiert, die über 100 Jahre lang betriebstauglich sein müs-

sen und einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der österreichischen Verkehrsinfrastruktur 

leisten. Der Umfang und die Realisierungszeiten der einzelnen Projekte werden im Rahmen-

plan, der vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie und dem Bundes-

ministerium für Finanzen zu genehmigen ist, definiert. Im März 2007 wurde der Rahmenplan 

für den Zeitraum 2007 bis 2012 vorgestellt. Die zentralen Streckenprojekte bilden der vier-

gleisige Ausbau der Westbahn (Wien – St. Pölten, Amstetten – Linz, Ybbs – Amstetten), der 

Unterinntal-Strecke, Linz – Summerau, Wien – Bratislava sowie die Realisierung von Koralm- 

und Semmeringbasistunnel. Die wichtigsten Bahnhofsprojekte sind der Hauptbahnhof Wien 

(bis 2013), der Hauptbahnhof Salzburg (bis 2013), der Hauptbahnhof St. Pölten (bis 2012) 

und die beiden Wiener Bahnhöfe Praterstern und Meidling (beide bis 2008). 

Im Berichtsjahr wurde auch die organisatorische Veränderung im Teilkonzern ÖBB-Infra- 

struktur Bau und sein Zusammenspiel mit anderen Konzerneinheiten vorbereitet. Die Bereiche 

Planung, Bau, Finanzierung und Anlagenmanagement der gesamten österreichischen Eisen-

bahninfrastruktur werden in der ÖBB-Infrastruktur Bau AG zusammengefasst. Zur effizi-

enteren Realisierung dieser Vorhaben beschloss der Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau 

AG im Juni 2006 eine Anpassung der organisatorischen Aufstellung. Anfang 2007 erfolgte 

im Zuge der Organisationsanpassung die Übernahme von rund 3.900 Mitarbeitern, die bis-

lang im Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb beschäftigt waren.

Die bisher von den Geschäftsbereichen Gebäudemanagement sowie Anlagen- und Investi-

tionsmanagement wahrgenommene Eigentümerverantwortung für die 6.783 Gebäude, ca. 

12.500 technischen Anlagen sowie für das gesamte Streckennetz der ÖBB-Infrastruktur Bau 

AG wird ab 1.1.2007 vom neuen Geschäftsbereich Bahntechnik der ÖBB-Infrastruktur Bau 

AG wahrgenommen. Das bedeutet eine Auflösung der bisherigen Schnittstellenproblema-

tiken zwischen der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG und der ÖBB-Infrastruktur Bau AG. Mit 

Anfang 2007 wird der Dienstleistungsbereich des Gebäudemanagements als Geschäftsfeld 

Technisches Facilitymanagement im neuen Geschäftsbereich Bau und Instandhaltung mit 

Schwerpunkt Abwicklung von Kundenaufträgen im Bereich Wartung, Inspektion und Stö-

rungsbehebung von Gebäuden und technischen Anlagen geführt und weiterentwickelt. 
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Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG wird im Geschäftsjahr 2007 im Rahmen des im Jahr 2005 

abgeschlossenen EMTN-Programms (Volumen 10 Mrd. EUR) mindestens eine Anleihe bege-

ben. Durch diese Maßnahme stellt die ÖBB-Infrastruktur Bau AG auch im Jahr 2007 die Finan-

zierung von Schieneninfrastrukturinvestitionen sicher. Darüber hinaus setzt die ÖBB-Infra-

struktur Bau AG auf eine verstärkte Eigenfinanzierung durch aktives Portfoliomanagement, 

insbesondere durch Optimierung des Ergebnisbeitrags durch zukunftsorientierte Bewirtschaf-

tung, Entwicklung und Verwertung der Immobilien des ÖBB-Konzerns sowie durch die Stär-

kung der Eigenstrom-Erzeugung. 

Die ÖBB-Immobilienmanagement GmbH nützt das Potenzial und die Flächenreserven von 

Bahnhöfen in innerstädtischen Lagen im Rahmen von Stadtentwicklungskonzepten. Derzeit 

werden insbesondere die beiden Areale Bahnhof Wien West und Wien Hauptbahnhof neu 

entwickelt. Hier werden hochwertige Flächen für Büro, Handel, Dienstleistungen und Wohnen 

geschaffen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Verwertung von Immobilien des Mutter-

unternehmens ÖBB-Infrastruktur Bau AG. Dies geschieht in der Form des Vermietens ganzer 

Bahnhofsgebäude bis hin zum Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Grundstücken und 

Objekten. Die Projektentwicklung wird in weiterer Folge durch die Forcierung von Investoren-

Modellen ausgebaut, um die nachhaltigen Ertragssteigerungen weiter zu stärken. 

Interview mit den Vorstandsmitgliedern  
Mag. Martin Huber und Mag. Erich Söllinger

Die ÖBB wollen sich bis 2010 unter die Top-Bahnen in Europa einreihen. Welche 
Schritte sind noch notwendig, um dieses Ziel zu erreichen?
Huber: Im Wesentlichen geht es darum, ein modernes, kundenorientiertes Dienstleistungs-

unternehmen zu werden. Die ÖBB sind für ihre Kunden da – und aus keinem anderen Grund. 

Wer das verstanden hat, handelt jeden Tag auch selbstverständlich danach. Wir müssen daher 

dieses Bewusstsein mehr und mehr in die einzelnen Unternehmen und Abteilungen bringen 

– und das ist vielleicht die schwierigste Aufgabe.

Söllinger: Darüber hinaus sind Investitionen in die Modernisierung notwendig. Dabei spre-

chen wir sowohl von der Infrastruktur als auch vom Personen- und Güterverkehr. Wir haben 

in den letzten beiden Jahren enorme Summen bewegt – über 4 Mrd. EUR. Und wir werden 

dieses Tempo im Großen und Ganzen auch so weiterführen. Das ist uns sehr wichtig.

Wie können sich die ÖBB diese Investitionen leisten?
Söllinger: Genau das ist eine der entscheidenden Fragen, auf die es nur eine Antwort geben 

kann: indem wir am Markt erfolgreich sind und die Aufwendungen auch wieder erwirtschaf-

ten. Wir haben eine Spirale nach oben in Gang gesetzt: Wir investieren, um die Qualität zu 
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verbessern und mehr Kunden in unsere Züge und Busse zu bekommen. Gleichzeitig müssen 

wir eben Letzteres auch schaffen, um unsere Investitionen zu verdienen. Das ist mutig und 

schwierig zugleich – aber der richtige Weg. Bei diesen Infrastrukturmaßnahmen handelt es 

sich vor allem um Großprojekte – um Jahrhundertinvestitionen, die für viele Generationen 

von Österreicherinnen und Österreichern zur Verfügung stehen werden. Das ist auch im Inter-

esse des Eigentümers, der daher für die Finanzierung dieser Investitionen die Garantie über-

nommen hat.

Huber: Am Ende des Tages interessiert unsere Kunden nur eines: nämlich die Qualität unseres 

Angebots – von den Produkten über die Fahrt im Zug, die Betreuung durch die Mitarbeiter 

bis hin zu den Preisen. Wir sind am Markt, und daher müssen wir uns auch nach den Regeln 

des Markts richten. Mit den richtigen Angeboten schaffen wir aber auch einen Markt – und 

das ist auch ein wesentliches Kennzeichen einer Top-Bahn.

Was sind weitere Kennzeichen einer Top-Bahn?
Huber: In jedem Fall Pünktlichkeit, Sicherheit und Qualität. Ich will, dass 97% unserer Züge 

pünktlich die Station verlassen. Sicherheit muss ohnehin außer Streit stehen: Dafür sind immer 

Mittel in die Hand zu nehmen, um mit neuer Technik den Standard weiter zu heben. Und 

Qualität brauchen wir, um künftig im liberalisierten Markt bestehen zu können. Wir werden 

uns als professioneller Dienstleister bei Ausschreibungen bewerben – und wir werden den 

Zuschlag bekommen, weil wir mit dem besten Angebot punkten werden.

Söllinger: Bis dahin ist natürlich noch ein Stück Weg zu gehen. Wir haben zwar schon einen 

Teil unseres Fuhrparks im Personenverkehr komplett erneuert, große Teile warten aber noch. 

Es ist viel zu lange nichts bzw. zu wenig in diese Erneuerung investiert worden. Wir holen 

das jetzt – ich würde sagen – in Rekordzeit auf. Wir haben über 100 Talent-Züge im Nahver-

kehr auf Schiene, und 2008 werden die railjets im Fernverkehr eine neue Ära einläuten. Davon 

bin ich überzeugt.
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Mag. Martin Huber:
„Die ÖBB sind für ihre Kunden  

da – und aus keinem anderen Grund.  

Wer das verstanden hat, handelt  

jeden Tag auch selbstverständlich  

danach.“

Mag. Erich Söllinger
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Schaffen Sie es alleine mit neuen Zügen, Top-Bahn zu werden?
Huber: Das wäre sicher zu wenig, denn wir müssen immer die Mobilitätskette betrachten 

und nicht nur die Fahrt im Zug. Die Reise beginnt lange vorher, in vielen Fällen schon zu Hause 

oder am Arbeitsplatz. Daher ist die Frage: Wie erreichen wir die Menschen bereits dort mit 

der richtigen Servicequalität und den Informationen, die sie brauchen, um sich für die ÖBB 

zu entscheiden. 

Söllinger: Hier sieht man auch sehr deutlich, dass es zusätzlich zu besseren Punkt-Punkt-

Verbindungen auch darum gehen muss, wie die Verkehre kundengerechter vernetzt werden 

können, damit die Menschen eher bereit sind, ihre Wünsche durch uns erledigen zu lassen. 

Denn unsere härteste Konkurrenz ist heute und mit Sicherheit auch in der Zukunft die Straße. 

Und sie hat Vorteile, die wir durch unsere Stärken kompensieren müssen.

Stichwort Infrastruktur: Seit zwei Jahren wird besonders viel investiert.  
Wann wird hier ein konkreter Nutzen sichtbar?
Huber: Er ist es teilweise schon heute. Beim viergleisigen Ausbau der Westbahn haben wir 

inzwischen weitere Abschnitte in Betrieb genommen, hier fahren wir Tempo 200. Dadurch 

sind wir auch schneller am Ziel: Wien – Salzburg in etwas mehr als zweieinhalb Stunden ist 

heute bereits durchaus konkurrenzfähig. Wir haben außerdem die Bahnhofsoffensive voran-

getrieben: In St. Pölten und Wien-Praterstern läuft der Bahnhofsumbau auf Hochtouren – der 

Fortschritt ist täglich sichtbar; jeder sieht, wie wir uns Schritt für Schritt einer neuen Zukunft 

nähern. Eines ist bei Infrastrukturprojekten aber immer klar: Sie haben nicht nur eine sehr 

lange Nutzungsdauer – oft 100 Jahre und mehr –, sondern es braucht auch Zeit, bis wir sie 

nutzen können. Von der Projektentwicklung über die Sicherstellung der Finanzierung, die 

Planung und Einreichung, das Genehmigungsverfahren und nicht zuletzt den gesamten Bau 

bis zur Fertigstellung: Jedes Projekt ist an sich ein komplexes Vorhaben, das in der Regel Jahre 

braucht bis zur Nutzung – manchmal sogar Jahrzehnte.

Mag. Martin Huber
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Söllinger: Eben so lange beschäftigt uns auch die Finanzierung. Wir haben in der ÖBB-Infra-

struktur Bau AG zwar einen nicht unerheblichen Eigenfinanzierungsanteil – der größte Teil 

muss aber über den Kapitalmarkt finanziert werden. Dadurch ergibt sich in den nächsten 

Jahren ein Handlungsbedarf, auf den wir den Aufsichtsrat und auch den Eigentümer regel-

mäßig hinweisen. In der Bilanz merken wir die Auswirkungen bereits heute: Der Betriebs

erfolg vor Abschreibungen steigt wesentlich stärker als das EGT, denn die rasant steigenden 

Zinsen und Abschreibungen als Folge dieser Investitionen drücken auf das Ergebnis. Wir wer-

den uns daher noch viel mehr anstrengen müssen als bisher, und wir müssen marktseitig 

noch mehr verdienen.

Welchen Beitrag kann hier der Güterverkehr leisten?  
Er gilt seit Jahren als Cash Cow des Konzerns …
Söllinger: Diese Bezeichnung halte ich für wenig zielführend, denn unterm Strich zählt nur 

das Gesamtergebnis, zu dem es unterschiedliche Beiträge gibt. Die Rail Cargo Austria wirt-

schaftet sehr gut, aber ohne die anderen Gesellschaften im Konzern könnte sie ihre Leistun-

gen nicht erbringen. 

Huber: Für den Güterverkehr wird es wichtig sein, vor allem in Ost- und Südosteuropa wei-

ter zu expandieren und schrittweise zur Nummer eins zu werden. In Österreich haben wir 

einen sehr hohen Anteil – den müssen wir halten; ebenso in Westeuropa. Die Zukunft liegt 

im Osten – in Allianzen, Akquisitionen, Neugründungen und auch im Aufbau von Low-Cost-

Carriern.
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Mag. Erich Söllinger:
„Die Fortsetzung unseres Investitions­

programms ist unbedingt notwendig –  

über Ausgestaltung und Finanzierung  

hat jedoch in letzter Konsequenz unser  

Eigentümer zu entscheiden.“



Steigerung um rund 8 Mio. 
auf 443 Mio. Fahrgäste 

(Schiene und Bus)
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Teilkonzern 
ÖBB-Personenverkehr 

Größter Mobilitätsdienstleister Österreichs

Der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr umfasst im Wesentlichen die ÖBB-Personenverkehr AG, 

die ÖBB-Postbus GmbH (100%) und die ÖBB-Traktion GmbH (51%, die restlichen 49% wer-

den von der Rail Cargo Austria AG gehalten). Mit seinen Schienen- und Busverkehrsverbindun-

gen ist der Teilkonzern der größte Anbieter von öffentlichen Verkehrsleistungen in Österreich. 

Geschäftsverlauf 2006 im Überblick
Im Geschäftsjahr 2006 wurden in Summe rund 443 Mio. 

Fahrgäste gezählt, um 2% mehr als im Vorjahr. Ohne Be-

rücksichtigung des innerstädtischen Verkehrs wird da mit 

ein Marktanteil von 90% erreicht. Die ÖBB-Postbus GmbH 

erzielt mit rund 247 Mio. Fahrgästen im Jahr 2006 einen 

Marktanteil von 65% am regionalen Linienverkehr. Die 

ÖBB-Traktion GmbH ist Österreichs größter Anbieter sei-

ner Art und erbrachte 2006 131 Mio. Zugkilometer und 

7,4 Mio. Personal einsatzstunden. Im Jahresdurchschnitt 

waren für die Kunden des Teilkonzerns 14.618 Mitarbeiter 

im Einsatz. Der Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr konnte 

im Geschäftsjahr 2006 die Umsatzerlöse trotz geringerer 

Erträge aus gemeinwirtschaftlichen Leistungsaufträgen 

um rund 5% auf 1.844,1 Mio. EUR erhöhen. Die Umsatz-

steigerung wird getragen von partiellen Tariferhöhungen 

und dem Anstieg der Fahrgastzahlen; der Steigerung beim 

Schienennah- und -fernverkehr um 2% auf rund 196 Mio. 

Fahrgäste steht beim Busverkehr eine Steigerung um 

5 Mio. Fahrgäste bzw. 2% auf 247 Mio. Fahrgäste gegen-

über. Mit einem Anteil von 21% an den Umsatzerlösen bewegten sich die erwirtschafteten  

Erträge aus Traktionsleistungen auf dem Niveau des Vorjahres. Einhergehend mit einer konse-

quenten Optimierung des Personaleinsatzes und Effizienzsteigerungen konnten somit die 

Gesamterträge pro Mitarbeiter um rund 15% auf 134 TEUR gesteigert werden. Trotz wei-

terer Erhöhung der Energie- und Rohstoffpreise konnten deutliche Ergebnisverbesserungen 

erzielt werden. Das mit +0,3 Mio. EUR positive Betriebsergebnis konnte um 18,4 Mio. EUR 

gesteigert werden, das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit verbesserte sich um 

9,1 Mio. EUR auf +1,6 Mio. EUR.

Das Marktumfeld des Teilkonzerns war im Geschäftsjahr 2006 von unverändert starkem 

Wettbewerb mit anderen Verkehrsträgern geprägt. Der motorisierte Individualverkehr mit 

Pkw führt den Modal Split trotz Steigerung der Treibstoffpreise auch weiterhin an. Im Per-

sonenfernverkehr wird das Angebot der Low-Cost-Airlines ungebrochen stark nachgefragt. 

Dennoch konnten sowohl im Personennah- wie auch -fernverkehr dank der konsequent fort-

gesetzten Qualitätsoffensive und erfolgreicher Marketingaktionen deutliche Zuwächse ver-

Anstieg des EGT 
um 9,1 Mio. EUR
Anstieg des EGT 
um 9,1 Mio. EUR

 Organe der ÖBB-Personenverkehr AG 
 Vorstand 
 Dkfm. Wilhelmine Goldmann (seit 18.1.2005) 

 DI Dr. Stefan Wehinger (seit 1.10.2004) 

 Mag. Erich Söllinger (seit 10.2.2006) 

 Aufsichtsrat 
 Dr. Fredmund Malik, Vorsitzender (bis 3.4.2007) 

 Dr. Brigitte Eggler-Bargehr, Stellvertreterin des 

 Vorsitzenden (seit 27.8.2004) 

 Mag. Erich Söllinger, Stellvertreter des 

 Vorsitzenden (bis 10.2.2006) 

 Franz Altenburger1) (seit 17.5.2004) 

 Ernst Friedl1) (seit 17.5.2004) 

 DI Otfried Knoll (seit 27.8.2004) 

 Helmut Radlingmayr1) (seit 17.5.2004) 

 Mag. Rüdiger Schender (seit 25.8.2005) 

 Dr. Johannes Strohmayer (seit 25.8.2005) 

 1) Belegschaftsvertreter
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	Kennzahlen Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr	 		 2005			 2006			 D in %� 
	Beförderte Personen in Mio.	 			 			 		�
	Nahverkehr Schiene	 		 164			 167			 2�

	Fernverkehr Schiene	 		 28			 29			 4�

	Summe Schiene	 		 192			 196			 2�

	Summe Bus	 		 242			 247			 2

	Summe Schifffahrt	 		 11)			 0			 -100

	Gesamt	 		 435			 443			 2�
	 	 			 			 		�
	Fahrgastkilometer in Mio.	 			 			 		�
	Nahverkehr Schiene	 		 4.990			 5.031			 1�

	Fernverkehr Schiene	 		 3.480			 3.615			 4�

	Summe Schiene	 		 8.470			 8.646			 2�

	Summe Bus	 		 3.122			 3.189			  2�

	Gesamt	 		 11.592			 11.835			 2�
	 	 			 			 		�
	Fuhrpark zum Jahresende	 			 			 		�
	Triebwagen	 		 311			 392			  26 �

	Personenwagen	 		 3.136			 3.016			 -4�

	Gepäck-/Postwagen	 		 106			 108			 2�

	Autobusse	 		 2.209			 2.096			  -5 �

	 	 			 			 		�
	Traktion	 			 			 		�
	Lokomotiven per 31.12.	 		 1.132			 1.096			 -3�

	Personaleinsatzstunden in Mio.	 		 7.248			 7.389			  2�

	 	 			 			 		�
	Finanzkennzahlen in Mio. EUR	 			 			 		�
	Umsatzerlöse	 		 1.750,8			 1.844,1			 5�

	Gesamterträge	 		 1.845,1			 1.962,7			  6�

	EBIT	 		 -18,1			 0,3			  102�

	EGT	 		 -7,5			  1,6			  121�

	Bilanzsumme	 		  4.527,0			  4.718,8			 4�

	Eigenkapital (inkl. Kostenbeiträge	 			 			 		�

	und unversteuerte Rücklagen)	 		  1.909,2			  1.888,4			 -1�

	Finanzverbindlichkeiten	 		  562,5			  819,6			 46�

	Investitionen in immaterielle	 			 			 		�

	Vermögensgegenstände und Sachanlagen	 		  406,4			  344,1			 -15�

	 	 			 			 		�

	Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl	 		 15.700			 14.618			 -7�

1) Unternehmensbereich Schifffahrt wurde 2006 veräußert.
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zeichnet werden. Einen Fahrgastanstieg verzeichnete auch die ÖBB-Postbus GmbH. Mit  

247 Mio. Fahrgästen hält sie einen Marktanteil von 15% am gesamten Öffentlichen Verkehr 

in Österreich. 

Die detaillierte Darstellung des Geschäftsverlaufs erfolgt in den Angaben zum Teilkonzern 

ÖBB-Personenverkehr im Lagebericht ab der Seite 62.

Absolute Kundenorientierung
Im Rahmen der strategischen Ausrichtung und Qualitätsoffensive des ÖBB-Konzerns wurde 

im Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr ein weitreichendes Maßnahmenpaket definiert, dessen 

rasche und konsequente Umsetzung einem übergeordneten Ziel dient: der Erhöhung der 

Attraktivität des Leistungsangebots, um die Anzahl der Fahrgäste zu steigern und deren 

Bedürfnissen bestmöglich gerecht zu werden – insbesondere durch die Erneuerung des 

Wagenmaterials, die Verbesserung der Informations- und Betreuungsstandards sowie die 

Optimierung der Fahrplangestaltung und der Reisegeschwindigkeit.

Mit der Einrichtung eines Kundenforums konnte im Berichtsjahr eine wertvolle Plattform 

geschaffen werden, die die Berücksichtigung der Kundenanliegen und -wünsche weiter opti-

mieren soll. Unter fachkundiger Moderation und Teilnahme des ÖBB-Managements treffen 

sich in vier Sitzungen pro Jahr Vertreter aller Kundengruppen, um ihre Anliegen gemeinsam 

zu diskutieren. Nach Überprüfung der jeweiligen Möglichkeiten erfolgt die Behebung dieser 

Kritikpunkte rasch. Die Dokumentation der Fälle und deren Behandlung beim nächsten Treffen 

stellen die Realisierung bzw. die Aufklärung der Kritikpunkte sicher.

Stark steigende Anzahl von Stammkunden
Durch gezielte Marketing-Aktionen konnten im Geschäftsjahr 2006 neue Kundengruppen 

erschlossen und die Anzahl der Stammkunden massiv ausgebaut werden. Im Vergleich zum 

Vorjahr stieg der Verkauf der ÖBB VORTEILScard um 36% auf 1.302.559 Karten. 15% der 

österreichischen Bevölkerung sind somit Stammkunden des ÖBB-Konzerns. In Abstimmung 

mit den zuständigen Bundesministerien werden seit Jänner 2007 speziell entwickelte  

VORTEILScards für Präsenzdiener des Österreichischen Bundesheers wie auch für Zivildiener 

angeboten. 

Erfolgreiche Ticket-Aktionen
Für die Inhaber der VORTEILScard wurden im Geschäftsjahr mehrere zielgruppengerechte 

Vertriebsaktionen durchgeführt. So wurde etwa Jugendlichen bis 19 Jahren und jungen 

Erwachsenen bis 26 Jahren ein besonders attraktives ÖBB-Sommerticket für den Zeitraum 

Juli bis Anfang September angeboten. Auch ein Spezialticket für Familien erfreute sich reger 

Nachfrage. Mit dem 24-Stunden-Familien-Ticket konnten Familien im Frühjahr und Herbst zu 

einem besonders günstigen Tarif quer durch ganz Österreich reisen. Wiederholt wurden auch 

die erfolgreichen Ticket-Aktionen für Senioren. Begleitet wurden diese Spezialangebote von  

kreativen Werbekampagnen. 

Erhöhung der  
Attraktivität des 
Leistungsangebots

Erhöhung der  
Attraktivität des 
Leistungsangebots

Kundenforum zur 
besseren Bedürfnis
berücksichtigung

Kundenforum zur 
besseren Bedürfnis
berücksichtigung

Steigerung der 
Stammkundenanzahl  
um 36%

Steigerung der 
Stammkundenanzahl  
um 36%

DI Dr. Stefan Wehinger
„Die Anzahl der Fahrgäste stieg  

um 2% auf 443 Mio.“

Dkfm. Wilhelmine Goldmann
„Wir verbesserten die Gesamterträge  

um 6% auf 1.962,7 Mio. EUR.“
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Angebotsverbesserungen im Personennahverkehr
Im grenzüberschreitenden Nahverkehr konnte mit dem EURegio-Ticket der Erfolg der Vorjahre 

nicht nur fortgesetzt, sondern deutlich verstärkt werden. Dieses Spezialangebot für Reisen 

in die Nachbarländer Ungarn (+56%), Slowakei (+18%), Tschechien (+125%) und Slowenien 

(+25%) wurde 2006 mit der Aufnahme neuer Verbindungen noch attraktiver gestaltet.

Neben den genannten Ticketaktionen und der kontinuierlichen Erneuerung des Wagenmate

rials gilt es im Nahverkehr durch die Verdichtung und Abstimmung des Verbindungsangebots 

zu punkten. Dank dieser Anstrengungen und der fortgesetzten Qualitätsoffensive konnten 

im Berichtsjahr die Kundenbeurteilungen hinsichtlich Informationsangebot und Fahrplan

gestaltung deutlich verbessert werden. Die Anzahl der Beschwerden, die den Nahverkehr 

betreffen, konnten im Jahresvergleich nahezu halbiert werden. Aber auch in anderen Bereichen 

wurden neue Initiativen gesetzt. So sind etwa seit Frühjahr auf der Wiener S-Bahn Security-

Mitarbeiter im Einsatz, um das subjektive Sicherheitsgefühl der Fahrgäste zu erhöhen. In 

Summe verlief das Jahr 2006 für den Personennahverkehr sehr erfolgreich. In den für 2007 

abgeschlossenen Verkehrsdiensteverträgen (VDV inkl. Kostenbeiträge für Fahrzeuge) konnte 

eine Steigerung der Erträge von rund 19% gegenüber 2006 vereinbart werden (Anstieg von 

2005 auf 2006: rund 20%).

Wichtige Akzente konnten 2006 auch im Regionalverkehr des Großraums Wien gesetzt wer-

den. So wurde die Elektrifizierung der S2 von Wien nach Laa an der Thaya mit einem Gesamt-

investitionsvolumen von 120 Mio. EUR abgeschlossen – womit optimale Verbindungen für 

die Pendler aus dem Osten des größten Bundeslandes nach Wien angeboten werden können. 

Die Kundengruppe der Pendler wurde 2006 auch mit einer maßgeschneiderten Marketing-

Kampagne adressiert. In Wien selbst bildet die S-Bahn mit täglich rund 800 Zügen und 

200.000 Fahrgästen eines der wichtigsten Verkehrsmittel. Nicht zuletzt der hohe Pünktlich-

keitsgrad von 95% überzeugt die Fahrgäste, die in einer Befragung Zufriedenheitsnoten von 

durchschnittlich 1,99 vergaben.

Neue und verbesserte Informations- und Vertriebswege
Um den Zugang zu den Dienstleistungen des ÖBB-Konzerns für Kunden möglichst einfach 

und angenehm zu gestalten, werden laufend neue Möglichkeiten überprüft und realisiert. 

Mit der Aufstockung der Fahrkarten-Automaten auf 1.000 Stück konnten im Berichtsjahr 

bereits mehr als 60% aller Tickets über diesen Verkaufskanal abgewickelt werden. Neben 

der Zusendung des bestellten Tickets über die Post ist nunmehr auch die Übertragung via  

Verdichtung und 
bessere Abstimmung 

der Verbindungen

Verdichtung und 
bessere Abstimmung 

der Verbindungen

Mehr als  
1.000 Fahrkarten-

Automaten

Mehr als  
1.000 Fahrkarten-

Automaten

railjet und ICE-Züge erhöhen Fahrkomfort und -geschwindigkeit im Personenfernverkehr
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E-Mail oder auf das Handy möglich. 2006 wurden über das Online-Portal der ÖBB bereits 

637.000 Tickets verkauft. Neben dem Schalterpersonal bilden die rund 130 Mitarbeiter des 

ÖBB-CallCenters 05-1717 die wichtigsten Kundenansprechpartner. Täglich werden von ihnen 

über 16.000 Anrufe entgegengenommen. Pro Tag werden 1.300 Tickets per Telefon gebucht, 

4.200 E-Mail-Anfragen werden monatlich beantwortet. Um die dafür notwendigen hohen 

Qualitätsstandards abzusichern, erfolgte 2006 die Zertifizierung nach der Ö-Norm D1020. 

 

In groß angelegten Informationsveranstaltungen wurde das Leistungsportfolio der ÖBB der 

breiten Öffentlichkeit präsentiert. 20 Railshows wurden in großen österreichischen Städten 

abgehalten, um bestehende und vor allem neue Kunden vom Leistungsangebot zu überzeu-

gen und über Innovationen zu informieren. 

Weiterer Internationalisierungsschritt der ÖBB-Postbus GmbH
Bereits im Frühjahr 2004 übernahm die ÖBB-Postbus GmbH das größte südböhmische Bus

unternehmen ČSAD AUTOBUSY České Budějovice a.s. Seitdem wurden grenzüberschreitende 

Linienverbindungen angeboten. Ein weiterer Schritt ins benachbarte Ausland erfolgte im 

November 2006. Die ÖBB-Postbus GmbH erhielt den Zuschlag für die Ausschreibung Sar-

ganserland – Werdenberg im Kanton St. Gallen, Schweiz. Ab Dezember 2007 werden dort 

gemeinsam mit der Bus Ostschweiz AG 17 Buslinien betrieben.

Massive Investitionen in die Fahrzeugflotte
Zur Modernisierung des Nahverkehrs werden im Zeitraum 2004 bis 2008 in Summe 171 Talent-

Züge, 60 Desiro- und 72 Doppelstock-Züge zu einem Gesamtpreis von rund 800 Mio. EUR 

angeschafft. Mit Ende des Geschäftsjahres 2006 ist bereits mehr als die Hälfte dieser neuen 

Fahrzeugflotte in Betrieb. Mit diesen Investitionen sinkt das Durchschnittsalter des Wagen-

materials deutlich – jeder dritte Sitzplatz im Nahverkehr wurde durch Talent-, Desiro- und 

Doppelstock-Züge bereits erneuert. Wie Kundenbefragungen und der VCÖ-Bahntest bestä-

tigen, schätzen die Fahrgäste den höheren Komfort und das ansprechende Design ebenso 

wie die Klimatisierung und die barrierefreie Gestaltung der Talent-Züge.

Im November 2006 fiel der Startschuss für die Fertigung von 23 railjet-Zügen, die den Kern 

der Modernisierungsoffensive im Fernreiseverkehr bilden. Das Investitionsvolumen beläuft 

sich auf rund 250 Mio. EUR. In der Konzeption des railjets wurden die Kundenansprüche 

bestmöglich berücksichtigt: So orientiert sich die Gestaltung der Sitzplätze nach den neues-

ten ergonomischen Erkenntnissen, aber auch Innen- und Außendesign, angenehme Licht

ÖBB-Postbus  
wird auch in der  
Schweiz fahren

ÖBB-Postbus  
wird auch in der  
Schweiz fahren

Talent- und railjet-
Züge zur Modernisie-
rung der Fahrzeug-
flotte

Talent- und railjet-
Züge zur Modernisie-
rung der Fahrzeug-
flotte

ÖBB-Postbus verzeichnet Fahrgastanstieg
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gestaltung, großzügige Ausstattung und praktische Gepäcksverwahrung werden ihren Bei-

trag für Reisevergnügen auf höchstem Niveau liefern. Ab 2008 werden die ersten railjets mit 

einer Höchstgeschwindigkeit von 230 km/h zwischen Wien und Bregenz sowie von Buda-

pest nach München im Einsatz sein. 

Ein weiterer Meilenstein zur Angebotsverbesserung im Fernreiseverkehr wurde in Koopera-

tion mit der Deutschen Bahn im Geschäftsjahr 2006 gesetzt. Seit Dezember verkehrt zwi-

schen Wien und München sowie von Wien nach Bregenz der Hochgeschwindigkeitszug ICE. 

Die Aufnahme der Strecke Wien – Frankfurt im Zweistundentakt ist für Dezember 2007 

geplant. Mit einer Höchstgeschwindigkeit von 230 km/h ermöglicht der Einsatz des ICE nicht 

nur eine deutliche Verkürzung der Reisezeiten, er definiert auch hinsichtlich Komfort und 

Ausstattung neue Standards.

Im Traktionsbereich wurde mit der Taurus 3 eine Mehrsystem-Lok konzipiert, mit der die 

technischen Barrieren im grenzüberschreitenden Verkehr überwunden werden können. Ihre 

ausgefeilte Technik ermöglicht den problemlosen Einsatz in Stromnetzen unterschiedlicher 

Spannung und Frequenz. Von März 2006 bis Jahresende 2007 werden in Summe 50 Taurus-

3-Lokomotiven an die ÖBB-Traktion GmbH ausgeliefert, die damit über eine der modernsten 

Lokflotten der Welt verfügt.

Neben diesen Neuanschaffungen wurde die Modernisierung der bestehenden Fahrzeugflotte 

konsequent weiter verfolgt. Für das Upgrading bzw. Modernisierungsmaßnahmen von  

Nah- und Fernverkehrswagen sowie Schnellbahntriebwagen wurden 2006 rund 50 Mio. EUR 

investiert.

ÖBB-Traktion GmbH
Die ÖBB-Traktion GmbH versteht sich als Know-how-Träger im Bereich des Traktionierens 

von Zug- und Verschubleistungen, der dazu erforderlichen Logistik und der Gewährleistung 

und Überprüfung der Betriebssicherheit der eingesetzten Fahrbetriebsmittel. Als gemein-

sames Tochterunternehmen der ÖBB-Personenverkehr AG und der Rail Cargo Austria AG 

erbringt die ÖBB-Traktion GmbH ihre Dienstleistungen vor allem konzernintern und trägt 

wesentlich zum Markterfolg der beiden Muttergesellschaften bei.

Geschwindigkeiten bis zu 230 km/h im Personenfernverkehr und deutlich höhere Zugge-

wichte im Güterverkehr erfordern den Einsatz von immer leistungsfähigeren Lokomotiven. 

Die ÖBB-Traktion GmbH reagierte auf diese Anforderungen mit der Anschaffung von 332 

Taurus-Lokomotiven. Am 12.3.2006 fand die Lieferung der ersten von 50 Hochleistungs-

mehrsystemloks der Baureihe 1216 statt. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 18 Stück geliefert. 

Als wesentlicher Baustein für den Erfolg dieser Lokomotiven gilt die internationale Zulassung, 

vor allem in den Ländern Deutschland, Italien, Tschechien und Slowenien, wobei diese in 

Deutschland und Slowenien bereits vorliegt und auch der Betrieb erfolgreich aufgenommen 

wurde. Durch die neue Taurus-Flotte, die über eine Hochleistungsrückspeisebremse verfügt, 

werden Energiesparpotenziale ausgenützt, die im Durchschnitt den Stromverbrauch um 15% 

ICE mit Höchst
geschwindigkeit  
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senken. Die ÖBB Traktion GmbH setzt damit ein Zeichen, Energie verantwortungsvoll und 

umweltschonend zu nutzen und damit dem Kyoto-Ziel ein Stück näher zu kommen. 

Ausblick 
Die Anstrengungen zur noch attraktiveren Gestaltung des Leistungsangebots werden im Jahr 

2007 ungebremst fortgesetzt, um die Wettbewerbsfähigkeit durch verbesserte Qualitäts-

standards abzusichern und auszubauen. Einen wichtigen Beitrag hierzu liefert der Fahrplan 

2007, der klar die Bedürfnisse der Kunden fokussiert. 100 Verbindungen wurden neu abge-

stimmt, wovon 30.000 Kunden direkt profitieren. Die Verbindungen zwischen Wien und Ober

österreich wurden ausgebaut und eine Schnellverbindung zwischen Graz und Wien aufge-

nommen. Zahlreiche regionale Neuverbindungen wurden auch zwischen Bezirks- und deren 

jeweiligen Landeshauptstädten realisiert. Zudem werden regionale Optimierungsprogramme 

wie etwa in Tirol und der Steiermark realisiert. Verdichtet wurde auch das Angebot in die 

Nachbarländer. Zwei neue Zugpaare verkehren zwischen Wien und Budapest wie auch zwi-

schen Prag und Wien, drei neue zwischen Wien und Brünn. Deutlich verbessert wurde zudem 

die Abstimmung zwischen Schiene und ÖBB-Postbus – 649 neue Anschlussverbindungen 

konnten geschaffen werden, womit ein wichtiger Schritt zur Entwicklung eines umfassenden 

Gesamtmobilitätsanbieters gesetzt wurde. Die umfassenden Qualifizierungsmaßnahmen für 

Mitarbeiter werden zur Steigerung der Kundenorientierung und Effizienz weitergeführt.

Mit der Fortsetzung und Wiederholung der Ticket-Aktionen und Schwerpunktsetzungen in 

der Marketing-Arbeit soll der Kundenkreis der ÖBB auch 2007 wachsen. Begleitet von einer 

breit angelegten Kampagne werden über die „SparSchiene“-Aktion 645.000 Tickets in über 

100 europäische Städte zu vorteilhaften Konditionen angeboten. Mit dem „Einfach-raus-

Ticket“ können Gruppen bis fünf Personen für 28 EUR alle Nahverkehrszüge in ganz Öster-

reich benutzen. Das „Einfach-raus-Ticket“ ist ideal für Ausflüge ins Grüne, gemütliche Stadt

bummel oder Kurzreisen in Österreich. 

Bei der ÖBB-Postbus GmbH liegt auch 2007 der strategische Schwerpunkt in der Entwick-

lung von Verkehrskonzepten, die bei entsprechender Umsetzung mit den Partnern im Ver-

kehrsbereich zu einer weiteren Steigerung der Fahrgastzahlen führen wird. Die ÖBB-Traktion 

GmbH wird die Programme zur Effizienzsteigerung im Jahr 2007 konsequent fortsetzen. 

Fahrplan 2007  
bringt weitere 
Verbesserungen

Fahrplan 2007  
bringt weitere 
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								    		  		 Gesamt-	 		  			 Mit-	 		 Anlage-	 		 Eigen-	 		 Bilanz-�
	 		 							      		 erträge	 		 EGT	 		 arbeiter1)	 		 vermögen	 		 kapital	 		 summe�

	 100% ÖBB-Personenverkehr Aktiengesellschaft		  		 1.137,0	 	 	 0,7	 	 	 3.811	 		 2.671,0	 		 1.337,0	 		 2.995,2�

				   100% Österreichische Postbus Aktiengesellschaft		  	 	 20,7	 	 	 6,0	 		 0	 		 55,7	 		 7,7	 		 56,9�

				   100% ÖBB-Postbus GmbH		  	 	 353,1	 	 	 -7,7	 		 3.844	 		 177,0	 		 86,3	 		 281,9�

				    		100% „KÖB“ Kraftwagenbetrieb der Österreichischen			
				    	             Bundesbahnen Gesellschaft m.b.H.	 	 		  7,2	 		 0,2	 		 0	 		 32,1	 		 2,2	 		 36,8�

			   		 97,75% ČSAD AUTOBUSY České Budějovice a.s.	 		 	 11,9	 	 	 1,6	 		 278	 		 6,2	 		 3,6	 		 7,5�

			  100% Rail Tours Touristik Gesellschaft m.b.H.2)		  		 	 		 	 			  		 0,1	 		 0,7	 		 1,9�

			     51% ÖBB-Traktion Gesellschaft mbH		  		 817,4	 		 4,9	 		 6.685	 		 1.788,3	 		 844,6	 		 1.971,2�

	Summe	 				    	 		  	 	 2.347,3	 		 5,7	 		 14.618	 		 4.730,4	 		 2.282,1	 		 5.351,4�

	Konsolidierung					     	 		 -384,6	 		 -4,1	 		 - 			 -575,8	 		 -575,8	 		 -632,6�

	 Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr		  		 1.962,7	 	 	 1,6	 	 	 14.618	 		 4.154,6	 		 1.706,3	 		 4.718,8�

	 1) im Jahresdurchschnitt
	2) Erstkonsolidierung 31.12.2006

Beteiligungsübersicht
Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr
in Mio. EUR
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	Aktiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Anlagevermögen	  		 		

		 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 		 10.057.421,44			 7.794.199,41			 29,0�

		 II.	 Sachanlagen	 		 2.536.232.074,31			 2.390.822.253,12			 6,1�

		 III.	Finanzanlagen	 		 1.608.357.075,65			 1.687.644.578,40			 -4,7�

	Summe A	 		 4.154.646.571,40			 4.086.261.030,93	 		 1,7�
		 	 	  		 		

	B. Umlaufvermögen	  			 	

		 I.	 Vorräte	 		 11.773.843,88			 9.396.283,46			 25,3�

		 II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände			 495.572.547,52			 362.813.190,56			 36,6�

		 III.	Wertpapiere und Anteile	 		 8.237.871,12			 12.585.838,90			 -34,5�

		 IV.	Kassenbestand, Schecks, 	 			

			  Guthaben bei Kreditinstituten	 		 11.452.471,21			 24.017.042,91			 -52,3�

	Summe B	 		 527.036.733,73			 408.812.355,83	 		 28,9�
		 			

	C. Rechnungsabgrenzungsposten	 		 37.069.518,94			 31.945.219,99			 16,0�

	Summe Aktiva	 		 4.718.752.824,07			 4.527.018.606,75	 		 4,2�

	
	Passiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Eigenkapital	 		 1.706.309.652,17			 1.707.297.865,49			 -0,1�
	B.	Kostenbeiträge von Dritten	 		 180.507.177,37			 199.993.812,27			 -9,7�
	C.	Unversteuerte Rücklagen	 		 1.586.873,53			 1.886.883,08			 -15,9�
	D.	Rückstellungen	 		 406.208.548,31			 420.075.390,95			 -3,3�
	E.	Verbindlichkeiten	 		 2.256.757.025,09			 2.037.792.923,10			 10,7�
	F.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 		 167.383.547,60			 159.971.731,86			 4,6�
	Summe Passiva	 		 4.718.752.824,07			 4.527.018.606,75	 		 4,2�

Bilanz
zum 31. Dezember 2006

Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr
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	in EUR	 		 2006			 2005			D in %�
		 1.	 Umsatzerlöse	 		 1.844.090.006,46			 1.750.827.686,90			 5,3�

		 2.	 Veränderung des Bestandes an selbstgefertigten 	 			

			  Hilfsstoffen sowie an noch nicht abrechenbaren 	 			

			  Leistungen	 		 1.892.109,12			 187.045,59			 911,6�

		 3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen	 		 104.573,74			 129.181,77			 -19,0�

		 4.	 Sonstige betriebliche Erträge	 		 116.638.710,01			 93.985.140,75			 24,1�

		 5.	 Gesamterträge (Zwischensumme aus Z 1 bis 4)	 		 1.962.725.399,33			 1.845.129.055,01			 6,4�
		 6.	 Aufwendungen für Material und sonstige	 			

			  bezogene Herstellungsleistungen	 		 -879.497.479,32			 -789.857.207,99			 11,3�

		 7.	 Personalaufwand	 		 -702.458.328,34			 -717.495.126,79			 -2,1�

		 8.	 Abschreibungen	 		 -148.710.443,05			 -140.883.509,67			 5,6�

		 9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 		 -231.736.268,63			 -214.976.190,76			 7,8�

		10.	Betriebserfolg (EBIT)	 			 			 		�
			  (Zwischensumme aus Z 5 bis 9)	 		 322.879,99	 		 -18.082.980,20		 	 101,8�
		11.	 Finanzerfolg	 		 1.232.649,01			 10.610.679,57			 -88,4�

		12.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 		 1.555.529,00	 		 -7.472.300,63	 		 120,8�
		13.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 	 		 3.703.120,29			 2.941.838,21			 25,9�

		14.	 Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 		 5.258.649,29	 		 -4.530.462,42			 216,1�

Gewinn-und- 
Verlust-Rechnung
für das Geschäftsjahr 2006

Teilkonzern ÖBB-Personenverkehr



Neuer Rekordwert 
beim beförderten 

Güterverkehrsaufkommen
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Teilkonzern 
Rail Cargo Austria

Gesamt-Logistik-Anbieter europäischen Formats

Der Teilkonzern Rail Cargo Austria (RCA) bietet als erfolg reiches Gesamt-Logistik-Dienstleis-

tungsunternehmen maßgeschneiderte Logistik- und Transportleistungen für die vielfältigen 

Transportgüter jeder Branche an. 

Cargo & Logistik, eines der drei RCA-Geschäftsfelder, ist 

auf zehn Vertriebsstandorten in Österreich und einem in 

Frankfurt/Main vertreten. BEX Logistik ist der Stückgut-

bereich innerhalb der RCA und Marktführer in Österreich. 

Bei BEX werden den Kunden in 14 Logistikcentern Service-

leistungen entlang der gesamten Supply Chain geboten. 

Im Geschäftsbereich Intermodal werden die Vorteile aller 

Verkehrsträger vereint. Rail Cargo Austria stimmt nach den 

Bedürfnissen der Kunden Schiene, Straße, Wasser und Luft 

optimal aufeinander ab. Allein in Österreich stehen den 

Kunden acht Terminalstandorte zur Verfügung. Über 

Zweigniederlassungen und Beteiligun gen der Speditions 

Holding GmbH erstreckt sich der Marktfokus der Rail 

Cargo Austria AG auf über 23 Staaten Europas. 

Die ÖBB-Technische Services GmbH, ein Gemeinschafts-

unternehmen der Rail Cargo Austria AG und der ÖBB-

Personenverkehr AG, ist mit ihren 30 Standorten in ganz 

Österreich für die professionelle Instandhaltung von Schie-

nenfahrzeugen und deren Komponenten verantwortlich.

Geschäftsverlauf 2006 im Überblick
Der Teilkonzern Rail Cargo Austria konnte im Geschäftsjahr das beförderte Güterverkehrs-

aufkommen (inkl. Transportlogistik und Kraftwagengüterverkehr) um rund 6% auf nahezu 

92,7 Mio. Tonnen steigern und erzielte damit einen neuen Rekordwert. Besonders starke 

Zuwächse generierte der Bereich Intermodal, während sich der konventionelle Wagen-

ladungsverkehr auf dem Niveau des Vorjahres stabilisierte. Neben der weiterhin positiven 

Entwicklung der grenzüberschreitenden Transporte zeigten die inländischen Gütertransporte 

2006 eine besonders starke Dynamik und stiegen um 12% auf rund 26,5 Mio. Tonnen. Dank 

seines dichten Netzwerks an Beteiligungen weist auch der Speditionsbereich ein deutliches 

Umsatzplus aus. In Summe erwirtschaftete der Teilkonzern Rail Cargo Austria im Berichtsjahr 

Gesamterträge in Höhe von 2.252,4 Mio. EUR, um 12% mehr als im Vorjahr. Der Gesamt-

ertrag pro Mitarbeiter konnte dank Effizienzsteigerungen und der Optimierung des Perso-

naleinsatzes um rund 21% auf 273 TEUR erhöht werden.

Güterverkehr um 6% 
auf knapp 93 Mio. 
Tonnen gesteigert

Güterverkehr um 6% 
auf knapp 93 Mio. 
Tonnen gesteigert

 Organe der Rail Cargo Austria AG
 Vorstand 
 KR Gustav Poschalko (seit 1.10.2004) 

 Ferdinand Schmidt (seit 17.5.2004) 

 Mag. Erich Söllinger (seit 19.4.2006) 

 Aufsichtsrat 
 Dr. Kari Kapsch, Vorsitzender (seit 17.5.2004) 

 Franz Rauch, Stellvertreter des Vorsitzenden 

 (seit 19.4.2006) 

 Dr. Veronika Kessler (seit 23.9.2004) 

 Mag. Erich Söllinger, Stellvertreter des Vorsitzenden 

 (bis 19.4.2006) 

 Mag. Rüdiger Schender (seit 24.8.2005) 

 Dr. Johannes Strohmayer (seit 24.8.2005) 

 Werner Harrer1) (seit 17.5.2004) 

 Bernhard Mühlbacher1) (seit 4.7.2005) 

 Norbert Rothbart1) (seit 23.9.2004) 

 1) Belegschaftsvertreter 



Ferdinand Schmidt
„Wir konnten 2006 die  
Gesamterträge um 12% steigern.“

KR Gustav Poschalko
„Das Gesamtaufkommen  
des Güterverkehrs  
erhöhte sich um 6%.“
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	Kennzahlen Teilkonzern Rail Cargo Austria	 		 2005			 2006			 D in %� 
	Güterverkehr in Tonnen (in 1.000)	 		 86.164			  90.914			  6� 

	Transportlogistik in Tonnen (in 1.000)	 		  656			  663			  1� 

	Kraftwagengüterverkehr in Tonnen (in 1.000)	 		 978			  1.099			  12� 

	Gesamtaufkommen in Tonnen (in 1.000)	  		 87.798			  92.676			  6�
	Summe Tonnenkilometer (in Mio.)	 		 18.012			  18.868			  5�

	Anzahl Güterwagen	 		 17.762			 17.635			 -1�

		 			 			

	Finanzkennzahlen in Mio. EUR	 			 			
	Umsatzerlöse	 		 1.943,1			  2.172,1			  12�

	Gesamterträge	 		 2.011,7			  2.252,4			  12�

	EBIT	 		 23,3			 32,8			 41�

	EGT	 		 28,5			 42,6			 49�

	Bilanzsumme	 		 2.071,8			  2.166,8			 5�

	Eigenkapital (inkl. Kostenbeiträge und 	 			 			

	unversteuerte Rücklagen)	 		 1.021,6			  1.037,0			 2�

	Finanzverbindlichkeiten	 		 146,5			  190,6			 30 �

	Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände 	 			 			 		

	und Sachanlagen	 		 79,9			 49,7			 -38 �

		 			 			

	Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl	 		 8.913			  8.237			 -8�

Das Marktumfeld des Teilkonzerns war im Geschäftsjahr 2006 von mehreren signifikanten 

Einflüssen geprägt. Positiv wirkten sich die günstigen Wetterverhältnisse im Winter 2005/06 

aus, die zu einer Saisonverlängerung der Bauwirtschaft führten. Aufgrund der zunehmenden 

Marktliberalisierung nimmt jedoch neben der Konkurrenz mit dem Straßengüterverkehr auch 

der Wettbewerb zwischen den Schienenanbietern zu. Im Geschäftsfeld Cargo & Logistik ent- 

wickelten sich die einzelnen Kundenbranchen unterschiedlich – besonders positiv zeigten 

sich die Segmente Konsumgüterindustrie, Fahrzeug und Maschinen, Papier, Biomasse, Stahl 

und Chemie. Rückgänge mussten im Agrarbereich hingenommen werden. Einen starken 

Nachfrageanstieg verzeichnete auch der Geschäftsbereich Intermodal, der von der zuneh- 

menden wirtschaftlichen Verflechtung der west- mit den osteuropäischen Ländern profitier- 

te. Der Speditionsbereich behauptet sich trotz einer weiteren Intensivierung des Wettbewerbs 

erfolgreich am Markt und konnte mehrere Großkunden akquirieren. 

Intensivierung des 
Wettbewerbs

Intensivierung des 
Wettbewerbs
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Beschaffungsprogramm für Güterwagen
Um von der anhaltenden Dynamik der Güterverkehrsbranche optimal zu profitieren und Eng-

pässe des Wagenmaterials zu überwinden, wurde im Berichtsjahr ein groß angelegtes Beschaf-

fungsprogramm vorbereitet. In Summe wird die Güterwagenflotte während der nächsten 

Jahre um rund 20% auf über 18.000 Waggons erweitert. Im Geschäftsjahr 2006 erfolgte 

die planmäßige Anschaffung von rund 100 Containerwagen und 150 Rohholzwagen. Lau-

fend erfolgen Reaktivierungs- und Upgrading-Maßnahmen des bestehenden Rollmaterials.

Fortsetzung der Internationalisierung
Der Teilkonzern Rail Cargo Austria strebt unverändert die Marktführerschaft in Süd- und Süd-

osteuropa an. Neben dem bestehenden Netzwerk an Beteiligungen und Standorten werden 

laufend Chancen zur Ausweitung der Marktanteile überprüft. Trotz der Reihung als Bestbie-

ter im Ausschreibungsverfahren zur Privatisierung der slowakischen Güterverkehrsbahn ZSSK 

Cargo konnte dieses Vorhaben nicht positiv abgeschlossen werden, da die neue slowakische 

Regierung das Vergabeverfahren stoppte. Über den Terminal Oradea in Rumänien konnte der 

Netzwerkausbau Richtung Süd- und Südosteuropa weiter vorangetrieben werden. Mit der 

Übernahme von zwei Unternehmen erfolgte zudem der Markteintritt in Spanien. Die Inter-

nationalisierung zeigte sich auch bei den grenzüberschreitenden Transporten, die mit 75% 

aller Sendungen einen Höchstwert erreichte. 

Cargo & Logistik
Im Geschäftsfeld Cargo & Logistik, das im Tagesdurchschnitt mehr als 180.000 Tonnen Güter 

aller Art transportiert, konnte im Jahr 2006 vor allem im konventionellen Wagenladungsver-

kehr eine positive Entwicklung verzeichnet werden. Die Nachfrage der einzelnen Branchen 

zeigte sich jedoch überaus unterschiedlich. Nach witterungsbedingten Rückgängen zu  

Jahresanfang konnten im Segment Holztransporte auch dank der Umstellung von Einzel-  

auf Ganzzugsysteme im Rahmen des Woodliner-Projekts deutliche Zuwächse erzielt werden. 

Die starke Transportnachfrage der Stahlindustrie führte trotz Wettbewerbs- und Preisdrucks 

zu zwischenzeitlichen Engpässen des Wagenmaterials. Ein Projekt der besonderen Art bildete 

der im Juni erteilte Auftrag zum Transport von 130.000 Tonnen Rohren zur Errichtung der 

längsten Pipeline Österreichs. Großprojekte konnten auch mit der Automobilindustrie neu 

abgeschlossen bzw. verlängert werden, wie etwa der Transport von 80.000 Neuwagen von 

der Slowakei nach Italien und Frankreich.

Wettbewerbsfähiger Speditionsbereich
Im Speditionsverkehr, der im Teilkonzern Rail Cargo Austria in der Speditions Holding GmbH 

gebündelt ist, konnten 2006 in allen wichtigen Sektoren trotz einer deutlichen Wettbe-

werbsintensivierung Zuwächse verzeichnet werden. Neben dem Ausbau des Lkw-Anteils 

konnten auch im Luft- und Seefrachtbereich neue Großkunden akquiriert werden. Die erfolg-

reiche Positionierung als Gesamtlogistikanbieter mit starkem Fokus auf Zentral-, Ost- und 

Südosteuropa konnte dank der fortgesetzten Vertriebsoffensive gefestigt werden. 

Ausbau der Wagen-
flotte zur Absiche-
rung des Wachstums

Ausbau der Wagen-
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rung des Wachstums
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Weitere Steigerung des Intermodal-Verkehrs
Das Gesamtaufkommen des kombinierten Verkehrs konnte 2006 wiederholt gesteigert wer-

den. Im Bereich Combi Cargo (unbegleiteter kombinierter Verkehr) wurden mittels gezielter 

Schwerpunktaktionen Marktanteile gewonnen – das Gateway-System in Wels wurde ausge-

baut und neue Verbindungen nach Deutschland, Rumänien und in die Türkei aufgenommen. 

Im nationalen Verkehr konnte mit der Einführung der „Woodtainer“-Systeme im Container- 

Verkehr für Holzhackschnitzel gepunktet werden. Im Geschäftsfeld Mobiler-Logistik wurde 

2006 mit einem Auftrag zum Gesteinstransport in Tirol erfolgreich bewiesen, dass bereits 

für Strecken ab 100 km die Verlagerung von der Straße auf die Schiene wirtschaftlich sinn-

voll realisiert werden kann. Alleine mit diesem Auftrag werden 800 Lkw-Fahrten oder rund 

750.000 Tonnenkilometer auf die umweltfreundlichere Schiene gebracht.

Rollende Landstraße
Mit der Übernahme des Vermarktungsunternehmens Ökombi im Vorjahr konnte der Geschäfts-

bereich Rollende Landstraße (ROLA) eine massive Belebung verzeichnen. In Summe wurden 

im Geschäftsjahr 2006 rund 275.000 Lastkraftwagen über diesen Huckepack-Transport an 

ihr Ziel gebracht, um etwa 40% mehr als im Jahr zuvor. Alleine am größten ROLA-Terminal 

des Teilkonzerns in Wels – er ist gleichzeitig auch der größte seiner Art in ganz Europa –  

wurden etwa 116.000 Lkw auf die Niederflurwaggons verladen. Diesen Terminal verlassen 

täglich 24 ROLA-Züge zu vier Destinationen Süd- und Osteuropas. Wichtige Verbindungen 

dieses kombinierten Verkehrssystems bilden auch die Strecken Wörgl – Brenner (24 ROLA-

Züge täglich) und Trento – Wörgl (10 ROLA-Züge täglich). In Summe wurden 2006 rund 

117.000 Lkw von Tirols Straßen auf die Schiene verlagert, mehr als doppelt so viele wie im 

Vorjahr. Bedingt durch die Unwetterschäden auf der Tauernstrecke und die dadurch aus

gelöste Sperre für Lkw-Schwertransporte wurde mit Ende Oktober 2006 das ROLA-Angebot 

um die Strecke Villach  –  Salzburg beginnend mit drei Zugpaaren pro Tag erweitert. Die bereits 

im Vorjahr initiierte Verbindung von Triest über die Tauern nach Salzburg weist für 2006 eine 

überaus positive Auslastung von rund 90% aus.
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Expansion bei BEX Logistik 
Mit einer Logistikinfrastruktur von 14 Logistikcentern in Österreich hat sich der Geschäfts-

bereich BEX Logistik auf die Beförderung von Stückgut und Warehousing spezialisiert.  

BEX Logistik realisierte im Berichtszeitraum mehrere Maßnahmen zur Steigerung des 

Geschäftserfolgs.

Mit der Implementierung der Kontraktlogistik-Abteilung im Geschäftsbereich BEX Logistik 

im Jahr 2006 wurde im Bezug auf den Kundenvorteil eine Abteilung geschaffen, die auf indi-

viduelle Gestaltung von Logistiklösungen spezialisiert ist. Damit werden optimierte Materi-

alflüsse durch effiziente Prozesse entlang der gesamten Beschaffungs-, Produktions- und 

Transportkette am nationalen und internationalen Markt gewährleistet. So konnten unter 

Zahlreiche  
Neukunden bestätigen 
Marktausrichtung

Zahlreiche  
Neukunden bestätigen 
Marktausrichtung

Combi Cargo (CC) – Rail Cargo Austria
Großcontainer
Wechselaufbauten
Sattelauflieger

Combi Cargo (CC) – Privat

Rollende Landstraße (ROLA) 
*Betreiber: FR Logistik-Betriebs GmbH & Co KG

Terminals in Österreich
Österreichische Schlüsselstandorte für Umschlag und Trucking

Holztransporte
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anderem wieder viele Neukunden gewonnen werden. Anfang 2006 wurde der Kontrakt mit 

der Firma Quelle für Warehousing und Distribution abgeschlossen. Der Standort in Graz 

konnte ebenfalls um einige Neukunden erweitert werden.

Mit Einführung von TLS, einer neuen Transport-Logistik-Software, wurde 2006 die trans

parente Sendungsverfolgung auf einer Internetplattform implementiert. Die Vorteile sind ein 

erweitertes Tracking und Tracing sowie eine Erleichterung der Erfassung durch Such- und 

Filterfunktionen für den Kunden.

Auch in der Produktion wurden einige Meilensteine erreicht. Die Aus- und Umbauarbeiten 

im Logistikcenter Linz konnten im Geschäftsjahr 2006 zügig fortgesetzt werden. Die Eröff-

nung ist im März 2007 erfolgt. An diesem Standort werden täglich 4.500 Paletten disponiert, 

in Summe stehen auf sieben Lagerebenen 36.000 Palettenstellplätze zur Verfügung. 120 

Waggons und 150 Lkw werden täglich be- bzw. entladen, womit ein Aufkommen von rund 

800 Tonnen pro Tag bewältigt wird.

Weiters wurde die endgültige Schließung des Standorts Wien Matzleinsdorf mit Ende 2006 

abgeschlossen. Als Ersatz gibt es das neue Logistikcenter in Hirschstetten. Dieses verfügt 

über eine Umschlagsfläche von rund 7.000 m2 und mehr als 60.000 Palettenstellplätze. Jähr-

lich werden hier rund 215.000 Sendungen im Versand und etwa 150.000 Sendungen im 

Empfang abgewickelt.

BEX Logistik steht – nicht zuletzt durch die engagierten MitarbeiterInnen – mittlerweile  

als Synonym für Flexibilität, Kompetenz und Zuverlässigkeit. Die Anzahl der beförderten  

Tonnen konnte um 5,7% erhöht werden. Der Lagerlogistik-Umsatz erreichte das hohe Vor-

jahresniveau. 

ÖBB-Technische Services GmbH 

Nach weitreichenden organisatorischen Umstrukturierungen im Vorjahr konnte die ÖBB-

Technische Services GmbH im Geschäftsjahr 2006 eine deutliche Verbesserung der opera-

tiven und strategischen Ausrichtung erreichen. Die bestehenden 30 Standorte unterliegen 

einer laufenden Analyse zur Feststellung von Optimierungs- und Einsparungspotenzialen. 

Mittelfristig gilt es die Standortflächen um bis zu 25% zu reduzieren. Ab 2008 sollen mit 
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Eröffnung  
Logistikcenter Linz  

im März 2007

Anstieg des  
Transportvolumens 

um 5,7%

Anstieg des  
Transportvolumens 

um 5,7%

Einsparungen durch 
Flächeneffizienz

Einsparungen durch 
Flächeneffizienz

Logistik-Terminal Wels



191

Vorstandskommentar
Konzernjahresabschluss
Konzernlagebericht

Leistungsschau 2006
Corporate Governance
Unternehmensprofil
Strategie
Teilkonzerne
Serviceangaben 

diesen Konzentrationsmaßnahmen jährlich rund 10 Mio. EUR an Flächenkosten eingespart 

werden. Die frei werdenden Flächen sollen über die ÖBB-Immobilienmanagement GmbH 

einer wirtschaftlich optimalen Verwertung zugeführt werden. Dank der hervorragenden 

Qualifizierung der Mitarbeiter, die sich zu einem Großteil aus Facharbeitern und Technikern 

zusammensetzen, wird die Marktführerschaft im Bereich der laufenden Wartung erfolgreich 

ausgebaut. Bei Großwartungsaufträgen herrscht unverändert hoher Wettbewerbs- und Preis-

druck – im Einklang mit der Strategie des Teilkonzerns Rail Cargo Austria werden aber auch 

hier Marktchancen in Osteuropa genützt. 

Einen eindrucksvollen Beleg für den konzerninternen Stellenwert der Technischen Services 

liefert der Beitrag zur Produktion der railjets, die das Premium-Produkt der Modernisierungs

offensive im Personenfernverkehr bilden werden. Die Auslieferung der 23 jeweils siebenteiligen 

Züge erfolgt ab 2008. Nachdem bereits entscheidend bei der technischen Spezifikation mit-

gewirkt wurde, erfolgt in Abstimmung mit dem Produzenten Siemens die Montage am tech-

nischen Standort Simmering, ebenso die anschließende laufende Wartung. Diese Konstella-

tion der Auftragsfertigung wurde bereits bei der Produktion der Taurus-Lok, der Wieselzüge 

und des Desiro erfolgreich angewendet. 

Ausblick
Der Teilkonzern Rail Cargo Austria hat sich auch für die nächsten Jahre zum Ziel gesetzt, die 

Marktanteile am Heimmarkt Österreich und in Westeuropa zu halten und seine Präsenz in 

Zentral- und Osteuropa weiter auszubauen. Akquisitionen wie auch organische Wachstums-

möglichkeiten über die Aufnahme neuer Verbindungen und Einsatzmöglichkeiten werden 

konsequent geprüft. Zur Stärkung der Vertriebs- und Marktkompetenzen gilt es die Pro-

gramme zur nachhaltigen Steigerung der Produktivität fortzusetzen. Synergien werden  

verstärkt und externe Kooperationen, wie etwa mit Low-Cost-Airlines, angestrebt. Zudem 

wird ein umfangreiches Beschaffungsprogramm zum Ausbau der Wagenflotte realisiert und 

laufend in das qualitative Upgrading des bestehenden Fuhrparks investiert. Des Weiteren 

wird die Wertschöpfung entlang der gesamten Logistikkette branchenspezifisch vertieft und 

die Position der Rail Cargo Austria AG als integrierter Gesamtlogistikdienstleister weiter  

konsequent ausgebaut.

Wertvoller Beitrag  
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der railjets

Wertvoller Beitrag  
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als integrierter 
Gesamtlogistik
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Integrierter Gesamtlogistikdienstleister Rail Cargo Austria AG
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Teilkonzern Rail Cargo Austria 		  		 Gesamt-	 		  			 Mit-	 		 Anlage-	 		 Eigen-	 		 Bilanz-�
	 		 		 		 			  		 erträge	 		 EGT	 		 arbeiter1)	 		 vermögen	 		 kapital	 		 summe�

	 100% Rail Cargo Austria Aktiengesellschaft		  		 1.049,4	 		 16,1	 		 2.896	 		 893,3	 		 905,6	 		 1.320,4�

				   100% Speditions Holding GmbH		  		 11,0	 		 13,4	 		 72	 		 32,2	 		 19,4	 		 46,5�

					     100% Express-Interfracht Internationale 
					     	 	Spedition GmbH		  		 485,1	 		 16,5	 		 265	 		 32,8	 		 33,4	 		 214,2�

				    		 	100% Dolphin Shipping 
						      			  Transportagentur GmbH	 	 		 5,2	 		 0,0	 		 5	 		 0,0	 		 0,1	 		 1,2�

						      		100% Express Italia s.r.l.	 			 18,6	 		 0,5	 		 20	 		 1,1	 		 1,3	 		 5,7�

						      		100% Express Romania s.r.l.	 			 47,4	 		 1,9	 		 17	 		 10,3	 		 3,0	 		 23,4�

						      		100% Express Polska sp. zo. o.	 			 12,8	 		 0,2	 		 17	 		 4,2	 		 2,1	 		 6,8�

				    		 	100% Express-Interfracht Internationale 
						      		 	  Spedition CZ s.r.o. 2)	 	 		  			  			  			 0,0	 		 0,5	 		 3,1�

						      		100% Express-Interfracht Scandinavia AB	 			 6,7	 		 -0,7	 		 9	 		 0,0	 		 0,3	 		 1,3�

						      		100% Express-Interfracht Deutschland GmbH	 			 4,9	 		 0,0	 		 112	 		 0,1	 		 0,1	 		 1,4�

						      		100% Balcon Rail Logistics SA	 			 5,6	 		 0,3	 		 8	 		 3,1	 		 3,6	 		 5,9�

						      		100% BURGYSPED S.L.2)	 			  			  			  			 0,0	 		 0,3	 		 2,6�

						      			  80% (100%) BURGYLOGISTICA S.L.2)	 	 		  			  			  			 0,1	 		 0,5	 		 1,3�

						      	95% (100%) S.C. Lackner & Schwarz Romania s.r.l.2)	  			  			  			 1,3	 		 0,3	 		 2,6�

						      	80% (100%) Express Moravia 
						      		                     Internacionální spedice s.r.o.2)	 			  			  			  			 0,0	 		 0,2	 		 1,0�

						      		75% AgroFreight Speditions GmbH	 			 37,8 			 2,2 			 13 			 0,6	 		 1,7	 		 7,8�

						      	74,6% Express-Interfracht Internationale		   
						      		            Spedition AG, Liechtenstein	 			 9,3 			 0,0 			 6 			 0,1	 		 0,1	 		 3,0�

						      	60,0% Express-Interfracht Uluslararasi		   
						      		            Taşimacilik Ticaret Limited Şirketi2)	 			  			  			  			 0,7	 		 0,2	 		 2,2�

						      	51,0% Asotra – Internationale Speditions- und  		  
						      		            Transport-Gesellschaft
						      		            mit beschränkter Haftung2)	 			  			  			  			 1,3	 		 0,1	 		 8,4�

						      		20% (100%) BURGYLOGISTICA S.L.2)	 			  			  			  			  			  			  �

					     	100% EC LOGISTIK GmbH	 	 		 12,6	 		 0,3	 		 104	 		 1,6	 		 0,7	 		 4,7�

					     	100% Papier & Recycling Logistik GmbH	 	 		 15,6	 		 0,9	 		 19	 		 6,2	 		 1,7	 		 10,7�

					     	100% Schwarzinger & Co. Speditions-, Transport- 
					     	 	 und Frachtberatungsgesellschaft m.b.H.		  	 	 31,8	 		 0,6	 		 4	 		 0,1	 		 0,9	 		 5,0�

					     	100% ProRail Internationale    
					     	 	  Speditionsgesellschaft m.b.H.		  	 	  48,4	 		 1,6	 		 17	 		 0,2	 		 2,1	 		 7,2�

					     	100% Schier, Otten & Co. Gesellschaft m.b.H.	 	 		 38,4	 		 0,4	 		 160	 		 2,2	 		 2,4	 		 11,6�

						      		62,8% TRANSPED-SOC spol.s.r.o.	 			 7,8 			 0,3 			 56 			 0,2	 		 0,5	 		 2,8�

						      		51,0% 6. OKTOBAR d.o.o.2)	 			  			  			  			 0,5	 		 0,1	 		 0,3�

					     	100% BRNO Trans EURAIL s.r.o.	 	 		 16,8	 		 0,4	 		 16	 		 0,3	 		 0,9	 		 4,0�

					   

1) im Jahresdurchschnitt

2) Erstkonsolidierung 31.12.2006

Beteiligungsübersicht
Teilkonzern Rail Cargo Austria
in Mio. EUR

Vorrang für Hightech und Geschwindigkeit in allen Logistikfragen 
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								    		  		 Gesamt-	 		  			 Mit-	 		 Anlage-	 		 Eigen-	 		 Bilanz-�
	 		 		 		 			  		 erträge	 		 EGT	 		 arbeiter1)	 		 vermögen	 		 kapital	 		 summe�

					     	100% Entsorgungslogistik Austria GmbH 	 	 		 10,6	 		 1,3	 		 3	 		 0,2	 		 1,3	 		 4,5�

					     	100% ÖKOMBI GmbH 	 	 		 94,3	 		 1,8	 		 32	 		 0,5	 		 2,1	 		 14,2�

					     	100% ECS Eurocargo Spedycyjna Spolka z.o.o. Szczecin		 		  4,8	 		 0,0	 		 18	 		 0,0	 		 0,0	 		 0,8�

					     	100% Eurocargo Katowice Spolka z.o.o. 	 	 		 20,8	 		 0,2	 		 7	 		 0,1	 		 0,2	 		 5,3�

					     	  90% ECS Eurocargo Spedycyjna Spolka z.o.o. Gdynia2) 			  			  				  		 0,0	 		 0,1	 		 0,2�

					     	  75% RAABERSPED Speditionsgesellschaft m.b.H.  	 	 		 50,1 			 1,3 			 19	 		 1,9	 		 2,6	 		 13,8�

						      	 100% RAABERSPED d.o.o.2)		  	 	  			  			  			 0,0	 		 0,0	 		 1,1�

						      	 	  51% RAABERSPED Kft.	 	 		 74,6 			 1,3 			 57 			 2,6	 		 2,3	 		 18,8�

					     	  70% ECS Eurocargo Spedycyjna Spolka z.o.o. Gdánsk		 		 2,8 			 0,0 			 8	 		 0,0	 		 0,1	 		 0,3�

					     	  54% Intercontainer Austria GesmbH 	 	 		 102,7 			 0,9 			 71	 		 1,5	 		 3,1	 		 21,6�

						      	79,7% Česká a slovenská kombinovaná 
						      	            doprava – INTRANS a.s.		  		 15,3 			 0,1 			 51 			 2,8	 		 2,6	 		 7,3�

					     	 20% (100%) Express Moravia 
						                            Internacionální spedice s.r.o.2)	 	 		  			  				  			  			  		 �

					     	17,9% (97,6%) Česká a slovenská kombinovaná  
						                              doprava – INTRANS a.s.	 	 		  			  				  			  			  		 �

					     	 5% (100%) S.C. Lackner & Schwarz Romania s.r.l.	 	 		  			  				  			  			  		 �

				   100% Industriewaggon GmbH		  	 	 41,3	 	 	 10,3	 		 0	 		 335,7	 		 44,3	 		 341,8�

					     	 100% ÖKOMBI Waggonbetriebsgesellschaft m.b.H.2)	 	 		  			  				  		 15,3	 		 2,3	 		 24,9�

					     	 100% CRL Car Rail Logistics GmbH2)	 	 		  			  				  		 23,2	 		 4,8	 		 25,7�

				   100% RCA Terminal s.r.o.2)		  			  			  			  		 1,0	 		 0,6	 		 12,3�

				     51% ÖBB-Technische Services Gesellschaft mbH		  		 394,1	 		 3,6	 		 4.153	 		 186,6	 		 185,1	 		 356,6�

	Summe	 				    			  		 2.711,8	 		 76,6	 		 8.237	 		 1.563,9	 		 1.233,2	 		 2.554,3�

	Konsolidierung					     	 		 -459,4	 		 -34,0	 		 - 			 -264,9	 		 -259,5	 		 -387,5�

	 Teilkonzern ÖBB Rail Cargo Austria		  		 2.252,4	 		 42,6	 		 8.237	 		 1.299,0	 		 973,7	 		 2.166,8�

1) im Jahresdurchschnitt

2) Erstkonsolidierung 31.12.2006

Beteiligungsübersicht
Teilkonzern Rail Cargo Austria (Fortsetzung)
in Mio. EUR

Transport für Großkunden aus dem Agrarbereich
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	Aktiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Anlagevermögen	  		 		

		 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 		 63.088.405,46			 77.039.044,40			 -18,1�

		 II.	 Sachanlagen	 		 531.949.624,87			 526.936.017,05			 1,0�

		 III.	Finanzanlagen	 		 703.957.819,89			 814.923.137,27			 -13,6�

	Summe A	 		 1.298.995.850,22		 	 1.418.898.198,72		 	 -8,5�
		 	 	  		 		

	B. Umlaufvermögen	  			 	

		 I.	 Vorräte	 		 116.223.463,92			 112.547.797,43			 3,3�

		 II.	 Forderungen und sonstige 	 			

			  Vermögensgegenstände	 		 681.391.954,69			 480.321.656,93			 41,9�

		 III.	Wertpapiere und Anteile	 		 29.707.584,20			 32.244.829,51			 -7,9�

		 IV.	Kassenbestand, Schecks, Guthaben 	 			

			  bei Kreditinstituten	 		 20.031.535,77			 16.811.890,22			 19,2�

	Summe B	 		 847.354.538,58	 		 641.926.174,09	 		 32,0�
		 			

	C. Rechnungsabgrenzungsposten	 		 20.494.155,63			 11.019.381,04			 86,0�
	Summe Aktiva	 		 2.166.844.544,43	 		 2.071.843.753,85	 		 4,6�

	
	Passiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Eigenkapital	 		 973.705.476,05			 953.908.524,62			 2,1�
	B.	Kostenbeiträge von Dritten	 		 63.108.003,12			 67.374.799,50			 -6,3�
	C.	Unversteuerte Rücklagen	 		 232.505,77			 272.553,81			 -14,7�
	D.	Rückstellungen	 		 316.135.483,13			 315.728.260,83			 0,1�
	E.	Verbindlichkeiten	 		 798.723.202,73			 720.616.598,65			 10,8�
	F.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 		 14.939.873,63			 13.943.016,44			 7,1�
	Summe Passiva	 		 2.166.844.544,43	 		 2.071.843.753,85	 		 4,6�

Bilanz
zum 31. Dezember 2006

Teilkonzern Rail Cargo Austria
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	in EUR	 		 2006			 2005			D in %�
		 1.	 Umsatzerlöse	 		 2.172.113.759,45			 1.943.113.896,78			 11,8�

		 2.	 Veränderung des Bestandes an 	 			

			  selbstgefertigten Hilfsstoffen sowie an	  		 		

			  noch nicht abrechenbaren Leistungen	 		 16.700.314,68			 10.818.713,63			 54,4�

		 3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen	 		 2.788.346,14			 10.165.500,21			 -72,6�

		 4.	 Sonstige betriebliche Erträge	 		 60.778.759,13			 47.596.260,26			 27,7�

		 5.	 Gesamterträge (Zwischensumme aus Z 1 bis 4)	 		 2.252.381.179,40	 		 2.011.694.370,88	 		 12,0�
		 6.	 Aufwendungen für Material und sonstige	  			

			  bezogene Herstellungsleistungen	 		 -1.591.075.686,57			 -1.397.770.124,73			 13,8�

		 7.	 Personalaufwand	 		 -363.462.753,75			 -377.537.060,40			 -3,7�

		 8.	 Abschreibungen	 		 -75.183.676,51			 -70.151.984,84			 7,2�

		 9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 		 -189.887.607,18			 -142.980.940,38			 32,8�

		10.	Betriebserfolg (EBIT)	 			 			 		�  
			  (Zwischensumme aus Z 5 bis 9)	 		 32.771.455,39	 		 23.254.260,53		 	 40,9�
		11.	 Finanzerfolg	 		 9.803.456,30			 5.265.645,02			 86,2�

		12.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 		 42.574.911,69	 		 28.519.905,55	 		 49,3�
		13.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 	 		 -6.111.903,53			 -3.465.703,36			 76,4�

		14.	 Jahresüberschuss	 		 36.463.008,16	 		 25.054.202,19		 	 45,5�

Gewinn-und- 
Verlust-Rechnung
für das Geschäftsjahr 2006

Teilkonzern Rail Cargo Austria



Anstieg der Bruttotonnenkilometer 
um 6% auf 73.448 Mio. 
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Teilkonzern 
ÖBB-Infrastruktur 
Betrieb

Anbieter von Schieneninfrastruktur 
auf höchstem Niveau

Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb betreibt ein 5.700 km langes Schienennetz und 

schafft somit die Grundlage für einen modernen Personen- und Güterverkehr. Diese tech   ni-

sche und betriebliche Betriebsführung erfolgt auf hohem Sicherheitsniveau und mit einem 

Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit. So werden täglich 23.000 Waggons zu 7.500 Zügen ge reiht 

und in Bewegung gesetzt. Diese Leistung wird für insgesamt 25 Eisenbahnverkehrs unter-

nehmen (EVU) erbracht. Neben Rail Cargo Austria AG und ÖBB-Personenverkehr AG sichert 

die ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG bereits für 23 EVU aus dem In- und Ausland den diskrimi-

nierungsfreien Netzzugang.

Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb ist darüber 

hinaus für die Betriebsplanung sowie den Ver schub 

zuständig und organisiert das internationale Fahr-

planmanage ment für die Hauptkorridore. Zudem führte 

er im Geschäftsjahr 2006 auch die Wartung, Inspek-

tion und Instandsetzung der Schieneninfrastruktur 

durch. In seinen Verantwortungsbereich fallen rund 

11.000 km Gleise, 1.571 Bahn höfe und Haltestellen, 

6.495 Brücken und Viadukte, 115 Verschubstandorte, 

7.900 km Fahrleitungen, 800 Stellwerke, 280 Tunnels, 

17.000 Weichen (davon 11.000 fern bedient), 53.200 

Signale und 6.000 Eisenbahnkreuzungen.

 Organe der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG
 Vorstand 
 DI Peter Klugar (seit 27.8.2004) 

 Mag. Arnold Schiefer (seit 1.7.2006) 

 DI Dr. Alfred Zimmermann (bis 30.6.2006) 

 Aufsichtsrat 
 Mag. Martin Huber, Vorsitzender (seit 28.10.2004) 

 Univ.-Doz. DI Dr. Hermann Egger, Stellvertreter des 

 Vorsitzenden (seit 17.5.2004) 

 Dr. Dieter Böhmdorfer (seit 25.8.2005) 

 Ing. Mag. Rudolf Fischer (seit 17.5.2004) 

 DI Herbert Kasser (seit 27.8.2004) 

 Alfred Leibfinger1) (seit 19.1.2007) 

 Günter Mayr1) (seit 11.7.2005) 

 Gottfried Winkler1) (seit 7.6.2004) 

 Franz Eder1) (bis 19.1.2007) 

 Mag. Martin Mödritscher (bis 16.10.2006) 

1) Belegschaftsvertreter 

 Staatskommissäre 
 MR Dr. Gerhard Gürtlich, Staatskommissär 

 DI Georg Parrer, Stellvertreter des Staatskommissärs 
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	Kennzahlen Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb	 		 2005			 2006			 D in %� 
	Zugkilometer in Mio.	 			 			 		�
	Reiseverkehr in Mio.	 		 86,8			 90,4			 4�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 85,6	 	 	 89,2		 	 4�

	Güterverkehr	 		 46,1			  48,8			 6�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	  43,7	 	 	 45,4		 	 4�

	Dienst- und Lokzüge	 		 7,8			 7,8			 -�
	davon ÖBB-Konzern	 		 7,8		 	 7,8		 	 -�

	Gesamt	 		 140,7			 147,0			 4�
	 	 			 			 		�
	Bruttotonnenkilometer in Mio.	 			 			 		�
	Reiseverkehr in Mio.	 		 25.652,8			 26.482,9			 3�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 25.396,0	 	 	 26.229,2		 	 3�

	Güterverkehr	 		 43.060,9			 46.119,1			 7�
	davon ÖBB-Konzern	 	 	 40.509,3	 	 	 42.565,5		 	 5�

	Dienst- und Lokzüge	 		 741,0			 846,0			 14�
	davon ÖBB-Konzern	 		 741,0		 	 846,0		 	 14�

	Gesamt	 		 69.454,7			 73.448,0			 6�
	 	 			 			 		�
	Betriebslänge Streckennetz in km	 		 5.690,0			 5.702,0			 -�
	davon elektrifiziert	 	 	 3.560,0	 	 	 3.523,0		 	 -1 �

	 	 			 			 		�
	Finanzkennzahlen in Mio. EUR	 			 			 		�
	Umsatzerlöse	 		 1.859,5			 1.951,7			 5�

	Gesamterträge	 		 1.902,3			 2.002,2			 5�

	EBIT	 		 -4,0			 -9,4			 -139�

	EGT	 		 8,0			 2,8			 -65�

	Bilanzsumme	 		 815,1			 808,7			 -1�

	Eigenkapital (inkl. Kostenbeiträge	 			 			 		�

	und unversteuerte Rücklagen)	 		 283,6			 260,9			 -8�

	Finanzverbindlichkeiten	 		 77,1			 67,5			 -12�

	Investitionen in immaterielle	 			 			 		�

	Vermögensgegenstände und Sachanlagen	 		 76,6			 63,2			 -17�

	 	 			 			 		�

	Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl	 		 18.784			 17.389			 -7�

DI Peter Klugar
„Unsere innovativen Betriebsführungskonzepte 

erhöhen die Produktivität und führen zu stetig 

steigendem Kundennutzen.“

Mag. Arnold Schiefer
„In den kommenden Jahren müssen  

wir noch mehr in die Qualität des  

Bestandnetzes investieren, um die  

Kundenzufriedenheit zu steigern.“
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Geschäftsverlauf 2006 im Überblick
Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb konnte im Geschäftsjahr 2006 die Gesamterträge 

um 5% auf 2.002,2 Mio. EUR steigern. Auf die staatliche Leistungsabgeltung für Betrieb, 

Wartung und Instandsetzung der Schieneninfrastruktur gemäß § 42 Bundesbahngesetz ent-

fallen hiervon 1.006,0 Mio. EUR, womit die Abgeltung dieses Verantwortungsbereichs im 

Vergleich zum Vorjahr konstant war und ihr Anteil an den gesamten Umsatzerlösen des Teil-

konzerns von 54% des Vorjahres auf 52% zurückging. Auf die Umsatzkomponente Infra-

strukturbenützungsentgelt entfielen 400,8 Mio. EUR, um 12% mehr als im Vorjahr. Der 

Gesamtertrag je Mitarbeiter konnte dank der erzielten Produktivitätssteigerungen um rund 

14% auf 115 TEUR gesteigert werden. Im Jahresdurchschnitt zählte der Teilkonzern 17.389 

Mitarbeiter, um rund 7% weniger als im Vorjahr. 

Das wirtschaftliche Umfeld des Teilkonzerns ist vom steigenden Verkehrswachstum geprägt, 

gleichzeitig nimmt jedoch auch die Konkurrenz zwischen den Routen zu. Zudem stieg der 

Verkehrsanteil der Mitbewerber des ÖBB-Konzerns im Geschäftsjahr 2006 von 7,7% auf 

9,2%. In Summe bietet der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb neben den ÖBB-Gesell-

schaften 23 weiteren Eisenbahnverkehrsunternehmen Infrastrukturleistungen an.

Vorrang für Sicherheit 
Dank zahlreicher Maßnahmen konnten die unfallfrei gefahrenen Zugkilometer im Berichts-

jahr um mehr als 42% auf rund 7,4 Mio. erhöht werden. Im Rahmen einer Sicherheitsoffen

sive wurden für bestimmte Unfallkategorien Zielwerte und weitere Sicherheitsmaßnahmen 

definiert, die in Ergänzung zu den bestehenden umgesetzt werden. Sie umfassen sowohl die 

Ausgestaltung der Infrastrukturanlagen wie auch Prozessoptimierungen, Schulungen und 

das Informationsangebot für die Mitarbeiter. Die Festlegung der bereichs- bzw. abteilungs-

spezifischen Sicherheitsziele und -maßnahmen und deren Kontrolle erfolgt im Rahmen des 

Managementinstruments „Team Objective Meetings“.

Das Sicherheitsergebnis des Geschäftsbereichs Verschub konnte ebenfalls deutlich verbessert 

werden. Hier wurde die Anzahl unfallfrei verschubbehandelter Wagen um 25% von 45.665 

auf 56.936 erhöht. Einen Weiterbildungsschwerpunkt des Geschäftsjahres 2006 bildeten  

15 Workshops, in denen rund 220 Mitarbeiter aus dem Verschubbereich für die Themen 

Sicherheitsverantwortung und Schadensbewusstsein sensibilisiert und ihre Kompetenz zur  

Problemlösung und Kommunikation gefördert wurde. Maßnahmen wie diese ermöglichten 

das Erreichen des Sicherheitsziels des Geschäftsbereichs Verschub, mehr als 48.000  

Waggons unfallfrei abzuwickeln.

Staatliche Leistungs-
abgeltung konstant, 
Gesamtumsatzerlöse 
um 5% höher

Staatliche Leistungs-
abgeltung konstant, 
Gesamtumsatzerlöse 
um 5% höher

Steigerung der 
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Zugkilometer um 42%
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Zur Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben wurde im Berichtsjahr ein Sicherheitsmanagement-

System wie auch ein Risikomanagement-System implementiert. Schwerpunkte der techni

schen Sicherheitsmaßnahmen bildeten die Umsetzung von Ausbauprogrammen wie Zug- 

lauf-Checkpoints zur Feststellung von technischen Mängeln des rollenden Zugmaterials,  

Tunnelsicherheitsmaßnahmen, die Errichtung von schienenfreien Bahnsteigzugängen sowie 

die laufende Instandsetzung der Schieneninfrastruktur.

Der Geschäftsbereich INFRA.service ist für die systematische und gesetzeskonforme Inspek-

tion und Wartung der technischen Anlagen verantwortlich. Seine hochqualifizierten Mit

arbeiter ermitteln mit effizienten Analyseinstrumenten den Zustand der Infrastrukturanlagen, 

um notwendige Verbesserungsmaßnahmen frühzeitig zu erkennen und zu realisieren. Zur Erhö-

hung der Handlungssicherheit der Mitarbeiter finden laufend Schulungen statt. 

Zur Erhöhung der Fahrgastsicherheit wurde die Anzahl der Security-Mitarbeiter deutlich 

erhöht; Videoüberwachungssysteme und Notrufsäulen wurden in zahlreichen Stationen ein-

gebaut. Zudem wurde die Zusammenarbeit mit dem Kuratorium Sicheres Österreich und dem 

Kriminalpolizeilichen Beratungsdienst verstärkt.

Die ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG bringt täglich 7.500 Züge sicher und überwiegend pünktlich 

ans Ziel. Mit modernen Stellwerken, Dispositionssystemen und Kommunikationseinrichtungen 

wird der Bahnbetrieb sicher, effizient und damit kundenorientiert abgewickelt. Im Laufe der 

kommenden Jahre wird das ÖBB-Netz stetig modernisiert. 197 moderne elektronische Stell-

werke sind bereits in Betrieb, weitere, wie zuletzt in Bruck an der Mur und Villach West, fol-

gen. In Innsbruck ist eine Betriebsführungszentrale in Bau. Mit dem Fahrplanwechsel im 

Dezember 2006 startete die Regionale Verkehrsleitung in Salzburg. 

Qualitätsfokus Bahnhof
In die Modernisierung bzw. Erneuerung von Bahnhofsanlagen investierte der Teilkonzern im 

Berichtsjahr mehr als 10 Mio. EUR. Mit dem bereits im Vorjahr initiierten Schwerpunktpro-

gramm „Qualitätsfokus Bahnhof“ wurden ausgewählte Bahnhöfe einer Analyse unter- 

zogen und unter der Einbindung von Kunden der Optimierungsbedarf festgestellt. Ziel ist es, 

den Komfort am Bahnhof zu verbessern, über optimale Sicherheits- und Informationssysteme 
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heitsbewusstseins 

durch laufende 
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zu verfügen und so in Summe die Kundenzufriedenheit kontinuierlich zu steigern. Das Maß-

nahmenpaket reicht von der Erweiterung der Schließfachanlagen, der Anschaffung von moder-

nen Sitzbänken, der Einrichtung attraktiver Warteräume bis hin zu optischen Verschönerungs-

arbeiten. Die Deklarierung der Bahnhöfe zur rauchfreien Zone liefert ebenso einen wichtigen 

Beitrag zum sauberen Erscheinungsbild und reduziert zudem die Reinigungskosten.

Zur laufenden Verbesserung der Kunden-Informationssysteme wurden im Berichtsjahr Info

Points auf den Hauptbahnhöfen von Innsbruck und Salzburg eingerichtet, das statische Wege-

leitsystem in über 70 Verkehrsstationen adaptiert und dynamische Systeme in 12 Stationen 

eingeführt. Mit den beiden neuen InfoPoints stehen neben Linz, Wien West und Wien Süd 

österreichweit nunmehr fünf derartige Einrichtungen für die Reisenden zur Verfügung.

Wirtschaftlichkeit der Infrastruktur 
Bau-, Inspektions- und Wartungstätigkeiten schränken die Verfügbarkeit der Trassen ein. Die 

im Geschäftsjahr neu eingeführte Baubetriebsplanung des Netzzugang-Kapazitätsmanage-

ments führt alle diesbezüglichen Agenden zusammen und koordiniert die Infrastrukturein-

schränkungen. In dieser mehrjährigen Baubetriebsplanung werden alle planbaren Bau- und 

Erhaltungsarbeiten erfasst. Unter Berücksichtigung der betrieblichen Auswirkungen erfolgt 

darauf aufbauend eine Priorisierung der Maßnahmen. Diese Vorgangsweise verringert Gleis-

sperren, optimiert die Verfügbarkeit von Infrastrukturanlagen und erhöht die Pünktlichkeit. 

Darüber hinaus wird die laufende Verbesserung des Ressourceneinsatzes in zahlreichen intern 

wie extern organisierten Forschungsprojekten erprobt. Ebenso gehen die laufenden Schu-

lungsmaßnahmen der Mitarbeiter auf Aspekte der Wirtschaftlichkeit, Sicherheit, aber auch 

Gesundheit ein. 

Aufbau des Qualitätsmanagements
Die Zertifizierungen des Qualitätsmanagementsystems nach ISO 9001, des Sicherheits- und 

Gesundheitsmanagements nach OHSAS 18001 und des Umweltmanagements gemäß ISO 

14001 unterstreichen die permanenten Anstrengungen der diesbezüglichen Standards. Der 

organisatorische Aufbau und die Ausrichtung des Qualitätsmanagementsystems von INFRA.

service, INFRA.netztechnik und INFRA.bahnbau überzeugten 2006 die Auditoren.

Investitionen in 
Kunden-Informations-
systeme

Investitionen in 
Kunden-Informations-
systeme

Zahlreiche Vorteile 
durch neue Bau- 
betriebsplanung

Zahlreiche Vorteile 
durch neue Bau- 
betriebsplanung

Arbeiten an der Gleis-Oberleitung



202

Bahn und Umweltschutz 
Die ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG dokumentierte als erste Gesellschaft des ÖBB-Konzerns ihre 

vielfältigen Umweltleistungen in Form eines ausführlichen Umweltberichts. Wichtige Impulse 

konnten auch mit dem CO
2
-Bericht und dem Abfallwirtschaftskonzept gesetzt werden.

Anpassung der betrieblichen Regelwerke
Die geänderten Rahmenbedingungen verlangen eine klare Regelung der Zuständigkeiten 

zwischen Infrastrukturdienstleistungsunternehmen und Eisenbahnverkehrsunternehmen. Die 

betrieblichen Regelwerke, die diese Abgrenzung definieren, wurden dahingehend adaptiert; 

die Abschnitte II (Verschubdienst) und III (Bilden der Züge) der Dienstvorschrift V3 wurden 

neu aufgelegt. 

�

Diskriminierungsfreier Netzzugang für alle Eisenbahnverkehrsunternehmen
Die ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG hat allen interessierten Eisenbahnverkehrsunternehmen 

einen diskriminierungsfreien Zugang zum österreichischen Schienennetz zu gewährleisten. Zur 

Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen wurden für die von der Liberalisierung des Schienen-

verkehrsmarkts betroffenen Tätigkeiten und Infrastrukturanlagen klare und diskriminierungsfreie 

Regeln für den Zugang, die Inanspruchnahme und die Produktion erstellt. Die Veröffentlichung 

dieser Regeln erfolgte gemäß Eisenbahngesetz über sogenannte „Schienennetznutzungsbedin-

gungen“ im Internet unter www.railnetaustria.at. Für zugelassene Eisenbahnverkehrsunternehmen 

wurden auch die für die Betriebsführung erforderlichen Vorschriften und Behelfe über das Inter-

net zugänglich gemacht.

Die ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG ist durch zusätzliche Regelungen in der Satzung entsprechend 

unabhängig von den anderen Gesellschaften des Konzerns ausgestaltet worden. Der diskriminie-

rungsfreie Zugang zum ÖBB-Netz war im Geschäftsjahr 2006 gemäß den gesetzlichen Vorgaben 

uneingeschränkt gewährleistet. Der für den Netzzugang zuständige Regulator hatte keinen Grund 

zu Beanstandungen. Insgesamt wurden im Berichtsjahr von 23 in- und ausländischen Eisenbahn-

verkehrsunternehmen, die nicht zum ÖBB-Konzern zählen, Verkehrsleistungen auf dem ÖBB-

Netz erbracht. 

Der Anteil des Verkehrsaufkommens der nicht zum ÖBB-Konzern gehörenden Eisenbahnver-

kehrsunternehmen steigerte sich 2006 um 27%. Der Anteil der nicht zum ÖBB-Konzern 

gehörenden Eisenbahnverkehrsunternehmen am Infrastrukturbenützungsentgelt betrug 4%. 

Auf der Brennerroute betrug der Marktanteil von externen Eisenbahnverkehrsunternehmen 

im Schienengüterverkehr bereits über 30%. Der diskriminierungsfreie Netzzugang wurde 

von der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG konsequent umgesetzt, was die Steigerungsraten klar 

verdeutlichen.
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Die Nachfrage nach Trassen des ÖBB-Netzes entwickelt sich weiterhin zufriedenstellend; auch im 

Fahrplanjahr konnten nahezu alle Kundenwünsche bei der Vergabe berücksichtigt werden. Die 

Betriebsleistung der neuen Eisenbahnverkehrsunternehmen steigt dabei kontinuierlich. 

Aufgrund des traditionell hohen internationalen Verkehrsanteils von rund 75% (Import, Export 

und Transit) am Netz der ÖBB hat die Mitarbeit im internationalen Bereich für die ÖBB-Infrastruk-

tur Betrieb AG einen besonderen Stellenwert. Besonders hervorzuheben ist RailNetEurope (www.

railneteurope.com) mit dem Joint Office in Wien. Projekte bzw. Anwendungen wie Pathfinder, 

EICIS und die laufende Mitarbeit in internationalen Gruppierungen und Arbeitsgruppen ver-

deutlichen die internationale Präsenz. 

�

Ausblick
Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb hat sich zum Ziel gesetzt, das beste und sicherste 

Eisenbahninfrastrukturunternehmen Europas zu werden. Die dafür notwendigen Maßnah-

men zielen auf die Verbesserung des Einsatzes aller materiellen und personellen Ressourcen 

sowie auf die konsequente Verbesserung der Qualitäts- und Sicherheitsstandards ab. Das 

operative Ergebnis soll trotz sinkender staatlicher Zuschüsse positiv ausfallen. Zur Verbesse-

rung der Pünktlichkeit wird die Verkehrsleitzentrale ausgebaut, um die Abstimmung mit den 

übrigen Unternehmensbereichen des ÖBB-Konzerns zu verbessern. Zudem werden Service 

Level Agreements zur Wartung und Entstörung der Anlagen abgeschlossen. Zur raschen 

Wiederherstellung der Betriebsführung nach außerordentlichen Einwirkungen werden das 

Notfallmanagement optimiert und spezielle Service-Einheiten gebildet. Fortgesetzt wird auch 

die Qualitätsoffensive zur Verbesserung der Fahrgasteinrichtungen in und um die Verkehrs-

stationen. 
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Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb		  		 Gesamt-	 		  			 Mit-	 		 Anlage-	 		 Eigen-	 		 Bilanz-�
	 	 								        	 	 erträge	 	 	 EGT	 	 	 arbeiter1)	 	 	 vermögen	 	 	 kapital	 	 	 summe�

	 100% ÖBB-Infrastruktur Betrieb Aktiengesellschaft		  		 1.991,8	 	 	 2,5	 	 	 17.265	 		 428,8	 		 213,8	 		 731,6�

				   100% Austrian Rail Construction & Consulting GmbH 		  	 	 0,1	 	 	 0,0	 		 0	 		 0,0	 		 0,1	 		 0,1�

				   100% Austrian Rail Construction & Consulting GmbH & Co KG			 2,6	 		 0,0	 		 7	 		 0,0	 		 0,2	 		 1,4�

			   	100% Rail Equipment GmbH 		  	 	 26,7	 	 	 0,1	 		 11	 		 11,5	 		 16,0	 		 27,9�

			  100% Rail Equipment GmbH & Co KG		  		 43,7	 		 2,4	 		 1	 		 95,5	 		 31,1	 		 107,0�

			  100% Mungos Sicher & Sauber GmbH		  		 0,0	 		 0,0	 		 0	 		 0,0	 		 0,0	 		 0,0�

			  100% Mungos Sicher & Sauber GmbH & Co KEG		  		 27,2	 		 0,6	 		 106	 		 0,8	 		 1,6	 		 9,5�

			   50% (100%) Netz- und Streckenentwicklung GmbH 2)		  		  			  				  		  			  			  �

	Summe	 				    	 		  	 	 2.092,1	 		 5,6	 		 17.389	 		 536,6	 		 262,8	 		 877,5�

	Konsolidierung					     	 		 -89,9	 		 -2,8	 		 - 			 -45,5	 		 -45,8	 		 -68,8�

	 Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb		  		 2.002,2	 	 	 2,8	 	 	 17.389	 		 491,1	 		 217,0	 		 808,7�

	 1) im Jahresdurchschnitt

	2) Erstkonsolidierung 31.12.2006

Beteiligungsübersicht
Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb 
in Mio. EUR
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	Aktiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Anlagevermögen	  		 		

		 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 		 20.208.066,81			 19.211.415,46			 5,2�

		 II.	 Sachanlagen	 		 298.259.459,24			 302.319.410,41			 -1,3�

		 III.	Finanzanlagen	 		 172.658.514,12			 178.137.479,98			 -3,1�

	Summe A	 		 491.126.040,17			 499.668.305,85		 	 -1,7�
		 	 	  		 		

	B. Umlaufvermögen	  			 	

		 I.	 Vorräte	 		 20.521.096,61			 21.640.856,03			 -5,2�

		 II.	 Forderungen und sonstige 	 			

			  Vermögensgegenstände	 		 269.560.551,17			 264.390.295,76			 2,0�

		 III.	Wertpapiere und Anteile	 		 1.472.399,99			 5.000.000,00			 -70,6�

		 IV.	Kassenbestand, Schecks, Guthaben 	 			

			  bei Kreditinstituten	 		 987.456,08			 675.701,46			 46,1�

	Summe B	 		 292.541.503,85			 291.706.853,25		 	 0,3�
		 			

	C. Rechnungsabgrenzungsposten	 		 25.008.827,50			 23.688.757,80			 5,6�

	Summe Aktiva	 		 808.676.371,52	 		 815.063.916,90	 		 -0,8�

	
	Passiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Eigenkapital	 		 217.012.187,73			 226.947.572,85			 -4,4�

	B.	Kostenbeiträge von Dritten	 		 43.844.465,64			 56.630.400,02			 -22,6�

	C.	Rückstellungen	 		 176.013.943,15			 210.945.353,98			 -16,6�

	D.	Verbindlichkeiten	 		 370.644.172,24			 319.219.157,97			 16,1�

	E.	Rechnungsabgrenzungsposten	 		 1.161.602,76			 1.321.432,08			 -12,1
	Summe Passiva	 		 808.676.371,52	 		 815.063.916,90	 		 -0,8�

Bilanz
zum 31. Dezember 2006

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb
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	in EUR	 		 2006			 2005			D in %�
		 1.	 Umsatzerlöse	 		 1.951.670.733,15			 1.859.509.446,94			 5,0�

		 2.	 Veränderung des Bestandes an 	 			

			  selbstgefertigten Hilfsstoffen sowie an	  		 		

			  noch nicht abrechenbaren Leistungen	 		 936.311,99			 3.573.428,60			 -73,8�

		 3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen	 		 9.177.826,53			 4.540.621,41			 102,1�

		 4.	 Sonstige betriebliche Erträge	 		 40.457.595,55			 34.629.479,86			 16,8�

		 5.	 Gesamterträge (Zwischensumme aus Z 1 bis 4)	 		 2.002.242.467,22 	 		 1.902.252.976,81	 		 5,3�
		 6.	 Aufwendungen für Material und sonstige	  			

			  bezogene Herstellungsleistungen	 		 -900.719.957,73			 -804.930.666,83			 11,9�

		 7.	 Personalaufwand	 		 -811.020.939,50			 -830.141.139,67			 -2,3�

		 8.	 Abschreibungen	 		 -47.891.235,51			 -49.821.436,12			 -3,9�

		 9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 		 -252.059.444,39			 -221.320.005,39			 13,9�

		10.	Betriebserfolg (EBIT)	 			 			 		�
			  (Zwischensumme aus Z 5 bis 9)	 		 -9.449.109,91	 		 -3.960.271,20		 	-138,6�
		11.	 Finanzerfolg	 		 12.251.289,47			 11.938.116,12			 2,6�

		12.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 		 2.802.179,56	 		 7.977.844,92	 		 -64,9�
		13.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 	 		 -39.601,80			 -13.339,51			 196,9�

		14.	 Jahresüberschuss	 		 2.762.577,76	 		 7.964.505,41		 	 -65,3�

Gewinn-und- 
Verlust-Rechnung
für das Geschäftsjahr 2006

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Betrieb



Erhöhung des Investitionsvolumens 
um rund 14% auf 1.623 Mio. EUR
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Teilkonzern 
ÖBB-Infrastruktur Bau 

Geballte Planungs- und Realisierungskompetenz

Der Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau bündelt die Pla-

nungs-, Bau- und Projektmanagementkompetenz des 

ÖBB-Konzerns ebenso wie ein Expertenwissen in Finan-

zierungsfragen und im Anlagenmanagement der gesam-

ten ÖBB-Infrastruktur. Er verantwortet auch die Bereiche 

Energieerzeugung und Stromhandel und ist Telekom-

dienstleister für den gesamten ÖBB-Konzern. Die ÖBB-

Infrastruktur Bau AG ist weiters Eigentümerin der öster-

reichischen Schieneninfrastruktur samt Anlagen und 

Einrichtungen mit einem Sachanlagevermögenswert 

von rund 14,5 Mrd. EUR (2005: 13,5 Mrd. EUR). Das 

Anlagevermögen der ÖBB-Infrastruktur Bau AG umfasst 

unter anderem rund 6.800 Gebäude, 11.000 Gleiski-

lometer, 17.000 Weichen, 6.495 Brücken, 280 Tunnel, 

1.571 Bahnhöfe und Halte stellen. Die Verwertung der 

nicht betriebsnotwendigen ÖBB-Liegenschaften obliegt 

der ÖBB-Immobilienmana ge ment GmbH, die eine 100-

Prozent-Tochtergesellschaft der ÖBB-Infra struktur Bau 

AG ist. Von den rund 1.600 Planungs- und Baupro-

jekten laufen mehr als 1.100 Vorhaben deutlich länger 

als ein Jahr. Im Zuge der mit 1.1.2005 wirksamen ÖBB-

Umstrukturierung wurde die bis dahin automatische 

Kostenabdeckung für Neu investitionen im Infrastruk-

turbereich auf Leistungsentgelte und Haftungszusagen 

des Bundes umgestellt. Der Fortsetzungsbedarf der per 

31.12.2006 begonnenen Rahmenplan-Investitionen – 

unter Berücksichtigung der Auswirkung des Rahmen-

planentwurfs 2007 – 2012 vom 26.3.2007 – errechnet 

sich mit 9.164 Mio. EUR, wobei die Investitionswerte 

ab 1.1.2006 auf das jeweilige Projektende mit 2,5% 

valorisiert wurden. 

Geschäftsverlauf 2006 im Überblick
Die Umsatzerlöse des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau verzeichneten im Geschäftsjahr 

2006 einen Anstieg von 18% auf 1.061,7 Mio. EUR. Ein Großteil dieser Umsätze entfällt auf 

Leistungen, die für andere Gesellschaften des ÖBB-Konzerns erbracht werden. So wurde bei-

spielsweise mit der ÖBB-Infrastruktur Betrieb AG ein Nutzungsentgelt für die Infrastruktur 

von 423 Mio. EUR abgerechnet. Auf die Umsätze aus der Energieversorgung entfallen rund 

382 Mio. EUR, wovon der ÖBB-Traktion GmbH ein Entgelt von 181,4 Mio. EUR verrechnet 

wurde. Die Erlöse aus Vermietung und Verpachtung konnten 2006 im Vergleich zum Vorjahr 

um 9% auf rund 171 Mio. EUR gesteigert werden. Bei einem leichten Rückgang des Perso-

nalstands verbesserte sich der Gesamtertrag je Mitarbeiter um rund 12% auf 427 TEUR. 

 Organe der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 
 Vorstand 
 Mag. Gilbert Trattner (seit 1.1.2005) 

 DI Thomas Türinger (bis 18.2.2006) 

 DI Dr. Georg-Michael Vavrovsky (seit 1.1.2005) 

 DI Dr. Alfred Zimmermann (vom 16.2.2006 bis 6.12.2006) 

 Der ÖBB-Konzern gedenkt DI Thomas Türinger,  

 der bis zu seinem Tod am 18.2.2006 Mitglied des 

 Vorstandes der ÖBB-Infrastruktur Bau AG war.

 Aufsichtsrat 
 Mag. Martin Huber, Vorsitzender (seit 16.3.2005) 

 Ing. Mag. Rudolf Fischer, Stellvertreter des Vorsitzenden 

 (seit 16.3.2005) 

 Norbert Bacher-Lagler1) (seit 16.3.2005 bis 19.7.2006) 

 Dr. Dieter Böhmdorfer (seit 25.8.2005) 

 DI Dr. Hermann Egger (seit 16.3.2005) 

 Herbert Fleckinger1) (seit 19.7.2006) 

 DI Prof. Günter Gfatter (seit 16.3.2005) 

 Wilhelm Haberzettl1) (seit 16.3.2005) 

 Reinhold Hödl1) (seit 16.3.2005) 

 DI Herbert Kasser (seit 16.3.2005) 

 Mag. Martin Mödritscher (seit 25.8.2005 bis 16.10.2006) 

 Mag. Dr. Karl Sevelda (seit 16.3.2005) 

 Gerhard Zauner1) (seit 16.3.2005) 

 1) Belegschaftsvertreter

 Staatskommissäre 
 DI Georg Parrer, Staatskommissär 

 MR Dr. Gerhard Gürtlich, Stellvertreter des 

 Staatskommissärs 
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	Kennzahlen Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau	 		 2005			 2006			 D in %� 
	Bahnstrom in GWh	 			 			 		�
	Selbstproduzierter Bahnstrom (8 Kraftwerke)	 		  679			  646			 -5�

	Zugekaufter Bahnstrom	 		  1.321			  1.407			 7�

	Gesamtverbrauch Bahnstrom	 		  2.000			  2.053			 3�
	 	 			 			 		�
	Anlagevermögen (Auszug)	 			 			 		�
	Anzahl der Gebäude	 		  6.887			  6.783			 -2�

	Anzahl der Tunnel	 		  279			  280			 0�

	Anzahl der Brücken	 		  6.480			  6.495			 0�

	Anzahl der Park & Ride-Anlagen	 		  221			  234			 6�

	Gleis (in km)	 		  11.000 			  11.000			 -�

	Grundstücksfläche (in Mio. m²)	 		  208			  207			 -0�

	 	 			 			 		�
	Nutzfläche der Immobilien in Tausend m2	 			 			 		�
	Konzernexterne Nutzung	 		  708,1			  727,4			  3 �

	Nutzung durch andere ÖBB-Konzerngesellschaften	 		  1.078,2			  1.093,2			 1

	Leerstand und Allgemeinflächen	 		  879,0			  892,2			 2

	Eigennutzung des Teilkonzerns	 		   156,1			  141,4			 -9�

	Gesamtnutzfläche	 		   2.821,4 			   2.854,2			 1�
	 	 			 			 		 �
	Finanzkennzahlen in Mio. EUR	 			 			 		�
	Umsatzerlöse	 		  902,0 			  1.061,7			 18�

	Gesamterträge	 		 1.117,7			 1.201,9			 8

	EBIT	 		 272,4			 297,6			 9

	EGT	 		 36,6			 3,4			 -91

	Bilanzsumme	 		   16.553,8			  17.729,1			 7�

	Eigenkapital (inkl. Kostenbeiträge	 			 			 		�

	und unversteuerte Rücklagen)	 		  6.696,2			  6.510,0			 -3�

	Finanzverbindlichkeiten	 		  5.654,7			   6.750,2			 19�

	Investitionen in immaterielle	 			 			 		�

	Vermögensgegenstände und Sachanlagen	 		  1.423,0			  1.622,8			 14�

	 	 			 			 		�

	Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl	 		  2.936			  2.813			 -4�

Das Investitionsvolumen des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau wird durch einen Investiti-

onsplan bestimmt. Ein wesentlicher Bestandteil dessen ist der Rahmenplan. Dieser enthält 

Planungen hinsichtlich Reinvestitionen sowie Neu- und Ausbauvorhaben. Der Rahmenplan 

wird jährlich aktualisiert und bietet für die enthaltenen Projekte eine Vorschau über sechs 

Jahre. Der aktuelle Rahmenplan für den Zeitraum 2007 bis 2012 wurde am 27.3.2007 vom 

Aufsichtsrat der ÖBB-Infrastruktur Bau AG beschlossen und in weiterer Folge den zuständi-

gen Bundesministerien übergeben. In der Sitzung des Ministerrates vom 28.3.2007 wurde 

dem Rahmenplan zugestimmt, am 13.4.2007 ebenso im Aufsichtsrat der ÖBB-Holding AG.

Zustimmung zum 
Rahmenplan 2007–2012 

durch Ministerrat im 
März 2007

Zustimmung zum 
Rahmenplan 2007–2012 

durch Ministerrat im 
März 2007
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In Summe investierte der Teilkonzern im Berichtsjahr 1.622,8 Mio. EUR, womit die Investiti-

onsquote von 127% des Vorjahres auf 135% der Gesamterträge anstieg. Die Schwerpunkte 

des Investitionsprogramms bildeten der Ausbau der Westbahn und des Unterinntals, die Ver-

bindung West-, Süd- und Donauländebahn und der schrittweise Ausbau des Südkorridors. 

Zudem wurde in Tunnelsicherheit, Lärmschutzmaßnahmen, Park&Ride-Anlagen, zahlreiche 

Nahverkehrsprojekte wie auch in den Ausbau der Kraftwerksanlagen und des GSM-Netzes 

für Reisende durch die Verlegung von Lichtwellenleitern investiert. Rasch galt es auch die 

Hochwasserschäden zu beheben – am stärksten waren sie an der Nordbahn.

Erfolgreiches Anleihenprogramm zur Refinanzierung
Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG setzte auch im Jahr 2006 auf ein optimiertes Liquiditätsma-

nagement. Das Unternehmen hat sich im Jahr 2005 einem Rating-Prozess unterzogen, mit 

dem Ergebnis eines AAA-Ratings (Rating-Agenturen: Moody’s/Standard & Poor‘s). Dieses 

wurde 2006 bestätigt. Durch diese Einstufung kann sich das Unternehmen zu günstigen 

Konditionen refinanzieren. Darüber hinaus hat die ÖBB-Infrastruktur Bau AG im 3. Quartal 

2005 ein Euro-Medium-Term-Note-Programm (EMTN-Programm) für die Finanzierung in den 

nächsten Jahren abgeschlossen. Dieses Programm umfasst ein Volumen von insgesamt rund 

10 Mrd. EUR. 

Im Oktober 2006 wurde eine weitere Anleihe im Rahmen dieses EMTN-Programms in Höhe 

von rund 1 Mrd. EUR begeben. Weitere 550 Mio. EUR wurden am internationalen Kapital-

markt als Private Placement platziert.

Meilensteine der Projektrealisierungen
Großraum Wien
Beim Lainzer Tunnel (Verknüpfung West-, Süd- und Donauländebahn) startete im Oktober 

2006 der Vortrieb des „Verbindungstunnels“. Der Einbau der Innenausrüstung (Gleiskörper, 

Oberbau) bei der „Verknüpfung Westbahn“ sowie der Ausbau „Einbindung Südbahn“ wer-

den fortgesetzt, ebenso wie der Teilbereich „Anbindung Donauländebahn“. Eine neu eröff-

nete Infobox im Bereich des Verbindungstunnels bietet Detailinformationen zum Gesamt-

projekt.

Beim Großprojekt Hauptbahnhof Wien wurden im Berichtsjahr beim Gleisprojekt die Pla-

nungen für die Aufbereitung der Unterlagen zur UVP unter Einbindung der Vertreter der 

Projektregion in Form eines Mitarbeitsmodells begonnen.

Fortsetzung der Bahnhofsoffensive Phase 2
Der Schwerpunkt der Phase 2 lag 2006 im Wiener Raum. Bei den Umbaumaßnahmen  

am Bahnhof Wien-Nord/Praterstern, die unter Aufrechterhaltung des Betriebs ablaufen, 

erfolgte die Inbetriebnahme des ersten Teils der neuen Bahnsteige (Gleis 3, 4) und des Durch-

fahrtsgleises, die Fertigstellung des neuen Personentunnels sowie des ersten markanten Teils 

der neuen Bahnhofshalle.

Günstige  
Refinanzierung  
durch  
AAA-Rating

Günstige  
Refinanzierung  
durch  
AAA-Rating

Mag. Gilbert Trattner
„Die Gesamterträge konnten 2006 um 8%  

auf 1.201,9 Mio. EUR gesteigert werden.“

DI Dr. Georg-Michael Vavrovsky
„Das Investitionsvolumen 2006 war mit  

1.623 Mio. EUR um 14% höher als 2005.“

Investitionsquote  
von 135% der  
Gesamterträge
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Der Bahnhof Heiligenstadt wird seit Dezember 2006 umgebaut. Die Sanierung und Attrak-

tivierung muss bei laufendem Bahnverkehr, aber auch in engster Abstimmung mit dem Bun-

desdenkmalamt, durchgeführt werden.

Im August 2006 fand der Spatenstich für den Umbau des Hauptbahnhofs St. Pölten statt. Die 

Bauarbeiten für den neuen Bahnhof mit neuem Bahnhofsgebäude, neuen Gleisanlagen und 

neuer Vorplatzgestaltung erfolgen unter Aufrechterhaltung des Betriebs.

Zügiger Ausbau der Westbahn zur Hochleistungsstrecke 
Die Arbeiten an der Neubaustrecke Wien – St. Pölten wurden mit Hochdruck fortgesetzt. Im 

Abschnitt Wienerwald kam im Frühjahr 2006 die zweite Tunnelvortriebsmaschine zum Einsatz, 

somit ist der Vortrieb der beiden eingleisigen Tunnelröhren vom Westen aus voll im Gange. 

Insgesamt wurden 2006 rund 11 Kilometer Tunnelröhren vorgetrieben. Im Abschnitt Tullner

feld wurden 2006 im Tunnel Atzenbrugg und Tunnel Saladorf die Rohbauarbeiten abge-

schlossen. Ebenfalls im Rohbau abgeschlossen wurde im Berichtszeitraum der neue Regional

bahnhof Tullnerfeld. Im Abschnitt West waren vor allem die Arbeiten an den Tunnelbereichen 

der Tunnelkette Perschling markant.

Bei einem weiteren Schwerpunkt des Westbahnausbaus, der Umfahrung Enns, wurden die 

baulichen Maßnahmen weitestgehend finalisiert (Abschluss des Umbaus des Westkopfes 

beim Bahnhof St. Valentin und der Oberbauarbeiten).

Auch beim anschließenden Vorhaben Asten – Linz/Kleinmünchen wurden 2006 wichtige 

Baumaßnahmen fertig gestellt (die Oberbau- und Ausrüstungsarbeiten bis zur Traun und die 

Unterbauarbeiten im Bereich des Überwerfungsbauwerks). Die neue Haltestelle Pichling ging 

im Dezember 2006 in Betrieb.

Schrittweiser Ausbau des Südkorridors
Beim Semmering-Basistunnel Neu wurden 2006 unter Einbindung der Projektregion und in 

enger Zusammenarbeit mit den Bundesländern erste Trassenkorridore und erste mögliche 

Standorte für den Bahnhof im Verknüpfungsbereich Mürzzuschlag/Langenwang entwickelt.

Geplante  
Inbetriebnahme  
Wien – St. Pölten  

2013

Geplante  
Inbetriebnahme  
Wien – St. Pölten  

2013

Trassenfindung  
für Semmering- 
Basistunnel Neu

Trassenfindung  
für Semmering- 
Basistunnel Neu

Tunnelvortrieb mit Doppelschild
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Markante Arbeiten beim Projekt Koralmbahn Graz  –  Klagenfurt stellten 2006 die Fortführung 

des umfangreichen Erkundungsprogramms sowohl in der Steiermark als auch in Kärnten und 

die Gesamtfertigstellung des Nahverkehrsknotens Puntigam im Grazer Bereich dar.

Beim Projekt Werndorf – Spielfeld/Straß begann im Teilbereich Wagna – Retznei – Spielfeld/

Straß die Aufbereitung der Unterlagen für das UVP-Verfahren unter Einbindung der Gemeinde

arbeitsgruppen.

Weitere Schwerpunkte der Infrastrukturmaßnahmen
2006 wurden die Modernisierungsmaßnahmen für die S2 im Abschnitt Mistelbach – Laa an 

der Thaya mit dem Streckenausbau, der durchgehenden Elektrifizierung zwischen Gerasdorf 

und Laa an der Thaya sowie der Errichtung neuer Haltestellen bzw. eines neuen Bahnhofs 

Laa an der Thaya abgeschlossen. Seit Fahrplanwechsel im Dezember 2006 sorgt somit die 

gesamte S2 für ein deutlich verbessertes Regionalverkehrsangebot.

Bei den Aktivitäten für den Ausbau und die Modernisierung des Salzburger Nahverkehrs 

folgte dem Spatenstich für den S-Bahn-Westast im Jänner 2006 bereits im Juni die Eröffnung 

der ersten modernen Haltestelle in diesem Bereich – Haltestelle Europark. Im Dezember 2006 

konnte mit der Eröffnung der neuen Haltestelle Oberalm der S-Bahn-Südast fertig gestellt 

werden.

Moderne Bahn-Infrastruktur im Rheintal
Am Bahnhof Dornbirn konnten bis zum Jahresende 2006 die Arbeiten an den drei Bahnsteig-

kanten vollendet und die ersten zwei der geplanten drei Personenlifte in Betrieb genommen 

werden. Rechtzeitig zum Fahrplanwechsel wurden auch die beiden Bahnsteige der Haltestelle 

Dornbirn-Schoren fertig. Am frequenzstärksten Bahnhof Vorarlbergs, in Feldkirch, konnten 

im Berichtsjahr die für Kunden relevanten Erneuerungsmaßnahmen abgeschlossen werden. 

Erkundungsarbeiten 
für Koralmbahn 
fortgesetzt

Erkundungsarbeiten 
für Koralmbahn 
fortgesetzt

Verbesserung des 
Regionalverkehrs 
zwischen Nieder
österreich und Wien

Verbesserung des 
Regionalverkehrs 
zwischen Nieder
österreich und Wien

Zügige Umsetzung des 
Rheintal-Konzepts
Zügige Umsetzung des 
Rheintal-Konzepts

Errichtung einer WildbrückeVermessungsarbeiten im Gleisbau
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Sanierung der Nordbahn nach Hochwasser
Neben der Realisierung des planmäßigen Investitionsprogramms muss der Teilkonzern ÖBB-

Infrastruktur Bau flexibel und rasch auch auf unerwartete Ereignisse und Schadensfälle  

reagieren. Mit der Wiederherstellung der Nordbahn, die in weiten Strecken durch das March-

Hochwasser im Frühjahr 2006 beeinträchtigt wurde, konnte diese Fähigkeit eindrucksvoll 

unter Beweis gestellt werden. Nach nur wenigen Wochen konnte der Personenverkehr ein-

geschränkt wieder aufgenommen werden, der Vollbetrieb war ab Mitte November möglich. 

Große Fortschritte bei der neuen Unterinntalbahn
Die Arbeiten am Projekt sind 2006 sehr gut vorangekommen. Im Bereich Vergabe konnten 

Bauverträge für die beiden maschinellen Tunnelbaulose Münster – Wiesing und Jenbach abge-

schlossen werden. Ebenfalls sehr gut entwickelt haben sich die bereits laufenden Tunnelbau-

stellen: Der 4,2 Kilometer lange Tunnel Brixlegg wurde im Rohbau fertig gestellt. Im Tunnel 

Vomp – Terfens gelang der Durchschlag der Vortriebe Vomp-West und Terfens, rund acht 

Kilometer Eisenbahntunnel sind hier bereits ausgebrochen. Bei der Galerie Terfens sind die 

Hauptarbeiten erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt drei Druckluftvortriebe wurden im Tunnel 

Fritzens gestartet.

Eines der größten Immobilien-Portfolios Österreichs
In den Aufgabenbereich des Teilkonzerns ÖBB-Infrastruktur Bau fällt auch das professionelle 

Anlagenmanagement von rund 6.400 Gebäuden mit einer Gesamtnutzfläche von rund 2,8 

Mio. m2, von Grundstücksflächen mit rund 207 Mio. m2 sowie von rund 9.200 technische 

Anlagen. Die operative Zuständigkeit der Verwertungsaufgaben in Bezug auf nicht betriebs-

notwendige Liegenschaften ist an das Tochterunternehmen ÖBB-Immobilienmanagement 

GmbH übertragen. Weiters wurde der ÖBB-Immobilienmanagement GmbH die Verantwor-

tung für die technische Hausverwaltung übertragen.

Ausblick
Mit Wirksamkeit 1.1.2007 wurden die Teilbetriebe Bahnbau und Netztechnik (ohne die 

Bereiche Netzstrategie und Netzentwicklung) im Zuge eines Verkaufs von der ÖBB-Infra-

struktur Betrieb AG an die ÖBB-Infrastruktur Bau AG übertragen. Dadurch sind nun die 

Bereiche Planung, Bau, Finanzierung und Anlagenmanagement der gesamten ÖBB-Infra-

struktur in einem Teilkonzern zusammengefasst. Mit Jahresanfang 2007 erfolgte im Zuge 

dieser Organisationsanpassung die Übernahme von rund 3.900 Mitarbeitern aus den ge-

nannten Bereichen. 

Die ÖBB-Infrastruktur Bau AG wird im Geschäftsjahr 2007 im Rahmen des EMTN-Programms 

zumindest eine Anleihe begeben und damit die Finanzierung der aktuellen Investitionsvor-

haben sicherstellen. Darüber hinaus wird vor allem in den Bereichen Immobilien und Kraft-

werke verstärkt auf Eigenfinanzierung gesetzt. Aufgrund des steigenden Energiepreises und 

des wachstumsbedingten Mehrverbrauchs werden die Ausbaumaßnahmen der eigenen Kraft-

werke fortgesetzt. 

Eingeschränkte 
Verkehrswiederauf-

nahme nach nur 
wenigen Wochen

Eingeschränkte 
Verkehrswiederauf-

nahme nach nur 
wenigen Wochen

Herausforderung 
durch zahlreiche 

Tunnelprojekte

Herausforderung 
durch zahlreiche 

Tunnelprojekte

Detaillierte Portfolio-
Analyse zur Fest

stellung der betriebs-
notwendigen 

Liegenschaften

Detaillierte Portfolio-
Analyse zur Fest

stellung der betriebs-
notwendigen 

Liegenschaften

Organisatorische 
Veränderungen

Organisatorische 
Veränderungen
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Neben der laufenden Instandhaltung ist die Erweiterung bestehender bzw. die Realisierung 

neuer Kraftwerksanlagen, die Errichtung eines Umrichterwerks und einer 132-kV-Bahnstrom-

leitung geplant. Diese Ausbaumaßnahmen mit einer Investitionssumme von rund 200 Mio. 

EUR werden nach Fertigstellung in den Jahren 2009 und 2011 eine Steigerung der eigenen 

Stromproduktion um 25% ermöglichen. 

Aufgrund der unter den aktuellen Marktverhältnissen nur unzureichenden Deckung der Kosten 

für Infrastrukturinvestitionen durch Erträge geht die ÖBB-Infrastruktur Bau AG von der 

Annahme aus, dass von der Republik Österreich im Zeitablauf und auf Basis der gesetzlichen 

Regelungen (§ 47 Abs. 1 BBG) ausreichend Mittel zur Verfügung gestellt werden, um die 

Kapitalkosten aus Abschreibungen und Zinsen auf ein für das Unternehmen verdienbares 

Niveau zu reduzieren, und somit kein Erfordernis besteht, Vorsorgen für nicht erlösgedeckte 

Infrastrukturinvestitionen zu bilden.

Aktuellste Entwicklungen
-	 Februar 2007: Start Neu-/Umbau Hafen Freudenau zu zentraler  

Logistik-Drehscheibe in Mitteleuropa

-	 März 2007: Auswahl Kompetenzpartner für Bahnhofcity Wien West

-	 März 2007: Start Umbau Bahnhof Faak/See

-	 März 2007: Start Errichtung Park&Ride-Anlage Amstetten

-	 April 2007: Inbetriebnahme Gleisgeschoss Bahnhof Wien Nord/Praterstern

-	 April 2007: Start für Umrüstung Zugfunksystem auf Europastandard GSM-R

-	 April 2007: Eröffnung Umfahrung Enns

-	 April 2007: Baubeschluss für neuen Hauptbahnhof Wien im Aufsichtsrat der  

ÖBB-Holding AG

-	 April 2007: Tunneldurchschlag Stierschweiffeldtunnel im Abschnitt West/Wien – St. Pölten

Nur unzureichende 
eigenständige 
Kostendeckung  
der Infrastruktur-
investitionen

Nur unzureichende 
eigenständige 
Kostendeckung  
der Infrastruktur-
investitionen

								    		  		 Gesamt-	 		  			 Mit-	 		 Anlage-	 		 Eigen-	 		 Bilanz-�
	 									        		 erträge	 		 EGT	 		 arbeiter1)	 		 vermögen	 		 kapital	 		 summe�

	 100% ÖBB-Infrastruktur Bau Aktiengesellschaft		  		 1.178,6	 		 2,9	 		 2.377	 		 15.778,3	 		 808,8	 		 17.278,1�

				   100% ÖBB-Immobilienmanagement Gesellschaft mbH 		  		 29,1	 		 0,4	 		 331	 		 6,9	 		 5,5	 		 18,2�

				   100% Brenner Eisenbahn GmbH	 		 	 12,7	 		 0,0	 		 96	 		 783,7	 		 0,4	 		 799,6�

			   	100% ÖBB-Telekom Service GmbH 		  		 4,8	 		 0,1	 		 8	 		 1,1	 		 1,6	 		 5,1�

			   50% (100%) Netz- und Streckenentwicklung GmbH 2)		  		  			  			  			  			  			  �

	Summe	 				    			  		 1.225,2	 		 3,4	 		 2.813 			 16.570,0	 		 816,3	 		 18.101,0�

	Konsolidierung					     	 		 -23,3	 		 0,0	 		  			 -361,9	 		 -5,8	 		 -371,9�

	 Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau		  		 1.201,9	 		 3,4	 		 2.813	 		 16.208,1	 		 810,5	 		 17.729,1�

	 1) im Jahresdurchschnitt

	2) Erstkonsolidierung 31.12.2006

Beteiligungsübersicht
Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau 
in Mio. EUR
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Bilanz
zum 31. Dezember 2006

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau

	Aktiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Anlagevermögen	  		 		

		 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 		 242.022.674,17			 229.901.486,42			 5,3�

		 II.	 Sachanlagen	 		14.533.886.990,69			13.479.614.705,04			 7,8�

		 III.	Finanzanlagen	 		 1.432.186.438,31			 1.332.987.427,48			 7,4�

	Summe A	 		16.208.096.103,17			15.042.503.618,94			 7,7�
		 	 	  		 		

	B. Umlaufvermögen	  			 	

		 I.	 Vorräte	 		 1.427.866,02			 383.306,54			 272,5�

		 II.	 Forderungen und sonstige 	 			

			  Vermögensgegenstände	 		 1.423.837.667,93			 1.438.729.509,10			 -1,0�

		 III.	Kassenbestand, Schecks, Guthaben 	 			

			  bei Kreditinstituten	 		 5.803.000,37			 6.919.772,20			 -16,1�

	Summe B	 		 1.431.068.534,32	 		 1.446.032.587,84	 		 -1,0�
		 			

	C. Rechnungsabgrenzungsposten	 		 89.924.804,14			 65.273.532,91			 37,8�

	Summe Aktiva	 		17.729.089.441,63	 		16.553.809.739,69	 		 7,1�

	
	Passiva in EUR	 		 31.12.2006			 31.12.2005			D in %�
	A.	Eigenkapital	 		 810.501.290,86			 831.080.504,45			 -2,5�
	B.	Kostenbeiträge von Dritten	 		 5.697.001.621,46			 5.862.541.416,65			 -2,8�
	C.	Unversteuerte Rücklagen	 		 2.506.930,59			 2.572.140,85			 -2,5�
	D.	Rückstellungen	 		 208.084.302,62			 171.533.422,58			 21,3�
	E.	Verbindlichkeiten	 		10.936.875.051,00			 9.624.585.867,55			 13,6�
	F.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 		 74.120.245,10			 61.496.387,61			 20,5
	Summe Passiva	 		17.729.089.441,63	 		16.553.809.739,69	 		 7,1�
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	in EUR	 		 2006			 2005			D in %�
		 1.	 Umsatzerlöse	 		 1.061.743.018,71			 902.010.043,37			 17,7�

		 2.	 Veränderung des Bestandes an 	 			

			  selbstgefertigten Hilfsstoffen sowie an	  		 		

			  noch nicht abrechenbaren Leistungen	 		 1.085.481,12			 226.789,24			 378,6�

		 3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen	 		 75.203.588,01			 65.023.032,53			 15,7�

		 4.	 Sonstige betriebliche Erträge	 		 63.821.057,90			 150.442.297,29			 -57,6�

		 5.	 Gesamterträge (Zwischensumme aus Z 1 bis 4)	 		 1.201.853.145,74			 1.117.702.162,43			 7,5�
		 6.	 Aufwendungen für Material und sonstige	  			

			  bezogene Herstellungsleistungen	 		 -279.685.264,74			 -241.702.603,13			 15,7�

		 7.	 Personalaufwand	 		 -151.594.087,06			 -147.382.951,48			 2,9�

		 8.	 Abschreibungen	 		 -315.592.257,97			 -294.104.443,50			 7,3�

		 9.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 		 -157.405.671,46			 -162.088.870,45			 -2,9�

		10.	Betriebserfolg (EBIT) 	 			 			 		�
			  (Zwischensumme aus Z 5 bis 9)	 		 297.575.864,51	 		 272.423.293,87		 	 9,2�
		11.	 Finanzerfolg 	 		 -294.208.674,45			 -235.852.796,94			 -24,7�

		12.	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 		 3.367.190,06	 		 36.570.496,93	 		 -90,8�
		13.	Außerordentliches Ergebnis 	 		 -23.769.099,00			 0,00			 -�

		14.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 		 -199.800,05	 		 -74.793,82		 	 167,1�

		15.	 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 	 		 -20.601.708,99			 36.495.703,11			 -156,4�

		16.	Bilanzgewinn 	 		 14.266.067,97			 34.802.566,70			 -59,0�

Gewinn-und- 
Verlust-Rechnung 
für das Geschäftsjahr 2006

Teilkonzern ÖBB-Infrastruktur Bau
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AAA-Rating – Bestmögliche Bonitätsbeurteilung, die von Rating-Agenturen vergeben wird.

Anlagendeckung I – Eigenmittel / Anlagevermögen

Anlagendeckung II – Eigenmittel (Eigenkapital, Kostenbeiträge von Dritten, unversteuerte Rücklagen) +  

langfristiges Fremdkapital (Verbindlichkeiten mit Laufzeit über 1 Jahr, Abfertigungs- und  

Pensionsrückstellungen) / Anlagevermögen

Anlagendeckungsgrad – Eigenmittel (Eigenkapital, Kostenbeiträge von Dritten, unversteuerte Rücklagen) x 

100 / Anlagevermögen

Anlagenintensität – Anlagevermögen / Gesamtvermögen

Außenumsatz – Umsatz mit konzernexternen Kunden

EBIT – Earnings before Interest and Taxes; Betriebserfolg vor Zinsen und Steuern

EBIT-Marge – EBIT / Gesamterträge

Eigenkapitalquote – Eigenmittel / Gesamtkapital

Eigenkapitalrentabilität – EGT / Eigenmittel (inkl. Kostenbeiträge von Dritten)

Eigenmittel – Eigenkapital + unversteuerte Rücklagen + Kostenbeiträge von Dritten

EMTN-Programm – Euro-Medium-Term-Note-Programm; international anerkannte Rahmendokumentation 

für die Ausgabe von Anleihen

Free Cash Flow – Cash Flow aus dem Ergebnis + Cash Flow aus der Investitionstätigkeit

Gesamterträge pro Mitarbeiter – Gesamterträge laut Gewinn-und-Verlust-Rechnung / durchschnittliche 

Anzahl der Mitarbeiter

GWL des Bundes – Gemeinwirtschaftlich erbrachte Leistungen an den Bund

Investitionsquote zu Buchwerten – Investitionen in immaterielles Anlagevermögen und  

Sachanlagevermögen / Buchwerte IAV und SAV per 1.1.2006

Investitionen – Zugänge zum Anlagevermögen zu Anschaffungskosten

Investitionsquote zu Gesamterträgen – Investitionen in immaterielles Anlagevermögen und  

Sachanlagevermögen / Gesamterträge

Kostenbeiträge von Dritten – Erhaltene, nicht rückzahlbare Investitionszuschüsse an Gesellschaften  

des ÖBB-Konzerns, die in der Bilanz aktiviert und nach Inbetriebnahme über die jeweilige  

Nutzungsdauer abgeschrieben werden

A

Finanzwirtschaftliches Glossar

E

F
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Serviceangaben 
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Materialintensität – Materialaufwand und bezogene Leistungen / Gesamterträge

Personalintensität – Personalaufwand / Gesamterträge

Working Capital – Vorräte + Forderungen aus Lieferungen und Leistungen + geleistete Anzahlungen auf 

Anlagevermögen – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – geleistete Anzahlungen 

auf Bestellungen

Zahlungen gem. § 42 Bundesbahngesetz – Staatliche Leistungsabgeltung für Betrieb, Wartung,  

Inspektion und Instandsetzung der Schieneninfrastruktur

Bahnspezifisches Glossar

Bahnstrom – Während für das öffentliche Höchstspannungsnetz Dreiphasen-Wechselstrom mit Spannungen 

wie 220 kV oder 380 kV und einer Frequenz von 50 Hertz üblich sind, bestehen Bahnstrom-Hoch

spannungsnetze fast überall aus nur einer Wechselstrom-Phase, wobei in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz eine Frequenz von 16,70 Hertz und eine Spannung von 110 kV üblich sind.

Barrel – (deutsch: Fass – kurz: bbl) Bezeichnung für ein Hohlmaß, das in der Ölindustrie verwendet wird.  

Es entspricht einer Menge von rd. 159 Litern. Eine Tonne Nordseeöl hat ca. 7,5 Barrel. 

BBG – Bundesbahngesetz

Bestandsnetz – Bestehendes Schienennetz

BMVIT – Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Bruttotonnenkilometer – (Frachtgewicht + Eigengewicht des Wagenzuges) x Zugkilometer

COTIF – Convention relative aux transports internationaux ferroviaires; Übereinkommen über den  

internationalen Eisenbahnverkehr

Eurofima – Europäische Gesellschaft für die Finanzierung von rollendem Material

Fahrgastkilometer – Beförderte Personen x Tarifkilometer

Ganzzüge – Züge, die einheitliche Produkte transportieren

GSM-R – Global System for Mobile Communication-Railway; europäischer Standard, der auf dem  

internationalen GSM-Mobilfunkstandard basiert und die Plattform für eine zukünftig europaweit 

einheitliche Leit- und Sicherungstechnik im Schienenverkehr darstellt
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GW – Ein Gigawatt (Giga = eine Milliarde) entspricht 1.000 Megawatt oder einer Million Kilowatt oder  

einer Milliarde Watt.

ICE – Intercity-Express

Intermodaler Wettbewerb – Wettbewerb mit anderen Verkehrsträgern

ISO – Internationale Organisation für Normung

Kombinierter Verkehr – Verknüpfter Transport von Containern oder Lkw auf Schiene und Straße

KW – Einheit zur Leistungsmessung, 1 kW = 1.000 Watt

kWh – Maßeinheit für die elektrische Arbeit, die 1.000 Watt (1 kW) in einer Stunde (h) vollbringen.  

Beispiel: Eine Glühbirne mit 100 Watt bleibt 10 Stunden angeschaltet. Der Verbrauch ist 1 kWh.

Mobile Technologie – Verkehrskombination aus Schiene und Straße

OHSAS – Occupational Health and Safety Assessment Series; Standard-System, das von der British Standards 

Institution gemeinsam mit internationalen Zertifizierungsgesellschaften entwickelt wurde und 

Arbeitsplatz-Aspekte fokussiert

Rahmenplan – Der Umfang und die Realisierungszeiten der einzelnen ÖBB-Investitionsprojekte werden im 

Rahmenplan definiert, der vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie und 

dem Bundesministerium für Finanzen zu genehmigen ist. Er gilt für jeweils sechs Jahre und wird 

jährlich adaptiert.

Rollende Landstraße (ROLA) – Beförderung von Kraftfahrzeugen auf Zügen unter Verwendung von Nieder

flurwagen mit durchgehender Ladefläche, wobei der Fahrer in speziellen Begleitwaggons mitfährt

Tonnenkilometer – Frachtpflichtiges Gewicht in Tonnen x Tarifentfernung in km

Traktion – Antrieb von Zügen durch Triebfahrzeuge

Trasse – Im Fahrplan festgelegter Laufweg eines Zuges

Umrichterwerk – Schnittstelle zwischen dem öffentlichen Hoch- bzw. Höchstspannungsnetz und dem 

Bahnstrom-Hochspannungsnetz

VCÖ – Verkehrsclub Österreich

Zugkilometer – Weglänge in km, die ein Zug auf dem Streckennetz zurücklegt
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Informationen zu den Teilkonzernen

In den einzelnen Kapiteln dieses Geschäftsberichts wird neben den Angaben zum ÖBB-Konzern auch auf die 

jeweiligen Entwicklungen der vier Teilkonzerne eingegangen. Nachstehend finden Sie einen Überblick mit den 

Seitenangaben, die Sie direkt auf die jeweiligen Abschnitte der Teilkonzerne führen.

	Seitenangabe	 		 Teilkonzern 			 Teilkonzern			 Teilkonzern			 Teilkonzern�
		 		 ÖBB-			 Rail Cargo			 ÖBB-Infra-			 ÖBB-Infra-
		 		 Personenverkehr			 Austria			 struktur Betrieb			 struktur Bau�
	Portrait und 

	Beteiligungsübersicht	 		 175			 185			 197			 207�

	Strategie	 		 166			 168			 168			 169	

	Umsatzentwicklung	 		 62			 64			 65			 66�

	Ertragslage	 		 70			 71			 72			 73�

	Vermögens- 

	und Finanzlage	 		 76			 77			 78			 79�

	Investitionen	 		 81			 81			 82			 82�

	Mitarbeiter	 		 87			 88			 89			 90�

	Risiken	 		 98			 98			 99			 99�

	Ausblick	 		 83			 84			 85			 85�

	Umweltschutz 

	und Nachhaltigkeit	 		 155			 156			 157			 157�

	Sicherheit	 		 161			 161			 162			 163�
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ÖBB-Holding AG 
Wienerbergstraße 11

A-1100 Wien

Tel.: +43 (1) 93000-0 

Fax: +43 (1) 93000-44078 

Mail: holding@oebb.at

www.oebb.at

Anfragen zum Geschäftsbericht
Mag. Walter Sattlberger

Tel.: +43 (1) 93000-44077

Fax: +43 (1) 93000-44078

Mail: walter.sattlberger@oebb.at

CallCenter 05-1717
Rund um die Uhr erhalten Sie Auskünfte für Bahn und Bus in unserem CallCenter.

Tel.: 05-1717 (00.00–24.00 Uhr) aus ganz Österreich ohne Vorwahl zum Ortstarif bzw. 

Tel.: +43 5-1717 aus dem Ausland.
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Geschäftsbericht 2006 
Zuerst das Wichtigste: 
unsere Zahlen ...

	Ertragskennzahlen ÖBB-Konzern	
		 		 2006			 2005			 D in %� 
	Umsatzerlöse in Mio. EUR	 		 4.538,9			 4.207,7			 8� 

	Gesamterträge in Mio. EUR	 		 5.465,6			 5.033,8			 9�

	Betriebserfolg (EBIT) in Mio. EUR	 		 314,3			 225,7			 39� 

	Finanzerfolg in Mio. EUR	 		 -282,0			 -212,7			 -33�

	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Mio. EUR			 32,3			 13,0			 148�

	Jahresüberschuss in Mio. EUR	 		 6,2			 12,3			 -50�

	Bilanzgewinn in Mio. EUR	 		 17,0			 12,6			 35� 

	Gesamterträge je Mitarbeiter in TEUR	 		 123			 106			 16�

	EBIT-Marge (Betriebserfolg/Gesamterträge) in %	 		 5,8			 4,5			 29�

	Eigenkapitalrentabilität (EGT/Eigenmittel, 	 		 	

	inkl. Kostenbeiträge von Dritten) in %	 		 0,35			 0,14			 150�

	Investitionen (Zugänge zum Anlagevermögen 	 		 	

	zu Anschaffungskosten) in Mio. EUR	 		 2.049,2			 2.001,7			 2� 

	Bilanzkennzahlen ÖBB-Konzern
		 		 2006			 2005			 D in % 
	Bilanzsumme in Mio. EUR	 		 21.094,8			 19.719,5			 7�

	Eigenkapital in Mio. EUR	 		 3.176,6			 3.171,8			 0�

	Finanzverbindlichkeiten in Mio. EUR	 		 7.827,9			 6.461,0			 21�

	Eigenkapitalquote [(Eigenkapital + Kostenbeiträge von	 		 	

	Dritten + unversteuerte Rücklagen)/Gesamtkapital] in %	 		  43			 47			 -9�

	Eigenkapitalquote (ohne Kostenbeiträge 	 		 	

	von Dritten) in %	 		 15			 16			 -6� 

	Mitarbeiter ÖBB-Konzern
		 		 31.12.2006			 31.12.2005			 D in % 
	Angestellte	 		 7.118			 6.744			 6�

	Mitarbeiter mit Definitivstellung	 		 34.591			 38.105			 -9�

	Lehrlinge	 		 1.242			 1.210			 3�

	Gesamt	 		 42.951			 46.059			 -7�

Vorabexemplar




